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Teil I- Begrundung

1. Plangebiet

Das Plangebiet des Bebauungsplanes Nr. 712 umfasst eine ca. 5,9 ha grofte Flache im Orts-
teil Teglingen der Stadt Meppen. Es liegt in der Gemarkung Teglingen, Flur 12, Flurstlcks-
nummer 30, westlich der ,Osterbrocker StraRe”, dstlich der StralRe ,Balkenrien® und sudlich
der Stralle ,Im Westesch®. Im wirksamen Flachennutzungsplan ist das Plangebiet als ,Fla-
che fir die Landwirtschaft® dargestellt. Der Flachennutzungsplan wird im Parallelverfahren
geandert.

Das Plangebiet befindet sich slidwestlich des Ortskerns von Teglingen und erweitert das
Wohngebiet ,Balkenrien® in stdliche Richtung. Es stellt sich derzeit als Ackerflache dar.

Als Kartenunterlage flir den Bebauungsplan wird eine Planunterlage im Malistab 1:1.000
verwendet. Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist aus dem nachfolgenden Uber-
sichtsplan ersichtlich, in dem das Plangebiet durch eine schwarze unterbrochene Umran-
dung gekennzeichnet ist.

Nordlich, nordwestlich und westlich schliel3en sich vorhandene Wohngebiete in Einfamilien-
hausbauweise an. Sudlich wird das Plangebiet durch einen landwirtschaftlichen Weg be-
grenzt. Hieran grenzen sudlich Ackerflachen, sudoéstlich Einzelbebauungen an. Norddstlich
des Plangebietes befindet sich der alte Ortskern Teglingen, in dem sich auch die Kirche und
die ehemalige Grundschule befinden.
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Luftbild Teglingen

2. Planungserfordernis und Ziele der Planung

Anlass fur die Aufstellung des Bebauungsplanes ist die gro3e Nachfrage und der groRe Be-
darf an Wohnbaugrundstlicken in der Stadt Meppen mit seinen Ortsteilen. Zur Verbesserung
des Angebotes soll daher in Teglingen ein Wohngebiet insbesondere fir Einzel- und Dop-
pelhauser zur Bildung von Wohneigentum planungsrechtlich gesichert werden.

Die Stadt Meppen ist Mittelzentrum und hat auch zukiinftig in ausreichendem Malte Wohn-
raum zur Verflgung zu stellen. Dabei hat sie sich zum Ziel gesetzt, zuklnftig nicht nur die
Einwohnerzahl zu sichern, sondern auch zu steigern. Durch eine zielgerichtete Angebotspla-
nung soll Meppen ein attraktiver Wohnstandort fir alle Bevélkerungsgruppen, insbesondere
flr junge Familien und Senioren, darstellen.

Meppen besteht siedlungsstrukturell aus der Kernstadt, die in Stadtteile gegliedert ist und
seit der Gemeindereform 1974 aus dreizehn Ortsteilen. Als Mittelzentrum und Kreisstadt des
Landkreises Emsland tibernimmt sie entsprechende zentralortliche Aufgaben, die sich insbe-
sondere in der Kernstadt manifestieren (Kreishaus, Wasser- und Schifffahrtsamt, Kranken-
haus, Gymnasien, Berufsbildende Schule etc.). Zwischen der Kernstadt und den umliegen-
den Ortsteilen besteht hinsichtlich der zentral6rtlichen Bedeutung infolgedessen ein starkes
Gefalle. Die Ortsteile Gbernehmen aber aufgrund der Siedlungsgegebenheiten die wichtige
Aufgabe der dezentralen Grundversorgung (Schule, Kindergarten, Grundversorgung mit Le-
bensmittel), die es aufrechtzuerhalten bzw. weiterzuentwickeln gilt.
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Das Stadtentwicklungskonzept 2011 (STEK) nennt als Leitziel, dass sich die zukunftige Sied-
lungsentwicklung, soweit moglich, aus stadtebaulichen und versorgungswirtschaftlichen
Grinden mit Schwergewicht in der Kernstadt vollziehen soll. Damit soll insbesondere die
Nahe zu den wichtigsten Infrastruktur- und Versorgungseinrichtungen sichergestellt werden.
Die Innenentwicklung/Arrondierung der bestehenden Siedlungsstrukturen ist ein wesentli-
ches Entwicklungsgebot. Damit soll dem Anspruch an kompakte Siedlungsstrukturen mit
kurzen Wegen und geringen Folgekosten fur Infrastrukturleistungen entsprochen werden.

Trotz einiger abgeschlossener und laufender Bebauungsplanverfahren zur Innenverdichtung
herrscht in der gesamten Stadt eine grofle Nachfrage nach stadtischen Baugrundstiicken.
Allerdings kann die Stadt Meppen zurzeit keine Baugrundstlicke anbieten. Zuletzt wurden in
der Kernstadt mit dem Bebauungsplan Nr. 65.2 ,Sidwestliche Erweiterung Kuhweide® an der
Nodiker StralRe und der 6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 19 ,Sportplatz Esterfeld“ an
der Stralte ,Am Stadtforst“ das Baurecht flir den dringend bendtigten Bedarf an Grundstii-
cken fur den Bau von Einfamilien- und Doppelhdusern geschaffen. Inzwischen sind alle
Grundstlicke in den beiden Baugebieten vergeben. Wahrend im engeren Stadtbereich in den
vergangenen Jahren auch vermehrt Baullicken und unbebaute Innenbereiche einer Bebau-
ung zugefuhrt wurden, lasst die Struktur der Dérfer aufgrund ihrer landwirtschaftlichen Nut-
zung im Ortskern eine Verdichtung nur bedingt zu. In den Dérfern kann der Bedarf daher
vornehmlich durch Ausweisung neuer Baugebiete, erfolgen.

Um Abwanderungen von Nachfragern nach individuellen Wohnungsbau in die Umlandkom-
munen zu vermeiden und um Umzugsketten in Gang zu setzen (Wohnungen, in denen die
jungen Familien aktuell wohnen, werden frei und stehen dann anderen Zielgruppen zur Ver-
fugung) sollte der Nachfrage nach individuellem Wohnungsbau in vertraglichen Umfang
nachgekommen werden. Mit der vorliegenden Planung soll daher eine bedarfsgerechte Ver-
sorgung mit preisgiinstigem Wohnbauland nicht nur fir Bauwillige aus dem Ortsteil Teglin-
gen, sondern aus dem gesamten Stadtgebiet Meppen geschaffen werden. Dies auch vor
dem Hintergrund einer sich verstarkenden Nachfrage aufgrund grof3erer Gewerbeansiedlun-
gen.

Im Stadtentwicklungskonzept 2011 der Stadt Meppen wird Teglingen durch die vorhandene
Alters- und Infrastruktur als Ortsteil mit Grundversorgung eingestuft. Weiter gibt das Stadt-
entwicklungskonzept explizit folgende Planungsempfehlungen zu Teglingen: ,Teglingen ist
Kirchen- und Schulstandort. Der historische Ortskern erstreckt sich nérdlich und sidlich der
HauptstraRe und ist von der Landwirtschaft gepragt. Der Hauptwohnsiedlungsbereich des
Ortsteiles hat sich deshalb in einigem Abstand westlich der Osterbrocker Stral’e entwickelt.
Zu Teglingen gehort auch die Haarsiedlung, die sidlich der Teglinger Hauptstralie in Rich-
tung Meppen entstanden ist. Hier befinden sich auch die Sportstatten des Ortes.

Ahnlich wie in Helte zeigt sich ein positives Bevélkerungswachstum, das nach 2004 (Bevél-
kerungshoéchststand mit 793 Einwohnern) allerdings deutlich abflacht und gegenwartig um
750 Personen stagniert. Die Baugebiete Balkenrien und Im Westesch sind jetzt nahezu voll-
sténdig bebaut. Die Altersstruktur der Bevdlkerung weist aber aufgrund der dynamischen
Entwicklung Anfang 2000 einen hohen Familienanteil auf und ist Gberdurchschnittlich "jung".
Aufgrund der Prasenz der landwirtschaftlichen Betriebe im eigentlichen Dorfkern bietet sich
zur zukinftigen Siedlungsentwicklung vorrangig eine stdliche Arrondierung der vorhandenen
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Wohnsiedlungsbereiche an. Zum Teil sind hier bereits ErschlieBungspunkte vorhanden, die
Uber die neuen Gebiete erschlossen werden konnten.

Eine Siedlungsentwicklung nérdlich der Teglinger Hauptstra3e birgt dagegen die Chance,
die dann beidseitig bebaute Hauptstral3e als Ortsdurchfahrt zu deklarieren. Die Geschwin-
digkeitsbeschrankung auf 50 km/h wiirde erheblich zur Wohnqualitat der Ortschaft beitragen.
Innerhalb der Haarsiedlung kdnnte auf der innen liegenden, von einer Wallhecke umrahmten
Flache ebenfalls ein zukinftiger Entwicklungsbereich liegen. Einschrankend wirken aber die
relativ weite Distanz zum eigentlichen Ortszentrum und die einzuhaltenden Abstande zu den
Wallhecken.*

Auszug aus dem Stadtentwicklungskonzept 2011

Auch die genannten sudlichen Arrondierungsflachen (Bebauungsplan Nr. 710 sowie 106.
Anderung des Flachennutzungsplanes und Bebauungsplan Nr. 711) sind vollstandig bebaut,
so dass in Teglingen kaum Baugrundstiicke mehr zur Verfiigung stehen. Die vorhandenen
landwirtschaftlichen Betriebe nérdlich der Teglinger Stral3e lassen eine Siedlungsentwicklung
auf dieser im Stadtentwicklungskonzept genannten Flache nicht zu.

Die Flachen des Plangebietes hat der fiir die Stadt tatige Erschlielungstrager erworben. Ein
diesbezlglicher stadtebaulicher Vertrag regelt die Details. Die Flache steht daher fir eine

Bebauung zur Verfligung und soll nach Rechtskraft des Bebauungsplanes in Teilabschnitten
entwickelt werden.

Neben der Berticksichtigung der allgemeinen Belange gemal § 1 Abs. 5 BauGB werden mit
der vorliegenden Bauleitplanung insbesondere folgende stadtebauliche Ziele verfolgt:
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Berlcksichtigung der Wohnbedurfnisse der Bevolkerung durch die Entwicklung von Wohn-
bauflachen sowie die Férderung der Eigentumsbildung weiter Kreise der Bevoélkerung durch
die Bereitstellung von Einfamilienhausgrundstiicken unter Berlcksichtigung der Belange von
Natur und Landschaft, des Klimaschutzes und des Immissionsschutzes.

3. Planungsvorgaben

3.1. Raumordnung

Die Bauleitplane sind gemal § 1 Abs. 4 des Baugesetzbuches (BauGB) den Zielen der
Raumordnung anzupassen.

Im Regionalen Raumordnungsprogramm 2010 sollen die vom  Landes-
Raumordnungsprogramm formulierten landesplanerischen Zielaussagen fir den Landkreis
Emsland konkretisiert werden. Das Regionale Raumordnungsprogramm des Landkreises
Emslandes ist mit der Bekanntmachung am 31. Mai 2011 rechtskraftig.

Die fiur die Konzeption der zukinftigen Siedlungsflachenentwicklung, insbesondere der
Wohnbauflachen, relevanten raumordnerischen Zielaussagen werden nachfolgend zusam-
mengefasst:

Die Stadt Meppen wird als

Standort fur die Sicherung und Entwicklung von Arbeitsstatten bestimmt. An diesem
Standort ist ein entsprechendes Angebot an Arbeitsstatten zu sichern und zu entwickeln.
Standort fur die Sicherung und Entwicklung von Wohnstatten bestimmt. An diesem
Standort ist ein entsprechendes Angebot an Wohnstatten zu sichern und zu entwickeln.
Standort mit der besonderen Entwicklungsaufgabe Tourismus bestimmt.

Meppen ist im zentralértlichen System als Mittelzentrum klassifiziert. In den Mittelzentren des
Landkreises sind zentralortliche Einrichtungen und Angebote fir den gehobenen Bedarf zu
sichern und zu entwickeln. Darlber hinaus haben sie flr die dortige Bevdlkerung und Wirt-
schaft zusatzlich die grundzentrale Versorgung zu leisten. Die Ausweisung neuer Flachen fir
Wohnen und Gewerbe hat der zentralértlichen Funktion des Standortes und der Grolze der
Gemeinde/Stadt zu entsprechen.

Auch in den Gemeinden und Gemeindeteilen aullerhalb der Standorte der Mittel- und
Grundzentren sind zur Aufrechterhaltung einer wohnortbezogenen Nahversorgung im erfor-
derlichen Malte Wohn- und Gewerbebauland sowie Infrastruktureinrichtungen im Rahmen
der Bauleitplanung auf der Grundlage der Bevdlkerungsentwicklung bereitzustellen.

Die Angebote der Daseinsvorsorge sind in ausreichendem Umfang und in ausreichender
Qualitat vorzuhalten sowie raumlich so zu verteilen, dass sie fur die Bevdlkerung gut erreich-
bar sind. Die Angebote sind unter Berlicksichtigung der besonderen Anforderungen junger
Familien sowie des sich abzeichnenden demografischen Wandels bedarfsgerecht in allen
Teilrdumen des Landkreises Emsland zu sichern und zu entwickeln.
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Offentliche Einrichtungen und Angebote der Daseinsvorsorge fiir Kinder und Jugendliche
sind mdglichst ortsnah in zumutbarer Entfernung vorzuhalten.

Einer weitergehenden Bodenversiegelung soll entgegengewirkt werden. Die SchlieBung be-
stehender Baullicken soll, bei Wahrung der charakteristischen &rtlichen Siedlungsstruktur,
Vorrang vor der Ausweisung neuer Baugebiete im Auflenbereich haben. Vor der Inan-
spruchnahme neuer Flachen fir Siedlung und Verkehr sind flichensparende Alternativen zu
prifen. Generell ist auf eine Innenentwicklung (durch Nachverdichtung, Wiedernutzbarma-
chung brachgefallener Standorte etc.) hinzuwirken. Laut Baullickenkataster der Stadt Mep-
pen sind in Teglingen lediglich zwei Baullicken vorhanden. Auch flr eine Innenentwicklung
durch Nachverdichtung oder Wiedernutzbarmachung brachgefallener Standorte sind in Teg-
lingen keine Potentiale vorhanden.

Die Zukunftsfahigkeit der Dorfer ist zu erhalten, das heif3t, Siedlungskerne sind so umzuge-
stalten, dass sie fur Familien und Altere gleichermaRen attraktiv sind (z.B. die gegenseitige
Integration mit Mehrgenerationenhdusern). Zukunftsfahiges und lebenswertes Wohnen im
Dorf erfordert es, Kerne zu verdichten, das Ausfransen der Dorfrander zu verhindern und
vorhandene Bausubstanz verstarkt zu erhalten. Immer neue Wohngebiete, die fernab von
Kindergarten und Grundschulen entstehen und auch nicht Uber einen Tante-Emma-Laden
verfugen, fordern die Eigenentwicklung der Doérfer nicht mehr, sondern stellen unter den ver-
anderten demografischen Voraussetzungen ihre Zukunftsfahigkeit in Frage.

Neben den oben aufgefuhrten allgemeinen Zielvorgaben zur zukunftigen Siedlungsentwick-
lung sind fur das Stadtgebiet im Regionalen Raumordnungsprogramm Vorranggebiete dar-
gestellt, die bei der Siedlungsplanung zu bertcksichtigen sind. Diese sind der zeichnerischen
Darstellung zu entnehmen.

Auszug aus dem Regionalen Raumordnungsprogramm 2010
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|

Im zeichnerischen Teil des Regionalen Raumordnungsprogramms des Landkreises Emsland
ist fur den Geltungsbereich keine besondere Nutzung vorgesehen (weilde Flache).

Unter Berlcksichtigung der vorstehenden Aspekte ist die Planung mit den Zielen der Raum-

ordnung vereinbar.

3.2. Flachennutzungsplan

Im derzeit rechtswirksamen Flachennutzungsplan ist das Plangebiet als Flache fir die
Landwirtschaft dargestellt. Der Flachennutzungsplan wird im Parallelverfahren (127. Ande-
rung des Flachennutzungsplanes) geandert und das Plangebiet als Wohnbauflache ausge-
wiesen.

Auszug aus dem Flachennutzungsplan der Stadt Meppen
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3.3. Bebauungsplane

Fir das Plangebiet liegt kein Bebauungsplan vor. Im Norden und Nordwesten grenzen die
Geltungsbereiche der Bebauungsplane 703, 707, 710 und 711 an, die alle allgemeine
Wohngebiete festsetzen und die Wohngebiete ,Balkenrien® und ,Im Westesch* tiberplanen.

3.4. Sonstige Planungen

Schutzgebiete oder geschitzte Objekte im Sinne des nationalen Naturschutzrechts existie-
ren im Plangebiet nicht.

Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung oder Europaische Vogelschutzgebiete liegen im
Plangebiet oder seinem Umfeld ebenso wenig vor wie ein Lebensraumtyp nach der Fauna-
Flora-Habitat-Richtlinie (FFH Richtlinie).

Die Aussagen und Empfehlungen aus dem ,Stadtentwicklungskonzept 2011 Wohnen*, aus
der Fortschreibung des Stadtentwicklungskonzeptes ,Steuerung der Innenentwicklung®
(2016) sowie aus dem Wohnraumversorgungskonzept (2016) werden bertcksichtigt (vgl.
Kap. 2).

4. Zu berucksichtigende Belange

4.1. Bodenschutzklausel und Umwidmungssperrklausel

Das Baugesetzbuch enthalt in § 1a Abs. 2 BauGB Regelungen zur Reduzierung des Fla-
chenverbrauches. Dies soll im Wesentlichen tber zwei Regelungsmechanismen erfolgen:
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Nach § 1a Abs. 2 Satz 1 BauGB soll mit Grund und Boden sparsam umgegangen
werden (Bodenschutzklausel),

§ 1a Abs. 2 Satz 2 bestimmt, dass landwirtschaftlich, als Wald oder fiir Wohnzwecke
genutzte Flachen nur im notwendigen Umfang umgenutzt werden sollen (Umwid-
mungssperrklausel).

Nach § 1a Abs. 2 Satz 3 BauGB sind die Bodenschutzklausel und die Umwidmungs-
sperrklausel in der Abwagung nach § 1 Abs. 7 BauGB zu berlcksichtigen. Damit handelt es
sich bei beiden Zielsetzungen nicht um Planungsleitsatze, sondern um abwagungsrelevante
Regeln. Nach der Rechtsprechung des Bundesverwaltungsgerichtes (BVerwG 4 BN 8.08 v.
12.08.2008) kommt ihnen kein Vorrang vor anderen Belangen zu, sie sind aber in der Abwa-
gung zu bericksichtigen, wobei ein Zuriickstellen der in § 1a Abs. 2 Satz 1 und 2 BauGB
genannten Belange der besonderen Rechtfertigung bedarf. § 1a Abs. 2 Satz 1 und 2 BauGB
enthalt kein Verbot der Bauleitplanung auf Freiflachen, sondern verpflichtet die Gemeinde,
die Notwendigkeit der Umwandlung landwirtschaftlicher Flachen zu begriinden. Dabei sollen
Moglichkeiten der Innenentwicklung betrachtet werden.

In Kapitel 2 sind das Planungserfordernis und die Zielsetzung dargelegt. In rechtskraftigen
Bebauungsplangebieten sind flir Wohnbebauungen derzeit noch zwei Baullicken vorhanden.
Allerdings stehen diese in Privatbesitz befindlichen Baugrundstiicke eigentimerseitig fiir den
Erwerb nicht zur Verfliigung. Mit vorliegendem Bebauungsplan soll daher das der bebauten
Ortslage angrenzende noch vorhandene Flachenpotenzial fir die Entwicklung von Wohnbau-
land genutzt werden. Durch die Inanspruchnahme der bislang unbebauten Flache erfolgt
eine Abrundung des bestehenden Siedlungsbereiches, so dass ein Flachenverbrauch im
weiteren Aullenbereich vermieden werden kann.

Der Bedarf nach neuen Wohnnutzungen ist gegeben. Im Zuge des demografischen Wan-
dels, der damit einhergehenden steigenden Haushaltsanzahl, einer stetig steigenden Wohn-
flache pro Kopf sowie einem zunehmenden Anteil alterer Bevolkerungsgruppen kann davon
ausgegangen werden, dass Wohnraum auch in den nachsten Jahren in Teglingen nachge-
fragt wird. Dabei besteht der Bedarf nicht nur in Teglingen, sondern im gesamten Stadtge-
biet. Bislang wurden in den Ortsteilen der Stadt Meppen neue Wohngebiete insbesondere fir
den Eigenbedarf geschaffen. Aufgrund fehlender Entwicklungsmaoglichkeiten in der Kernstadt
und auch in anderen Stadtteilen soll von diesem Grundsatz nun abgewichen werden, denn
Restriktionen wie Uberschwemmungsgebiete, Waldflachen oder Naturschutzgebiete schran-
ken die Baulandentwicklung in Meppen stark ein. Um auf den gro3en Bedarf an Wohnbau-
grundstlicken in ganz Meppen reagieren zu kénnen, sollen im Ortsteil Teglingen Wohnbau-
grundstucke in groflerem Umfang geschaffen werden.

Alternative Flachen stehen kurzfristig im Ort fir Wohnbebauungen nicht zur Verfigung. Inso-
fern ist es aus Sicht der Stadt Meppen gerechtfertigt, den Belang der Schaffung von Wohn-
bauflachen auf einer bisherigen Landwirtschaftsflache hoher zu gewichten, als den Belang
zur Reduzierung des Freiflachenverbrauchs, der im Ergebnis einen Verzicht auf eine weitere
wohnbauliche Entwicklung der Stadt Meppen an dieser Stelle bedeuten wiirde.
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4.2. Belange des Naturschutzes, Umweltvertraglichkeit

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst eine intensiv landwirtschaftlich genutzte
Flache. Das Plangebiet hat eine Gesamtgrdfie von insgesamt 5,95 ha. Darlber hinaus wer-
den in die Grundlagenerfassung und —bewertung des Umweltberichts die Randbereiche des
Plangebietes mit einbezogen bzw. bertcksichtigt.

Zur Aufstellung des Bebauungsplanes 712 wurden im Jahr 2022 eine artenschutzrechtliche
Potentialanalyse mit Kartierungen und Untersuchungen von Biotoptypen, Strukturmerkmalen
und Flachennutzungen durchgefuhrt. Innerhalb des Plangebietes sind mdgliche faunistisch
bedeutsame Strukturen bzw. Vorkommen lberprift worden, mit dem Ziel eine hinreichende
Beurteilungsgrundlage fiir die Eingriffsregelung sowie die Berticksichtigung artenschutzrecht-
licher Belange nach BNatSchG vorzubereiten. Die Ergebnisse der Potentialanalyse sind da-
raufhin speziell untersucht worden. Des Weiteren befinden sich im Plangebiet, anhand der
Daten des LBEG, Suchraume fir schutzwirdige Boden entsprechend GeoBerichte 8 mit der
Kategorie ,Seltene Bdden®. Diese sind mittels einer Bodenfunktionsbewertung erfasst und
bewertet worden.

Der Umweltbericht kommt im Vergleich des aktuellen Plangebietszustandes mit den Inhalten
bzw. Festsetzungen des Bebauungsplanes zu dem Ergebnis, dass die Realisierung der Pla-
nung erhebliche Beeintrachtigungen flr die Schutzgiter ,Tiere/Pflanzen/Biotope“ und ,Bo-
den/Wasser" bewirken wird, nicht aber fur die Ubrigen Schutzguter.

Durch die Planung kommt es zum Verlust von unbebauter Landschaft. Fur Natur und Land-
schaft (Arten- und Lebensgemeinschaften, Boden, Wasser, Landschaftsbild) geht im We-
sentlichen intensiv genutzte Ackerflache als Nahrungsraum fur Arten der Feldflur und des
Siedlungsrandes verloren. Zur Einhaltung der artenschutzrechtlichen Anforderungen des §
44 BNatSchG werden SchutzmafRnahmen beschrieben und festgesetzt.

Durch die Bebauung wird bisher belebter Oberboden versiegelt. Somit werden Versicke-
rungsflachen reduziert und die Grundwasserneubildungsrate, bei gleichzeitiger Beschleuni-
gung des Oberflachenabflusses, verringert. Die geplante Versickerung bzw. Ruckhaltung des
anfallenden Oberflachenwassers innerhalb des Plangebietes kann erhebliche Beeintrachti-
gungen des Wasserhaushalts vermeiden. Eine erhebliche nachteilige Auswirkung auf den
Bodenhaushalt im Sinne zuklnftig erweiterter Uberbauter bzw. versiegelter Flachenanteile ist
zu erwarten.

Die festgesetzte Pflanzung von standortgerechten Laubbdumen im Bereich der Verkehrsfla-
chen und auf den privaten Grundstliicken sowie die festgesetzte Héhenbeschrankung der
entstehenden Gebadude vermeidet die Beeintrachtigung des Landschaftsbildes, der Arten-
und Lebensgemeinschaften und des Klimas bzw. der Luft.

Die verbleibenden Beeintrachtigungen von Arten und Lebensgemeinschaften sowie des Bo-
dens durch Versiegelung werden durch externe Kompensationsmaf3ihahmen ausgeglichen.

Unter Berlcksichtigung der Ergebnisse des Geruchsimmissionsgutachtens, ist das Plange-
biet flir eine Wohnbebauung nutzbar. Erhebliche Beeintrachtigungen durch Gewerbe- und
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Verkehrslarmimmissionen bestehen nicht. Schiefl3larm durch die Wehrtechnische Dienststelle
in Meppen sind bekannt und hinzunehmen.

Wertvolle Kultur- und Sachgliter sind im Plangebiet oder angrenzend nicht bekannt. Diesbe-
zuglich ergeben sich keine erheblichen Beeintrachtigungen. Sollten ur- und frihgeschichtli-
che Bodenfunde gemacht werden, werden diese unverziglich der Denkmalbehérde gemel-
det.

Erhebliche negative Wechselwirkungen zwischen den Schutzgutern sind im Plangebiet und
der Umgebung nicht zu erwarten.

Standortalternativen oder weiterreichende Méglichkeiten zur Eingriffsvermeidung bzw. Ein-
griffsminimierung bestehen nicht. Eine Anbindung an das bestehende Strallen- und Wege-
netz ist gegeben.

Die Abarbeitung der naturschutzfachlichen Eingriffsregelung nach der ,Arbeitshilfe zur Er-
mittlung von Ausgleichs- und Ersatzmal3nahmen in der Bauleitplanung“ des Niedersachsi-
schen Stadtetags ergibt einen rechnerischen Kompensationsbedarf in Héhe von 22.184,6
Werteinheiten (WE). Dieser Bedarf kann nicht innerhalb des Plangebietes ausgeglichen wer-
den. Der naturschutzfachliche Ausgleich wird durch die Nutzung von Kompensationspunkten
aus dem Kompensationsflachenpool der Stadt Meppen abgegolten. Weitere spezielle M6g-
lichkeiten zur Vermeidung bzw. Minimierung von Eingriffen bestehen auf der Flache nicht.

Die Eingriffsbilanz wird durch die vorgesehenen Mallnahmen sowohl in qualitativer wie auch
in quantitativer Hinsicht ausgeglichen.

4.3. Schall- und Immissionsschutz

Es ist zu prifen, ob flr das Plangebiet Immissionen von Bedeutung sind. Die Prifung hat
Folgendes ergeben:

4.3.1. Verkehrliche Immissionen

Durch das vorhandene Gemeindestraliennetz erfolgt im Norden ein Anschluss an die
Uberoértliche Stralle K 250, die nérdlich in einem Mindestabstand von 120 m verlauft. Zudem
erstrecken sich entlang der K 250 zwischen dem Plangebiet und der Kreisstralle die Bauge-
biete Balkenrien | und Balkenrien Il. Im Osten ist das Plangebiet direkt an die K 223 ange-
bunden. Die K 223 (Osterbrocker StralRe) ist mit ca. 2.600 Kfz/ 24 h keine vielbefahrene
Stralde. Mit einer nennenswerten Larmbelastigung durch den Verkehr auf der K 223 ist im
Plangebiet daher nicht zu rechnen. Von der Kreisstrale 223 kénnen Emissionen ausgehen.
Fir in Kenntnis mdglicher von der Kreisstralte 223 ausgehender Emissionen errichtete bauli-
che Anlagen kdénnen gegentber dem Trager der Stralenbaulast keinerlei Entschadigungs-
anspruche hinsichtlich des Immissionsschutzes geltend gemacht werden.

Die StralRe ,Balkenrien® ist eine Gemeindestrale mit geringer Verkehrsfrequenz (Sammel-
stralle). Trotz der kiinftig erhéhten Inanspruchnahme durch die Ausweisung des geplanten
Baugebietes sind wesentliche Larmimmissionssteigerungen nicht zu erwarten.
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4.3.2. Gewerbliche Immissionen

Im nadheren Umfeld sind keine gewerblichen Betriebe vorhanden. Die nachsten Betriebe be-
finden sich im Ortskern 350 m nordéstlich (Gaststatte mit Saal). Aufgrund der Entfernung
sowie dazwischenliegender Bebauung treten im Plangebiet keine nennenswerten gewerbli-
chen Immissionen auf.

4.3.3. Geruchsimmissionen

Im Umfeld des Plangebietes sind mehrere Standorte mit Tierhaltung und entsprechenden
Geruchsemissionen vorhanden. Aus diesem Grund hat die Landwirtschaftskammer Nieder-
sachsen ein Geruchsgutachten gemall Anhang 7 der Technischen Anleitung zur Reinhaltung
der Luft (TA Luft) erstellt. Mit der Beurteilung ist geprift worden, ob unter Berlicksichtigung
der Tierhaltung die geplante Wohnnutzung aus immissionsschutzfachlicher Sicht vertretbar
ist.

In der naheren und weiteren Umgebung der Beurteilungsflache sind 13 Betriebe bzw. Stand-
orte mit Tierhaltung vorhanden. Die Tierhaltungsanlagen befinden sich ausgehend von der
jeweils nachstgelegenen Plangebietsgrenze in Entfernungen von ca. 230 bis 780 m. Auf-
grund der Lage und Entfernung wurde fiir einige Betriebsstandorte der jeweilige Immissions-
beitrag mittels Ausbreitungsrechnungen ermittelt und die Relevanz auf Grundlage der Hau-
figkeit von bewerteten Geruchsstunden an mehr als 2 % der Jahresstunden innerhalb des
Plangebietes gepriift.

Die betrieblichen Entwicklungsabsichten und -mdglichkeiten sind im Rahmen einer Immissi-
onsprognose fir die Bauleitplanung zu bertcksichtigen. Aufgrund der Standortgegebenhei-
ten und der derzeitigen Tierhaltung ist die Entwicklung der Betriebe teilweise bereits heute
durch vorhandene Wohnnutzungen eingeschrankt, so dass in diesen Fallen Erweiterungen
der Tierhaltung am Betriebsstandort jeweils nur mit Einsatz entsprechender emissions- bzw.
immissionsmindernder Ma3nahmen mdglich erscheinen. Fur funf Betriebe bzw. Standorte
werden die Entwicklungsabsichten bertcksichtigt.

Ergebnis der Ausbreitungsrechnung ist, dass innerhalb des Geltungsbereiches des Bebau-
ungsplanes Nr. 712 Haufigkeiten von bewerteten Geruchsstunden an 4 bis 7 % der Jahres-
stunden prognostiziert werden, das entspricht Immissionswerten (IW) von 0,04 bis 0,07. Der
im Anhang 7 der TA Luft fir Wohngebiete aufgefuhrte Immissionswert von 0,10 wird im ge-
samten Plangebiet eingehalten bzw. unterschritten, so dass hier erhebliche Beeintrachtigun-
gen durch Geruchsimmissionen aus der Tierhaltung nicht zu erwarten sind und die geplante
Wohnnutzung aus immissionsschutzfachlicher Sicht vertretbar ist.

In diesem Zusammenhang ist auch zu beriicksichtigen, dass Bewohner eines Dorfes sich in
ihren Wohnvorstellungen an das dérfliche Leben anpassen mussen. Sie durfen, sofern aus
der Stadt herausgezogen, ihre freiwillig aufgegebenen stadtischen Lebensgewohnheiten
nicht zum Malstab dessen machen, was sie bisher als nachbarschutzend ansehen konnten.
Die zeitweise auftretenden Geruchsbelastigungen durch die ordnungsgemafle Bewirtschaf-
tung der angrenzenden landwirtschaftlich genutzten Flachen ist als Vorbelastung hinzu-
nehmen.
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4.3.4. SchieBlarm durch die Wehrtechnische Dienststelle

Die Bauflachen befinden sich ca. 3 km siiddstlich der Wehrtechnischen Dienststelle. Die An-
lage besteht seit Jahrzehnten und die Immissionen sind als Vorbelastung anzuerkennen. Die
bei Erprobungs- und VersuchsschielRen entstehenden und auf das Plangebiet einwirkenden
Schallimmissionen sind hinzunehmen. Diese Schie3en finden regelmafig tags und auch
nachts statt. Vorkehrungen gegen diese Larmimmissionen sind nur in begrenztem Umfang,
z. B. durch eine entsprechende Gebaudeanordnung oder Grundrissgestaltung, mdglich. Die
kinftigen Eigentumer sollen auf diese Sachlage hingewiesen werden. Abwehranspriche
gegen die Bundeswehr, den Betreiber des Schielplatzes, kdnnen daher diesbezliglich nicht
geltend gemacht werden.

4.3.5. Immissionen durch Windenergieanlagen

Der Windenergiepark Teglingen-Helte mit 12 Windenergieanlagen liegt stiddstlich vom Plan-
gebiet in einer Entfernung von rd. 1.500 m.

Negative Einwirkungen wie Schlagschatten oder Eiswurf sind aufgrund der Entfernung zum
Plangebiet nicht zu erwarten. Sie sind jedoch in der Landschaft wahrnehmbar.

4.4. Klimaschutz und Klimaanpassung

Gemald Baugesetzbuch (BauGB) sollen Bauleitplane eine nachhaltige stadtebauliche Ent-
wicklung gewahrleisten. Dabei dienen sie auch dazu, "eine menschenwirdige Umwelt zu
sichern, die natirlichen Lebensgrundlagen zu schitzen und zu entwickeln sowie den Klima-
schutz und die Klimaanpassung, insbesondere auch in der Stadtentwicklung, zu férdern.” (§
1 Abs. 5 BauGB).

Das Baugesetzbuch benennt in § 1 die Belange des Umweltschutzes, die bei der Aufstellung
von Bauleitplanen zu berlcksichtigen sind. Hierzu zahlen auch die Nutzung erneuerbarer
Energien sowie die sparsame und effiziente Nutzung von Energie (§ 1 Abs. 7. f BauGB).

Im § 1a BauGB werden einige ergéanzende Vorschriften zum Umweltschutz nochmals kon-
kretisiert. So steht in Abs. 5: "den Erfordernissen des Klimaschutzes soll sowohl durch Maf3-
nahmen, die dem Klimawandel entgegenwirken, als auch durch solche, die der Anpassung
an den Klimawandel dienen, Rechnung getragen werden."

An dieser Stelle kann auf die speziellen energiefachrechtlichen Regelungen mit ihren Ver-
pflichtungen zur Errichtung und Nutzung bestimmter erneuerbarer Energien verwiesen wer-
den, die bei der Bauplanung und Bauausfiihrung zu beachten und einzuhalten sind. Nach §
3 Abs. 1 des Erneuerbare-Energien-Warme-Gesetzes (EEWarmeG) werden die Eigentimer
von Gebauden, die neu errichtet werden, etwa dazu verpflichtet, den Warmeenergiebedarf
des Gebaudes durch die anteilige Nutzung von erneuerbaren Energien zu decken.

Im Zuge der Energieeinsparverordnung (EnEV) ist zudem sicherzustellen, dass bei der Er-
richtung und wesentlichen Anderung von Gebauden ein bestimmter Standard an MaRnah-
men zur Begrenzung des Energieverbrauchs von Gebduden einzuhalten ist.
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Insofern wird es fur zuldssig erachtet, hinsichtlich der Nutzung von erneuerbaren Energien
sowie der Energieeinsparung keine weitergehenden Festsetzungen in den Bebauungsplan
aufzunehmen, sondern hiermit auf die bestehenden und zudem stetig fortentwickelten ge-
setzlichen Regelungen in ihrer jeweils gliltigen Fassung zu verweisen.

Zudem bleiben unter Berucksichtigung der festgesetzten GRZ mindestens 60 % der Baufla-
chen unversiegelt. In Verbindung mit der 6rtlichen Bauvorschriftuber die Gestaltung der Vor-
garten tragen diese somit zum Erhalt des Temperatur- und damit Luftaustausch bei. So sind
die nicht Uberbaubaren Grundsticksstreifen zwischen der 6ffentlichen Verkehrsflache und
der vorderen Gebaudefront, verlangert bis zu den seitlichen Grundstlicksgrenzen (Vorgarten)
als Vegetationsflache anzulegen, gartnerisch zu gestalten und dauerhaft zu unterhalten. Die
Anlage von flachigen Stein-, Schotter- oder Kiesbeeten und/ oder Folienabdeckungen sowie
Kunstrasen ist im Vorgartenbereich nicht zulassig.

Bereits im Jahre 2009/ 2010 ist in der Stadt Meppen auf der Basis des erarbeiteten Leitbildes
2020 unter dem Oberbegriff ,Modellstadt Klimaschutz und regenerative Energien“ die Erstel-
lung eines Klimaschutzkonzeptes angeregt worden. Mit Stand vom 31.10.2012 liegt sowohl
das ,Integrierte Kommunale Klimaschutzkonzept als auch das ,Klimaschutzteilkonzept zur
ErschlieBung der Erneuerbaren-Energien-Potenziale® fur das Gebiet der Stadt Meppen vor.
Das Konzept gibt u. a. Handlungsempfehlungen fur eine ,Innovative Stadtentwicklung®, die
bei jeder Bauleitplanung zu prifen sind.

Im Vorfeld dieser Bauleitplanung ist bereits festgestellt worden, dass die Flache weder in
einem Uberschwemmungsgebiet noch in einem Gebiet liegt, das fir den Hochwasserschutz
von Bedeutung ist. Es handelt sich um einen Acker, der an den bebauten Bereich anschlieft,
d.h. das Plangebiet liegt im Ubergang von Siedlung und landwirtschaftlich genutzten Frei-
raum und ist als Gebiet mit vorherrschendem Siedlungsrandklima zu bezeichnen. Aufgrund
der hohen Freiflachenanteile ist daher von einem ausgeglichen Kleinklima auszugehen mit
geringerer Aufheizungstendenz. Auf den angrenzenden Ackerflachen kann sich Frischluft
bilden.

Weiter kann eine zielgerichtete Bauleitplanung auch zum Klimaschutz beitragen und es kén-
nen orientiert am Baugesetzbuch schwerpunktmafRig folgende bauleitplanerische Hand-
lungsziele und -mdglichkeiten genannt werden:

Der vorliegende Bebauungsplan leistet durch eine aufgelockerte Bebauung einen Beitrag
zum Klimaschutz. Hochstens 45 % des festgesetzten WA-Gebiets darf bebaut und anderwei-
tig versiegelt werden. Frischluftschneisen und wertvolle Freiflachen werden nicht in Anspruch
genommen.

Es soll den Bauherren uberlassen werden, auf welche Art und Weise sie die gesetzlichen
Anforderungen an den Klimaschutz erfiillen méchten. Eine Mdglichkeit, der Uberwarmung
bebauter Bereiche zu begegnen und diese vor zu hoher Sonneneinstrahlung und nachteili-
gen Wetterereignissen zu schutzen, ist durch konkrete bauliche MalRnahmen an Gebauden
zu erreichen.

Folgende Punkte sollten beriicksichtigt werden:
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Verflgbarkeit von Schatten im und am Gebaude durch integrierte bauliche Schatten-
spender wie Arkaden, Sonnensegel, Pergolen, Laubengdngen und schattenspen-
denden Baumen (vor allem auf Parkflachen), sowie bauliche Anlagen an Fassaden
und Fensterflachen, die Sonnenschutz thematisieren

Gute Warme- und Kalteddmmung, energieoptimierte Bauweise

Achtsamkeit bei Windsicherheit von Fenstern und Dachern, hagelresistente Materia-
lien in besonders gefahrdeten Lagen

Zunehmender Verzicht auf klassische Klimatisierung mit aktiver Kiihlung, da dies die
bebauten Bereiche zusatzlich aufheizt, stattdessen passive Mallnahmen wie besse-
rer Warmeschutz durch die Gebaudehiille, Vermeidung und Reduzierung von inneren
Warmequellen durch z.B. kunstliche Beleuchtung.

Helle Oberflachen an Fassade und Dach fiihren durch den Albedo-Effekt (Reflexi-
onsvermogen) zu einer wesentlich geringeren Erwarmung der einzelnen Gebaude
und der Umgebung.

Durchgriinung von Siedlungen durch CO?*absorbierende Anpflanzungen von Bau-
men, Strauchern, Hecken oder Ahnliches

Gebaude- und energieeinsparungsbezogene Mallnahmen durch eine lagemaRig ef-
fektive Ausrichtung der Gebaude und die Nutzung erneuerbarer Energien.
Versickerung des anfallenden Oberflachenwassers auf den Grundstlicken

eine offene lockere Bebauung, die die Zufuhr und Durchstromung von Frisch- und
Kaltluft durch das Baugebiet ermdglicht

Méglichkeiten der effektiven Ausrichtung der Gebaude durch Verzicht auf die Festle-
gung einer Firstrichtung und Nutzung von Sonnenenergie durch Photovoltaik und So-
laranlagen.

Weiter wird auf das Gesetz zur Einsparung von Energie und zur Nutzung erneuerbarer
Energien zur Warme- und Kalteerzeugung in Gebauden (Gebaudeenergiegesetz — GEG)
und die hierin enthaltenen Vorgaben flir einen mdglichst sparsamen Einsatz von Energie in
Gebauden ein-schlief3lich einer zunehmenden Nutzung erneuerbarer Energien zur Erzeu-
gung von Warme, Kalte und Strom flir den Gebaudebetrieb hingewiesen. Die Nutzung der
Solarenergie ist ausdricklich zulassig. Es gilt jeweils die zum Zeitpunkt der Bauantragstel-
lung wirksame Fassung.

4.5. Belange von Natur und Landschaft

Mit der vorliegenden Planung soll ein allgemeines Wohngebiet mit 82 Baugrundstiicken ent-
wickelt werden. Mit diesem entstehenden Wohngebiet wird hier am Ortsrand von Teglingen
die bereits vorhandene Wohnbebauung stadtebaulich sinnvoll erganzt und abgerundet.

Durch die Planung kommt es zum Verlust von unbebauter Landschaft. Fir Natur und Land-
schaft (Arten und Lebensgemeinschaften, Boden, Wasser, Landschaftsbild) geht im Wesent-
lichen intensiv genutzte Ackerflache als Nahrungsraum fiir Arten der Feldflur und des Sied-
lungsrandes verloren.
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Durch die Bebauung wird bisher belebter Oberboden versiegelt. Es wird somit Versicke-
rungsflache reduziert und die Grundwasserneubildungsrate, bei gleichzeitiger Beschleuni-
gung des Oberflachenwasserabflusses, verringert. Durch die geplante Versickerung bzw.
Ruckhaltung des anfallenden Oberflachenwassers innerhalb der Plangebietsflache kénnen
erhebliche Beeintrachtigungen des Wasserhaushaltes jedoch vermieden werden.

Durch die festgesetzte Pflanzung von standortgerechten Laubbdumen im Bereich der Ver-
kehrsflache und auf den privaten Grundstiicken und die festgesetzte Hohenbeschrankung
der entstehenden Gebdude werden erhebliche Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes,
der Arten und Lebensgemeinschaften und des Klimas bzw. der Luft an diesem Standort
vermieden.

Die verbleibenden Beeintrachtigungen von Arten und Lebensgemeinschaften sowie des Bo-
dens durch die Versiegelung werden durch externe Kompensationsmanahmen aus-
geglichen.

Unter Bericksichtigung der Ergebnisse des vorliegenden Geruchsimmissionsgutachtens, ist
das vorliegende Plangebiet uneingeschrankt fir eine Wohnbebauung nutzbar. Erhebliche
Beeintrachtigungen durch Gewerbe- und Verkehrslarmimmissionen bestehen ebenfalls nicht.

Da keine wertvollen Kultur- oder Sachguter im Plangebiet oder angrenzend bekannt sind,
ergeben sich diesbezlglich keine erheblichen Beeintrachtigungen. Sollten ur- und friihge-
schichtliche Bodenfunde gemacht werden, werden diese unverziglich der Denkmalbehdrde
gemeldet.

Erhebliche negative Wechselwirkungen zwischen den Schutzglitern (Mensch, Natur und
Landschaft sowie Kultur- und Sachguter) sind im Plangebiet und der Umgebung nicht zu
erwarten.

Es bestehen keine artenschutzrechtlichen Bedenken gegenliber dem geplanten Vorhaben,
da sich der Verlust auf eine intensiv genutzte Ackerflache ohne vielfaltige Randstrukturen
beschrankt. Beeintrachtigungen wahrend der Bauphase durch Baularm und Fahrzeugbewe-
gungen sind vortbergehend nicht zu vermeiden, aber nicht als wesentlich einzustufen.
Jagdhabitate flir bestimmte Fledermaus- und Vogelarten sind nicht generell auszuschlieRen.
Far alle aufgeflhrten Arten sind die Mdglichkeiten gegeben, in unmittelbar benachbarte Le-
bensraume bei zeitweiligen Stérungen auszuweichen.

Die Bauflachenvorbereitung darf ausschlieRlich aul3erhalb der Brutzeit der Freiflachenbriter,
d.h. nicht in der Zeit vom 1. Marz bis zum 31. Juli stattfinden. Notwendige Fall- und Ro-
dungsarbeiten durfen nur auBerhalb der Brutzeit der Geholzbriter und aufRerhalb der Quar-
tierzeit der Fledermause, d.h. nicht in der Zeit vom 1. Marz bis zum 30. September (siehe §
39 Abs. 5 BNatSchG) durchgefihrt werden. Zu einem anderen Zeitpunkt ist unmittelbar vor
MafRnahmenbeginn sicherzustellen, dass Individuen nicht getétet oder beeintrachtigt werden.

Vor Beginn der Fallarbeiten sind die Gehdlze, die enthommen werden missen, auf das Vor-
handensein von Hohlen zu Uberprifen. Sofern Hohlen gefunden werden, erfolgt vor Fallung
eine Prufung, ob die Hohlen von Tieren, insbesondere von Fledermausen besetzt sind. Bei
Besatz sind entsprechende MalRnahmen umzusetzen, so dass die Tiere nicht getdtet wer-
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den. Unter Berucksichtigung der vorgenannten MalRnahmen werden die Verbotstatbestéande
nach § 44 Abs. 1i.V.m. Abs. 5 BNatSchG nicht erflllt.

Durch die Festsetzungen des Bebauungsplanes wird dennoch ein Eingriff in die Natur vorbe-
reitet. Es ist zu prifen, ob der Eingriff in die Natur und Landschaft vertretbar und kompen-
sierbar ist.

Im Teil Il - Umweltbericht - ist die Eingriffsbilanzierung ausfiihrlich behandelt worden. Es ist
im Ergebnis nicht erkennbar, dass durch die Planung Beeintrachtigungen von Natur und
Landschaft in Art und Umfang entstehen, die nicht ausgeglichen werden kénnen. Es gibt
keine Anhaltspunkte fir eine Beeintrachtigung von Schutzgebieten gemeinschaftlicher Be-
deutung oder von europaischen Vogelschutzgebieten. Artenschutzrechtliche Belange sind
aufgrund der intensiven landwirtschaftlichen Nutzung und der umgebenden Wohnbebauung
nicht betroffen. Fir das Plangebiet wurde ein Bestandswert von 55.890 Werteinheiten (WE)
gegenlber einem Planungswert von 33.705 WE ermittelt. Die mit der Realisierung der Auf-
stellung des Bebauungsplanes Nr. 712 verbundenen unvermeidbaren Beeintrachtigungen
der Leistungsfahigkeit des Naturhaushaltes haben ein Kompensationsdefizit von 22.185
Werteinheiten ergeben.

Die innerhalb des Plangebietes nicht umsetzbare Kompensationsverpflichtung wird durch die
Verbuchung von bestehenden Werteinheiten aus dem Kompensationspool der Stadt Meppen
ausgeglichen. Der Ausgleich des Kompensationsdefizits erfolgt tber die Anrechnung in ei-
nem Flachenpool/Wegeseitenraum-Projekt. Die Flachen befinden sich im Eigentum der Stadt
Meppen, eine dartiber hinausgehende Sicherung ist nicht notwendig.

Durch die zuvor aufgefihrten Kompensationsmalinahmen wird das ausstehende Kompensa-
tionsdefizit vollstdndig ausgeglichen. Weitere Kompensationserfordernisse ergeben sich
nicht. Unter Berlcksichtigung der im Umweltbericht beschriebenen Vermeidungs-, Aus-
gleichs- und externen KompensationsmalRnahmen geht die Stadt Meppen davon aus, dass
der durch den Bebauungsplan Nr. 712 vorbereitete Eingriff in das Landschaftsbild und in den
Naturhaushalt ausgeglichen wird und somit den Belangen von Natur und Landschaft gem. §
1 (6) Ziffer 7 BauGB sowie dem Artenschutz gem. § 44 BNatSchG entsprochen ist.

5. Festsetzungen/ Inhalte der Planung

5.1. Stadtebauliches Planungskonzept

Das stadtebauliche Konzept sieht vor, entsprechend der bestehenden Nachfrage auf der
Flache ein Wohngebiet zu entwickeln, welches ein Angebot an unterschiedlichen Wohnfor-
men bietet. Das Plangebiet des Bebauungsplans Nr. 712 wird in Teilabschnitte realisiert —
ein ndrdlicher und ein sidlicher Abschnitt — und gliedert sich stadtebaulich in Teilbereiche:

Im Osten wird der Eingangsbereich in das Quartier von der Osterbrocker Straf3e aus durch
eine 2- geschossige Mehrfamilienhausbebauung gefasst. Im Zentrum des Quartiers ist eine
strallenbegleitende Bebauung aus Uberwiegend Einzel- und Doppelhdusern mit maximal 2
Vollgeschossen vorgesehen. Hier im zentralen Bereich des Wohngebietes ist darlber hinaus
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in einem Teilbereich auch eine Bebauung mit Einfamilienhdusern in Bungalow-Bauweise
vorgesehen. Am sidwestlichen Randbereich des Wohngebietes sind Kettenhdauser ange-
dacht.

Das Baugebiet wird durch eine neu anzulegende ringférmige ErschlieBungsstralle erschlos-
sen, die im Osten an die Osterbrocker StralRe (K 223) und im Westen an die Stralle ,Balken-
rien“ anbindet. Im Norden besteht dartber hinaus eine Anbindung an die Stral’e ,Hasendver*
zum bestehenden Wohngebiet ,Westesch®. Die Verkehrsflachen werden in einer ausrei-
chenden Breite festgesetzt, so dass Trassen fur die Ver- und Entsorgungsleitungen, Flachen
fur die Versickerung des auf den Verkehrsflachen anfallenden Oberflachenwassers und fir
Groligrin bereitgestellt werden kénnen. Der Bebauungsplan setzt keine Unterteilung der
ausgewiesenen Verkehrsflachen fest.

Insgesamt kdnnen im Plangebiet 82 Baugrundstiicke geschaffen werden. Hiervon sind vor-
gesehen

im WA 1 dreiundfiinzig Baugrundstiicke fir den Bau von freistehenden Einfamilien-
oder Doppelhauser,

im WA 2 sechs Grundstiicke fir den Bau von Einfamilienhdusern im Stil von Stadtvil-
len,

im WA 3 zwei Grundstiicke fur den Bau von Mehrfamilienhdusern mit maximal sechs
Wohneinheiten,

im WA 4 sieben Grundstiicke fiir den Bau von Kettenhausern

im WA 5 vierzehn Grundstucke fur den Bau von Einfamilienhdusern im Bungalowstil.
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Insgesamt orientiert sich die geplante Bebauung an die Bebauung im Umfeld. Das Plange-
biet soll sich zu einem kleinteiligen Wohngebiet entwickeln, in dem Uberwiegend freistehende
Einfamilien- und Doppelhduser errichtet werden sollen.

Am d&stlichen Rand des Geltungsbereiches sind entlang der K 223 Anpflanzungen vorgese-
hen.

Im Einfahrtsbereich des Baugebietes sind entlang der geplanten Einfahrtsstrallen offentliche
Grunflachen geplant, auf denen auch Strallenbdume gepflanzt werden sollen. Der begrunte
Einfahrtsbereich wertet das StralRenbild auf und schafft einen begriinten und optisch positi-
ven Eingangsbereich in das Baugebiet. Dartuber hinaus sind in den 6ffentlichen Verkehrsfla-
chen und auf den Baugrundstlicken standortgerechte hochstdammige Laubbaume zu pflan-
zen.

Als Grundflachenzahl (GRZ) wird der gemaf § 17 Abs. 1 BauNVO genannte Orientierungs-
wert von 0,4 fir Allgemeine Wohngebiete festgesetzt. Diese Festsetzung soll eine optimale
Bebauung der neuen Grundsticke und Unterbringung der erforderlichen Stellplatze auf die-
sen ermdglichen.

5.2. Art der baulichen Nutzung, hochstzuldassige Zahl der Wohnungen in
Wohngebauden

Wie bereits unter Punkt 5.1 ausgeflihrt, sieht das Planungskonzept als Art der baulichen
Nutzung ein ,Allgemeines Wohngebiet (WA)“ gemal § 4 BauNVO vor und orientiert sich
damit an die Bebauung im Umfeld und den Festsetzungen der angrenzenden Bebauungs-
plane. Ziel der Planung ist, Wohnraum zu schaffen. Insofern werden die ausnahmsweise
zuldssigen Nutzungen nach § 4 Abs. 3 BauNVO —Betriebe des Beherbergungsgewerbes,
sonstige nicht stérende Gewerbebetriebe, Anlagen flr Verwaltungen, Gartenbaubetriebe und
Tankstellen- ausgeschlossen. Daruber hinaus weisen diese Nutzungen in den meisten Fal-
len einen groReren Flachenbedarf auf und erzeugen zusatzlichen Verkehr und Immissionen,
was im geplanten Wohngebiet nicht erwlinscht ist.

Das Plangebiet soll sich zu einem kleinteiligen Wohngebiet entwickeln, in dem Uberwiegend
freistehende Einfamilien- und Doppelhauser (WA 1 und WA 2), aber auch Kettenhauser und
auf zwei Grundstlicken Mehrfamilienhduser mit bis zu sechs Wohneinheiten zulassig sind. In
den einzelnen Baugebieten wird die hdchstzulassige Zahl der Wohnungen je Wohngebaude
folgendermalien festgesetzt:

WA 1 maximal zwei Wohneinheiten je Einzelhaus bzw. eine Wohneinheit je Doppelhaus-
halfte

WA 2 maximal zwei Wohneinheiten je Einzelhaus
WA 3 maximal sechs Wohneinheiten je Einzelhaus
WA 4 maximal eine Wohneinheit je Kettenhaus.

WA 5 maximal eine Wohneinheit je Einzelhaus bzw. eine Wohneinheit je Doppelhaushalfte
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5.3. MaR der baulichen Nutzung

Grundflachenzahl

Als Grundflachenzahl (GRZ) wird der gemal § 17 Abs. 1 BauNVO genannte Orientierungs-
wert von 0,4 fur Allgemeine Wohngebiete festgesetzt. Diese Festsetzung soll eine optimale
Bebauung der neuen Grundstiicke und Unterbringung der erforderlichen Stellplatze auf die-
sen ermoglichen.

Das Allgemeine Wohngebiet wird differenziert durch unterschiedliche Festsetzungen zum
Mald der baulichen Nutzung:

Zahl der Vollgeschosse, maximale Traufh6he

WA 1 max. zweigeschossig mit Hohenbeschrankung (mHb), Traufh6he max. 3,95 m
WA 2 max. zweigeschossig mHb, Trauthéhe 5,60 - 6,20 m

WA 3 max. zweigeschossig mHb, Traufhhe max. 6,50 m

WA 4 zweigeschossig mHb, Traufhéhe 5,20 m — 5,80 m

WA 5 eingeschossig, Traufhéhe max. 3,20 m.

Die Bezugspunkte fiir die Traufh6he sind gemall § 18 Abs. 1 BauNVO eindeutig bestimmt.
Oberer Bezugspunkt ist die Schnittlinie der Wand mit der Dachhaut. Als unterer Bezugspunkt
fur die Hohenermittlung wird die Oberkante der im Endausbau fertiggestellten Strallenmitte
der nachstgelegenen ErschlieBungsstralle, senkrecht zur Mitte der der Strale zugewandten
Gebaudefassade festgesetzt. Mit der Festsetzung der Sockelhdéhe auf 0,2 m bis 0,5 m ge-
genlber der endausgebauten Stralle wird der Hohenbezugspunkt festgelegt.

Im grofdten Teil des Plangebietes wird im WA 1 die Anzahl der Vollgeschosse auf maximal 2
Vollgeschosse mit einer Hohenbegrenzung durch eine maximale Traufhéhe von 3,95 m fest-
gesetzt. Durch diese Festsetzungen wird eine dem dorflichen Charakter entsprechende Be-
bauung ermdoglicht. In einem Teilbereich des Plangebietes wird im WA 5 eine eingeschossi-
ge Bauweise mit einer zuldssigen Traufhdhe von maximal 3,20 m und einer geringeren
Dachneigung festgesetzt. In diesem Bereich soll es den kiinftigen Bauherren ermdglicht
werden, ein barrierefreies Wohngebdude mit nur einer Wohnebene zu errichten. Die Fest-
setzungen der zuldssigen Anzahl der Wohneinheiten in Verbindung mit der maximal zulassi-
gen Traufhdéhe im Uberwiegenden Teil des Plangebietes erfolgt aufgrund des beabsichtigten
Charakters als Einfamilienhaussiedlung. Falls die Anzahl der Wohneinheiten nicht festge-
setzt wird, besteht die Gefahr, dass die Baugrundstiicke maximal ausgenutzt werden und
durch die erhohte Anzahl der Wohnungen und dem damit zusammenhangenden Pkw-
Verkehr mit den erforderlichen Stellplatzen Unruhe in das Gebiet gebracht wird.

Im Osten des Plangebietes, im Einfahrtsbereich von der Osterbrocker Strale aus zum neuen
Baugebiet, wird auf zwei Grundstiicken ein allgemeines Wohngebiet WA 3 mit zwei Vollge-
schossen, einer Traufhohe von max. 6,50 m und maximal sechs Wohneinheiten festgesetzt.
Damit wird die auch in Teglingen bestehende Nachfrage nach Mietwohnungen, insbesonde-
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re fur altere Einwohner, die ihr Einfamilienhaus zugunsten einer Wohnung aufgeben moch-
ten, berlcksichtigt.

Im Westen des Plangebietes ist an der StralRe ,Balkenrien® im WA 4 eine verdichtete Bau-
weise durch Kettenhduser vorgesehen. Es wird eine Bebauung mit zwei Vollgeschossen,
eine Traufhohe zwischen 5,20 m und 5,80 m und eine Gebaudehdhe von maximal 8,40 m
festgesetzt, die eine optimale Ausnutzung des zweiten Geschosses zulasst, sich aber den-
noch in die dorflich gepragte Bebauungsstruktur einfligt.

5.4. Bauweise und uiberbaubare Grundstiicksflachen

In der Planzeichnung werden fir jedes Teilgebiet des festgesetzten allgemeinen Wohngebie-
tes Baugrenzen in Form eines sog. Baufensters festgesetzt. Damit wird in Erganzung der
zuldssigen GRZ die durch Hauptanlagen lberbaubare Grundstiicksflache definiert. Grund-
satzlich verlaufen die Baugrenzen in den festgesetzten allgemeinen Wohngebieten mit ei-
nem Abstand von 3,0 m zu den umgebenden Verkehrs- und Grinflachen. Damit werden Ab-
standsflachen definiert, zugleich aber auch den Bauwilligen mehr Flexibilitdt bei der Anord-
nung des Wohnhauses auf dem Grundstlick ermoglicht. Dabei ermdglichen die GréRen der
Baufelder zusammen mit dem bewussten Verzicht auf die Festsetzung der Stellung der bau-
lichen Anlagen eine hohe Flexibilitat bei der Anordnung und Ausrichtung der einzelnen Ge-
baude auf den jeweiligen Grundsticken und gewahrleisten so eine hohe Attraktivitat fir die
Ansiedlung in diesem neuen Wohnquartier in Teglingen.

In den einzelnen Teilgebieten des Allgemeinen Wohngebietes werden folgende Bauweisen
festgesetzt:

Im WA 1, das den groten Anteil am Baugebiet einnimmt, und im WA 5 sind Einzel- und
Doppelhauser in offener Bauweise zuldssig. Zusammen mit der Grundflachenzahl und der
Hoéhenbegrenzung ermoglicht die Festsetzung eine dem dérflichen Charakter entsprechende
Bebauung.

Im WA 3 ist auf zwei Grundstlicken die Errichtung von Mehrfamilienhausern mit bis zu sechs
Wohneinheiten in offener Bauweise zulassig. Die Errichtung von Doppelhdusern ist nicht
zulassig.

Im WA 4 wird eine abweichende Bauweise gemaf § 22 Abs. 4 BauNVO festgesetzt. In Ab-
weichung von der offenen Bauweise wird eine halboffene Bauweise mit einer einseitigen
Grenzbebauung je Hauptgebaude zwingend festgesetzt. Dabei muss das Hauptgebaude
jeweils an der stdwestlichen Grenze gebaut werden. Zur gegenlberliegenden Grenze ist
mittels Garage eine llickenlose Bebauung herzustellen. Fir die Endhauser ist das Heran-
bauen auf die seitlichen Grundsticksgrenzen nur innerhalb der Baugrenzen moglich. Die
Gesamtlange der zusammenhangenden Baukoérper darf 50,00 m Uberschreiten.

Um auch den internen Verkehrsfluss dieses neuen Wohngebietes durch zu viele Ein- und
Ausfahrten nicht unnétig zu stéren, durfen die einzelnen Grundstlicke nur jeweils eine Zu-
fahrt zur 6ffentlichen Verkehrsflache erhalten.
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Zur Wahrung eines geordneten und durchgriinten Erscheinungsbildes und Vermeidung zu-
satzlicher Versiegelungsflachen werden entlang der offentlichen Strallen Nebenanlagen,
Garagen und Carports zwischen Strallenbegrenzungslinie und vorderer Baugrenze ausge-
schlossen.

5.5. Verkehrsflachen

Das Baugebiet wird Uber eine neu anzulegende ringférmige ErschlieRungsstrale, die im
Nordwesten an die Stral’e ,Balkenrien®, im Norden an die Straf’e ,Hasenover” und im Osten
an die Osterbrocker Stral3e anbindet, erschlossen. Die Stralle ,Balkenrien® wird zu diesem
Zweck in sudliche Richtung weiter ausgebaut und endet in einem neu anzulegenden Wen-
dehammer.

Die Breite der Verkehrsflachen fir die ErschlieRungsstralen wird auf 9,00 m, die Breite der
davon abzweigenden Stichwegen auf 6,00 m festgesetzt. Dadurch kdnnen Trassen flur die
Ver- und Entsorgungsleitungen, fir die Anlage von Entwasserungsmulden und fir Grof3griin
bereitgestellt werden.

5.6. Offentliche Griinflichen, Flichen zum Anpflanzen von Biumen und
Strauchern

An den Einfahrtsbereichen im Osten und Westen des Plangebietes sind entlang der Ver-
kehrsflachen 6ffentliche Griinflachen und gleichzeitig eine Flache zum Anpflanzen von Bau-
men, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen in einer Breite von 5 m festgesetzt, die als
Verkehrsgriin dienen sollen. Hier sollen Strallenbdaume und Straucher gepflanzt werden. Der
begriinte Einfahrtsbereich wertet das Stral’enbild auf und schafft einen begrinten und op-
tisch positiven Eingangsbereich in das Baugebiet.

Entlang der Osterbrocker Stralle (K 223) werden ebenfalls eine 6ffentliche Grinflache und
gleichzeitig eine Flache zum Anpflanzen von Baumen, Straduchern und sonstigen Bepflan-
zungen festgesetzt. Die mit Baumen und Strauchern zu bepflanzende Flache schirmt das
Wohngebiet von der Osterbrocker Stral3e ab.

5.7. Ortliche Bauvorschriften iiber die Gestaltung

Der Bebauungsplan enthalt értliche Bauvorschriften Gber die Gestaltung, die eine positive
Integration der geplanten Bebauung in das bestehende bauliche Umfeld des Ortsteiles Teg-
lingen ermoglicht.

Das Erscheinungsbild des geplanten Wohngebietes wird nicht nur durch die du3eren Vorga-
ben, wie beispielsweise die Strallenfuhrung oder die Begrinung gepragt sein. Vielmehr hat
die Gestaltung des Einzelbaukérpers ebenfalls wesentlichen Einfluss auf das stadtebauliche
Gesamtbild. Insofern regeln gestalterische Festsetzungen insbesondere die Gestaltung der
Dachflachen und Fassaden sowie die Zulassigkeit und Beschaffenheit von Einfriedungen. Es
werden Gestaltungselemente festgesetzt, die ortsbildgerechte Bauformen entstehen lassen.
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Hierzu zahlen die Festsetzungen Uber Dachneigung, Dachform, Baustoffe/Bauart, Dachgau-
ben, Dacheinschnitte sowie Einfriedungen.

Die im Bebauungsplan getroffenen gestalterischen Regelungen stellen einen angemessenen
Kompromiss zwischen den wirtschaftlichen Bedurfnissen an die Grundstlcksnutzung einer-
seits und dem o6ffentlichen Interesse an einer gestalterischen Integration des Wohngebietes
in das bauliche Umfeld dar.

Einfriedungen

Das private Grun in den Vorgarten von Wohngrundstticken tragt wesentlich zu einer aufgelo-
ckerten, lebendigen Gestaltung und einer als angenehm empfundenen Atmosphare des
Wohnumfeldes bei. Wande und Mauern, die unmittelbar an &ffentlichen Verkehrsflachen ste-
hen, wirken dagegen starr, abweisend und unfreundlich. Daher sollen hohe geschlossene
Einfriedungen nicht vollkommen ausgeschlossen werden. Um aber gestalterische Beein-
trachtigungen des offentlichen Raums vermeiden zu kénnen, sind zur Straf’e hin nur ge-
schnittene Laubholzhecken, Ziegelmauern oder Holzzaune mit vertikaler Gliederung zulas-
sig, wobei die Hohe der Einfriedung 1,10 m nicht Gberschreiten darf.

Vorgarten

Aus 6kologischen und gestalterischen Griinden wird zur Bewahrung der nattrlichen Boden-
funktion und eines angenehmen Kileinklimas sowie einer wohngebietsgerechten Umfeldge-
staltung vorgeschrieben, dass die nicht Gberbauten Grundstlicksflachen zwischen o6ffentli-
chen Verkehrsflachen und Gebauden als Vorgarten zu gestalten sind, die abgesehen von
notwendigen Zuwegungen und Zufahrten dauerhaft angelegte bewachsene Griinflachen sein
mussen. Die Anlage von flachigen Stein-, Schotter- und Kiesbeeten und/ oder Folienabde-
ckungen sowie Kunstrasen ist im Vorgartenbereich nicht zulassig. Die Festsetzung dient
dem Schutz der dkologischen Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes sowie
der Verbesserung des Lokalklimas und leistet im Rahmen der MaRnahmen zur Klimafolgen-
anpassung einen Beitrag zur Vermeidung GbermaRiger Uberhitzung des Wohnquartiers.

5.8. Kinderspielplatz

Am 01.01.2009 ist das Niedersachsische Kinderspielplatzgesetz aufgehoben worden. Es
liegt nunmehr in der Eigenverantwortung jeder Kommune, Uber die Erforderlichkeit eines
Kinderspielplatzes im Plangebiet zu entscheiden. Die Aussagen, in welcher Entfernung ein
Kinderspielplatz und in welcher GroRe vorhanden sein muss, ist daher nicht mehr anzuwen-
den.

Der Bebauungsplan selbst sieht keinen Kinderspielplatz vor, es ist jedoch vorgesehen, ndrd-
lich des Plangebietes an der StralRe Westesch den bereits vorhandenen und fufdlaufig vom
Plangebiet gut erreichbaren Spielplatz mit neuen Spielgeraten aufzuwerten.

Des Weiteren ist ca. 160 m nordwestlich des Plangebietes an der Strale ,Balkenrien® ein
Spielplatz vorhanden.
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Die gewahlten GrundsticksgroRen lassen dartber hinaus auch Spielmdglichkeiten auf den
einzelnen Grundstlcken zu.

6. Erschlief3ung und Versorgung

Far die Erschlielung des Baugebietes sind Ver- und Entsorgungsleitungen neu zu verlegen.
In den ausgewiesenen Verkehrsflachen stehen entsprechende Flachen fir die Leitungen zur
Verfugung. Die Ver- und Entsorgungstrager sind rechtzeitig vor Realisierung des Planes zu
informieren und die erforderlichen Arbeiten einschlieRlich der vorgesehenen Baumpflanzun-
gen und deren Standorte abzustimmen. Die Leitungstrassen sind von tief wurzelnden An-
pflanzungen freizuhalten und die Merkblatter der Versorgungsunternehmer zu beachten. Der
von der Stadt Meppen beauftragte ErschlieRungstrager wird hierflir Sorge tragen.

6.1. VerkehrsmaRige ErschlieBung

Das Baugebiet wird im Westen Uber die Stralle ,Balkenrien®, die an die Teglinger Hauptstra-
Re anbindet, erschlossen. Im Osten bindet das Plangebiet direkt tiber eine neu zu erstellen-
de Erschlielungsstralde an die Osterbrocker Strale und im Norden Uber die Strallen ,Ha-
senover® und ,Im Westesch® an.

Die Breite der Verkehrsflachen wird auf 9,00 m, die der Stichwege auf 6,00 m festgesetzt.
Dadurch kénnen Trassen fir die Ver- und Entsorgungsleitungen und fiir Grof3griin bereitge-
stellt werden.

6.2. Wasserwirtschaftliche ErschlieBung

Die Grundstiicke sind an die zentrale Wasserversorgung, die durch den Trink- und Ab-
wasserverband (TAV) Bourtanger Moor erfolgt, anzuschlieen. Der Anschluss an die zentra-
le Trinkwasserversorgung kann vom Verband fir das geplante Gebiet, unter Bericksichti-
gung der gultigen Verbandsgrundlagen, sichergestellt werden.

Der Trink- und Abwasserverband weist darauf hin, dass geeignete und ausreichende Tras-
sen von mindestens 2,0 m Breite fir die Versorgungsleitungen im &ffentlichen Seitenraum
zur Verfigung stehen missen. Die Gesamtbreite setzt sich zusammen aus einer benétigten
Rohrgrabenbreite von bis zu 1,2 m und den Mindestabstdanden zur Endausbaustrafie und
den Grundstlicksgrenzen von jeweils mindestens 0,3 m.

Diese Trassen sind von Bepflanzungen, Regenwassermulden, Rigolensystemen und von
Versickerungsschachten freizuhalten, um eine ausreichende Rohrdeckung und Betriebssi-
cherheit zu gewahrleisten. Bei Baumbepflanzungen im Bereich bestehender und noch zu
verlegender Versorgungsleitungen muss ein Mindestabstand von 2,5 m eingehalten werden.

In diesem Zusammenhang wird auf das Merkblatt DVGW GW 125 "Baume, unterirdische
Leitungen und Kanale", verwiesen.
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Die Grundsticke werden an die zentrale Abwasserbeseitigung der Stadt Meppen ange-
schlossen.

Zur Sicherstellung einer regelkonformen Oberflachenwasserbewirtschaftung ist ein Entwas-
serungskonzept erarbeitet worden (siehe Anlage). Aufgrund der fir eine Versickerung opti-
malen vorliegenden Bodenverhaltnisse sieht das Entwasserungskonzept zur Oberflachen-
bewirtschaftung die Versickerung des Niederschlagswassers auf den Privatgrundsticken
selbst vor.

Die Oberflachenentwasserung der Verkehrsflachen des Plangebietes ist in Teilbereiche auf-
geteilt. Ein Teilbereich kann nicht an eine vorhandene oder geplante Notiberlaufleitung an-
geschlossen werden. Fir diesen Bereich werden im Stralenseitenraum einseitig rd. 0,25m
tiefe und 1,5m breite Mulden hergestellt. Aus den Mulden versickert das Oberflachenwasser
durch eine 20 cm machtige belebte Oberbodenschicht in den Untergrund. Im Bereich von
StralRentiefpunkten werden Muldennotiberlaufe vorgesehen, deren Oberkanten etwa 5 cm
unterhalb des Fahrbahnrandes hergestellt werden. Im Uberstaufall der Mulden wird das
Oberflachenwasser tUber den Muldennotiberlauf in den unterhalb der Mulde herzustellenden
Rigolen-Fullkérper abgeleitet und dort versickert.

Innerhalb des Plangebietes werden im Stralienseitenraum i. d. R. einseitig Mulden mit einer
Tiefe von rund 0,25 m (bzw. teilweise 0,20 m) und je nach Parzellenbreite mit Breiten von 1,2
m bis 2,6 m bzw. 4,0 m geplant. Aus den Mulden versickert das Oberflachenwasser durch
eine 20 cm machtige belebte Oberbodenschicht in den Untergrund. Im Bereich von Stralen-
tiefpunkten werden Muldennotiiberlaufe vorgesehen, deren Oberkanten etwa 5 cm unterhalb
des Fahrbahnrandes hergestellt werden. Im Uberstaufall der Mulden wird das anfallende
Oberflachenwasser Uber Mulden-Notlberldufe in Transportleitungen DN 200 geleitet.

Fir den westlichen Bereich des Plangebietes wird das anfallende Oberflachenwasser Uber
die Transportleitung DN 200 in einen weiteren Rigolen-Fullkorper geleitet und dort versickert.
Fir den restlichen Bereich des Plangebietes wird das anfallende Oberflachenwasser Gber
die Transportleitung in eine am Ostlichen Rand des Plangebietes geplante Notlberlaufmulde
abgeleitet.

6.3. Brandschutz

Die Sicherstellung der Loschwasserversorgung obliegt gemal § 2 Abs. 1. Satz 3 Nr. 2 des
Nds. Brandschutzgesetzes der Stadt bzw. Gemeinde. Aus dem Rohrnetz des TAV ist fur das
Plangebiet zurzeit eine Entnahmemenge von 800 I/min. (48 m3h) moglich. Durch diese An-
gabe werden weder Verpflichtungen des TAV noch Anspriche gegen diesen begrindet.

6.4. Energieversorgung

Strom

Die Stromversorgung erfolgt durch die Westnetz GmbH. Zur Versorgung des Baugebietes
mit elektrischer Energie sowie StralRenbeleuchtung wird der Ausbau entsprechender Versor-
gungseinrichtungen erforderlich. Der Umfang derselben ist von der Westnetz GmbH zzt.
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noch nicht zu Ubersehen. Die spateren Grundstlickseigentimer sollten sich rechtzeitig vor
Baubeginn mit der Westnetz GmbH in Verbindung setzen und ihren Leistungsbedarf bekannt
geben. Die erforderlichen MaRnahmen wird die Westnetz GmbH dann festlegen.

Zur Belieferung des o.g. Baugebietes mit elektrischer Energie wird es erforderlich, im Plan-
gebiet eine Transformatorenstation (Kompaktstation) zu errichten. Diese kénnen innerhalb
der ausreichend dimensionierten Verkehrsflachen und 6&ffentlichen Grinflachen errichtet
werden.

Die Westnetz weist darauf hin, dass geeignete und ausreichende Trassen von mindestens
1,5 m Verlegebreite fur die Versorgungsleitungen im 6ffentlichen Seitenraum zur Verfigung
stehen mussen. Der notwendige Verlegeraum wird stralenseitig durch mindestens 0,1 m
Abstand zur Ruckenstutze der Bordsteinkante und anwohnerseitig 0,3 m Abstand zum An-
liegergrundstlick definiert. Bei einer Bordsteinbreite inklusive Rickenstitze von 0,3 m sollte
die geplante Trassenbreite daher 2,20 m betragen (0,3 m Bordstein + 0,1 m Sicherheitsab-
stand + 1,5 m Verlegeraum flr Versorgungsleitungen + 0,3 m Sicherheitsabstand bis Anlie-
gergrundstuck). Diese Trassen sind von Bepflanzungen, Regenwassermulden, Rigolen-
systemen und von Versickerungsschachten freizuhalten, um eine ausreichende Rohriiberde-
ckung und Betriebssicherheit der Versorgungsleitungen zu gewahrleisten.

Vorsorglich wird darauf aufmerksam gemacht, dass alle Arbeiten in der Nahe der Versor-
gungseinrichtungen der Westnetz GmbH mit besonderer Sorgfalt auszufiihren sind, da bei
Annaherung bzw. deren Beschadigung Lebensgefahr besteht. Bei eventuellen Tiefbauarbei-
ten ist auf die vorhandenen Versorgungsleitungen Ricksicht zu nehmen, damit Schaden und
Unfalle vermieden werden. Schachtarbeiten in der Nahe von Versorgungseinrichtungen sind
von Hand auszufuhren.

Im Bereich der erdverlegten Versorgungseinrichtungen sind nur flachwurzelnde Gehoélze
zuldssig. In diesem Zusammenhang wird auf das Merkblatt DVGW GW 125 ,Baume, unterir-
dische Leitungen und Kanale“ verwiesen. Eine Nichtbeachtung kann zu Schaden an den
Versorgungseinrichtungen mit erheblichen Sicherheitsrisiken flihren.

Gas

Die Gasversorgung kann durch die EWE NETZ GmbH erfolgen. Im Plangebiet bzw. in unmit-
telbarer Nahe zum Plangebiet befinden sich Versorgungsleitungen und/oder Anlagen der
EWE NETZ GmbH.

Diese Leitungen und Anlagen sind in ihren Trassen (Lage) und Standorten (Bestand) grund-
satzlich zu erhalten und dirfen weder beschadigt, Uberbaut, Uberpflanzt oder anderweitig
gefahrdet werden. Es ist sicher zu stellen, dass diese Leitungen und Anlagen durch das Vor-
haben weder technisch noch rechtlich beeintrachtigt werden. Sollte sich durch das Vorhaben
die Notwendigkeit einer Anpassung der Anlagen, wie z.B. Anderungen, Beseitigung, Neu-
herstellung der Anlagen an anderem Ort (Versetzung) oder anderer Betriebsarbeiten erge-
ben, sollen daflr die gesetzlichen Vorgaben und die anerkannten Regeln der Technik gelten.
Gleiches gilt auch fur die gegebenenfalls notwendige Erschliefung des Plangebietes mit
Versorgungsleitungen und Anlagen durch EWE NETZ. Es wird gebeten, in diesem Fall Ver-
sorgungsstreifen bzw. -korridore gemaf DIN 1998 (von min. 2,2 m fir die Erschlielung mit
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Telekommunikationslinien, Elektrizitats- und Gasversorgungsleitungen) sowie die Bereitstel-
lung notwendiger Stationsstellplatze mit einzuplanen. Die Kosten der Anpassungen bzw.
Betriebsarbeiten sind von dem Vorhabentrager vollstdndig zu tragen und der EWE NETZ
GmbH zu erstatten, es sei denn der Vorhabentrager und die EWE NETZ GmbH haben eine
anderslautende Kostentragung vertraglich geregelt.

6.5. Telekommunikation

Die Versorgung mit Telekommunikationseinrichtungen erfolgt durch den zustandigen Tele-
kommunikationstrager.

6.6. Abfallbeseitigung

Die Entsorgung der im Plangebiet anfallenden Abfélle erfolgt entsprechend den abfall-
rechtlichen Bestimmungen sowie der jeweils giltigen Satzung zur Abfallentsorgung des
Landkreises Emsland. Trager der 6ffentlichen Abfallentsorgung ist der Landkreis Emsland.

Die Zufahrt zu Abfallbehalterstandplatzen ist nach den geltenden Arbeitsschutzvorschriften
so anzulegen, dass ein Rickwartsfahren von Abfallsammelfahrzeugen nicht erforderlich ist.

Die Befahrbarkeit des Plangebietes mit 3-achsigen Abfallsammelfahrzeugen ist durch aus-
reichend bemessene Strallen und geeignete Wendeanlagen gemal den Anforderungen der
Richtlinien fir die Anlage von StadtstralRen (RASt in der aktuellen Fassung Ausgabe 2006)
gewahrleistet. An Abfuhrtagen muss die zum Wenden bendétigte Flache der Wendeanlage
von ruhendem Verkehr freigehalten werden. Das geplante Rickwartsfahren und das Befah-
ren von Stichstrallen ohne Wendemaéglichkeit sind fir Entsorgungsfahrzeuge bei der Sam-
melfahrt nicht zulassig.

Am Ende von Stichstrallen (Sackgassen) werden geeignete Wendeanlagen eingerichtet.
Sofern in Einzelfallen nicht ausreichend dimensionierte Wendeanlagen angelegt werden
kénnen, missen die Anlieger der entsprechenden Stichstrallen ihre Abfallbehalter an der
nachstliegenden offentlichen, von den Sammelfahrzeugen zu befahrenden Strale zur Ab-
fuhr bereitstellen. Die Entfernungen zwischen den jeweils betroffenen Grundstiicken und den
Bereitstellungsorten der Abfallbehdlter an den ordnungsgemafl zu befahrenden Stral’en
Uberschreiten ein vertretbares Maf} (i.d.R.~80m) nicht.

7. Hinweise

7.1. StraBenbau- und verkehrsrechtliche Auflagen und Hinweise

Das Plangebiet liegt sudlich abgesetzt von der Kreisstralte 250 von km 3,290 bis km 3,640
an freier Strecke mit einer zulassigen Hochstgeschwindigkeit von 70 km/h und westlich direkt
angrenzend an die K 223.
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Die verkehrliche ErschlieBung des Plangebietes erfolgt Giber die Stadtstralle "Balkenrien" an
die K 250 in km 3,290. Die Stadtstralle "Balkenrien" ist in einer Breite von nur 4,00 m befes-
tigt, hier ist aufgrund der Baugebietserweiterung und der damit verbundenen Erhdhung des
Verkehrsaufkommens eine ausreichende Verbreiterung des Einmiindungsbereiches herzu-
stellen. Die notwendigen Stadtstrallenausbaumallnahmen im Zuge der K 223 (Anschluss
neue ErschlieBungsstraflie) und der K 250 (notwendige Verbreiterung "Balkenrien") sind vor
Baubeginn seitens der Stadt Meppen Uber Kreuzungsvereinbarungen mit dem Fachbereich
StraRenbau beim Landkreis Emsland abzustimmen.

In dem Kreuzungsbereich K 223/ErschlieBungsstralle sind die Sichtdreiecke mit den Schen-
kellangen von 10 m auf der Stadtstralle und 110 m auf der Kreisstra3e von jeglicher Bebau-
ung und Bewuchs -einzelne Baume ausgenommen-, welche hoéher als 0,80 m uber Fahr-
bahnoberkante ist, dauernd freizuhalten.

Entlang der K 223 sind weiter sind stral3enbau- und verkehrsrechtliche Hinweise zur Bauver-
botszone gemal § 24 (1) NStrG zu beachten. Gemal § 24 (1) NStrG durfen au3erhalb der
Ortsdurchfahrten 1angs der Landes- oder Kreisstra3en

1. Hochbauten jeder Art in einer Entfernung bis zu 20 m, gemessen vom aufleren Rand
der fir den Kraftfahrzeugverkehr bestimmten Fahrbahn

2. bauliche Anlagen im Sinne der Niedersachsischen Bauordnung, die Uber Zufahrten
unmittelbar oder mittelbar angeschlossen werden sollen

nicht errichtet werden.

Von der Kreisstrale 223 kénnen Emissionen ausgehen. Fir in Kenntnis dieses Sachverhal-
tes errichtete bauliche Anlagen kdnnen gegenliber dem Trager der Stralienbaulast keinerlei
Entschadigungsanspruche hinsichtlich des Immissionsschutzes geltend gemacht werden.

7.2. Altlasten, Rustungsaltlasten

Die Flache des Plangebietes liegt im Ortsteil Teglingen und wird zurzeit landwirtschaftlich
genutzt. Altlasten sind im Bereich des Plangebietes nicht bekannt.

Nach Luftbildauswertung des Kampfmittelbeseitigungsdienstes beim Landesamte fir Geoin-
formation und Landesvermessung Niedersachsen wird in einem Teilbereich des Plangebie-
tes eine Kampfmittelbelastung vermutet: Parallel zur Osterbrocker Stral’e kdénnte ein Split-
tergraben vorhanden sein. Fur diesen Bereich wird eine Sondierung empfohlen.

Sollten dariber hinaus bei Erdarbeiten Kampfmittel (Granaten, Panzerfauste, Minen, etc.)
gefunden werden, ist die zustandige Polizeidienststelle, das Ordnungsamt oder der Kampf-
mittelbeseitigungsdienst des LGLN - Regionaldirektion Hameln — Hannover zu benachrichti-
gen.

7.3. Archaologische Denkmalpflege und Baudenkmalpflege

Das Plangebiet wird zurzeit landwirtschaftlich genutzt. Baudenkmaler sind nicht vorhanden.
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Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- oder friihgeschichtliche Bodenfunde (das
kénnen u. a. sein: Tongefalischerben, Holzkohleansammlungen, Schlacken sowie auffallige
Bodenverfarbungen u. Steinkonzentrationen, auch geringe Spuren solcher Funde) gemacht
werden, sind diese gemal § 14 Abs. 1 des Nds. Denkmalschutzgesetzes (NDSchG) melde-
pflichtig und missen der Unteren Denkmalschutzbehdérde der Stadt Meppen unverziglich
gemeldet werden. Meldepflichtig ist der Finder, der Leiter der Arbeiten oder der Unterneh-
mer.

Bodenfunde und Fundstellen sind nach § 14 Abs. 2 des NDSchG bis zum Ablauf von 4
Werktagen nach der Anzeige unverandert zu lassen bzw. fur ihren Schutz ist Sorge zu tra-
gen, wenn nicht die Denkmalschutzbehdrde vorher die Fortsetzung der Arbeiten gestattet.

7.4. Artenschutz/ Geholzschnittarbeiten

Die Bauflachenvorbereitung darf ausschlieRlich aul3erhalb der Brutzeit der Freiflachenbruter,
d.h. nicht in der Zeit vom 1. Marz bis zum 31. Juli stattfinden. Zu einem anderen Zeitpunkt ist
unmittelbar vor Mallhahmenbeginn sicherzustellen, dass Individuen nicht getétet oder beein-
trachtigt werden.

Zur Vermeidung von Verstdlken gegen das Toétungsverbot von flugunfahigen Jungvégeln und
Eiern nach § 44 Bundesnaturschutzgesetz ist das Plangebiet vor geplanten Bau- und Er-
schlieBungsarbeiten im Zeitraum von Mitte April — Mitte August auf Revierbesetzungen und
Bruten der betroffenen Arten Wiesenschafstelze, Wachtel, Rohr- und Wiesenweihe durch
eine fachkundige Person zu Uberprifen und die Arbeiten bis zur Beendigung des Brutge-
schaftes gegebenenfalls zu unterlassen oder einzustellen.

8. Abwagung

8.1. Friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit

Zur friihzeitigen Offentlichkeitsbeteiligung lag der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 712 in
der Zeit vom 22.03.2022 bis zum 22.04.2022 im Stadtbauamt Meppen, Kirchstralle 2, Aus-
hang im Flur des Erdgeschosses im Haupteingangsbereich des Bauamtes, 49716 Meppen,
zur Einsichtnahme o6ffentlich aus. Der Bebauungsplanentwurf konnte aulerdem auf der In-
ternetseite der Stadt Meppen eingesehen werden.

Anregungen wurden nicht vorgetragen.

8.2. Fruhzeitige Beteiligung der Behorden und sonstige Trager offentlicher
Belange

Die Behdrden und sonstige Trager offentlicher Belange sind mit Schreiben vom 17.03.2022
aufgefordert worden, sich bis zum 22.04.2022 zu den beabsichtigten Planungen und dem
vorgeschriebenen Umfang und Detaiilierungsgrad der Umweltprifung zu dufRern.
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Es sind Hinweise und Anregungen verschiedener Behorden und Trager 6ffentlicher Belange
eingegangen, die wie folgt abgewogen wurden und in den Bebauungsplan bzw. die Begriin-
dung einflieRen:

Der Landkreis Emsland, Fachbereich Naturschutz und Forsten, weist darauf hin, dass im
Rahmen des Umweltberichtes eine Biotoptypenkartierung und eine saP durchzufiihren ist.

Abwagung:

Die Anregungen werden beachtet. In Absprache mit der Unteren Naturschutzbehérde beim
Landkreis Emsland wird eine arten-schutzrechtliche Potentialanalyse erstellt. Die Ergebnisse
der Analyse sowie die Biotoptypenkartierung werden in den Planunterlagen erganzt.

Der Landkreis Emsland, Fachbereich Immissionsschutz tragt vor, dass im weiteren Ver-
fahren die Berechnungen (Gutachten) zum Immissionsschutz, insbesondere zu den Ge-
ruchsimmissionen, vorzulegen sind. Es wird darauf hingewiesen, dass die bisherigen Be-
rechnungen auf Grundlage der Geruchsimmissionsrichtlinie durchgefihrt wurden. Mit Inkraft-
treten der TA Luft vom 01.12.2021 sind diese Berechnungen an die Grundlagen dieser tech-
nischen Anleitung anzupassen.

Abwagung:

Die Anregung wird beachtet. Die Berechnungen sind an die Grundlagen der neuen TA Luft
angepasst worden. Das Immissionsschutzgutachten wird den Planunterlagen beigefligt.

Der Landkreis Emsland, Fachbereich StraBenbau, weist darauf hin, dass das Plangebiet
sudlich abgesetzt von der Kreisstrafle 250 von km 3,290 bis km 3,640 an freier Strecke mit
einer zulassigen Hochstgeschwindigkeit von 70 km/h und westlich direkt angrenzend an die
K 223 in der baugesetzlichen Ortsdurchfahrt von km 11,820 bis km 12,010 liegt, allerdings
aulerhalb der Ortstafel im Ortsteil Teglingen der Stadt Meppen. Die verkehrliche Erschlie-
Rung des Plangebietes erfolgt Uber die Stadtstrale "Balkenrien" an die K 250 in km 3,290.
Die StadtstralRe "Balkenrien" ist in einer Breite von nur 4,00 m befestigt, hier ist aufgrund der
Baugebietserweiterung und der damit verbundenen Erhdhung des Verkehrsaufkommens
eine ausreichende Verbreiterung des Einmiindungsbereiches herzustellen. Des Weiteren ist
eine neue Erschlielungsstralie mit Anschluss an die K 223 geplant. Gegen die vorgenannte
Bauleitplanung gemaR Zeichnung und Beschreibung bestehen aus strallen- und verkehrs-
rechtlicher Hinsicht keine Bedenken, wenn folgende Auflagen und Hinweise beachtet bzw.
umgesetzt werden:

Die notwendigen StadtstraRenausbaumallnahmen im Zuge der K 223 (Anschluss
neue Erschlielungsstralie) und der K 250 (notwendige Verbreiterung "Balkenrien")
sind vor Baubeginn seitens der Stadt Meppen Uber Kreuzungsvereinbarungen mit
dem Fachbereich Stralenbau beim Landkreis Emsland abzustimmen.

In dem Kreuzungsbereich K 223/ErschlieBungsstrale sind die Sichtdreiecke mit den
Schenkellangen von 10 m auf der Stadtstralle und 110 m auf der KreisstralRe von
jeglicher Bebauung und Bewuchs -einzelne Baume ausgenommen-, welcher héher
als 0,80 m Uber Fahrbahnoberkante ist. dauernd freizuhalten.
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Von der Kreisstralle 223 kénnen Emissionen ausgehen. Fir in Kenntnis dieses
Sachverhaltes errichtete bauliche Anlagen kdnnen gegentber dem Trager der Stra-
Renbaulast keinerlei Entschadigungsanspriiche hinsichtlich des Immissionsschutzes
geltend gemacht werden.

Abwagunag:

Die Anregungen und Hinweise werden zur Kenntnis genommen und beachtet. Die Straflen-
ausbaumaflnahmen werden rechtzeitig iber eine Kreuzungsvereinbarung mit dem Fachbe-
reich Strallenbau beim Landkreis Emsland abgestimmt. Die Sichtdreiecke und Hinweise
werden in die Planunterlagen Ubernommen. Der Hinweis zu Emissionen wird zur Kenntnis
genommen und in die Planunterlagen dbernommen.

Der Landkreis Emsland, Fachbereich Abfallwirtschaft, tragt vor, dass die textlichen Fest-
setzungen sowie die Begriindung wie folgt zu erganzen sind: "Die Entsorgung der im Plan-
gebiet anfallenden Abfélle erfolgt entsprechend den abfallrechtlichen Bestimmungen sowie
den jeweils glltigen Satzungen zur Abfallentsorgung des Landkreises Emsland. Trager der
offentlichen Abfallentsorgung ist der Landkreis Emsland." Zu den Planungsunterlagen wird
folgender Hinweis gegeben:

Die Zufahrt zu Abfallbehalterstandplatzen ist nach den geltenden Arbeitsschutzvorschriften
so anzulegen, dass ein Ruckwartsfahren von Abfallsammelfahrzeugen nicht erforderlich ist.
Die Befahrbarkeit des Plangebietes mit 3-achsigen Abfallsammelfahrzeugen ist durch aus-
reichend bemessene Straflen und geeignete Wendeanlagen gemal den Anforderungen der
Richtlinien fur die Anlage von StadtstraRen (RASt in der aktuellen Fassung Ausgabe 2006)
zu gewahrleisten. An Abfuhrtagen muss die zum Wenden bendétigte Flache der Wendeanla-
ge von ruhendem Verkehr freigehalten werden. Das geplante Rickwartsfahren und das Be-
fahren von Stichstrallen ohne Wendemaglichkeit ist fir Entsorgungsfahrzeuge bei der Sam-
melfahrt nicht zulassig. Am Ende von Stichstrallen (Sackgassen) sollen in der Regel geeig-
nete Wendeanlagen eingerichtet werden. Sofern in Einzelfallen nicht ausreichend dimensio-
nierte Wendeanlagen angelegt werden kdonnen, mussen die Anlieger der entsprechenden
Stichstrallen ihre Abfallbehélter an der nachstliegenden offentlichen, von den Sammelfahr-
zeugen zu befahrenden Stralle zur Abfuhr bereitstellen. Dabei ist zu beachten, dass geeig-
nete Stellflachen fir Abfallbehalter an den ordnungsgemanR zu befahrenden Strallen einge-
richtet werden und dass die Entfernungen zwischen den jeweils betroffenen Grundstlicken
und den Abfallbehalterstandplatzen ein vertretbares Mal} (i. d. R. ~ 80 m) nicht Uberschrei-
ten.

Abwagung:

Die Anregungen werden teilweise berlcksichtigt, entsprechende Hinweise werden in die Be-
grundung ubernommen. Die Anlage von Stellflachen fur Abfallbehalter an den ordnungsge-
mafR zu befahrenden Strallen ist nicht erforderlich. Die Abfallbehalter kbnnen an den Abfuhr-
tagen im ausreichend bemessenen Strallenseitenraum abgestellt werden.
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Die EWE NETZ GmbH weist darauf hin, dass sich im Plangebiet bzw. in unmittelbarer Nahe
zum Plangebiet Versorgungsleitungen und/oder Anlagen der EWE NETZ GmbH befinden.
Diese Leitungen und Anlagen sind in ihren Trassen (Lage) und Standorten (Bestand) grund-
satzlich zu erhalten und dirfen weder beschadigt, Uberbaut, Uberpflanzt oder anderweitig
gefahrdet werden. Es ist sicher zu stellen, dass diese Leitungen und Anlagen durch das Vor-
haben weder technisch noch rechtlich beeintrachtigt werden. Sollte sich durch das Vorhaben
die Notwendigkeit einer Anpassung der Anlagen, wie z.B. Anderungen, Beseitigung, Neu-
herstellung der Anlagen an anderem Ort (Versetzung) oder anderer Betriebsarbeiten erge-
ben, sollen dafur die gesetzlichen Vorgaben und die anerkannten Regeln der Technik gelten.
Gleiches gilt auch flir die gegebenenfalls notwendige ErschlieBung des Plangebietes mit
Versorgungsleitungen und Anlagen durch EWE NETZ. Es wird darum gebeten, in diesem
Fall Versorgungsstreifen bzw. -korridore gemaR DIN 1998 (von min. 2,2 m fur die Erschlie-
Rung mit Telekommunikationslinien, Elektrizitats- und Gasversorgungsleitungen) sowie die
Bereitstellung notwendiger Stationsstellplatze mit einzuplanen. Die Kosten der Anpassungen
bzw. Betriebsarbeiten sind von dem Vorhabentrager vollstdndig zu tragen und der EWE
NETZ GmbH zu erstatten, es sei denn der Vorhabentrager und die EWE NETZ GmbH haben
eine anderslautende Kostentragung vertraglich geregelt. Die EWE NETZ GmbH hat keine
weiteren Bedenken oder Anregungen vorzubringen. Die EWE NETZ GmbH bittet darum, sie
auch in die weiteren Planungen einzubeziehen und friihzeitig zu beteiligen. Dies gilt auch fur
den Fall der ErschlieBung des Plangebietes mit Versorgungsleitungen durch EWE NETZ,
denn hierfur sind beispielsweise Lage und Nutzung der Versorgungsleitung und die sich dar-
aus ableitenden wirtschaftlichen Bedingungen wesentliche Faktoren.

Abwagunag:

Die Hinweise werden in die Begrindung zum Bebauungsplan tbernommen und sind bei der
ErschlieBung des Plangebietes sowie der Planung und Umsetzung der Bauvorhaben zu be-
achten.

Die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt)- als Netzeigentliimerin
und Nutzungsberechtigte i.S.v. § 68 Abs. 1 TKG- hat die Deutsche Telekom Technik GmbH
beauftragt und bevollméchtigt, alle Rechte und Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen
sowie alle Planverfahren Dritter entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderli-
chen Stellungnahmen abzugeben. Die Telekom wird die Voraussetzungen zur Errichtung
eigener TK-Linien im Baugebiet prifen. Je nach Ausgang dieser Prifung wird die Telekom
eine Ausbauentscheidung treffen. Vor diesem Hintergrund behalt sich die Telekom vor, bei
einem bereits bestehenden oder geplanten Ausbau einer TK-Infrastruktur durch einen ande-
ren Anbieter auf die Errichtung eines eigenen Netzes zu verzichten. In den Hinweisen des
Bebauungsplanes sollen folgende Forderung entsprechend § 77k Abs. 4 Telekommunikati-
onsgesetz aufgenommen werden: Neu errichtete Gebaude, die Uber Anschlisse fur Endnut-
zer von Telekommunikationsdienstleistungen verfligen sollen, sind gebaudeintern bis zu den
Netzabschlusspunkten mit hochgeschwindigkeitsfahigen passiven Netzinfrastrukturen (Leer-
rohre, §3 Abs. 17b TKG) sowie einem Zugangspunkt zu diesen passiven gebaudeinternen
Netzkomponenten auszustatten.” Die Telekom Deutschland GmbH bittet darum, Beginn und
Ablauf der ErschlieBungsmalRnahmen im Bebauungsplangebiet der Deutschen Telekom
Technik GmbH so frih wie méglich, mindestens drei Monate vor Baubeginn, schriftlich anzu-
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zeigen und Sie zu der Baubesprechung mit den Versorgungsbetrieben einzuladen. Bei Pla-
nungsanderungen sollte die Telekom Deutschland GmbH erneut beteiligt werden.

Abwagung:

Die Hinweise werden in die Begriindung zum Bebauungsplan ibernommen und sind bei der
ErschlieBung des Plangebietes sowie der Planung und Umsetzung der Bauvorhaben zu be-
achten.

Gegen die Verwirklichung bestehen seitens der Westnetz GmbH keine Bedenken, wenn die
folgenden Anregungen bertcksichtigt werden: Zur Versorgung des Baugebietes mit elektri-
scher Energie sowie StralRenbeleuchtung wird der Ausbau entsprechender Versorgungsein-
richtungen erforderlich. Der Umfang derselben ist von der Westnetz GmbH zzt. noch nicht zu
Ubersehen. Die Stadt Meppen wird gebeten zu veranlassen, dass sich die spateren Grund-
stickseigentumer rechtzeitig vor Baubeginn mit der Westnetz GmbH in Verbindung setzen
und ihren Leistungsbedarf bekannt geben. Die erforderlichen Mallnahmen wird die Westnetz
GmbH dann festlegen. Mindestens acht Wochen vor Beginn der ErschlieBungsmallnahmen
in diesem Baugebiet bittet Westnetz um eine entsprechende Mitteilung an die Netzplanung
(Hr. Robert Fehnker, T +49 5931 88559 3720), damit Sie das Versorgungsnetz planen und
entsprechend disponieren kénnen. Zur Stromversorgung wird es erforderlich, eine neue
Transformatorenstation zu errichten. Die Westnetz bittet um Ausweisung einer entsprechen-
den Flache im Sinne des § 9 Abs. 1 Ziffer 12 und 21 BauGB als Versorgungsflache und um
Berucksichtigung, dass die Zuwegung auch fur Grofahrzeuge und Grol3gerate von einem
offentlichen Weg aus gesichert ist. Die Westnetz weist darauf hin, dass bei der Aufstellung
des Bebauungsplanes geeignete und ausreichende Trassen von mindestens 2,0 m Breite fur
die Versorgungsleitungen im o&ffentlichen Seitenraum zur Verfigung stehen missen. Die
Gesamtbreite setzt sich zusammen aus einer benétigten Rohrgrabenbreite von bis zu 1,2 m
und den Mindestabstadnden zur Endausbaustra®e und den Grundsticksgrenzen von Jeweils
mindestens 0, 3 m. Diese Trassen sind von Bepflanzungen, Regenwassermulden, Rigolen-
systemen und von Versickerungsschachten freizuhalten, um eine ausreichende Rohriiberde-
ckung und Betriebssicherheit der Versorgungsleitungen zu gewahrleisten. Die Westnetz geht
davon aus, dass das betroffene Gebiet im Zuge des Bauleitplanverfahrens auf Altlasten- und
Kampfmittelfreiheit geprift wird. Sie bitten um Mitteilung, wenn im Bereich des Plan-gebietes
Kampfmittel und Altlasten vorkommen. Sollten seitens der Stadt Meppen diesbezliglich bis
zum Baubeginn keine Rulckinformation erhalten, geht die Westnetz davon aus, dass im
Plangebiet keine Belastungen hinsichtlich Kampfmittel und Altlasten vorliegen. Die ungefahre
Trasse der im Bereich des Plangebietes verlaufenden Versorgungseinrichtungen sind den
Auszigen aus dem Planwerk (Netzdaten Strom, Netzdaten FTTx) zu entnehmen. Vorsorg-
lich macht die Westnetz darauf aufmerksam, dass alle Arbeiten in der Nahe ihrer Versor-
gungseinrichtungen mit besonderer Sorgfalt auszufuhren sind, da bei Anndherung bzw. de-
ren Beschadigung Lebensgefahr besteht. Die Westnetz tGbernimmt keinerlei Haftung fur ir-
gendwelche Schaden oder Unfélle, die mit den durchzufihrenden MaRnahmen in Verbin-
dung stehen. Bei eventuellen Tiefbauarbeiten ist auf die vorhandenen Versorgungsleitungen
Rucksicht zu nehmen, damit Schaden und Unfélle vermieden werden. Schachtarbeiten in der
Nahe der Versorgungseinrichtungen sind von Hand auszufiihren. Der Begriindung zu den
Bauleitplanentwirfen hat die Westnetz entnommen, dass in dem Plangebiet die 6ffentlichen
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und privaten Flachen durch Anpflanzungen von Baumen und Strduchern begrint werden
sollen. In diesem Zusammenhang weist die Westnetz darauf hin, dass in dem Bebauungs-
planbereich erdverlegte Versorgungseinrichtungen vorhanden sind. Des Weiteren wird es
erforderlich, im Zuge der ErschlieBung des Siedlungsgebietes weitere Versorgungseinrich-
tungen in den offentlichen und privaten Flachen zu verlegen. Leitungstrassen sind grund-
satzlich von Baumpflanzungen freizuhalten. Im Bereich ihrer erdverlegten Versorgungsein-
richtungen sind nur leitungsresistente Gehdlze zuléssig. In diesem Zusammenhang verweist
die Westnetz auf das Merkblatt DVGW GW 125 ,Baume, unterirdische Leitungen und Kana-
le“. Eine Nichtbeachtung kann zu Schaden an den Versorgungseinrichtungen mit erhebli-
chen Sicherheitsrisiken fiihren. Die frilheren Stellungnahmen zu Anderungen des Flachen-
nutzungsplanes sind weiterhin maf3gebend.

Abwagung:

Die Hinweise werden in die Begrindung zum Bebauungsplan tbernommen und sind bei der
ErschlieBung des Plangebietes sowie der Planung und Umsetzung der Bauvorhaben zu be-
achten.

Die PLEDOC bezieht sich auf die 0.g. MaRnahme und teilt hierzu mit, dass von der PLEDOC
verwaltete Versorgungsanlagen der nachstehend aufgefiihrten Eigentimer bzw. Betreiber
von der geplanten MalRnahme nicht betroffen werden:

Open Grid Europe GmbH, Essen

Kokereigasnetz Ruhr GmbH, Essen

Ferngas Netzgesellschaft mbH (ehern. Ferngas Nordbayern GmbH (FGN)), Niirnberg
Mittel-Europaische Gasleitungsgesellschaft mbH (MEGAL), Essen

Mittelrheinische Erdgastransportleitungsgesellschaft mbH (METG), Essen
Nordrheinische Erdgastransportleitungsgesellschaft mbH & Co. KG (NETG), Dort-
mund

Trans Europa Naturgas Pipeline GmbH (TENP), Essen

Uniper Energy Storage GmbH, Disseldorf: Erdgasspeicher Epe, Eschenfelden,
Krummhorn

GasLINE Telekommunikationsnetzgesellschaft deutscher Gasversorgungsunterneh-
men mbH & Co. KG, Straelen (hier Solotrassen in Zustandigkeit der PLEdoc GmbH)

Hinsichtlich der MalRnahmen zum Ausgleich und zum Ersatz der Eingriffsfolgen entnimmt die
PLEDOC den Unterlagen, dass die KompensationsmaRnahmen erst im weiteren Verfahren
festgelegt werden bzw. keine Erwahnung finden. Die PLEDOC weist darauf hin, dass durch
die Festsetzung planexterner Ausgleichsflachen eine Betroffenheit von ihnen verwalteter
Versorgungseinrichtungen nicht auszuschlief3en ist. Sie bittet um Mitteilung der planexternen
Flachen bzw. um weitere Beteiligung an diesem Verfahren. MaRgeblich fir die Auskunft der
PLEDOC ist der dem Geltungsbereich der Anderung entsprechende und im Ubersichtsplan
markierte Bereich. Dort ggf. dargestellte Leitungsverlaufe dienen nur zur groben Ubersicht.
Eine Ausdehnung oder Erweiterung des Projektbereichs bedarf immer einer erneuten Ab-
stimmung mit der PLEDOC.

Abwagung:
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Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Die PLEDOC GmbH wird im weiteren Verfah-
ren beteiligt.

Gegen die o. g. Bauleitplanung bestehen seitens des Trink- und Abwasserverbandes
»Bourtanger Moor“, unter Beachtung der nachfolgenden Punkte, keine Bedenken. Der An-
schluss an die zentrale Trinkwasserversorgung kann vom Verband fir das geplante Gebiet,
unter Berlcksichtigung der gultigen Verbandsgrundlagen, sichergestellt werden. Die Sicher-
stellung der Léschwasserversorgung obliegt gemaf § 2 Abs. 1 Satz 3 Nr. 2 des Nds. Brand-
schutzgesetzes der Stadt bzw. Gemeinde. Aus dem bereits bestehenden Rohrnetz des TAV
ist fir das Plangebiet zurzeit eine mittlere Entnahmemenge von 48 m3/h mdglich. Durch die-
se Angabe werden weder Verpflichtungen des TAV noch Anspriuche gegen diesen begrin-
det. Der TAV weist darauf hin, dass bei der Aufstellung des Bebauungsplanes geeignete und
ausreichende Trassen von mindestens 2,0 m Breite fur die Versorgungsleitungen im offentli-
chen Seitenraum zur Verfiigung stehen missen. Die Gesamtbreite setzt sich zusammen aus
einer bendtigten Rohrgrabenbreite von bis zu 1,2 m und den Mindestabstanden zur Endaus-
baustralie und den Grundstiicksgrenzen von jeweils mindestens 0,3 m. Diese Trassen sind
von Bepflanzungen, Regenwassermulden, Rigolensystemen und von Versickerungsschach-
ten freizuhalten, um eine ausreichende Rohriberdeckung und Betriebssicherheit zu gewahr-
leisten. Bei Baumpflanzungen im Bereich bestehender und noch zu verlegender Versor-
gungsleitungen muss ein Mindestabstand von 2,5 m eingehalten werden. Der TAV weist in
diesem Zusammenhang auf das Merkblatt DVGW GW 125 "Baume, unterirdische Leitungen
und Kanale" hin. Nach der Verabschiedung und endglltiger Genehmigung des Bebauungs-
planes durch den Rat sollte der TAV rechtzeitig von der voraussichtlichen ErschlieBung in
Kenntnis gesetzt werden.

Abwagung:

Die Hinweise werden in die Begriindung zum Bebauungsplan Gbernommen und sind bei der
ErschlieBung des Plangebietes und der Planung und Umsetzung der Bauvorhaben zu be-
achten.

Unter Beteiligung des Forstamtes Weser-Ems der Landwirtschaftskammer Niedersachsen in
Osnabrick nimmt die Landwirtschaftskammer Niedersachsen zu der o. a. Planung aus
landwirtschaftlicher und forstlicher Sicht wie folgt Stellung:

Landwirtschaft: Der Bebauungsplan Nr. 712 und die 127. Anderung des Flachen-
nutzungsplanes werden im Parallelverfahren durchgefuhrt. Bei dem Plangebiet zur GroRe
von 5,6 ha handelt es sich um ein groRes Wohngebiet, das die Entwicklung des Dorfes Teg-
lingen und das Umfeld im AuRRenbereich wesentlich verandern wird. Das o. g. Plangebiet mit
der zukunftigen Nutzung als Wohngebiet® liegt innerhalb von Immissionsradien landwirt-
schaftlicher Betriebe mit Viehhaltung. Details zu vorhandenen Immissionen wurden durch
eine Immissionsprognose der Landwirtschaftskammer Niedersachsen vom 19.11.2019 ermit-
telt. Demnach sollen die Immissionsgrenzwerte fur eine Wohnbebauung von 10 % der Jah-
resstunden nicht Uberschritten werden. Die Immissionsprognose ist zu alt. Zwischenzeitlich
kénnen sich die umliegenden landwirtschaftlichen Betriebe erweitert haben bzw. Erweite-
rungsabsichten bestehen. Um die Betriebe nicht in ihrer Entwicklung zu beeintrachtigen
missen diese Absichten in das Gutachten zur Immissionssituation mit aufgenommen wer-
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den. Solange kein aktuelles Gutachten vorliegt, das auch die Erweiterungsabsichten bertck-
sichtigt, bestehen aus landwirtschaftlicher Sicht Bedenken. Die landwirtschaftlichen Nutzfla-
chen, die an das o. g. Plangebiet angrenzen, dirfen keinerlei Einschrankungen hinsichtlich
einer ordnungsgemafen Bewirtschaftung erfahren und insbesondere die zeitweise auftre-
tenden Geruchsbelastigungen durch organische Dingungsmalinahmen sollen als Vorbelas-
tung akzeptiert werden. Die Landwirtschaftskammer weist darauf hin, dass der Vertust wei-
terer landwirtschaftlicher Nutzflachen fur AusgleichsmaRRnahmen unbedingt zu vermeiden ist.
Es ist aus Sicht der Landwirtschaftskammer sinnvoller bereits bestehende Kompensations-
flachen, Naturschutzgebiete 0.8. weiter 6kologisch aufzuwerten oder auf produktionsinte-
grierte Ausgleichsmalinahmen zurlickzugreifen, um den Flachenverlust fir die Landwirt-
schaft moglichst gering zu halten.

Forstwirtschaft: Aus Sicht des Forstamtes Weser-Ems bestehen gegen das o. g. Vorhaben
keine Bedenken, da Wald nicht betroffen ist.

Abwagung:

Die Anregungen und Hinweise werden zur Kenntnis genommen und beachtet. Im Rahmen
einer aktuellen, von der Landwirtschaftskammer erarbeiteten Immissionsprognose sind die
betrieblichen Entwicklungsabsichten der in der Umgebung vorhandenen Betriebe berlick-
sichtigt worden. Das Gutachten kommt zum Ergebnis, dass aufgrund der Standortgegeben-
heiten und der derzeitigen Tierhaltung die Entwicklung der Betriebe teilweise bereits heute
durch vorhandene Wohnnutzungen eingeschrankt ist, so dass in diesen Fallen Erweiterun-
gen der Tierhaltung am Betriebsstandort jeweils nur mit Einsatz entsprechender emissions-
bzw. immissionsmindernder MaRnahmen moglich sind. Die Anregungen zu den landwirt-
schaftlichen Nutzflachen werden zur Kenntnis genommen und als Hinweis in die Begrindung
aufgenommen. Die ordnungsgemale Bewirtschaftung landwirtschaftlicher Nutzflachen wird
nicht eingeschrankt. Bei einer Kompensation, soweit sie nicht im Plangebiet erfolgt, werden
vertraglich gesicherte Flachen aus dem Flachenpool der Stadt Meppen herangezogen und
auf landwirtschaftliche Nutzflachen, soweit wie mdglich, verzichtet.

Vodafone Kabel Deutschland tragt vor, dass sie eine Ausbauentscheidung nach internen
Wirtschaftlichkeitskriterien trifft. Dazu erfolgt eine Bewertung entsprechend der Anfrage zu
einem Neubaugebiet.

Abwagunag:
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Eine Abwagung ist nicht erforderlich.

Das Niedersachsische Landesamt fiir Denkmalpflege, Abteilung Archaologie, tragt sei-
tens der Archaologischen Denkmalpflege folgende Anregungen vor: Aus dem Plangebiet
sind nach dem derzeitigen Kenntnisstand keine archaologischen Funde und Befunde be-
kannt. Da derartige Fundplatze jedoch nie auszuschlieen sind, sollte folgender Hinweis in
die Planunterlagen aufgenommen und besonders beachtet werden: Sollten bei den geplan-
ten Bau- und Erdarbeiten ur- und frihgeschichtliche sowie mittelalterliche oder frihneuzeitli-
che Bodenfunde (das kénnen u. a. sein: Tongefaflscherben, Holzkohleansammlungen,
Schlacken sowie auffallige Bodenverfarbungen u. Steinkonzentrationen, auch geringe Spu-
ren solcher Funde) gemacht werden, sind diese gemal § 14 Abs. 1 des Nieders. Denkmal-
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schutzgesetzes meldepflichtig und mussen der zustédndigen unteren Denkmalschutzbehdrde
oder dem Niedersachsischen Landesamt flir Denkmalpflege — Abteilung Archaologie —
Stutzpunkt Oldenburg, Ofener Strale 15, Tel. 0441 / 205766-15 unverzuglich gemeldet wer-
den. Meldepflichtig sind die Finder, die Leiter der Arbeiten oder die Unternehmer. Bodenfun-
de und Fundstellen sind nach § 14 Abs. 2 des Nieders. Denkmalschutzgesetzes bis zum
Ablauf von 4 Werktagen nach der Anzeige unverandert zu lassen, bzw. flr ihren Schutz ist
Sorge zu tragen, wenn nicht die Denkmalschutzbehérden vorher die Fortsetzung der Arbei-
ten gestatten.

Abwagung:

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und beachtet. Der Hinweis wird in die Planun-
terlagen aufgenommen.

Das Landesamt fiir Bergbau, Energie und Geologie gibt in Bezug auf die durch das LBEG
vertretenen Belange folgende Hinweise:

Boden

Die Grundlage zur fachlichen Beurteilung des Schutzgutes Boden liefert in Deutschland das
Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) und fokussiert dabei auf die Bewertung der Boden-
funktionen. Bei Einwirkungen auf den Boden sollen Beeintrachtigungen der natlrlichen Bo-
denfunktionen und der Archivfunktion vermieden werden (vgl. § 1 BBodSchG). Mit Grund
und Boden ist gemall §1a BauGB sparsam und schonend umzugehen und flachenbean-
spruchende Mallnahmen sollten diesem Grundsatz entsprechen (LROP 3.1.1, 04). Die
LBEG unterstreicht den Bedarf nach einem sparsamen Umgang mit den Ressourcen Boden
und Flache. Um die Ziele zur Reduzierung der Flachenneuinanspruchnahme (Deutsche und
Niedersachsische Nachhaltigkeitsstrategie) und der Neuversiegelung (NAGBNatSchG §1a)
zu erreichen, ist eine verstarkte Berlcksichtigung dieser Belange in Planungsprozessen er-
forderlich. Zur fachgerechten Berlicksichtigung in der Planung sollte das Schutzgut Boden in
dem zu erarbeitenden Umweltbericht entsprechend der Anlage 1 Baugesetzbuch (BauGB)
ausfuhrlich beschrieben und eine Bodenfunktionsbewertung entsprechend der im Bundes-
Bodenschutzgesetz (vgl. § 2 BBodSchG) genannten Funktionen vorgenommen werden. Als
Datenbasis zur Bearbeitung des Schutzgutes Boden empfiehlt die LBEG deren Bodenkarte
i.M. 1:50.000 (BK50) und ihre Vielzahl an Auswertungskarten — u.a. zu Suchrdumen fur
schutzwiirdige Béden und zu Empfindlichkeiten der Béden. Sofern genauere In-formationen
zu den Boden im Gebiet vorliegen, sollten diese zusatzlich herangezogen werden.

Im Plangebiet befinden sich laut den Daten des LBEG Suchraume fur schutzwurdige Boden
entsprechend GeoBerichte 8 (Stand: 2019). Im Plangebiet handelt es sich um folgende Ka-
tegorien: Raseneisengleye  Seltene Bdden (statistisch)

Die Karten kdnnen auf dem NIBIS Kartenserver eingesehen werden. Gemal} dem Nds. Lan-
desraumordnungsprogramm (LROP 3.1.1, 04) sind Bdden, welche die natirlichen Boden-
funktionen und die Archivfunktion in besonderem Male erflillen, vor Malinahmen der Sied-
lungs- und Infrastrukturentwicklung besonders zu schitzen. In der Planungsphase lassen
sich aus bodenschutzfachlicher Sicht mehrere Moéglichkeiten der Vermeidung und Minimie-
rung von Beeintrachtigungen des Schutzguts bedenken und — wenn méglich — in Ausschrei-
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bungen bzw. folgende Planungsstufen Ubernehmen. Besonders schutzwirdige oder emp-
findliche Bereiche sollten wenn mdglich von einer Bebauung ausgenommen werden. Im
Rahmen der Bautatigkeiten sollten einige DIN-Normen aktiv Anwendung finden (v.a. DIN
19639 Bodenschutz bei Planung und Durchfihrung von Bauvorhaben, DIN 18915 Vegetati-
onstechnik im Landschaftsbau -Bodenarbeiten, DIN 19731 Verwertung von Bodenmaterial).
Der Geobericht 28: ,Bodenschutz beim Bauen® des LBEG dient als Leitfaden zu diesem
Thema. Eine eingriffs- und funktionsbezogene Kompensation verbleibender Bodenfunktions-
beeintrachtigungen sollte durch geeignete MaRnahmen zur Verbesserung der Bodenfunktio-
nen durchgefuhrt werden (z.B. Entsiegelung, Renaturierung, Wiedervernassung). Dement-
sprechend empfiehlt die LBEG Bodenabtrag im Zuge dieser MaRnahmen zu vermeiden und
MalRnahmen zu wahlen, die den naturlichen Standortbedingungen entsprechen. Die LBEG
weist hin, auf die in diesem Kontext der LBEG Veroffentlichung ,Erhalt und Wiederherstel-
lung von Bodenfunktionen in der Planungspraxis® hin.

Hinweise: Sofern im Zuge des o0.g. Vorhabens Baumafinahmen erfolgen, verweist die LBEG
fir Hinweise und Informationen zu den Baugrundverhaltnissen am Standort auf den NIBIS-
Kartenserver. Die Hinweise zum Baugrund bzw. den Baugrundverhaltnissen ersetzen keine
geotechnische Erkundung und Untersuchung des Baugrundes bzw. einen geotechnischen
Bericht. Geotechnische Baugrunderkundungen/-untersuchungen sowie die Erstellung des
geotechnischen Berichts sollten gemaf der DIN EN 1997-1 und -2 in Verbindung mit der DIN
4020 in den jeweils gultigen Fassungen erfolgen. Ob im Vorhabengebiet eine Erlaubnis gem.
§ 7 BBergG oder eine Bewilligung gem. § 8 BBergG erteilt und/oder ein Bergwerkseigentum
gem. §§ 9 und 149 BBergG verliehen bzw. aufrechterhalten wurde, kdnnen Sie dem NIBIS-
Kartenserver entnehmen. Die LBEG bittet darum, den dort genannten Berechtigungsinhaber
ggf. am Verfahren zu beteiligen. Rickfragen zu diesem Thema sollen bitte direkt an mark-
scheiderei@lbeg.niedersachsen.de gerichtet werden. Informationen Uber mdglicherweise
vorhandene Salzabbaugerechtigkeiten sind zu finden unter www.lbeg.niedersachsen.de/
Bergbau/Bergbauberechtigungen/Alte_Rechte. In Bezug auf die durch das LBEG vertretenen
Belange hat die LBEG keine weiteren Hinweise oder Anregungen. Die vorliegende Stellung-
nahme hat das Ziel, mogliche Konflikte gegeniiber den raumplanerischen Belangen etc. ab-
leiten und vorausschauend berlcksichtigen zu kdnnen. Die Stellungnahme wurde auf Basis
des aktuellen Kenntnisstandes erstellt. Die verfligbare Datengrundlage ist weder als parzel-
lenscharf zu interpretieren noch erhebt sie Anspruch auf Vollstandigkeit. Die Stellungnahme
ersetzt nicht etwaige nach weiteren Rechtsvorschriften und Normen erforderliche Genehmi-
gungen, Erlaubnisse, Bewilligungen oder objektbezogene Untersuchungen.

Abwagung:

Die Hinweise werden insgesamt zur Kenntnis genommen, beachtet und im Umweltbericht
entsprechend erganzt.

8.3. Offentliche Auslegung und Beteiligung der Behérden

Das Beteiligungsverfahren durch o6ffentliche Auslegung gemafl § 3 Abs. 2 BauGB und die
Beteiligung der Behdrden gemall § 4 Abs. 2 BauGB hat stattgefunden in der Zeit vom 7.
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Februar bis zum 9. Marz 2023. Die Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager offentli-
cher Belange erfolgte im Parallelverfahren.

Es sind Hinweise und Anregungen verschiedener Behérden und Trager 6ffentlicher Belange
eingegangen, die wie folgt abgewogen wurden und in den Bebauungsplan bzw. die Begrin-
dung einflieRen:

Der Landkreis Emsland — Stadtebau weist darauf hin, dass die Bezeichnung des Bebau-
ungsplans nicht einheitlich ist. In der Bekanntmachung sowie der Begriindung heif’t es Bau-
gebiet "Sudlich der Stralte ,Im Westesch®, in der Planzeichnung ist als Bezeichnung des
Baugebietes "Zwischen Balkenrien und Osterbrocker StralRe" angegeben.

Abwagung:

Die Bezeichnung des Bebauungsplanes ,Sudlich der StralRe Im Westesch® wird in der Plan-
zeichnung korrigiert.

Der Landkreis Emsland — Klimaschutz tragt vor, dass der Landkreis Emsland den kreisan-
gehdrigen Kommunen einen Kreiszuschuss

zur Erstellung von Machbarkeitsstudien fir Energiekonzepte zur Warmeversorgung
von Bestandsquartieren und Neubaugebieten, insbesondere Wohnen und Gewerbe
sowie

zu einer Initialberatung "Energetische Quartiersentwicklung" gwahrt.

Informationen hierzu sind zu finden unter folgendem Link: https://www. klimaschutz-
emland.de/klimaschutz_in_kommunaler_verantwortung/klimaschutz_im_landkreis_emsland/
klimaschutz_im_landkreis_emsland.html unter dem Punkt "Kreiseigene Foérderung fiir Pla-
nung zur Warmenutzung". Fur Fragen steht Herr Pengemann unter der Telefonnummer
05931 44-1325 zur Verfugung.

Abwagunag:

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die Stadt Meppen mdchte hinsichtlich der War-
meversorgung in Neubaugebieten einerseits klimaschonende, technisch hochwertige Losun-
gen finden, sieht sich andererseits im Hinblick auf aktuelle Baupreise jedoch in der Pflicht,
die Burgerinnen und Birger finanziell nicht zu Uberfordern. Zu diesem Zweck wurde fir das
Baugebiet ,Erweiterung sudlich Kuhweide® eine Machbarkeitsstudie fur eine Warmeversor-
gung durch Nutzung von Geothermie oder kalter Nahwarme von dem Biiro Ingenieur Netz-
werk Energie EG erstellt. Die Erkenntnisse aus der Machbarkeitsstudie bzw. dem Energie-
konzept kénnen auch fir andere vergleichbare Neu-baugebiete —wie das Baugebiet in Teg-
lingen- genutzt werden. Insofern ist die Erstellung einer Machbarkeitsstudie flr Energie-
konzepte zur Warmeversorgung flr das Neubaugebiet in Teglingen nicht erforderlich.

Westnetz GmbH
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Gegen die Verwirklichung bestehen seitens der Westnetz GmbH keine Bedenken, wenn die
folgenden Anregungen berlicksichtigt werden:

Zur Versorgung des Baugebietes mit elektrischer Energie sowie Stralenbeleuchtung wird
der Ausbau entsprechender Versorgungseinrichtungen erforderlich. Der Umfang derselben
ist von der Westnetz GmbH zzt. noch nicht zu Gbersehen. Die Stadt Meppen wird gebeten zu
veranlassen, dass sich die spateren Grundstuckseigentumer rechtzeitig vor Baubeginn mit
der Westnetz GmbH in Verbindung setzen und ihren Leistungsbedarf bekannt geben. Die
erforderlichen MaRhahmen wird die Westnetz GmbH dann festlegen. Mindestens acht Wo-
chen vor Beginn der Er-schlieRungsmalRnahmen in diesem Baugebiet bittet Westnetz um
eine entsprechende Mitteilung an die Netzplanung (Hr. Robert Fehnker, T +49 5931 88559
3720), damit sie das Versorgungsnetz planen und entsprechend disponieren kdnnen.

Zur Stromversorgung wird es erforderlich, neue Transformatorenstationen zu errichten. Die
Westnetz bittet um Ausweisung einer entsprechenden Flache im Sinne des § 9 Abs. 1 Ziffer
12 und 21 BauGB als Versorgungsflache und um Berlcksichtigung, dass die Zuwegung
auch fur GroRfahrzeuge und GroRgerate von einem o6ffentlichen Weg aus gesichert ist.

Die Westnetz weist darauf hin, dass bei der Aufstellung des Bebauungsplanes geeignete
und ausreichende Trassen von mindestens 1,5 m Verlegebreite fir die Versorgungsleitungen
im Offentlichen Seitenraum zur Verfugung stehen mussen. Der notwendige Verlegeraum wird
strallenseitig durch mindestens 0,1 m Abstand zur Riickenstlitze der Bordsteinkante und
anwohnerseitig 0,3 m Abstand zum Anliegergrundstick definiert. Bei einer Bordsteinbreite
inklusive Rickenstlitze von 0,3 m sollte die geplante Trassenbreite daher 2,20 m betragen
(0,3m Bordstein + 0,1 m Sicherheitsabstand + 1,5 m Verlegeraum fur Versorgungsleitungen
+ 0,3 m Sicherheitsabstand bis Anliegergrundstiick). Diese Trassen sind von Bepflanzungen,
Regenwassermulden, Rigolensystemen und von Versickerungsschachten freizuhalten, um
eine ausreichende Rohruberdeckung und Betriebssicherheit der Versorgungsleitungen zu
gewabhrleisten.

Zur beschleunigten Planung der Versorgungsanlagen bittet die Westnetz darum, den Ergeb-
nisbericht und die Ergebniskarte des LGLN Regionaldirektion Hameln — Hannover Kampfmit-
telbeseitigungsdienst zu Ubermitteln. Mittlerweile betragt die Wartezeit bei Anfragen im Hin-
blick auf Luftbildauswertungen 22 Wochen. In der Begrindung zum Bebauungsplanentwurf
wird aufgeflhrt, dass bereits eine Auswertung vorliegt.

Die ungefdhre Trasse der im Bereich des Plangebietes verlaufenden Versorgungs-
einrichtungen sind bitte den Ausziigen aus dem Planwerk (Netzdaten Strom, Netzdaten
FTTx) zu enthehmen.

Vorsorglich macht die Westnetz darauf aufmerksam, dass alle Arbeiten in der Nahe ihrer
Versorgungseinrichtungen mit besonderer Sorgfalt auszufihren sind, da bei Annaherung
bzw. deren Beschadigung Lebensgefahr besteht. Die Westnetz Gbernimmt keinerlei Haftung
fur irgendwelche Schaden oder Unfalle, die mit den durchzufihrenden MalRnahmen in Ver-
bindung stehen. Bei eventuellen Tiefbauarbeiten ist auf die vorhandenen Versorgungsleitun-
gen Rucksicht zu nehmen, damit Schaden und Unfalle vermieden werden. Schachtarbeiten
in der Nahe unserer Versorgungseinrichtungen sind von Hand auszufihren.
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Der Begrundung zu den Bauleitplanentwirfen hat die Westnetz entnommen, dass in dem
Plangebiet die offentlichen und privaten Flachen durch Anpflanzungen von Baumen und
Strauchern begrint werden sollen. In diesem Zusammenhang weist die Westnetz darauf hin,
dass in dem Bebauungsplanbereich erdverlegte Versorgungseinrichtungen vorhanden sind.
Des Weiteren wird es erforderlich, im Zuge der ErschlieBung des Siedlungsgebietes weitere
Versorgungseinrichtungen in den 6ffentlichen und privaten Flachen zu verlegen. Leitungs-
trassen sind grundsatzlich von Baumpflanzungen freizuhalten. Im Bereich ihrer erdverlegten
Versorgungseinrichtungen sind nur leitungsresistente Geholze zulassig. In diesem Zusam-
menhang verweist die Westnetz auf das Merkblatt DVGW GW 125 ,Bdume, unterirdische
Leitungen und Kanale®. Eine Nichtbeachtung kann zu Schaden an unseren Versorgungsein-
richtungen mit erheblichen Sicherheitsrisiken fiihren. Die friiheren Stellungnahmen zu Ande-
rungen des Bauleitplanverfahren, insbesondere unsere Stellungnahme zur frihzeitigen Be-
teiligung, sind weiterhin maf3gebend.

Netzdaten Strom:

Standort Trafostation:
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Abwagung:

Die Hinweise werden insgesamt in die Begruindung zum Bebauungsplan tbernommen und
sind bei der ErschlieBung des Plangebietes und der Planung und Umsetzung der Bauvorha-
ben zu beachten.

Die konkrete Lage und GroRe der Transformatorenstationen werden erst bei der Erschlie-
Rungs-/ Ausfliihrungsplanung definiert und kénnen insofern im Bebauungsplan nicht als Ver-
sorgungsflache festgesetzt werden. Die Transformatorenstationen kénnen jedoch innerhalb
der ausreichend dimensionierten Verkehrsflachen und o6ffentlichen Grinflachen errichtet
werden. Nach durchgefuhrter Luftbildauswertung durch das LGLN Regionaldirektion Hameln
— Hannover Kampfmittelbeseitigungsdienst wird eine Kampfmittelbelastung vermutet. Bei der
ErschlieBung des Plangebietes wird eine Kampfmittelsondierung auf den betroffenen Fla-
chen und, falls erforderlich, eine Kampfmittel-rdumung durchgefihrt. Die Westnetz wird zu
gegebener Zeit im Rahmen der weiteren ErschlieRungsplanungen informiert.

Die PLEDOC GmbH teilt mit, dass von der PLEDOC verwaltete Versorgungsanlagen der
nachstehend aufgeflihrten Eigentiimer bzw. Betreiber von der geplanten MafRnahme nicht
betroffen werden:

Open Grid Europe GmbH, Essen

Kokereigasnetz Ruhr GmbH, Essen

Ferngas Netzgesellschaft mbH (ehern. Ferngas Nordbayern GmbH (FGN)), Nirnberg
Mittel-Europaische Gasleitungsgesellschaft mbH (MEGAL), Essen

Mittelrheinische Erdgastransportleitungsgesellschaft mbH (METG), Essen
Nordrheinische Erdgastransportleitungsgesellschaft mbH & Co. KG (NETG), Dort-
mund

Trans Europa Naturgas Pipeline GmbH (TENP), Essen

Uniper Energy Storage GmbH, Disseldorf: Erdgasspeicher Epe, Eschenfelden,
Krummhorn

GasLINE Telekommunikationsnetzgesellschaft deutscher Gasversorgungsunterneh-
men mbH & Co. KG, Straelen (hier Solotrassen in Zustandigkeit der PLEdoc GmbH).

Hinsichtlich der MalRnahmen zum Ausgleich und zum Ersatz der Eingriffsfolgen entnimmt die
PLEDOC den Unterlagen, dass die KompensationsmaRnahmen erst im weiteren Verfahren
festgelegt werden bzw. keine Erwahnung finden. Die PLEDOC weist darauf hin, dass durch
die Festsetzung planexterner Ausgleichsflachen eine Betroffenheit von ihr verwalteter Ver-
sorgungseinrichtungen nicht auszuschlieRen und bittet um Mitteilung der planexternen Fla-
chen bzw. um weitere Beteiligung an diesem Verfahren. Maligeblich fur die Auskunft der
PLEDOC ist der dem Geltungsbereich der Anderung entsprechende und im Ubersichtsplan
markierte Bereich. Dort ggf. dargestellte Leitungsverlaufe dienen nur zur groben Ubersicht.
Eine Ausdehnung oder Erweiterung des Projektbereichs bedarf immer einer erneuten Ab-
stimmung mit der PLEDOC.

Abwagung:
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Wie dem Umweltbericht zum Bebauungsplan (Kap. 2.3.2, S. 77) zu enthehmen ist, wird die
innerhalb des Plangebietes nicht umsetzbare Kompensationsverpflichtung durch die Verbu-
chung von bestehenden Werteinheiten aus dem Kompensationspool der Stadt Meppen aus-
geglichen. Der Ausgleich des Kompensationsdefizits erfolgt (iber die Anrechnung in einem
Flachenpool/ Wegeseitenraum-Projekt. Dieses Projekt ist bereits umgesetzt, so dass sich
eine weitere Beteiligung bzgl. externer Kompensationsmalnahmen ertibrigt.

Seitens des Trink- und Abwasserverbandes ,,Bourtanger Moor“, Geeste bestehen unter
Beachtung der nachfolgenden Punkte keine Bedenken. Der Anschluss an die zentrale
Trinkwasserversorgung kann vom Verband fiir das geplante Gebiet, unter Beriicksichtigung
der giltigen Verbandsgrundlagen, sichergestellt werden.

Die Sicherstellung der Léschwasserversorgung obliegt gemal § 2 Abs. 1 Satz 3 Nr. 2 des
Nds. Brandschutzgesetzes der Stadt bzw. Gemeinde. Aus dem bereits bestehenden Rohr-
netz des TAV ist flr das Plangebiet zurzeit eine mittlere Entnahmemenge von 48 m3h mog-
lich. Durch diese Angabe werden weder Verpflichtungen des TAV noch Anspriiche gegen
diesen begrindet.

Der TAV weist darauf hin, dass bei der Aufstellung des Bebauungsplanes geeignete und
ausreichende Trassen von mindestens 2,1 m Breite fiir die Versorgungsleitungen im 6ffentli-
chen Seitenraum zur Verfiugung stehen mussen. Die Gesamtbreite setzt sich zusammen aus
einer bendtigten Rohrgrabenbreite von bis zu 1,5 m und den Mindestabstanden zur Endaus-
baustralie (Rickenstitze der Bordanlage) und den Grundstiicksgrenzen von jeweils mindes-
tens 0,3 m. Diese Trassen sind von Bepflanzungen, Regenwassermulden, Rigolensystemen
und von Versickerungsschachten freizuhalten, um eine ausreichende Rohriuberdeckung und
Betriebssicherheit zu gewahrleisten. Bei Baumpflanzungen im Bereich bestehender und
noch zu verlegender Versorgungsleitungen muss ein Mindestabstand von 2,5 m eingehalten
werden. Der TAV weist in diesem Zusammenhang auf das Merkblatt DVGW GW 125 "Bau-
me, unterirdische Leitungen und Kanale" hin.

Nach der Verabschiedung und endgultiger Genehmigung des Bebauungsplanes durch den
Rat sollte der TAV rechtzeitig von der voraussichtlichen ErschlieBung in Kenntnis gesetzt
werden.

Abwagung:

Die Hinweise werden in die Begrindung zum Bebauungsplan tbernommen und sind bei der
ErschlieBung des Plangebietes und der Planung und Umsetzung der Bauvorhaben zu be-
achten.

Unter Beteiligung des Forstamtes Weser-Ems der Landwirtschaftskammer nimmt die Land-
wirtschaftskammer Niedersachsen zu der o. a. Planung aus landwirtschaftlicher und forst-
licher Sicht wie folgt Stellung:

Landwirtschaft

Der Bebauungsplan Nr. 712 und die 127. Anderung des Flachennutzungsplanes werden im
Parallelverfahren durchgefiihrt. Das o. g. Plangebiet zur Grofie von ca. 5,9 ha mit der zu-
kinftigen Nutzung als ,Wohngebiet" liegt innerhalb von Immissionsradien landwirtschaftlicher

Seite 46



Teil I: Begrindung zum Bebauungsplan Nr. 712

Betriebe mit Viehhaltung. Details zu vorhandenen Immissionen wurden durch eine Immissi-
onsprognose der Landwirtschaftskammer Niedersachsen vom 04.07.2022 ermittelt. Dem-
nach werden die Immissionsgrenzwerte fur eine Wohnbebauung von 10 % der Jahresstun-
den nicht Uberschritten.

Laut Ziffer 4.3.3 der Begriindung zum Bebauungsplan werden die landwirtschaftlichen Nutz-
flachen, die an das o. g. Plangebiet angrenzen keinerlei Einschrankungen hinsichtlich einer
ordnungsgemalien Bewirtschaftung erfahren und insbesondere die zeitweise auftretenden
Geruchsbelastigungen durch organische Dingungsmallnahmen werden als Vorbelastung
akzeptiert.

Die Kompensation soll Gber den Flachenpool der Stadt Meppen erfolgen. Hier sollen Wege-
seitenrdume in Teglingen gestaltet werden.

Aus landwirtschaftlicher Sicht bestehen keine Bedenken gegen die o. g. Planungen.
Forstwirtschaft

Aus Sicht des Forstamtes Weser-Ems bestehen gegen das o. g. Vorhaben keine Bedenken,
da Wald nicht betroffen ist.

Abwagung:

Die Ausflihrungen werden zur Kenntnis genommen. Eine Abwagung ist nicht erforderlich.

Die EWE NETZ GmbH weist darauf hin, dass sich im Plangebiet bzw. in unmittelbarer Nahe
zum Plangebiet Versorgungsleitungen und/oder Anlagen der EWE NETZ GmbH befinden.
Diese Leitungen und Anlagen sind in ihren Trassen (Lage) und Standorten (Bestand) grund-
satzlich zu erhalten und diurfen weder beschadigt, Uberbaut, Gberpflanzt oder anderweitig
gefahrdet werden. Es ist sicher zu stellen, dass diese Leitungen und Anlagen durch das Vor-
haben weder technisch noch rechtlich beeintrachtigt werden. Sollte sich durch das Vorhaben
die Notwendigkeit einer Anpassung der Anlagen, wie z.B. Anderungen, Beseitigung, Neu-
herstellung der Anlagen an anderem Ort (Versetzung) oder anderer Betriebsarbeiten erge-
ben, sollen daflir die gesetzlichen Vorgaben und die anerkannten Regeln der Technik gelten.
Gleiches gilt auch fur die gegebenenfalls notwendige Erschlielung des Plangebietes mit
Versorgungsleitungen und Anlagen durch EWE NETZ. Es wird darum gebeten, in diesem
Fall Versorgungsstreifen bzw. -korridore gemaR DIN 1998 (von min. 2,2 m fur die Erschlie-
Rung mit Telekommunikationslinien, Elektrizitats- und Gasversorgungsleitungen) sowie die
Bereitstellung notwendiger Stationsstellplatze mit einzuplanen. Die Kosten der Anpassungen
bzw. Betriebsarbeiten sind von dem Vorhabentrager vollstandig zu tragen und der EWE
NETZ GmbH zu erstatten, es sei denn der Vorhabentrager und die EWE NETZ GmbH haben
eine anderslautende Kostentragung vertraglich geregelt.

Die EWE NETZ GmbH hat keine weiteren Bedenken oder Anregungen vorzubringen.

Die EWE NETZ GmbH bittet darum, sie auch in die weiteren Planungen einzubeziehen und
frGhzeitig zu beteiligen. Dies gilt auch fur den Fall der ErschlieBung des Plangebietes mit
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Versorgungsleitungen durch EWE NETZ, denn hierfir sind beispielsweise Lage und Nutzung
der Versorgungsleitung und die sich daraus ableitenden wirtschaftlichen Bedingungen we-
sentliche Faktoren. Die Netze der EWE werden taglich weiterentwickelt und verandern sich
dabei. Dies kann im betreffenden Planbereich Uber die Laufzeit Ihres Verfahrens/Vorhabens
zu Veranderungen im zu berlcksichtigenden Leitungs- und Anlagenbestand flihren. Die
EWE-Netz GmbH freut sich, der Stadt Meppen eine stets aktuelle Anlagenauskunft (iber das
moderne Verfahren der Planauskunft zur Verfiugung stellen zu kénnen - damit es nicht zu
Entscheidungen auf Grundlage veralteten Planwerkes kommt. Uber die genaue Art und Lage
der zu berucksichtigenden Anlagen kann man sich Uber die Internetseite https://www.ewe-
netz.de/geschaeftskunden/service/leitungsplaene-abrufen informieren.

Abwagung:

Es wird zur Kenntnis genommen, dass sich im Plangebiet bzw. in unmittelbarer Nahe Leitun-
gen / Anlagen der EWE Netz GmbH befinden. Bei der Erschlielung des Plangebietes und
der Planung und Umsetzung der Bauvorhaben wird geprift, ob eine Verlegung von beste-
henden Leitungen oder neue Leitungen erforderlich sind. Dies erfolgt in Abstimmung mit der
EWE Netz GmbH. Im Rahmen der vorliegenden Bauleitplanung werden die nebenstehenden
Hinweise zur Kenntnis genommen und in die Begriindung tbernommen.

Die Hinweise zur ErschlieBung des Plangebietes beziehen sich auf die nachgeordnete Pla-
nungsebene, werden im Rahmen des vorliegenden Bauleitplanverfahrens zur Kenntnis ge-
nommen.

Vodafone GmbH /Vodafone Deutschland GmbH macht gegen die geplante Baumalinah-
me keine Einwande geltend. Im Planbereich befinden sich keine Telekommunikationsanla-
gen des Unternehmens Vodafone. Eine Neuverlegung von Telekommunikationsanlagen ist
derzeit nicht geplant. Eine Ausbauentscheidung trifft Vodafone nach internen Wirtschaftlich-
keitskriterien. Dazu erfolgt eine Bewertung entsprechend einer Anfrage zu einem Neubauge-
biet. Bei Interesse ist mit dem Team Neubaugebiete in Verbindung zu setzen (Vodafone
GmbH / Vodafone Deutschland GmbH, Neubaugebiete KMU, Stdwestpark 15, 90449 NUrn-
berg, Neubaugebiete.de@vodafone.com). Es wird darum gebeten, einen ErschlieBungsplan
des Gebietes der Kostenanfrage beizulegen.

Weiterfuhrende Dokumente:

. Kabelschutzanweisung Vodafone GmbH

. Kabelschutzanweisung Vodafone Deutschland GmbH
. Zeichenerklarung Vodafone GmbH

. Zeichenerklarung Vodafone Deutschland GmbH
Abwagung:

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Eine Abwagung ist nicht erforderlich.

Das Niedersidchsische Landesamt fiir Denkmalpflege, Abteilung Archaologie tragt sei-
tens der Archdologischen Denkmalpflege folgende Anregungen vor:

Seite 48



Teil I: Begrindung zum Bebauungsplan Nr. 712

Aus dem Plangebiet sind nach dem derzeitigen Kenntnisstand keine archaologischen Funde
und Befunde bekannt. Da derartige Fundplatze jedoch nie auszuschlieRen sind, sollte fol-
gender Hinweis in die Planunterlagen aufgenommen und besonders beachtet werden:
Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- und friihgeschichtliche sowie mittelalterli-
che oder frihneuzeitliche Bodenfunde (das kénnen u. a. sein: TongefaRscherben, Holzkoh-
leansammlungen, Schlacken sowie auffallige Bodenverfarbungen u. Steinkonzentrationen,
auch geringe Spuren solcher Funde) gemacht werden, sind diese gemal § 14 Abs. 1 des
Nieders. Denkmalschutzgesetzes meldepflichtig und muissen der zustandigen unteren
Denkmalschutzbehorde oder dem Niedersachsischen Landesamt fur Denkmalpflege — Abtei-
lung Archaologie — Stutz-punkt Oldenburg, Ofener Strafte 15, Tel. 0441 / 205766-15 unver-
zuglich gemeldet werden. Meldepflichtig sind die Finder, die Leiter der Arbeiten oder die Un-
ternehmer. Bodenfunde und Fundstellen sind nach § 14 Abs. 2 des Nieders. Denkmal-
schutzgesetzes bis zum Ablauf von 4 Werktagen nach der Anzeige unverandert zu lassen,
bzw. fur ihren Schutz ist Sorge zu tragen, wenn nicht die Denkmalschutzbehdrden vorher die
Fortsetzung der Arbeiten gestatten.

Abwagunag:
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen, beachtet und in die Begriindung ibernom-
men.

Das Landesamt fiir Bergbau, Energie und Geologie gibt in Bezug auf die durch das LBEG
vertretenen Belange folgende Hinweise:

Boden

Die vorgenommene Betrachtung des Schutzguts Boden in den Unterlagen wird begrift.
Hinweise

Sofern im Zuge des o0.g. Vorhabens Baumalinahmen erfolgen, verweist die LBEG flr Hin-
weise und Informationen zu den Baugrundverhaltnissen am Standort auf den NIBIS-
Kartenserver. Die Hinweise zum Baugrund bzw. den Baugrundverhaltnissen ersetzen keine
geotechnische Erkundung und Untersuchung des Baugrundes bzw. einen geotechnischen
Bericht. Geotechnische Baugrunderkundungen/-untersuchungen sowie die Erstellung des
geotechnischen Berichts sollten gemaf der DIN EN 1997-1 und -2 in Verbindung mit der DIN
4020 in den jeweils glltigen Fassungen erfolgen.

Ob im Vorhabengebiet eine Erlaubnis gem. § 7 BBergG oder eine Bewilligung gem. § 8
BBergG erteilt und/oder ein Bergwerkseigentum gem. §§ 9 und 149 BBergG verliehen bzw.
aufrechterhalten wurde, konnen Sie dem NIBIS-Kartenserver entnehmen. Die LBEG bittet
darum, den dort genannten Berechtigungsinhaber ggf. am Verfahren zu beteiligen. Rickfra-
gen zu diesem Thema sollen bitte direkt an markscheiderei@lbeg.niedersachsen.de gerich-
tet werden.

Informationen Uber mdglicherweise vorhandene Salzabbaugerechtigkeiten sind zu finden
unter www.Ibeg.niedersachsen.de/Bergbau/Bergbauberechtigungen/Alte_Rechte.

In Bezug auf die durch das LBEG vertretenen Belange hat die LBEG keine weiteren Hinwei-
se oder Anregungen.

Die vorliegende Stellungnahme hat das Ziel, mogliche Konflikte gegeniber den raumplaneri-
schen Belangen etc. ableiten und vorausschauend berlcksichtigen zu kdnnen. Die Stellung-
nahme wurde auf Basis des aktuellen Kenntnisstandes erstellt. Die verfliigbare Datengrund-
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lage ist weder als parzellenscharf zu interpretieren noch erhebt sie Anspruch auf Vollstan-
digkeit. Die Stellungnahme ersetzt nicht etwaige nach weiteren Rechtsvorschriften und Nor-
men erforderliche Genehmigungen, Erlaubnisse, Bewilligungen oder objektbezogene Unter-
suchungen.

Abwagung:

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Eine Abwagung ist nicht erforderlich. Gemaf
NIBIS-Kartenserver sind im Plangebiet keine Erlaubnis oder Bewilligung erteilt oder Berg-
werkseigentum verliehen worden.

Im Planbereich verlaufen keine Hochstspannungsleitungen von Amprion. Planungen von
Hochstspannungsleitungen fir diesen Bereich liegen aus heutiger Sicht nicht vor. Die Ampri-
on geht davon aus, dass die Stadt Meppen bezlglich weiterer Versor-gungsleitungen die
zustandigen Unternehmen beteiligt hat.

Abwagunag:
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Eine Abwagung ist nicht erforderlich.

Das LGLN, Regionaldirektion Hameln-Hannover, Kampfmittelbeseitigungsdienst tragt
vor, dass die zur Zeit vorhandenen Luftbilder im Auftrag der Stadt Meppen hin ausgewertet
wurden.

Empfehlung: Sondierung Flache A, nach durchgeflhrter Luftbildauswertung wird eine
Kampfmittelbelastung vermutet. Es wurde keine Sondierung durchgefiihrt, die Flache wurde
nicht gerdumt.

Es besteht ein begriindeter Verdacht auf Kampfmittel.

Hinweis: Hinsichtlich der erforderlichen GefahrenerforschungsmaflRnahmen wenden Sie sich
bitte an die ortlich zustandige Gefahrenabwehrbehoérde (Stadt oder Gemeinde). Diese wird
Uber das Ergebnis der Auswertung in Kenntnis gesetzt.

Empfehlung: Kein Handlungsbedarf Flache B, nach durchgeflihrter Luftbildauswertung wird
keine Kampfmittelbelastung vermutet.

Hinweise: Die vorliegenden Luftbilder konnen nur auf Schaden durch Abwurfkampfmittel
Uberprift werden. Sollten bei Erdarbeiten andere Kampfmittel (Granaten, Panzerfauste,
Brandmunition, Minen etc.) gefunden werden, ist umgehend die zustéandige Polizeidienststel-
le, das Ordnungsamt oder der Kampfmittelbeseitigungsdienst des Landes Niedersachsens
bei der RD Hameln-Hannover des LGLN zu benachrichtigen.

Abwagung:

Die Anregungen werden berlcksichtigt. Es wird im Rahmen der Erschliellung des Plangebie-
tes eine Kampfmittelsondierung auf den betroffenen Flachen und, falls erforderlich, eine
Kampfmittelrdumung durchgefihrt. Die Hinweise in der Planzeichnung und die Begriindung
werden entsprechend erganzt.
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8.4. Abwagungsergebnis

Im Rahmen der Bauleitplanung sind insgesamt die 6ffentlichen und privaten Belange gegen-
einander und untereinander gemaf § 1 Abs. 7 BauGB gerecht abzuwéagen. Im Abwagungs-
vorgang sind gemal § 2 Abs. 3 BauGB bei der Bauleitplanung die Belange, die fiir die Ab-
wagung von Bedeutung sind, zu ermitteln und zu bewerten. Diese sind im Rahmen der vor-
liegenden Begriindung dargelegt.

Gem. § 1a Abs. 2 und 3 BauGB sind der sparsame Umgang mit Grund und Boden sowie die
Eingriffsregelung (Ausgleich und Ersatz) und gem. § 2 Abs. 4 Satz 4 BauGB das Ergebnis
der Umweltprifung in die Abwagung einzubeziehen.

Wie die Umweltpriifung gezeigt hat, ergeben sich durch die vorliegende Planung, insbeson-
dere bei Beriicksichtigung der Ausgleichs- und Vermeidungsmalinahmen, die nach dem Be-
bauungsplan vorgesehen sind, keine erheblichen oder unzumutbaren Beeintrachtigungen
von Schutzgutern.

Das Immissionsschutzgutachten zur Beurteilung der Geruchsimmissionen kommt zum Er-
gebnis, dass im Plangebiet Haufigkeiten von bewerteten Geruchsstunden an 4 bis 7 % der
Jahresstunden prognostiziert werden, das entspricht Immissionswerten (IW) von 0,04 bis
0,07. Der im Anhang 7 der TA Luft fur Wohngebiete aufgefuhrte Immissionswert von 0,10
wird im gesamten Plangebiet eingehalten bzw. unterschritten, so dass hier erhebliche Beein-
trachtigungen durch Geruchsimmissionen aus der Tierhaltung nicht zu erwarten sind und die
geplante Wohnnutzung aus immissionsschutzfachlicher Sicht vertretbar ist. Die privaten Be-
lange der in der Nachbarschaft befindlichen landwirtschaftlichen Betriebe wurden ausrei-
chend berlcksichtigt.

Die durch die mdgliche Bebauung und Versiegelung hervorgerufenen Beeintrachtigungen
von Natur und Landschaft sind bewertet worden und nach den vorgesehenen Festsetzungen
vollstandig ausgeglichen.

Die Belastung der Schutzguter erscheint insbesondere im Verhaltnis zur Schaffung dringend
bendtigter Wohnbauflachen als vertretbar.

Wesentliche andere Belange als die in der Begriindung, insbesondere im Umweltbericht
dargelegten, sind nicht zu berlcksichtigen. Nach Abwagung aller vorgenannten Belange
kann die vorliegende Planung daher durchgefiihrt werden.

9. Stadtebauliche Werte

GesamtgroBRe des Plangebietes ca. 59.547 m?
davon:

Allgemeines Wohngebiet ca. 42.989 m?
davon uberbaubare Flache ca. 34.321 m?

StralRenverkehrsflache ca. 12.602 m?

Offentliche Griinflache, Erhaltung von Bdumen ca. 3.110 m?

Versickerungsmulden ca. 846m?
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1. Einleitung

Gemall § 2 Abs. 4 des Baugesetzbuches (BauGB) sind bei der Aufstellung von Bauleitpla-
nen die Belange des Umweltschutzes, insbesondere die voraussichtlichen erheblichen Um-
weltauswirkungen, im Rahmen einer Umweltprifung zu ermitteln und in einem Umweltbericht
zu beschreiben und zu bewerten. Hierbei sind vor allem die in 8 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB aufge-
fuhrte Belange zu bertcksichtigen und die in 8 1 a BauGB genannten Vorschriften anzuwen-
den. Die Ergebnisse der Umweltprifung sind im Aufstellungsverfahren des Bauleitplanes in
die Abwagung einzustellen.

Fir die Ausweisung neuer Bauflachen im Ortsteil Teglingen sind folgende Bauleitverfahren
durchzufthren:

o Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 712, Baugebiet: ,Sudlich der Stral’e ,Im
Westesch*
e Aufstellung der 127. Anderung zum Flachennutzungsplan

Da die 127. Anderung des Flachennutzungsplanes der Vorbereitung des Bebauungsplanes
Nr. 712 der Stadt Meppen dient und im Rahmen des Umweltberichtes zum Bebauungsplan
die Umweltbelange bereits insgesamt dargestellt sind, wird flr beide Verfahren ein Umwelt-
bericht erstellt.

Der Umweltbericht bildet gemafl § 2 a BauGB einen gesonderten Teil der Begriindung. Die
nachfolgende Gliederung des Umweltberichtes orientiert sich an der Anlage 1 des BauGB.

1.1. Inhalte und Ziele des Bauleitplanes

Die Stadt Meppen beabsichtigt, neue Wohnbauflachen im Meppener Ortsteil Teglingen aus-
zuweisen.

Die Stadt Meppen ist Mittelzentrum mit dem Ziel die vorhandene Einwohnerzahl zu sichern
oder zu steigern. Der Bedarf nach neuem Wohnraum besteht im gesamten Stadtgebiet. Auf-
grund unterschiedlichster Restriktionen ist die Baulandentwicklung in der Kernstadt Meppen
stark eingeschrankt. Zur Deckung des Bedarfs neuer Wohnbauflachen sowie der Sicherung
und Auslastung der vorhandenen Infrastruktur soll in Teglingen ein Wohngebiet, insbesonde-
re fur Einzel- und Doppelhduser, planungsrechtlich gesichert werden.

Das Plangebiet des Bebauungsplanes Nr. 712 befindet sich etwa 4,5 km sudostlich der In-
nenstadt und umfasst eine Flache von ca. 5,9 ha. Die aktuelle Nutzung stellt eine Ackerfla-
che dar. Der Geltungsbereich wird ndrdlich, nordwestlich und westlich durch angrenzende
Baugebiete sowie slidlich durch einen landwirtschaftlichen Weg eingefasst. Der weitere sld-
liche Bereich wird Uberwiegend intensiv landwirtschaftlich mit Einzelbebauungen genutzt.
Ostlich grenzt das Plangebiet an die Kreisstraie K 233, Osterbrocker StralRe, an.

Mit dieser Bauleitplanung soll der Bereich planungsrechtlich zur Errichtung eines Allgemei-
nen Wohngebietes (WA) gemal § 4 BauNVO abgesichert werden. Durch die 127. Anderung
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des Flachennutzungsplanes soll eine geordnete stadtebauliche Entwicklung der Stadt Mep-
pen gesichert werden. Der Bebauungsplan konkretisiert die Planungen.

1.2. Ziele des Umweltschutzes

Nachfolgend werden gemal® Anlage 1 des BauGB die in einschlagigen Fachgesetzen und
Fachplanen festgesetzten Ziele des Umweltschutzes, soweit sie fir den vorliegenden Bau-
leitplan von Bedeutung sind, erfasst und es wird dargelegt, inwieweit diese Ziele im Rahmen
der vorliegenden Planung bertiicksichtigt werden.

Dabei werden die vorangestellt bzw. die prioritar zu beachtenden Ziele des Umweltschutzes,
z.B. aus der Raumordnung, zwingende Vorgaben zum Biotop- und Artenschutzes und an-
schlieRend die allgemein aus der Gesetzgebung zu bertcksichtigenden Umweltschutzziele
gepruft.

1.2.1.Prioritare Ziele des Umweltschutzes

Ziele der Raumordnung

Regionales Raumordnungsprogramm (RROP)

Fir den Landkreis Emsland liegt ein Regionales Raumordnungsprogramm aus dem Jahre
2010 vor. In der zeichnerischen Darstellung des RROP wird flir das Plangebiet ohne beson-
dere Nutzung (weie Flache) dargestellt. Die westlich, nordwestlich und nérdlich angrenzen-
den Bereiche des Plangebietes sind als ,bebaute Bereiche bzw. vorhandene Bebauung*
versehen. Weitere angrenzende Flachen schlie3en als Vorranggebiet fur Landwirtschaft an.

Landschaftsrahmenplan (LRP)

Das Plangebiet ist im Landschaftsrahmenplan des Landkreises Emsland mit keiner Darstel-
lung versehen. Zudem sind keine Schutzgebiete innerhalb des Geltungsbereichs vorhanden.

Flachennutzungsplan (FNP)

Der Geltungsbereich der vorliegenden Bauleitplanung ist im wirksamen Flachennutzungs-
plan der Stadt Meppen als Flache flr die Landwirtschaft dargestellt. Im Rahmen der 127.
Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Meppen (Parallelverfahren) wird der Gel-
tungsbereich dieser Bauleitplanung als Wohnbauflache (W), dargestellt. Dem § 8 A bs. 2
BauGB, wonach Bebauungsplane aus dem Flachennutzungsplan zu entwickeln sind, wird
somit entsprochen.

Die Belange der Raumordnung und Landes planung sind damit ausreichend beriicksichtigt
worden.
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Natura 2000 und sonstige Schutzgebiete

Laut § 1 Abs. 6 Nr. 7 b) BauGB sind ,Bei der Aufstellung der Bauleitpléane sind insbesondere
zu berlcksichtigen ... die Erhaltungsziele und der Schutzzweck der Natura 2000-Gebiete im
Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes.”

Das Plangebiet liegt nicht innerhalb oder unmittelbar angrenzend zu einem Gebiet von ge-
meinschaftlicher Bedeutung (FFH-Gebiet) oder einem EU-Vogelschutzgebiet. In einer Ent-
fernung von ca. 2000 m norddstlich befindet sich das Naturschutzgebiet NSG WE 196 ,Muih-
lenmoor®. Auswirkungen auf die Erhaltungsziele und S chutzzwecke dieses Gebietes sind
nicht zu erwarten. Etwa 3000 m nordwestlich befindet sich das FFH-Gebiet 045 ,,Untere Ha-
seniederung®, welches in diesem Bereich flachengleich mit dem Landschaftsschutzgebiet
LSG EL 033 ,Natura 2000 — Untere Haseniederung®, liegt. Auswirkungen auf die Erhaltungs-
Ziele und Schutzzwecke dieses Gebietes sind nicht zu erwarten.

Eine Uberprifung der Vertraglichkeit gem. § 34 (1) BNatSchG ist nicht erforderlich. Weitere
Schutzgebiete befinden sich erst in gréRerer Entfernung. Konflikte mit den Schutzgebiets-
Verordnungen entstehen durch die Planung nicht.

Ziele des Artenschutzes

Dem 8§ 44 Abs. 1 BNatSchG sind Vorschriften fir besonders geschitzte und bestimmte an-
dere Tier- und Pflanzenarten zu entnehmen:

— Fang-/Verletzungs-/Totungsverbot
— Stérungsverbot
— Zerstérungsverbot von Fortpflanzungs- und Ruhestatten

Aufgrund der Komplexitat der artenschutzrechtlichen Vorgaben wird die Vereinbarkeit der
Planung mit den Zielen des speziellen Artenschutzes in einem gesonderten Kapitel darge-
stellt. Die Ziele des Artenschutzes werden in Kapitel 1.3 Ziele des speziellen Artenschutzes
behandelt.

1.2.2.Allgemeine Ziele des Umweltschutzes

Nachfolgend werden gemaf Anlage 1 des Baugesetzbuch (BauGB) die fiir den vorlie-
genden Bauleitplan bedeutenden Ziele des Umweltschutzes dargestellt, die sich aus
einschlagigen Fachgesetzen und Fachplanen ergeben. Weiterhin wird aufgefthrt, in-
wieweit diese Ziele im Rahmen der vorliegenden Planung bertcksichtigt werden.

Tabelle 1: Gesetzliche Vorgaben des Umweltschutzes

Textliche Beschreibung in der Gesetzgebung Berlicksichtigung bei der Aufstellung

§ 1 (5) BauGB: ,Die Bauleitplane... sollen dazu | Mit der Aufstellung des B-Plans Nr. 712 wer-
beitragen, eine menschenwirdige Umwelt zu | den die planungsrechtlichen Voraussetzungen

schitzen und zu entwickeln sowie den Klima-

schutz und die Klimaanpassung, insbesondere

Teglingen geschaffen.
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Textliche Beschreibung in der Gesetzgebung

Berucksichtigung bei der Aufstellung

auch in der Stadtentwicklung, zu férdern sowie die
stadtebauliche Gestalt und das Orts- und Land-
schaftsbild baukulturell zu erhalten und zu entwi-
ckeln. Hierzu soll die stadtebauliche Entwicklung
vorrangig durch Malnahmen der Innenentwick-
lung erfolgen.”

Das Plangebiet wird intensiv ackerbaulich ge-
nutzt. Die Erholungsfunktion beschrankt sich
auf die Wahrnehmung eines grinen Land-
schaftsbildes. In nordwestliche und nérdliche
Richtung bestimmt vorhandene Wohnbebau-
ung das Landschaftsbild.

Durch festgesetzte Eingriinungsmal3nahmen
wird das Landschafts- und Ortsbild mdglichst
erhalten/verbessert.

§ 1 (6) Nr. 1 BauGB: ,Bei der Aufstellung der Bau-
leitplane sind insbesondere zu bericksichtigen ...
die allgemeinen Anforderungen an gesunde
Wohn- und Arbeitsverhaltnisse und die Sicherheit
der Wohn- und Arbeitsbevdlkerung...”

Das Plangebiet grenzt an die K
233/Osterbrocker Stral3e an. Durch die geplan-
te offentliche Grunflache mit StraRenbaumen,
Stréauchern und sonstiger Bepflanzung wird es
unter Berucksichtigung der geplanten Nutzung
zu keinen beachtlichen Immissionen im Plan-
gebiet kommen.

Die KreisstralRe K 250 befindet sich etwa 130
m nordlich der Plangebietsflache. Das Bauge-
biet Balkenrien Il befindet sich zwischen dem
Plangebiet und der Verkehrsflache, s.d. davon
ausgegangen wird, dass einwirkende Ver-
kehrslarmimmissionen nicht weiter zu betrach-
ten sind.

Gewerbliche Betriebe sind im ndheren Umfeld
nicht vorhanden.

Die auftretenden Immissionen aus der Bewirt-
schaftung landwirtschaftlicher Nutzflachen sind
als Vorbelastung hinzunehmen. Die Aufstel-
lung eines Geruchsgutachtens ergab eine
prognostizierte Belastung von 4-7 % Jahres-
stunden Geruchsimmissionen und Uberschrei-
tet somit die 10
nicht.

% Immissionswertschwelle

§ la (2) BauGB: ,Mit Grund und Boden soll spar-
sam und schonend umgegangen werden; dabei
sind zur Verringerung der zusétzlichen Inan-
spruchnahme von Flachen fir bauliche Nutzun-
gen die Mdoglichkeiten der Entwicklung der Ge-
meinde insbesondere durch Wiedernutzbar-
machung von Flachen, Nachverdichtung und an-

Bei der Uberplanung des Areals ist alleine eine
Ackerflache betroffen. Durch die Inanspruch-
nahme der unbebauten Flache erfolgt eine
Abrundung des bestehenden Siedlungsberei-
ches, s.d. ein Flachenverbrauch im weiteren
AuBenbereich vermieden wird. Aufgrund feh-
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Textliche Beschreibung in der Gesetzgebung

Berucksichtigung bei der Aufstellung

dere MalRnahmen zur Innenentwicklung zu nutzen
sowie Bodenversiegelungen auf das notwendige
MalR zu begrenzen. Landwirtschaftlich, als Wald
oder fiir Wohnzwecke genutzte Flachen sollen nur
im notwendigen Umfang umgenutzt werden.”

lender Entwicklungsmdoglichkeiten in der Kern-
stadt und anderen Stadtteilen soll eine Bau-
landentwicklung im Ortsteil Teglingen fortge-
fuhrt werden.

§ la (5) BauGB: ,Den Erfordernissen des Klima-
schutzes soll sowohl durch MaRnahmen, die dem
Klimawandel entgegen wirken, als auch durch
solche, die der Anpassung an den Klimawandel
dienen, Rechnung getragen werden.”

Aus der zusatzlichen Versiegelung ergeben
sich negative Auswirkungen auf das ortliche
Klima. Im gré3eren Zusammenhang sind keine
weiteren besonderen klimatischen Auswirkun-
gen ersichtlich. Durch die kleinflaichigen An-
pflanzungen und die Bericksichtigung der
Festsetzung von mindestens 60 % der Baufla-
chen als Grunflachen zu gestalten, wird dem
Klimawandel in geringem Mafle Rechnung
getragen. Des Weiteren werden Eigentimer
von Gebduden durch das EEWarmeG dazu
verpflichtet den Warmeenergiebedarf des neu
errichteten Gebaudes durch anteilige Nutzung
von erneuerbaren Energien zu decken.

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)

>

>

>

§ 1 (1) BNatSchG: ,Natur und Landschaft sind auf
Grund ihres eigenen Wertes und als Grundlage
fur Leben und Gesundheit des Menschen auch in
Verantwortung fir die kiinftigen Generationen im
besiedelten und unbesiedelten Bereich nach
MaRgabe der
schutzen, dass

nachfolgenden Absatze so zu

die biologische Vielfalt,

die Leistungs- und Funktionsfahigkeit des
Naturhaushalts einschlief3lich der
Regenerationsfahigkeit und nachhaltigen
Nutzungsfahigkeit der Naturgtter sowie

die Vielfalt, Eigenart und Schénheit sowie der
Erholungswert von Natur und Landschaft

auf Dauer gesichert sind; der Schutz umfasst
auch die Pflege, die Entwicklung und, soweit er-
forderlich, die Wiederherstellung von Natur und
Landschaft (allgemeiner Grundsatz).”

Mit der Planung werden Beeintrachtigungen
von Natur und Landschaft vorbereitet. Nicht im
Plangebiet auszugleichende Beeintrachtigun-
gen werden durch entsprechende Kompensa-
tionsmaRnahmen aufl3erhalb des Plangebietes
ausgeglichen, durch die Natur und Landschaft
an anderer Stelle aufgewertet werden. Die
Eingriffsbilanzierung und konkrete Kompensa-
tionsplanung wird unter Pkt. 2.3.2 abgearbei-
tet.

Bundesbodenschutzgesetz (BBodSchG)

8 1 BBodSchG: ,Zweck dieses Gesetzes ist es,

Mit der Planung werden Versiegelungen und
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Textliche Beschreibung in der Gesetzgebung Berucksichtigung bei der Aufstellung

nachhaltig die Funktionen des Bodens zu sichern | somit Beeintrachtigungen der Bodenfunktion
oder wiederherzustellen. Hierzu sind schadliche | vorbereitet. Eine entsprechende Bodenfunkti-
Bodenveranderungen abzuwehren, der Boden | gnspewertung, auf Basis eines Netzdiagram-
und Altlasten sowie hierdurch verursachte Ge-
wasserverunreinigungen zu sanieren und Vorsor-
ge gegen nachteilige Einwirkungen auf den Boden
zu treffen. Bei Einwirkungen auf den Boden sollen
Beeintrachtigungen seiner natirlichen Funktionen
sowie seiner Funktion als Archiv der Natur- und | Bejm Auftreten von Bodenfunden gelten die
Kulturgeschichte so weit wie moglich vermieden
werden.”

mes des LBEG, wurde durchgefuhrt. Die ent-
stehenden Beeintrachtigungen des Bodens
werden im Zuge der Kompensationsmaf3nah-
men der Biotoptypen ausgeglichen.

denkmalschutzrechtlichen Meldepflichten und
Schutzbestimmungen.

Wasserhaushaltsgesetz (WHG)

§ 1 WHG: ,Die Gewasser (oberirdische Gewas- | Oberflachengewasser sind im Plangebiet nicht
ser, Klstengewasser und Grundwasser) sollen | vorhanden. Das auf den Grundstiicken anfal-
durch eine nachhaltige Gewasserbewirtschaftung | |ende Niederschlagswasser kann vor Ort ver-
als Bestandteile des Naturhaushalts, als Lebens-
grundlage des Menschen, als Lebensraum fir
Tiere und Pflanzen sowie als nutzbares Gut ge-
schitzt werden.”

sickert werden. Die Entwasserung der Ver-
kehrsflachen erfolgt Uber Mulden und/oder
Rigolen-Fillkdrper.

Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG)

§ 1 BImSchG: ,Zweck dieses Gesetzes ist es, | Fir die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr.
Menschen, Tiere und Pflanzen, den Boden, das | 712 wurde zur Ermittlung der Immissionen
Wasser, die Atmosphare sowie Kultur- und sons- | eine Immissionsprognose Tierhaltung sowie
tige Sachgiter vor schadlichen Umwelteinwirkun-
gen zu schitzen und dem Entstehen schadlicher
Umwelteinwirkungen vorzubeugen.”

ein Geruchsgutachten (siehe Anlage) in Auf-
trag gegeben. Schiel3larm durch die Wehr-
technische Dienststelle ist als Vorbelastung
anzuerkennen. Immissionen durch Windener-
gieanlagen sind in der Landschaft wahrnehm-
bar, negative Einwirkungen wie Schlagschat-
ten oder Eiswurf sind nicht zu erwarten. We-
sentliche Larmimmissionssteigerungen sind
durch den StralRenverkehr nicht zu erwarten.
Gewerbliche Betriebe sind im naheren Umfeld
nicht vorhanden.

Niedersachsisches Gesetz Giber den Wald und die Landschaftsordnung (NWaldLG)

§ 1 NWaldLG: ,Zweck dieses Gesetzes ist den | Im Plangebiet wird kein Waldbestand uber-
Wald wegen seines wirtschaftlichen Nutzens, | plant.

seiner Bedeutung fir die Umwelt (die dauernde
Leistungsfahigkeit des Naturhaushalts) und seiner
Bedeutung fir die Erholung der Bevdlkerung zu
erhalten, erforderlichen falls zu mehren und seine
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Textliche Beschreibung in der Gesetzgebung Berucksichtigung bei der Aufstellung

ordnungsgemalle Bewirtschaftung nachhaltig zu
sichern.

Ziele gemaR Landschaftsrahnmenplan (LRP)

Im Landschaftsrahmenplan (LRP) des Landkrei- | Der LRP gibt keine besonderen Schutz- und
ses Emsland (2001) ist der Bereich als Raum | Entwicklungsziele fiir diese Flache vor.
sekundarer Planungsprioritédt gekennzeichnet. In
solchen Bereichen sollten laut LRP allgemein
glltige MalRnahmen zur Verbesserung sowie zum
Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Natur und
Landschaft vorgesehen werden.

Ziele des Landschaftsplans (LP)

In der Entwicklungskarte des Landschaftsplanes | Der LP gibt keine besonderen Schutz- und
der Stadt Meppen aus dem Jahr 1998 wird die Entwicklungsziele fiir diese Flache vor.
Plangebietsflache als Flache fur die Forstwirt-
schaft ausgewiesen.

1.3. Ziele des speziellen Artenschutzes/Tierarten

Gemal § 44 B NatSchG bestehen bestimmte Schutzvorschriften fir besonders und streng
geschutzte Tier- und Pflanzenarten. Diese Verbote richten sich nicht an die Planungsebene,
sondern untersagen konkrete Handlungen. Im Rahmen des Bauleitplanverfahrens ist aller-
dings zu prifen, ob die artenschutzrechtlichen Vorgaben die Umsetzung der Planung dauer-
haft hindern.

Nach § 44 A bs. 5 BNatSchG sind die Verbote des speziellen Artenschutzes flr zulassige
Vorhaben innerhalb von Bebauungsplangebieten nur anzuwenden, sofern und soweit Arten
des Anhangs IV der FFH-Richtlinie oder europaische Vogelarten betroffen sind. Die nachfol-
genden Ausfihrungen beschranken sich deshalb auf diese Artenvorkommen.

Die Anforderungen zum speziellen Artenschutz gemaf § 44 BNatSchG beziehen sich auf die
konkrete Handlung und auf konkret betroffene Individuen. Sie gelten unabhangig von den
Festsetzungen des Bebauungsplanes. Im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung wird
jedoch bereits geprift, ob artenschutzrechtliche Belange der Realisierung der Planung ent-
gegenstehen kénnen und ob Vermeidungs- oder (vorgezogene) AusgleichsmalRnahmen vor-
zusehen sind.

Gemal § 44 Abs. 1 BNatSchG ist es verboten:

wild lebenden Tieren der besonders geschiitzten Arten nachzustellen, sie zu fangen,
zu verletzen, zu téten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu
beschadigen oder zu zerstoren,
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wild lebende Tiere der streng geschitzten Arten und der européaischen Vogelarten
wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungs-
zeiten erheblich zu stdren; eine erhebliche Stérung liegt vor, wenn sich durch die Sto-
rung der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert,
Fortpflanzungs- oder Ruhestatten der wild lebenden Tiere der besonders geschitzten
Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu zerstéren,

wild lebende Pflanzen der besonders geschitzten Arten oder ihre Entwicklungsformen
aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschadigen oder zu zersto-
ren (Zugriffsverbote).

Da es sich bei dem geplanten Vorhaben um die Umsetzung eines nach den Vorschriften des
Baugesetzbuches zuldssigen Vorhabens im Sinne von § 18 Abs. 2 Satz 1 BNatSchG han-
delt, gilt gemank § 44 Abs. 5 Satz 2 BNatSchG (neue Fassung): Sind in Anhang IV Buchstabe
a der Richtlinie 92/43EWG aufgeflihrte Tierarten, europaische Vogelarten und solche Arten
betroffen, die in einer Rechtsverordnung nach § 54 Absatz 1 Nummer 2 aufgefihrt sind, liegt
ein Verstol gegen:

das Toétungs- und Verletzungsverbot des Absatzes 1 Nummer 1 nicht vor, wenn die
Beeintrachtigung durch den Eingriff oder das Vorhaben das Toétungs- und Verlet-
zungsrisiko fur Exemplare der betroffenen Arten nicht signifikant erhdht und diese Be-
eintrachtigung bei Anwendung der gebotenen, fachlich anerkannten Schutzmalinah-
men nicht vermieden werden kann,

das Verbot des Nachstellens und Fanges wild lebender Tiere und der Entnahme, Be-
schadigung oder Zerstoérung ihrer Entwicklungsformen nach Abs. 1 Nr. 1 nicht vor,
wenn die Tiere oder ihre Entwicklungsformen im Rahmen einer erforderlichen Maf-
nahme, die auf den Schutz der Tiere vor Totung oder Verletzung oder ihrer Entwick-
lungsformen vor Entnahme, Beschadigung oder Zerstérung und die Erhaltung der
Okologischen Funktion der Fortpflanzungs- oder Ruhestatten im rdumlichen Zusam-
menhang gerichtet ist, beeintrachtigt werden und diese Beeintrachtigungen unver-
meidbar sind,

das Verbot nach Abs. 1 Nr. 3 nicht vor, wenn die 6kologische Funktion der von dem
Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestatten im raumlichen
Zusammenhang weiterhin erfullt wird.

Soweit erforderlich, kdnnen auch vorgezogene Ausgleichsmallnahmen festgelegt werden.
Fir Standorte wild lebender Pflanzen der in Anhang IV b der Richtlinie 92/43/EWG aufge-
fuhrte Arten gelten diese MalRgaben entsprechend. Sind andere besonders geschitzte Arten
betroffen, liegt bei Handlungen zur Durchfiihrung eines Eingriffs oder Vorhabens ein Verstol3
gegen die Zugriffs-, Besitz- oder Vermarktungsverbote nicht vor.

1.3.1.Artenschutzrechtlich relevante Arten im Plangebiet

Der Kenntnisstand zu Vorkommen von Tier- und Pflanzenarten im Plangebiet und der nahe-
ren Umgebung ist in Kap. 2.1.1 naher dargelegt. Es wurden Untersuchungen flir die 127.
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Flachennutzungsplananderung sowie zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 712 zu den
relevanten Artgruppen fir Brutvogel der Offenlandarten durchgefiihrt. Aufgrund der dort vor-
kommenden Biotoptypen und der offenen Landschaftssituation konnte vermutet werden,
dass dort insbesondere eventuell gefahrdete sowie besonders oder streng geschiitzte Vo-
gelarten der Offenlandschaften (Leitarten der landwirtschaftlichen Flachen, der gehdlzarmen
Felder oder Feldflur mit Grinlandanteil, Frischwiesen und -weiden) anzutreffen sind. Die Er-
fassung weiterer Tierarten sowie von Pflanzenarten erschien aufgrund der intensiv landwirt-
schaftlich genutzten Ackerflachen des Gebietes von nachrangiger Bedeutung. Folgende Art-
vorkommen wurden im Untersuchungsgebiet des Bebauungsplanes Nr. 712 nachgewiesen:

- Wiesenschafstelze
Ein Revier mit brutverdachtigem Verhalten wurde auf der Planflache festgestellt.

Auf Grundlage der Potentialanalyse kann eine Artenbetroffenheit fir Wachtel, Rohrweihe
und Wiesenweihe nicht ausgeschlossen werden. Fir Gastvdgel, sehr seltene Arten sowie
Arten mit restriktiver Verbreitung im Emsland, Niedersachsen oder Deutschland wurde eine
artenschutzrechtliche Unbedenklichkeit angenommen.

Vorkommen relevanter Arten aus der Gruppe der Fische, Reptilien, Gefalipflanzen, Moose,
Flechten, Pilze, Schmetterlinge, Hautfligler, Kafer, Libellen, Netzfllgler, Springschnecken,
Webspinnen, Krebse und Weichtiere konnen fur das Plangebiet mit hinreichender Wahr-
scheinlichkeit ausgeschlossen werden. Dieser Ausschluss beruht zum einen auf der Bio-
topauspragung im Gebiet (z.B. Fehlen geeigneter Fortpflanzungsgewasser) und der speziel-
len Habitatanspriiche einzelner Arten (z.B. Bindung an nahr stoffarme Gewasser, grofie
Laubwalder mit Totholz) sowie zum anderen an den V erbreitungsgrenzen (z.B. Vorkommen
nur in Mittelgebirgen).

1.3.2.Prufung der Verbotsbestande gemal § 44 Abs. 1 BNatSchG

Geprtft werden die Verbotstatbestande der Verletzung und Tétung, der Zerstérung von Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten sowie der erheblichen Stérungen.

a. Verletzungs- und Tétungsverbot (gemaR § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG)

Die Vermeidung einer Betroffenheit von Vogelarten kann durch Baumaf3hahmen (z. B. Erd-
baumalinahmen, Gehdlz- und Gebaudebeseitigungen) aulierhalb der Vogelbrutzeit (z. B. in
den Wintermonaten von Oktober bis Ende Februar) erreicht werden. Sofern die Baumal}-
nahmen innerhalb der Vogelbrutzeit stattfinden, sollten die Bauflache und Gehdlze zeitnah
vor Beginn der Baumalnahmen durch eine fachkundige Person untersucht werden. Werden
besetzte Vogelnester festgestellt, sind in Absprache mit der zustandigen Naturschutzbehor-
de Mallnahmen zur Vermeidung des Verbotstatbestandes zu ergreifen.

Bei Umsetzung der zeitlichen Vermeidungsmafinahmen ist ein Verstol3 gegen das Tétungs-
verbot somit grundsatzlich vermeidbar, so dass die Umsetzung der Planung hierdurch nicht
dauerhaft gehindert wird.

b. Stoérungsverbot (geman § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG)

Nach den gesetzlichen Vorgaben liegt eine erhebliche Stérung vor, wenn sich durch die Sto-
rung der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert.
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Zur Vermeidung einer Verschlechterung des Erhaltungszustandes der Lokalpopulation ist fir
potentielle Brutvorkommen von Rohrweihe und Wiesenweihe im Umkreis von einem Kilome-
ter um das Plangebiet der Anbau von Getreide mit der GroRRe der Planungsflache sicher zu
stellen. Der Anbau von Kleekultur, Getreide oder extensiv genutztes Grinland auf einer
landwirtschaftlichen Nutzflache in einer Reichweite von einem Kilometer Entfernung um die
Planungsflache, mit einem Viertel der Gréf3e der Planungsflache, vermeidet eine Verschlech-
terung des potentiellen Brutvorkommens der Wachtel.

Eine Stérung der nachgewiesenen Arten kann, aufgrund geeigneter Flachen in der Umge-
bung wie Getreidefelder oder Hackfruchtkulturen, nicht erwartet werden.

Das von der Planung ausgehende Storpotential, z. B. durch die BaumalRnahmen, wird als
gering angenommen. Zwar konnen bauzeitlich starkere Storwirkungen entstehen, diese wer-
den jedoch zeitlich eng begrenzt sein. Aufgrund dieser geringen Stérwirkung kann mit hinrei-
chender Sicherheit davon ausgegangen werden, dass die Planung zu keiner Verschlechte-
rung des Erhaltungszustandes der lokalen Population fiihrt.

c. Zerstdérung/Beschadigung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten
(gemal § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG)

Durch die Planung kénnen bodenbritende Vogelarten (Wiesenschafstelze, Wachtel, Rohr-
weihe und Wiesenweihe) betroffen sein. Wahrend der Phase der aktuellen Nutzung dirfen
keine Vogelnester zerstort oder beschadigt werden. Hier bestehen jedoch zeitliche Vermei-
dungsmaoglichkeiten (vgl. 1. Verbot: Verletzungs- und Toétungsverbot). Diese Vogelarten bau-
en ihre Nester in der Regel jedes Jahr erneut (temporar genutzte Lebensstatten), so dass
diese Nester nach der Brutphase keinem Schutz mehr unterliegen. Es wird daher davon
ausgegangen, dass keine Betroffenheit durch die Planung vorliegt.

Die Vermeidung des 3. Verbotstatbestandes kann somit durch die zeitliche Vermeidungs-
mafRnahme erreicht werden. Die Umsetzung der Planung wird durch den artenschutzrechtli-
chen Verbotstatbestand daher nicht dauerhaft gehindert.

1.3.3.Artenschutzrechtliches Fazit

Zur Einhaltung der artenschutzrechtlichen MaRgaben sind auf Umsetzungsebene bei der
Baufeldraumung nistende Vogelarten zu beachten. ErdbaumalRnahmen sowie Geholzbesei-
tigungen sind nur zulassig, wenn sichergestellt ist, dass keine in Nutzung befindlichen Vo-
gelnester betroffen sind. Durch bauzeitliche Mallnahmen, z.B. ErdbaumalRnahmen auller-
halb der Vogelbrutzeiten (in den Wintermonaten von Oktober bis Ende Februar) kann die
Toétung von Tieren und die Zerstorung von einjahrig genutzten Vogelnestern generell ver-
mieden werden. Durch die Planung kénnen bodenbritende Vogelarten (Wiesenschafstelze,
Wachtel, Rohrweihe und Wiesenweihe) betroffen sein. Dauerhafte Fortpflanzungs- und Ru-
hestatten sind durch die Planung nicht betroffen. Zum gegenwartigen Kenntnisstand sind
keine Konflikte mit den artenschutzrechtlichen Bestimmungen erkennbar, die die Umsetzung
der Planung dauerhaft hindern wirden.
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1.4. Belange des Waldes

Ein als Wald im Sinne des ,Niedersachsischen Gesetzes uber den Wald und die Land-
schaftsordnung“ (NWaldLG) einzustufenden Gehdlzbestand gibt es innerhalb des Plangebie-
tes nicht. Entsprechend § 2 A bs. 3 NWaldLG gelten diejenigen Flachen als Wald, die mit
Wald bestockt sind und aufgrund ihrer GroRe und Baumdichte einen Naturhaushalt mit eige-
nem Binnenklima aufweisen.

Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens ist gemaf § 8 Abs. 2 Nr. 1 NWaldLG keine Um-
wandlungsgenehmigung erforderlich.

2. Beschreibung und Bewertung der erheblichen Umweltauswir-
kungen

Im Folgenden werden flr die einzelnen Umweltschutzgiter die voraussichtlichen Auswirkun-
gen der Planung prognostiziert, wobei der Fokus insbesondere auf solche Auswirkungen
gerichtet wird, die ein erhebliches (positives oder negatives) Ausmal} erreichen oder erhebli-
che Beeintrachtigungen im Sinne der Eingriffsregelung darstellen.

Die Prognose der Auswirkungen setzt dabei zunachst eine Beschreibung und Bewertung des
derzeitigen Umweltzustandes (Basisszenario) voraus. Weiterhin ist die voraussichtliche Ent-
wicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfiihrung der Planung in der Ubersicht aufzu-
zeigen, soweit diese zumutbar abgeschatzt werden kann. Auch bei der Darstellung des Ba-
sisszenarios und der voraussichtlichen Entwicklung ohne Planung wird bereits auf die vo-
raussichtlich erheblich beeinflussten Umweltmerkmale fokussiert.

2.1. Beschreibung des derzeitigen Umweltzustands und der voraussichtlichen
Entwicklung bei Nichtdurchfihrung der Planung (Basisszenario)

2.1.1.Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt

Vorkommende Tierarten sind der durchgeflihrten artenschutzrechtlichen Potentialanalyse
entnommen. Die Bestandsaufnahme erfolgte auf Grundlage des Kartierschlissels fir Bio-
toptypen in Niedersachsen (DRACHENFELS, 2016). Der jeweilige Biotopcode ist analog der
Kartierschlussel.

Derzeitiger Zustand

Pflanzen und Biotoptypen

Eine Lebensgemeinschaft aus Pflanzen und Tieren, die eine gewisse Mindestgrofle und eine
einheitliche, gegeniber der Umgebung abgrenzbare Beschaffenheit aufweist, ist als Biotop
(Lebensraum) definiert. Es handelt sich demnach um einen vegetationskundlich oder land-
schaftsdkologisch definierten und im Gelande wieder erkennbaren Landschaftsausschnitt.
Diese Einheiten werden abstrakt zu Biotoptypen zusammengefasst und fir die Beschreibung
des derzeitigen Umweltzustandes verwendet. Die durchgefuhrte Biotoptypenkartierung (vgl.
Anlage) beschreibt den im Anderungsbereich vorkommenden Biotoptyp auf Grundlage des
Kartierschlissels fir Biotoptypen in Niedersachsen (NLWKN, 2021). Auch werden den vor-
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kommenden Biotopstrukturen Wertstufen gemafR der Arbeitshilfe zur Ermittlung von Aus-
gleichs- und ErsatzmalRnahmen in der Bauleitplanung nach Niedersachsischem Stadtetag
Wertfaktoren zwischen 0 (weitgehend ohne Bedeutung) und 5 (sehr hohe Bedeutung) zuge-
ordnet.

Die Plangebietsflache wird fast vollstandig als Ackerflache intensiv genutzt. Zur Zeit der Be-
standsaufnahme wurde die Flache zum Anbau von Getreide genutzt. Es weist keine ausge-
pragte Wildkrautvegetation auf. Die Ackerflache wird gemaf Stadtetagmodell mit dem Wert-
faktor 1 WE bewertet. Im Westen grenzt die Ackerflache an die Stra’e Balkenrien und im
Osten an die Osterbrocker Stral3e. Die Biotoptypen mit der Bezeichnung OVS (Stralle) wei-
sen einen Biotopwert von 0 auf. Im Nordwesten sowie Sidwesten verlaufen Radwege mit
der Bezeichnung OVW. Diese zahlen ebenfalls zu den Verkehrsflachen (Stral’en) und wer-
den mit 0 bewertet. Des Weiteren befindet sich im Nordwesten des Geltungsbereichs eine
lockere Einzelhausbebauung (OEL) mit der Wertung 0.

Die Flache des Plangebietes ist daher insgesamt flr die Natur und Landschaft von unterge-
ordneter Bedeutung.

Im Landschaftsplan ist das Plangebiet ohne Bedeutung fiir die Arten und Lebensgemein-
schaften der Fauna.

Tiere

Um eine Grundlage fir die Betrachtung der artenschutzrechtlichen Belange zu erhalten,
wurde in Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehdrde des Landkreises Emsland eine
artenschutzrechtliche Einschatzung als Potentialanalyse durchgefiihrt, da es sich vorliegend
um eine intensiv genutzte Ackerflache mit geringer dkologischer Wertigkeit handelt. Diese
Potentialanalyse ist der Anlage dem Umweltbericht beigefligt. Bestandteil hierfur sind drei
Gelandekontrollen (28.04.2022, 18.05.2022 und 12.06.2022) und das Verzeichnis der in
Niedersachsen besonders oder streng geschiitzten Arten Teil 1 und 2 f Ur alle europaischen
Brutvogelarten sowie flr alle nach der FFH — Richtlinie Anhang IV als streng geschutzt ein-
gestufte Arten weiterer Tier- und Pflanzengruppen (NLWKN, 2015). Die Erfassung der Brut-
vogelarten erfolgte anhand revieranzeigender Verhaltensweisen wie Gesang, paarweises
Auftreten sowie Warnverhalten bei der randlichen Begehung der Planungsflache in Horweite
der Arten. Die Planungsflache ist dem Habitattypenkomplex ,Acker* zugeordnet.

Gemal Potentialanalyse kann im Untersuchungsgebiet mit folgenden Arten gerechnet wer-
den:

Brutvdgel

Als ,Brutvogel“ werden alle vorkommenden Arten bezeichnet (Status: Brutnachweis), bei

denen:

- Junge gesehen,

- Nester mit Eiern oder Eierschalen aus der Brutsaison sowie gebrauchte Nester gefunden,

- Futter- oder Kotballen tragende Altvogel gesehen,

- britende Altvogel,

- Altvogel mit Angriffs- oder Ablenkungsverhalten (Verleiten),

- oder Altvogel gesehen wurden, die einen Nistplatz unter Umstanden verlassen oder auf-
suchen, die auf ein besetztes Nest hinweisen.
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Im Untersuchungsraum ist ein Reviervorkommen der Wiesenschafstelze (Motacilla
flava) mit brutverdachtigem Verhalten wahrend der drei Geldndekontrollen nachge-
wiesen. Die Art gilt nach § 7 Abs. 2 Nr. 13 BNatSchG als besonders geschitzt.

Des Weiteren kann Anhand der Potentialanalyse nach MOORMANN (2022) eine prognostizier-
te Betroffenheit fur folgende Arten nicht ausgeschlossen werden:

- Rohrweihe (Circus aeruginosus) streng geschutzt nach EG-Artenschutzverordnung. Eine
Brutansiedlung kann auf der Planungsflache nicht ausgeschlossen werden.

- Wiesenweihe (Circus pygargus) streng geschitzt nach EG-Artenschutzverordnung. Eine
Brutansiedlung kann auf der Planungsflache nicht ausgeschlossen werden.

- Wachtel (Coturnix Coturnix) besonders geschitzt nach § 7 Abs. 2 Nr. 13 BNatSchG. Eine
Brutansiedlung kann auf der Planungsflache nicht ausgeschlossen werden

Rastvogel
Europaische Rastvogelarten sind aufgrund der Habitatausstattung und der geographischen
Verbreitung nicht zu erwarten.

Saugetiere

Saugetiere der streng geschiitzten Arten die dem Habitatkomplex ,Acker‘ zugeordnet sind,
sind nicht zu erwarten. Der Wolf ist aufgrund fehlender Ansiedlung in ausreichender Entfer-
nung nicht zu erwarten. Der Feldhamster hat kein Vorkommen im Emsland.

Amphibien

Amphibien der streng geschiitzten Arten die dem Habitatkomplex ,Acker* zugeordnet sind,
sind nicht zu erwarten. Potentielle Fortpflanzungsgewasser wie Graben und kleine Stillge-
wasser sind im Untersuchungsraum fir Wechselkrote und Knoblauchkréte nicht vorhanden.

Weitere Tier- und Artengruppen

Folgende streng geschutzte Arten der Tier- und Pflanzenartengruppen fir den Habitatkom-
plex ,Acker* konnten nicht ermittelt werden:

- Fische - Reptilien

- Gefalpflanzen - Moose

- Flechten - Pilze

- Schmetterlinge - Hautfligler

- Kafer - Libellen

- Netzfligler - Springschnecken

- Webspinnen - Krebse und Weichtiere

Voraussichtliche Entwicklung bei Nichtdurchfiihrung der Planung
Die aktuelle Flora und Fauna im Plangebiet wird bei Nichtdurchfihrung der Planung voraus-
sichtlich weiterhin bestehen bleiben.

Biologische Vielfalt

Ergebnis der UNCED-Konferenz von Rio de Janeiro im Jahre 1992 ist die ,Konvention zum
Schutz der biologischen Vielfalt“. Die rechtliche Umsetzung der Biodiversitatskonvention in
deutsches Recht erfolgte im Jahr 2002 in das Bundesnaturschutzgesetz mit dem Ziel der
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Erhalt und E ntwicklung der biologischen Vielfalt in die Grundsatze des Naturschutzes und
der Landschaftspflege aufzunehmen. Die Biologische Vielfalt bzw. Biodiversitat beschreibt
die ,Variabilitat unter lebenden Organismen jeglicher Herkunft, darunter unter anderem
Land-, Meeres- und sonstige aquatische Okosysteme®. Somit impliziert der Begriff Biologi-
sche Vielfalt die Artenvielfalt als auch die Vielfalt zwischen den Arten und Okosystemen.

Aufgrund der gegebenen Boden-, Nutzungs- und Vegetationsstrukturen ist hier keine beson-
dere bzw. hdhere biologische Vielfalt im Bereich der Uberplanten Flache zu erkennen. Ent-
sprechend gering ist seine aktuelle Bedeutung flr die ,Biologische Vielfalt®.

Voraussichtliche Entwicklung bei Nichtdurchfiihrung der Planung
Eine wesentliche Anderung der biologischen Vielfalt ist bei Nichtdurchfiihrung der Planung
nicht ersichtlich.

2.1.2.Flache und Boden
Derzeitiger Zustand

Flache

Dieses Schutzgut ist durch die Novellierung des UVP-Rechts als eigenstandiges Schutzgut
neben dem Schutzgut Boden neu aufgenommen worden. Dabei handelt es sich ,weniger um
ein Schutzgut als vielmehr um einen Umweltindikator, der die Inanspruchnahme von bisher
in der Regel nicht versiegelter Bodenoberflache - unabhangig von der Landnutzung oder der
Qualitat des Oberbodens — ausdrickt. Der Indikator Flacheninanspruchnahme zahlt in
Deutschland schon seit langerer Zeit zu den Indikatoren der Nationalen Nachhaltigkeitsstra-
tegie" (UVP GESELLSCHAFT 2016). Ein enger Zusammenhang mit dem Schutzgut Boden ist
also gleichwohl gegeben. Die Inanspruchnahme von bislang unbebauten Flachen hat einer-
seits aufgrund des Flachenverlustes u.a. flr die Belange von Natur, Landschaft, Landwirt-
schaft, Freizeit und Erholung negative Auswirkungen. Ein wichtiges Vermeidungs- und Mini-
mierungsgebot ist den Flachenverbrauch und im vorliegenden Fall die Versiegelung soweit
wie maoglich zu reduzieren.

Mit der auf der Flache vorgesehenen bedarfsgerechten Schaffung eines Allgemeinen Wohn-
gebietes (WA) gehen anteilig auch positive Wirkungen einher. Der Planbereich ist bislang
kein Bestandteil rechtskraftig ausgewiesener oder als bebaute Siedlungs- oder Verkehrsfla-
chen dargestellt. Er stellt ein intensiv genutztes Ackerland dar. Der Versiegelungsgrad nach
COPERNICUS ist mit unversiegelt zu bezeichnen (LBEG 2023).

Boden

Der Boden nimmt mit seinen vielfaltigen Funktionen eine zentrale Stellung im Okosystem
ein. Neben seiner Funktion als Standort der naturlichen Vegetation und der Kulturpflanzen
weist er durch seine Filter-, Puffer- und Transformationsfunktionen gegeniber zivilisations-
bedingten Belastungen eine hohe Bedeutung fir die Umwelt des Menschen auf. Gemal §
1a Abs. 2 BauGB ist mit Grund und Boden sparsam umzugehen, wobei zur Verringerung der
zusatzlichen Inanspruchnahme von Flachen fir bauliche Nutzungen die Moéglichkeiten der
Entwicklung der Gemeinde insbesondere durch Wiedernutzbarmachung von Flachen, Nach-
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verdichtung und anderen MaRnahmen zur Innenentwicklung zu nutzen sowie Bodenversie-
gelungen auf das notwendige Mal} zu begrenzen sind.

Im Rahmen der Aufstellung der 127. Flachennutzungsplananderung und des Bebauungspla-
nes Nr. 712 ist ein Entwasserungskonzept mit einem Bodengutachten erstellt worden (vgl.
Anlage). Es wurden 10 Rammkernsondierungen abgeteuft und eine Bodenansprache gemaf
DIN EN ISO 22475-1 und DIN 18196 durchgefiihrt. Es wurde ein humoser Oberboden aus
humosem, mittelsandigem bis schwach mittelsandigem, schwach schluffigen Feinsand bis in
eine Tiefe von 0,6 m unter GOK und bis zu einer Tiefe von max. 1,10 unter GOK aufge-
schlossen. Dieser Bereich wird dem Homogenbereich 1 zugeordnet. Der Homogenbereich 2
weist, bis in einer erbohrten Endtiefe von 5m, schwach schluffige, mittelsandige Feinsande
auf. Der Grundwasserstand lag zur Zeit der Bohrungen im Mai 2022 bei rund 14,1 m NHN
und 14,2 m NHN, was ein mittlerer Grundwasserflurabstand von ca. 1 bis 4,5 m bedeutet.

Nach dem NIBIS-Kartenserver des Landesamt fur Bergbau, Energie und Geologie, Boden-
kunde, Bodenibersichtskarte 1:50.000, stellen sich die bodenkundlichen Gegebenheiten
innerhalb des Plangebietes wie folgt dar:

Die Bdden des Plangebietes sind durch die Bodenlandschaften der Talsandniederungen und
Urstromtaler gepragt und gehdéren zum Bereich der grundwassernahen, ebenen Geest. Das
Ausgangsmaterial der Bodenbildung ist fluviatiler Sand, zum Teil auch Flugsand. Podsol Bo-
den aus alteren Flugsanden Uber Talsanden sind vergesellschaftet mit Gley-Podsolen in fla-
chen Talern und Senkenbereiche auch Gleye aus Talsanden (LBEG 2023).

Das Plangebiet ist mit drei Bodentypen vergesellschaftet. Der flachenmafig gréfte Bereich
des Plangebietes ist nach dem alten Kartenwerk bis 2017 nach BUEK 50 als Gley-Podsol,
nach der neuen Planungsgrundlage BK 50 als Sehr tiefer Brauneisengley“ anzusprechen.
Bei diesem Bodentyp handelt es sich um einen Grundwasserboden (semiterrestrischer Bo-
den). Im westlichen, nordwestlichen sowie norddstlichen Bereich des Plangebietes findet
sich ein geringer Anteil von etwa 7.300 m? als ,Mittlerer Plaggenesch® vor. Der Plaggenesch
ist ein fast ausschliellich auf den no rdwestdeutschen Raum beschrankter Bodentyp, der
durch eine Uber Jahrhunderte durchgeflihrte Plaggendiingung entstand und sich in besonde-
rem MalRe durch eine Anreicherung von Humus und N ahrstoffen auszeichnet. Der Plag-
genesch gehort zu den besonders schutzwirdigen Boden aufgrund seiner hohen natirlichen
Bodenfruchtbarkeit und seiner hohen k ulturgeschichtlichen Bedeutung. Er besitzt eine be-
sonders hohe Leistungsfahigkeit fur die Lebensraumfunktion und besondere Archivfunktion.
Der dstliche Bereich des Plangebietes ist durch einen ,Mittleren Tiefumbruchboden aus
Gley“ von etwa 3.200 m? gekennzeichnet. Bei diesen Bdden handelt es sich um tiefgepflligte
Bdden zur Standortverbesserung — genutzt als Ackerbdden (LBEG 2023).

Der Geltungsbereich dieser Bauleitplanung Uberplant laut Daten des LBEG Suchraume fir
schutzwirdige Boden entsprechend GeoBerichte 8 (Stand: 2019). Dabei handelt es sich um
Bdden mit besonderer Erflllung der natirlichen Bodenfunktion und der Archivfunktion. In
Niedersachsen kénnen dies Boden mit besonderen Standorteigenschaften, Béden mit hoher
naturlicher Bodenfruchtbarkeit, Béden mit hoher kulturgeschichtlicher Bedeutung oder selte-
ne Boden sein. Im vorliegenden Fall handelt es sich um seltene Boden der Kategorie Ra-
seneisengleye. Zur fachgerechten Bericksichtigung in der Planung ist das Schutzgut Boden
entsprechend der Anlage 1 BauGB ausfuhrlich beschrieben und eine Bodenfunktionsbewer-
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tung entsprechend der im Bundes-Bodenschutzgesetz genannten Funktionen vorgenommen
worden.

Natlirliche Bodenfunktionen sind nach BBodSchG

A — Lebensraumfunktion fur Pflanzen
B — Funktionen als Bestandteil des Naturhaushaltes
C — Funktion als Abbau- , Ausgleichs- und Aufbaumedium fur stoffliche Einwirkungen

Erlauterung

Die Bodenfunktionen werden durch Kriterien wie z.B. die natirliche Bodenfruchtbarkeit
beschrieben. Diese werden in Bewertungsstufen 1 (sehr gering) bis 5 (sehr hoch) einge-
teilt. Eine hohe B ewertung entspricht einer hohen Funktionserfillung. Die folgende
Funktionsbewertung erfolgt tabellarisch nach Grundlage des o©kologischen Netzdia-
gramm NIBIS 2023.

Bewertungsstufen

Natirliche Bodenfunktionen:

1 = sehr gering ; 2 = gering, 3 = mittel ; 4 = hoch ; 5 = sehr hoch

A - Lebensraumfunktion fiir Pflanzen

Funktion Bewertung

Naturliche Bodenfruchtbarkeit 3 - mittel

Biotopentwicklungspotential 1 - sehr gering

B - Funktionen als Bestandteil des Naturhaushaltes

Funktion Bewertung
Ausgleichskorper im Wasserhaushalt 4 - hoch
Nahrstoffspeichervermdgen 2 - gering

C - Funktionen als Abbau- , Ausgleichs- und Aufbaumedium fir stoffliche Einwirkungen

Funktion Bewertung
Bindungsstarke flir anorganische Schad- | 4 - hoch
stoffe (Schwermetalle) (C)

Bindung organischer Schadstoffe 2 - gering
Puffervermoégen fur saure Eintrage 2 - gering
Ruckhaltevermégen fir nicht sorbierbare | 2 - gering
Stoffe (z.B. Nitrat) (C)
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Archivfunktionen nach BBodSchG

Archiv der Naturgeschichte
Archiv der Kulturgeschichte
Seltenheit

Bewertungsstufen

1 = allgemeine Erflllung ; 5 = besondere Erfiillung

Funktion

Bewertung

Archiv der Naturgeschichte

5 - besondere Erflllung

Archiv der Kulturgeschichte

1 - allgemeine Erfillung

Seltenheit

5 - besondere Erflillung

Klimafunktionen

- Kohlenstoffspeicherfunktion
- Kuhlleistung

Bewertungsstufen

1 = allgemeine Erfullung ; 2 = erhéht ; 3 = deutlich erhéht ; 4 = hoch ; 5 = sehr hoch

Funktion

Bewertung

Kohlenstoffspeicherfunktion

1 - allgemeine Erflllung

Kuhlleistung

5 - sehr hoch

Empfindlichkeiten
Erlauterung

Alle Béden sind gleichermalien empfindlich gegenliber Versiegelung oder Bodenabtrag.
Dadurch kénnen ihre Bodenfunktionen verloren gehen. Die Empfindlichkeit von Bdden ge-
genuber duBeren Einflissen ist teilweise sehr unterschiedlich. Das hangt zum einen von der
Art des Einflusses ("Wirkfaktor"), zum anderen von den B odeneigenschaften ab. Die Emp-
findlichkeiten von Bdéden werden in Bewertungsstufen 1 (sehr gering) bis 5 (sehr hoch) ein-
geteilt. Eine hohe Bewertung entspricht einer hohen Empfindlichkeit und damit Gefahrdung.
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Bewertungsstufen der Empfindlichkeit

1 =sehr gering ; 2 = gering ; 3 = mittel ; 4 = hoch ; 5 = sehr hoch

Funktion Bewertung

Empfindlichkeit gegenliber Wassererosion | 1 - sehr gering

Empfindlichkeit gegenliber Winderosion 5 - sehr hoch

Empfindlichkeit gegeniber Bodenverdich- | 2 - gering
tung

Empfindlichkeit gegeniber Entwasserung | 1 - sehr gering
oder Umlagerung (Sulfatsaure Boden)

Verschlammungsneigung 4 - hoch

AbschlieRende Bewertung des Schutzgut Boden

Besonders schiitzenswert sind Boden mit einer sehr hohen natirlichen Bodenfruchtbarkeit,
da sie eine ressourcenschonende Bewirtschaftung ermdglicht. Die Bodenfruchtbarkeit / Er-
tragsfahigkeit der ,Sehr tiefen Brauneisengleye® ist nach LBEG 2023 mit mittel bewertet. Die
Nutzbare Feldkapazitat im effektiven Wurzelraum ergibt eine mittlere Bewertung mit 90 — 140
mm. Die Bodenkundliche Feuchtestufe ist mittel frisch (5), was durch die nFKWE und die
Wirkung des Profils bedingt ist und ist somit fur Acker und Grunland geeignet. Die effektive
Durchwuzelungstiefe ist mit 70 — 90 cm als ,mittel“ zu bewerten. Das Biotopentwicklungspo-
tential hingegen, als zweites Kriterium fur diese Teilfunktion, zeigt ein geringes Potential. Vor
allem trockene oder feuchte, saure oder basische bzw. nahrstoffarme oder reiche Standorte
werden mit ,hoch“ bewertet, auf denen sich aufgrund der Bodeneigenschaften besondere
Biotope entwickeln kénnten.

Die Teilfunktion Bestandteil des Nahrstoffhaushalts wird aufgrund des beschriebenen Nahr-
stoffspeichervermégens mit gering bewertet. Die zweite Teilfunktion zur Beschreibung des
Naturhaushalts (Bestandteil des Wasserhaushalts) ist mit hoch bewertet. Das Wasserspei-
chervermogen (abgebildet durch die nutzbare Feldkapazitat) liegt ,relativ‘ hoch ist. Die
Grundwasserstufe ist mit 4 bezeichnet, welche mit tief bezeichnet ist. Das Pflanzenverfligba-
re Bodenwasser liegt mit 150 — 200 mm im mittleren Bereich.

Die Funktion als Abbau-, Ausgleichs- und Aufbaumedium zeigt bei der Teilfunktion ,Filter
und Puffer flr anorganische Schadstoffe* eine hohe Bewertung. Huminstoffe wirken als bin-
dende Oberflachen fur Schadstoffe wie z.B. Schwermetalle, hier bewertet fur Cadmium (C).
Einige organische Schadstoffe werden durch diese Faktoren weniger gebunden, was zu ei-
ner geringen Bewertung der Funktion flhrt. Das natlrliche Puffervermdgen fir saure Eintra-
ge wird mit gering bewertet. Als Filter fUr nicht sorbierbare Stoffe zeigt der Boden ebenfalls
eine geringe Funktionserflllung. Das zu dieser Stoffgruppe zahlende Nitrat wird leicht mit
dem Sickerwasser ausgewaschen, da es nicht fest im Boden gebunden wird.

Jeder Boden beinhaltet durch seine Entstehung Informationen Gber die Naturgeschichte und
deren anthropogene Uberpragung. Somit erfiillen alle Béden grundsétzlich die Archivfunkti-
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on. In der Bewertung als Archiv der Natur- oder Kulturgeschichte mit dem Zusatzkriterium
.oeltenheit* wird der Brauneisengley mit einer besonderen Erflllung dieser Archivfunktion
eingestuft.

Im Verhaltnis zu den kohlenstoffreichen Boden (z.B. Moore) hat der Standort keine allgemei-
ne Bedeutung, da Moore wesentlich hbhere Kohlenstoffvorrate aufweisen. Ebenfalls zur Kili-
mafunktion zahlt die Kihlleistung der Béden. Diese Funktion wird in sehr hohem Malle er-
fullt. Das relativ hohe Wasserspeichervermdgen sorgt fur eine gute Bereitstellung von Was-
ser fir die Vegetation. Durch die Verdunstung des Wassers Uber die Pflanzen und den B o-
den wird die Umgebungsluft gekunhlt.

Die Bewertungen der Empfindlichkeiten beziehen sich auf eine Situation, in welcher der Bo-
den nicht mit Vegetation bedeckt ist, da die Empfindlichkeit gegenlber einer (temporaren)
baulichen Inanspruchnahme abgebildet werden soll. Im Rahmen von Baumalnahmen oder
sonstigen Inanspruchnahmen der Béden wird haufig die Vegetation entfernt und eine beson-
dere Gefahrdungssituation tritt auf. Die Empfindlichkeit gegeniiber Wassererosion wird als
sehr gering bezeichnet. Die Erosion durch Wind stellt eine sehr hohe Gefahrdung dar. Dies
resultiert aus der Bodenart mittlerer Feinsand im Oberboden, welche anfallig gegeniber De-
flation ist. Die Empfindlichkeit gegeniber der Bodenverdichtung ist gering. Eine Gefahrdung
durch Versauerung im Falle einer Entwasserung liegt nicht vor, da an diesem Standort keine
sulfatsauren Béden vorliegen. Feinsandige Bodenarten sind verstarkt empfindlich gegentber
Verschlammung. Durch die gegebene Bodenart fSms ist die Verschlammungsneigung des
Bodens hoch ausgepragt.

Das Bodenprofil zahlt aufgrund der Archivfunktion der Naturgeschichte und der Seltenheit zu
den besonders schutzwirdigen Béden in Niedersachsen. Die Ergebnisse zeigen auch, dass
ein Boden nicht alle (Teil-)Funktionen in sehr hohem Malie erfiillen kann, da sie sich zum
Teil gegenseitig ausschlieRBen. Das Profil weist eine mittlere Bodenfruchtbarkeit auf, jedoch
nur ein sehr geringes Biotopentwicklungspotential. Bei dieser Methode werden besonders
produktive Standorte niedrig bewertet, da sie keine guinstigen Voraussetzungen fir die Ent-
wicklung besonders gefahrdeter Biotope bieten. Konkurrenzfahige Arten mit hoher Verbrei-
tung kénnen hier auf extreme Standortbedingungen spezialisierte Arten leicht verdrangen.
Ein hohes Biotopentwicklungspotential ist somit an extreme Standorteigenschaften gebun-
den, die eine landwirtschaftliche Nutzung einschranken.

Auf den Ackerbdden sind die Naturbdden durch bewirtschaftungsbedingte Malinahmen bis in
den Untergrund stark Uberpragt und weisen ein gestértes Bodenprofil und gestérte Bodenei-
genschaften auf. Die Uberpragung der Bdden im Plangebiet durch die intensive landwirt-
schaftliche Nutzung ist als Vorbelastung zu beurteilen.

Fir den Bereich des Plangebietes sind gemal® dem NIBIS Server keine Vorkommen von
Altlasten bekannt. Die Luftbildauswertung des Kampfmittelbeseitigungsdiensts vom Landes-
amt fur Geoinformation und Landvermessung in Niedersachsen vermutet parallel zur Oster-
brocker Stral’e einen Splittergraben. Dieser Bereich wird durch den Kampfmittelbeseiti-
gungsdienst sondiert und bei weiterer Planung berucksichtigt.
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Voraussichtliche Entwicklung bei Nichtdurchfithrung der Planung

Eine wesentliche Anderung der bestehenden Bodennutzungen und zukiinftigen Entwicklun-
gen ist bei Nichtdurchfihrung der Planung nicht zu erwarten

2.1.3.Wasser

Derzeitiger Zustand

Im Sinne von § 1 Abs. 5 BauGB ist die Bewirtschaftung des Wasserhaushalts mit dem Ziel
einer nachhaltigen Entwicklung so zu berlicksichtigen, dass auch nachfolgende Generatio-
nen ohne Einschrankungen alle Mdglichkeiten der Gewassernutzung offenstehen. Das
Schutzgut Wasser, als elementarer Bestandteil des Naturhaushaltes, wird in Grundwasser
und Oberflachengewasser gesondert beschrieben.

Grundwasser

Gemaly NIBIS-Kartenserver liegt die Grundwasserneubildungsrate bei 300-500 mm/a im
stidwestlichen, bei 200-250 mm/a im nérdlichen und zwischen 50-100 mm/a im Gbrigen Teil
des Plangebietes. Das Schutzpotential der grundwassertberdeckenden Schichten wird als
»gering® angegeben. Demnach geht eine hohe Empfindlichkeit des Grundwassers gegenlber
Schadstoffeintragen einher (vgl. Kapitel Boden).

Die Grundwassersituation im Plangenbiet ist, aufgrund der intensiven Nutzung und der dar-
aus resultierenden hohen Eintrage, beeintrachtigt.

Oberflachengewasser
Innerhalb des Geltungsbereichs sind keine Oberflachengewésser vorhanden. Ostlich der
Osterbrocker Stralle verlauft ein Graben. Dieser wird durch die Planung nicht beeintrachtigt.

Wasserschutz- und Uberschwemmungsgebiete

Das Plangebiet liegt auRerhalb von Trinkwassergewinnungs- und Trinkwasserschutzgebie-
ten. In etwa 500 m Entfernung &stlich befindet sich ein Uberschwemmungsgebiet.

Voraussichtliche Entwicklung bei Nichtdurchfithrung der Planung

Eine wesentliche Anderung der bestehenden Grundwasserbedingungen und der Oberfla-
chengewasser ist bei Nichtdurchfihrung der Planung nicht ersichtlich.

2.1.4.Klima und Luft

Derzeitiger Zustand

Klima

Im Ubergangsbereich der klimadkologischen Regionen ,Kiistennaher Raum“ und , Geest-
und Bordebereich®, innerhalb der naturraumlichen Einheit ,Ems-Hunte-Geest und Dimmer-
Geestniederung“ befindet sich die Stadt Meppen. Diese ist durch ein ozeanisches Klima ge-
pragt. Die klimatologischen Eigenschaften zeichnen sich u. a. durch maRig warme Sommer,
verhaltnismaRig milde Winter, einen hohen Lu ftaustausch, geringe Temperaturschwankun-
gen und eine hohe Luftfeuchtigkeit aus. Die Region ist Gberwiegend von sidwestlichen Win-
den gepragt. Die Jahresdurchschnittstemperatur liegt bei 9 °C mit einem durchschnittlichen
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Jahresniederschlag von 750 - 800 mm. Die klimatische Wasserbilanz weist einen Uber-
schuss von etwa 200 m m/Jahr auf. Die landwirtschaftlichen Flachen innerhalb und in der
Umgebung des Plangebietes wirken als klimatisch gunstige Kalt- und Frischluftgebiete.

Luft

Aufgrund der Lage, der umliegenden Strukturen und Nutzungen sowie angrenzende emittie-
render Betriebe aus der Landwirtschaft wird fir den Planbereich von einer durchschnittlichen
Luftqualitat ausgegangen. Die wenigen vorhandenen Gehdlzbestande tragen im belaubten
Zustand mit ihrem Blattwerk durch entsprechende (Staub-)Filterung nur sehr begrenzt zur
Luftreinhaltung bei.

Voraussichtliche Entwicklung bei Nichtdurchfiihrung der Planung

Bei Nichtdurchfiihrung der Planung ist nicht mit einer relevanten Anderung der Iufthygieni-
schen Situation im Vergleich zur aktuellen Situation im Plangebiet zu rechnen.

Im Rahmen des Klimawandels werden u.a. eine Erhdhung der Durchschnittstemperaturen
und eine Zunahme von klimatischen Extremereignissen (z.B. Starkregen, Starkwinde) prog-
nostiziert. Wie sich die Bedingungen im Plangebiet selbst verandern werden, ist nicht zu
prognostizieren. Es ist allerdings darauf hinzuweisen, dass hier vielfaltige Wechselbeziehun-
gen zwischen den Schutzgiitern bestehen, so dass sich die klimatischen Anderungen auch
auf z.B. Wasserhaushalt, Luftqualitadt und biologische Vielfalt auswirken kénnen.

Allgemein lasst sich sagen, dass als Vorbelastung des Raumes aus Sicht des Schutzgutes
Klima/Luft die intensive landwirtschaftliche Nutzung zu nennen ist. Der im Anhang 7 der TA
Luft fir Wohngebiete aufgeflihrte Immissionswert (IW) von 0,10 wird im gesamten Plangebiet
eingehalten bzw. unterschritten.

2.1.5.Landschaft

Derzeitiger Zustand

In dem Schutzgut Landschaft werden die Elemente des Landschaftsbildes, d. h. das optische
Erscheinungsbild im Sinne der Vielfalt, Eigenart und Schonheit, bewertet.

Das Landschaftsbild wird im Geltungsbereich Uberwiegend durch landwirtschaftliche Nut-
zung gepragt. Nordlich, nordwestlich und westlich grenzt Wohnbebauung an den Geltungs-
bereich. Die Planflache selbst ist durch eine Ackerflache gepragt. Die Bedeutung des Be-
trachtungsraumes fur das Schutzgut Landschaft im direkten Umfeld des Planbereiches wird
mit ,gering“ beurteilt. Es sind Landschaftsbildeinheiten, deren naturraumtypische Eigenart
weitgehend Uberformt oder zerstort worden ist, anzutreffen. Der Landschaftscharakter ist
durch die intensive menschliche Nutzung (landwirtschaftliche Nutzung) sowie die bestehen-
de Siedlungsentwicklung und der zugehdrigen Infrastruktur Gberformt und somit stark vorbe-
lastet.

Voraussichtliche Entwicklung bei Nichtdurchfiihrung der Planung

Bei Nichtdurchfuhrung der Planung ist zunachst mit einem Fortbestand der aktuellen Nut-
zung und somit des aktuellen Landschaftsbildes zu rechnen.
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2.1.6.Mensch/Gesundheit/Bevdlkerung

Derzeitiger Zustand

Fir die Betrachtung des Schutzgutes Mensch sind zum einen gesundheitliche Aspekte, in
der Bauleitplanung vorwiegend durch Larm und andere Immissionen hervorgerufen, zum
anderen regenerative Aspekte, z. B. Erholungs-, Freizeitfunktionen und Wohnqualitat, von
Bedeutung.

Ostlich des Plangebietes verlauft die Osterbrocker Strale (K223), von der verkehrsbedingte
Larmimmissionen auf das Plangebiet nur geringfugig einwirken. Nordlich des Plangebietes
verlauft in etwa 120 m Entfernung die Teglinger Hauptstralle (K250). Zwischen dem Plange-
biet und der Kreisstrale wirken die Baugebiete Balkenrien | und Balkenrien Il als Puffer.

Das Plangebiet dient der ackerbaulichen Nutzung. Die landwirtschaftlichen Wirtschaftswege
dienen eher weniger einer allgemeinen Erholungsfunktion fur Spazierganger. Das Plangebiet
liegt innerhalb von Immissionsradien landwirtschaftlicher Betriebe. Ein Geruchsgutachten
wurde erstellt. Aus immissionsschutzfachlicher Sicht ist das Plangebiet mit geplanter Wohn-
nutzung vertretbar. Der ,Schwellenwert® wird eingehalten (vgl. Geruchsgutachten Anlage).
An das Plangebiet grenzen landwirtschaftlich genutzte Flachen. Durch die Bewirtschaftung
dieser Flachen kénnen Wirtschaftsdiinger und dergleichen ausgebracht werden. Mit kurzfris-
tigen landwirtschaftstypischen Immissionen muss gerechnet werden.

Aufgrund der geographischen Nahe zur Wehrtechnischen Dienststelle in etwa 3 km Entfer-
nung muss jederzeit mit Schiel3larm gerechnet werden.

In einer Entfernung von etwa 1.500 m befindet sich der Windenergiepark Teglingen-Helte.
Negative Einwirkungen sind nicht zu erwarten.

Voraussichtliche Entwicklung bei Nichtdurchfiihrung der Planung

Bei Nichtdurchfiihrung der Planung ist zunachst mit einer Weiterflihrung der bisherigen Nut-
zung zu rechnen.

2.1.7.Kultur- und sonstige Sachguter

Derzeitiger Zustand

Unter Kultur- und sonstige Sachgiter sind Giter zu verstehen, die Objekte von gesellschaft-
licher Bedeutung als architektonisch wertvolle Bauten oder archaologische Schatze darstel-
len und deren Nutzbarkeit durch das Vorhaben eingeschrankt werden kdnnten. Im Plange-
biet sind keine Bauten vorhanden, da es zurzeit landwirtschaftlich genutzt wird. Boden mit
hoher kulturgeschichtlicher Bedeutung ist als ,seltener Boden® in Form von Raseneisengleye
durch das LBEG ausgewiesen. Archdologische Funde sind nicht zu erwarten. Sollten ur- und
frihgeschichtliche Bodenfunde gemacht werden, werden diese unverziglich der Denkmal-
behdérde gemeldet.

Voraussichtliche Entwicklung bei Nichtdurchfiihrung der Planung

Bei Nichtdurchfihrung der Planung ist zunachst von keiner Gefahrdung von Kultur- und
sonstigen Sachgutern auszugehen.

Seite 76



Teil Il: Umweltbericht zum Bebauungsplan Nr. 712

2.1.8.Wechselwirkungen zwischen den Umweltschutzgutern

Derzeitiger Zustand

Zwischen den einzelnen Umweltschutzgltern bestehen umfangreiche funktionale Wechsel-
wirkungen. So bedingen z.B. die Boden- und Klimaverhaltnisse sowie die menschliche Nut-
zung die Auspragung der Vegetation, diese wiederum pragt stark die Eignung als Tier-
Lebensraum sowie die landschaftliche Eigenart und Erholungseignung. Eine hiervon unbe-
einflusste Bestandsbeschreibung ist insofern nicht mdglich, so dass die bestehenden Wech-
selwirkungen bereits in den vorstehenden Kapiteln Berucksichtigung finden.

Innerhalb des Plangebietes sind keine besonderen Wechselwirkungen zu erwarten, denen
Uber das bisher beschrieben Mal} hinaus eine besondere Bedeutung beizumessen ware.

Voraussichtliche Entwicklung bei Nichtdurchfiihrung der Planung

Allgemeine Wechselwirkungen sowie die Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurch-
fuhrung der Planung wurden in den vorstehenden Kapiteln beschrieben.

2.2. Entwicklung des Umweltzustands bei Durchfiihrung der Planung

In der allgemeinverstandlichen Beschreibung in Kap. 3.2 ist eine tabellarische Ubersicht (iber
die in der Umweltprifung untersuchten und ermittelten Umweltauswirkungen, die bei Durch-
fuhrung der Planung zu erwarten sind, dargelegt. Dabei werden die direkten und die etwai-
gen indirekten, sekundaren, kumulativen, grenziiberschreitenden, kurzfristigen, mittelfristigen
und langfristigen, standigen und voribergehenden sowie positiven und negativen Auswir-
kungen in die Umweltprifung einbezogen. Es werden insbesondere die Auswirkungen be-
schrieben, welche mdglicherweise ein erhebliches Ausmal erreichen. Die nachfolgenden
Kapitel enthalten vertiefende Erlauterungen zu den Aspekten, die im vorliegenden Planfall
eine besondere Relevanz bewirken.

Als Grundlage fur die Prognose der Entwicklung des Umweltzustands bei Durchfihrung der
Planung werden zunachst Angaben zu den geplanten Vorhaben bzw. zu den bauleitplane-
risch vorbereiteten baulichen und sonstigen Nutzungen zusammengestellt. Dabei ist zu be-
ricksichtigen, dass auf Ebene der Bauleitplanung regelmafig keine Kenntnisse zu Gestal-
tungsdetails, Realisierungszeitpunkt o. a. der kiinftigen Bebauung feststehen.

Die zu erwartenden Umweltauswirkungen werden insbesondere durch folgende Charakteris-
tika der geplanten Nutzung bestimmt:

Durch die Planung soll eine Uberwiegend landwirtschaftlich genutzte Flache in eine bauliche
Nutzung als Allgemeines Wohngebiet Uberfuhrt werden. Durch Eingrinungsmalnahmen
innerhalb des Plangebietes soll der Einfluss der Planung auf das Landschaftsbild gemindert
werden.

In die nachfolgenden Darstellungen zu den Auswirkungen der Planung werden Angaben zur
Eingriffsregelung integriert, d. h. die ldentifizierung erheblicher Beeintrachtigungen von Natur
und Landschaft im Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes.
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Bezuglich der Auswirkungen auf die Umweltschutzziele, welche auf Ebene der Européischen
Union oder auf Bundes-, Landes- oder kommunaler Ebene festgelegt sind, sei auf Kapitel 1.2
dieses Umweltberichtes verwiesen.

2.2.1.Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt

Pflanzen und Biotoptypen

Im Zuge der Baufeldfreimachung werden die vorhandenen Vegetationsstrukturen beseitigt.
Ein Teil der Flache wird durch Versiegelung und Uberbauung das Lebensraumpotential als
Pflanzenstandort dauerhaft und vollstandig verlieren. Betroffen ist hierbei eine Ackerflache.
Die kunftig nicht bebauten oder versiegelten Flachen werden als private Grunflachen o.a.
gestaltet. Zudem werden randliche EingrinungsmafRnahmen festgesetzt.

Die Verluste von Pflanzenstandorten durch Versiegelung und Uberbauung wird als erhebli-
che Beeintrachtigung im Sinne der Eingriffsregelung eingestuft.

Tiere

Der Eingriff in das Schutzgut Arten und Lebensgemeinschaften wird durch die Uberplanung
der ausgewiesenen Flache bewirkt. Die Ergebnisse der durchgefiihrten Artenpotentialanaly-
se werden in Kapitel 2.1.1 genannt. Grundsatzlich wird bei der Darlegung der Betroffenheit
der Arten davon ausgegangen, dass die Immissionsschutzrichtwerte durch das geplante
Vorhaben eingehalten werden. Somit werden erhebliche Auswirkungen durch Zusatzbelas-
tungen ausgeschlossen. Jagdhabitate der Fledermaus- und Vogelarten sind generell nicht
auszuschlie3en.

Priafung der Verbotstatbestande

Bei den europaischen Vogelarten wird folgende Vorgehensweise angewandt: Fir die wert-
gebenden, gefahrdeten (einschl. Vorwarnliste) und streng geschutzten Arten erfolgt eine Art-
fur-Art-Betrachtung, wenn die Arten durch vorhabenspezifische Wirkfaktoren beeintrachtigt
werden kdnnten. Kommen sie lediglich in ausreichender Entfernung, als Nahrungsgaste,
Durchziigler oder Uberflieger vor und werden nicht wesentlich durch die BaumaRnahme ein-
geschrankt, ist eine Abarbeitung in Gruppen mdéglich. Ungefahrdete und ubiquitdre Arten
werden in Gruppen, sog. 6kologischen Gilden zusammengefasst (z.B. gehdlzbewohnende
Frei- und Bodenbriter), wenn sie innerhalb des Wirkraums vorkommen kénnten. Es kdnnen
nur Arten zusammengefasst werden, die in ihrer Lebensweise und ihrem 6kologischen An-
spruch vergleichbar sind oder bei denen das Ergebnis der Priufung der Betroffenheit gleich
ist. Artgruppen ungefahrdeter Arten, die nicht durch die projektspezifischen Wirkungen be-
troffen sind, werden nicht weiter behandelt.

Art-fir-Art-Betrachtung

Innerhalb des Plangebietes liegt auf Grundlage der Artenpotentialanalyse eine durch die
Kartierung gesicherte Artenbetroffenheit flr ein Revier der Wiesenschaftstelze vor. Diese Art
gilt nach § 7 Abs. 2 Nr. 13 BNatSchG als besonders geschutzt. Des Weiteren ist eine prog-
nostizierte Betroffenheit fur Wachtel (besonders geschiitzt nach § 7 Abs. 2 Nr. 13
BNatSchG), Rohrweihe (streng geschitzt nach EG-Artenverordnung) und Wiesenweihe
(streng geschuitzt nach EG-Artenverordnung) im Plangebiet moglich.
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Anhand der artenschutzrechtlichen Stellungnahme ,bestehen keine artenschutzrechtlichen
Bedenken gegentiiber der Ausweisung des Wohnbaugebietes bei Umsetzung...“des Sto-
rungsverbot, des Totungsverbot und des Verbot der Zerstorung oder Beeintrachtigung von
Fortpflanzungs- und Ruhestatten (MOORMANN 2022).

Bauphase

Eine Beschadigung oder Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten kann ausge-
schlossen werden, wenn vor den geplanten Bau- und ErschlieBungsmalRnahmen im Zeit-
raum von Mitte April bis Mitte August auf Revierbesetzungen und Bruten der betroffenen
Arten Wiesenschaftstelze, Wachtel, Rohr- und Wiesenweihe durch eine fachkundige Person
uberprift wird und die Arbeiten bis zur Beendigung des Brutgeschéafts gegebenenfalls zu
unterlassen oder einzustellen sind. Die Uberplanung dieser Flache flhrt bei keiner Art zu
keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population. Die Verbotstatbe-
stdnde nach § 44 Abs. 1i.V.m. Abs. 5 BNatSchG werden nicht erfullt.

Betriebsphase
Brutvdgel (innerhalb und auRerhalb des Plangebietes)

Durch Versiegelung, Uberbauung und Nutzungsénderung wird die vorhandene Biotopstruk-
tur zerstért und das Habitatgefliige wird verandert. Allerdings werden neue Lebensrdume
innerhalb des Wirkungsgeflges geschaffen. Die Schafstelze wurde als Offenlandart auf
Ackerflachen der Umgebung ausweichen kénnen. Fir das potentielle vorkommen der Wach-
tel ware ein Ausreichrevier mit dem vorkommen von Getreide, einer Kleekultur oder extensi-
ves Grinland in einem Gebiet von einem Kilometer Entfernung der Planungsflache nétig. Fur
das potentielle Brutvorkommen der Wiesenweihe und R ohrweihe sollte derselbe Lebens-
raum im Umkreis von einem Kilometer der Planflache zur Verfigung stehen. Bei den aufge-
fuhrten Arten ware mit keiner nachhaltigen Beeintrachtigung der Lokalpopulation im Falle
von Revierverlusten zu rechnen. Fir alle aufgefiihrten Arten sind die Méglichkeiten gegeben,
in unmittelbar benachbarte Lebensraume bei zeitweiligen Stérungen auszuweichen.

Durch das erhdhte Verkehrsaufkommen kann es zu Verletzung oder Tétung von einzelnen
Individuen kommen. Die Uberplanung dieser Flache fiihrt jedoch zu keiner Verschlechterung
des Erhaltungszustandes einer vorkommenden lokalen Population.

Ebenso konnten flir die Arten aulRerhalb des Plangebietes im Wirkraum selbst keine Reviere
nachgewiesen werden. Daher sind auch durch die Anlage und den Betrieb keine erheblichen
Stérungen zu erwarten.

2.2.2.Auswirkungen auf Flache und Boden

Beim Schutzgut Flache steht der flachensparende Umgang mit Grund und Boden im Vorder-
grund, wie bereits in der Bodenschutzklausel des § 1a A bs. 2 BauGB vorgesehen. Insge-
samt kommt es durch die Inanspruchnahme von zurzeit landwirtschaftlich genutzter Flache
zu negativen Auswirkungen auf das Schutzgut Flache. Um die Ziele des Bebauungsplans zu
erreichen, ist diese Beeintrachtigung nicht zu vermeiden.
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Bauphase

Durch das Freimachen der Baufelder und das damit verbundene Abschieben des vorhande-
nen Oberbodens sowie durch evtl. kurzzeitig erforderliche WasserhaltungsmalRnahmen kon-
nen sich erhebliche Beeintrachtigungen fir die Schutzgiter Boden und Wasser ergeben.
Diese Beeintrachtigungen sind jedoch regelmaRige Begleiterscheinungen bei der Erschlie-
Rung und Entwicklung derartiger Bauvorhaben.

Aufgrund der bereits bestehenden landwirtschaftlichen Nutzung des Bodens sowie die an-
grenzende bauliche Nutzung liegt im Plangebiet eine geringere Wertigkeit des Bodens hin-
sichtlich der Belange von Natur und Landschaft (Biotopentwicklungspotential) vor. Das Bo-
denprofil zahlt aufgrund der Archivfunktion der Naturgeschichte und der Seltenheit zu den
besonders schutzwiirdigen Béden in Niedersachsen. Es handelt sich um die Kategorie Ra-
seneisengleye.

Die mit der vorliegenden Planung verursachten Beeintrachtigungen fir das Schutzgut Boden
kénnen innerhalb des Geltungsbereichs nicht kompensiert werden. Zur Kompensation der
Beeintrachtigungen ist die Zuordnung externer Kompensationsmafinahmen notwendig.

Durch diese Zuordnung der externen Kompensationsmalihahmen werden sich zusatzlich
positive Auswirkungen flir das Schutzgut Boden ergeben, sodass insgesamt durch die Pla-
nung keine erheblichen negativen Beeintrachtigungen verbleiben.

Betriebsphase

Der Eingriff in den Boden- und Grundwasserhaushalt wird in erster Linie durch die kunftige
Versiegelung hervorgerufen. Mit der Versiegelung gehen bestehende Bodenfunktionen, wie
z.B. Filter- und Pufferfunktionen, verloren.

In den vollversiegelten Bereichen gehen samtliche Bodenfunktionen als Lebensraum fir Tie-
re und Pflanzen dauerhaft verloren. In den teilversiegelten Bereichen werden die Bodenfunk-
tionen stark eingeschrankt.

Im Bereich der verbleibenden Freiflachen und entlang der Verkehrsflachen, werden Beein-
trachtigungen des Bodens vermieden bzw. vermindert.

Mit der zuklnftigen Bebauung geht darlber hinaus Versickerungsflache verloren. Die
Grundwasserneubildung wird in den iberbauten Abschnitten generell verringert.

Aufgrund der GréfRe der versiegelbaren Flache verbleibt jedoch eine erhebliche Beeintrachti-
gung des Bodens innerhalb des Plangebietes. Zur vollstandigen Kompensation dieser Beein-
trachtigungen sind somit externe Kompensationsmafnahmen erforderlich.

Um die Ziele des Bebauungsplans zu erreichen, ist die Beeintrachtigung potentiell schutz-
wurdiger Boden nicht zu vermeiden. Sie wird durch das niedrige Mal} der baulichen Nutzung
und aufgrund der Tatsachse, dass keine zusatzlichen ErschlieRungsanlagen gebaut werden
mussen, so weit wie moglich minimiert.

2.2.3.Auswirkungen auf Wasser

Durch die Neuversiegelung im Plangebiet entstehen Bereiche, auf denen keine Grundwas-
serneubildung mehr stattfindet. Fur die Oberflachenentwasserung im Plangebiet wurde da-
her ein Oberflachenentwasserungskonzept erstellt.
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Oberirdische Gewasser sind im Plangebiet nicht betroffen.

Bauphase

Die Beeintrachtigungen fir das Schutzgut Wasser kdnnen durch eine entsprechende Au-
Renanlagenplanung kompensiert werden.

Das anfallende Oberflachenwasser soll daher im Gebiet des Grundstiicks auf dem es anfallt
auch, soweit mdglich, dezentral bewirtschaftet werden. Die geologischen und hydrogeologi-
schen Bedingungen lassen eine Teilversickerung des Oberflachenwassers innerhalb der
Plangebietsflache zu.

Durch die Zuordnung externer KompensationsmalRnahmen werden sich zusatzlich positive
Auswirkungen fur das Schutzgut Wasser ergeben, sodass insgesamt durch die Planung kei-
ne erheblichen negativen Beeintrachtigungen verbleiben.

Betriebsphase

Die geologischen und hy drogeologischen Bedingungen lassen eine Teilversickerung des
Oberflachenwassers zu. Das anfallende Oberflachenwasser soll daher auf dem Grundstuck,
soweit moglich, aufgefangen, verwertet oder versickert werden.

Durch die ErsatzmalRnahmen wird der Eingriff insgesamt kompensiert und die durch die
Uberplanung entstehenden Beeintrachtigungen ausgeglichen.

Durch die Planung ist keine erhebliche Beeintrachtigung des Schutzguts Wasser zu erwar-
ten.

2.2.4.Auswirkungen auf Klima und Luft

Bauphase

Durch Anlieferungen von Baustoffen 0.a. ist wahrend der Bauphase mit ansteigender ver-
kehrlichen Nutzung zu rechnen. Diese Schadstoffemissionen wirken temporar negativ auf die
Luftverhaltnisse und das Klima. Die zusatzliche Versiegelung und Inanspruchnahme von
Freiflachen wahrend der Bauphase filhrt zu einer geringen Anderung des Mikroklimas. Er-
hebliche Auswirkungen sind nicht zu erwarten.

Betriebsphase

Durch die Versiegelung des Bodens und dem damit verbundenen Verlust an Vegetationsfla-
che kommt es kleinrdumig zu einer gréReren und schnelleren Erwarmung. Durch die Fest-
setzung von Grlnbereichen bleibt ein Teil der flr das Kleinklima (Luftbefeuchtung) und die
Luftqualitat (z.B. Ausfilterung von Staub- und Schadstoffen) wertvollen Elemente erhalten
bzw. wird durch die Neuanpflanzungen erganzt. Damit kdnnen die negativen Auswirkungen
durch die Flachenversiegelung minimiert werden.

Die Zunahme des Schadstoffausstol3es durch Heizung und Individualverkehr wird durch den
Einsatz neuster Technik gemindert.

Darlber hinaus erfolgen MaRnahmen auf externen Kompensationsflachen. Diese geplanten
MafRnahmen zum Ausgleich der Beeintrachtigungen des Schutzgutes Boden flhren auch zu
einer Aufwertung fir das Schutzgut Klima/Luft. Insgesamt verbleiben somit keine erheblichen
Beeintrachtigungen.
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2.2.5.Auswirkungen auf die Landschaft

Bauphase

Wahrend der Bauphase ist mit Beeintrachtigungen durch Baumaschinen bzw. Baugeraten
bzw. —hilfsmitteln wie z.B. Baukranen oder auch Baugeristen zu rechnen. Auch durch die
Lagerung verschiedener Baumaterialien kann es zu Beeintrachtigungen des Landschaftsbil-
des kommen. Diese Beeintrachtigungen sind jedoch regelmaRige Begleiterscheinungen bei
der Erschlielung und Entwicklung derartiger Bauareale. Sie sind wahrend der Entstehungs-
phase (Bautatigkeit) unvermeidbar und auch nur zeitlich begrenzt zu erwarten.

Betriebsphase

Mit der vorliegenden Planung wird eine Ackerflache im Uberwiegenden Teil des Plangebietes
Uberplant und geht verloren. Damit wird sich das Landschaftsbild des Planbereiches sichtbar
verandern. Des Weiteren wird ein Eingriff in das Landschaftsbild durch den kiinftig entste-
henden Baukorper hervorgerufen.

Mit der vorliegenden Planung wird ein bereits angrenzendes Wohngebiet erganzt und die
weitere Wohnentwicklung dieses Bereiches positiv gefordert.

Zur landschaftlichen Einbindung werden auf dem Areal des Plangebietes Geholzpflanzungen
festgeschrieben. Mindestens 60 % der Bauflachen bleiben als Grunflachen unversiegelt. Die
festgesetzte Pflanzung von standortgerechten Laubbaumen im Bereich der Verkehrsflachen
und auf den privaten Grundstlicken sowie die festgesetzte Héhenbeschrankung der Gebau-
de mindern erhebliche Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes. Somit ist an di esem
Standort nur eine geringe Beeintrachtigung des Landschaftsbildes zu erwarten.

Eine erhebliche Beeintrachtigung des Landschaftsbildes wird durch die Planung nicht be-
grundet.

2.2.6.Auswirkungen auf den Menschen/Gesundheit/Bevdlkerung

Far die Schutzglter sind im Zusammenhang mit der angestrebten Plananderung Auswirkun-
gen auf die Umgebung des Plangebietes mit visuellen Beeintrachtigungen und Immissionen
wie z.B. Larm von Bedeutung.

Die Beeintrachtigungen durch Baumaschinen sowie Transport und Baufahrzeuge sind mit
Umweltauswirkungen verbunden. Larm, Staubentwicklung, Erschitterungen, eingeschrankte
Nutzbarkeit der Wege sowie Nah- und Fernsicht auf aufragende Gerate wie z.B. Krane sind
wesentliche Auswirkungen. Diese Beeintrachtigungen sind temporar wahrend der Bauphase
und kénnen durch eine optimal Zuwegungs- und Baustelleneinrichtung vermieden bzw. ver-
mindert werden. Zusatzlicher Verkehrslarm der bestehenden Kreisstralien ist als wesentliche
Larmimmisionsteigerung nicht zu erwarten.

Das Plangebiet grenzt im Norden sowie Nordwesten direkt an vorhandene Wohnbebauung
an. Beeintrachtigungen ab der anschlieRenden Nutzungsphase werden nicht erwartet. Durch
die entstehenden Baukorper ergeben sich fir den Menschen auch negative optische Auswir-
kungen auf das Landschaftsbild und die Naherholungsfunktion. Erhebliche Auswirkungen
sind allerdings nicht zu erwarten.
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2.2.7.Auswirkungen auf Kultur- und sonstige Sachguter

Im Plangebiet und angrenzend sind der Stadt keine Objekte von kulturgeschichtlicher Bedeu-
tung bekannt. Durch das LBEG ist die Flache als ,seltener Boden* mit Raseneisenstein ein-
gestuft. Erhebliche Auswirkungen oder Risiken fur das kulturelle Erbe sind durch die vorlie-
gende Planung nicht zu erwarten.

Im Bebauungsplan ist folgender Hinweis aufgenommen:

,o0llten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- oder frihgeschichtliche Bodenfunde
(das kénnen u a. sein: Tongefallscherben, Holzkohleansammlungen, Schlacken sowie auf-
fallige Bodenverfarbungen und Steinkonzentrationen, auch geringe Spuren solcher Funde)
gemacht werden, sind diese gemal § 14 Abs. 1 des Niedersachsischen Denkmalschutzge-
setzes meldepflichtig und m Ussen der zustandigen Unteren Denkmalschutzbehorde der
Stadt Meppen unverzlglich gemeldet werden. Meldepflichtig ist der Finder, der Leiter der
Arbeiten oder der Unternehmer. Bodenfunde und Fundstellen sind nach § 14 Abs. 2 des
Niedersachsischen Denkmalschutzgesetzes bis zum Ablauf von vier Werktagen nach der
Anzeige unverandert zu lassen, bzw. flr ihren Schutz ist Sorge zu tragen, wenn nicht die
Denkmalschutzbehdrde vorher die Fortsetzung der Arbeiten gestattet.”

2.2.8.Auswirkungen auf Wechselwirkungen zwischen den Umweltschutzgutern

Die nach den Vorgaben des BauGB zu betrachtenden Schutzguter beeinflussen sich gegen-
seitig in unterschiedlichem MalRe. Dabei sind Wechselwirkungen zwischen den Schutzgltern
sowie Wechselwirkungen aus Verlagerungseffekten und komplexe Wirkungszusammenhan-
ge unter den Schutzgltern zu betrachten.

Bei der Prifung der Wechselwirkungen ist entsprechend den Anforderungen von 8 1 (6) Nr.
7 i BauGB das ubergreifende Verhaltnis zwischen Naturhaushalt und Landschaft, den Men-
schen sowie den Sach- und Kulturgutern, soweit sich diese durch die Planung wechselseitig
beeinflussen, zu erfassen.

Wie aus den vorangegangenen Kapiteln hervorgeht, entstehen durch die Planung insbeson-
dere bei Berlcksichtigung der Malnhahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Aus-
gleich von Beeintrachtigungen auf den Uberwiegenden Teil der zu betrachtenden Bestandtei-
le der Umwelt keine erheblichen negativen Auswirkungen.

Im Plangebiet fiihrt die Uberbauung von Boden zwangslaufig zu einem Verlust der Funktio-
nen dieser Boden, wozu auch die Speicherung von Niederschlagswasser zahlt. Hierdurch
erhéht sich der Oberflachenabfluss, wahrend die Versickerung unterbunden wird. Mit der
Aufhdéhung wird jedoch auch die Versickerungsfahigkeit des Bodens aufgrund des gewach-
senen Grundwasserabstands erhoht. Aufgrund der bereits vorhandenen Versiegelung in der
Umgebung und der geschilderten Auswirkungen auf die Schutzguter Pflanzen und Tiere so-
wie Boden und Wasser sind die Umweltfolgen der mdglichen Wechselwirkungen als gering
zu beurteilen. Eine Verstarkung der erheblichen Umweltauswirkungen auf die einzelnen
Schutzglter durch sich negativ verstarkende Wechselwirkungen ist nicht zu erwarten.
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Insgesamt wird mit der vorliegenden Planung das Wirkungsgefiige der Schutzgiter von Na-
tur und Landschaft auch aufgrund der vorgesehenen Kompensationsmaflinahmen, nicht er-
heblich beeintrachtigt.

In der Umgebung bzw. im Einwirkungsbereich des Plangebietes sind keine weiteren Vorha-
ben oder andere Plangebiete bzw. Planungen vorgesehen oder bekannt, die durch Kumulie-
rung mit der vorliegenden Planung zu gréteren Umweltproblemen fihren kénnten.

2.2.9.Verwertung/Beseitigung von Abfallen

Fir die Auswirkungen in Bezug auf Art und Menge der erzeugten Abfalle kann festgehalten
werden, dass sowohl wahrend des Baus, als auch des Betriebes keine negativen Effekte auf
die einzelnen Schutzglter zu erwarten sind. Die Art und Menge der erzeugten Abfalle kann
im vorliegenden Fall zwar noch nicht eindeutig benannt und be ziffert werden, jedoch wird
durch die Ausweisung eines allgemeinen Wohngebietes das Anfallen von gefahrlichen Stof-
fen ausgeschlossen.

Die Entsorgung der anfallenden Abfalle erfolgt entsprechend den gesetzlichen Bestimmun-
gen und Verordnungen sowie der jeweils gultigen Satzung zur Abfallentsorgung des Land-
kreises Emsland. Trager der ffentlichen Mullabfuhr ist der Landkreis Emsland. Uber die (ib-
lichen zu erwartenden Abfalle hinausgehend sind derzeit keine aus der kinftigen Nutzung
entstehenden Sonderabfallformen absehbar. Die entstehenden Schmutzwassermengen
werden nach Schaffung der notwendigen technischen Infrastruktur ordnungsgemaf abge-
fuhrt.

Auf die Aussagen der Begrindung Teil | wird hingewiesen.

2.2.10.Kumulierung mit den Auswirkungen von Vorhaben benachbarter
Gebiete

Da im benachbarten Umfeld des Vorhabens weder aktuell noch potentiell Planungsvorhaben
bekannt sind, ist eine Kumulierung mit den Auswirkungen von Vorhaben benachbarter Plan-
gebiete auf die Schutzguter ausgeschlossen.

2.2.11.Verwendete technische Verfahren und Stoffe

Weder durch den Bau noch durch den Betrieb des Vorhabens sind erhebliche Auswirkungen
aufgrund eingesetzter Techniken und Stoffe auf die einzelnen Schutzgiter zu erwarten.

Die durch den B austellenbetrieb verursachten Auswirkungen kénnen bei Gewahrleistung
einer optimalen Entsorgung der Bau- und Betriebsstoffe, sachgerechten Umgang mit Ol und
Treibstoffen, regelmaRiger Wartung der Baufahrzeuge sowie ordnungsgemaler Lagerung
wassergefahrdender Stoffe als unerheblich eingestuft werden.

Der Betrieb des geplanten Vorhabens wird zu keinem erheblichen Gebrauch umweltgefahr-
dender Stoffe fuhren.
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2.2.12.Berucksichtigung des Umwelt- und Klimaschutzes beim Bau

Die Vorgaben fir einen moglichst sparsamen Einsatz von Energie in Gebauden einschliel3-
lich einer zunehmenden Nutzung erneuerbarer Energien zur Erzeugung von Warme, Kalte
und Strom wird in der Begriindung bericksichtigt. Demnach sind ,Eigentimer von Gebau-
den, die neu errichtet werden, dazu verpflichtet den Warmeenergiebedarf des Gebaudes
durch die anteilige Nutzung von erneuerbaren Energien zu decken®. Des Weiteren sind bei
der Errichtung oder wesentlichen Anderung von Gebauden MaRnahmen zur Begrenzung des
Energieverbrauchs einzuhalten (Erneuerbare-Energien-Warme-Gesetz EEWarmeG). Es sind
keine weitergehenden Festsetzungen zur Energieeinsparung in den Bebauungsplan aufge-
nommen.

2.3. MalRnahmen zur Vermeidung, Verhinderung, Verringerung und zum Aus-
gleich nachteiliger Umweltauswirkungen sowie UberwachungsmaRnah-
men

2.3.1.MalBnahmen zur Vermeidung, Verhinderung und Verringerung nachteili-
ger Umweltauswirkungen

Durch folgende Maflnahmen wird im Rahmen der vorliegenden Planung zur Vermeidung,
Verhinderung und Verringerung nachteiliger Umweltauswirkungen beigetragen:

Zur landschaftlichen Einbindung des Plangebietes erfolgen, an der 6stlichen Plangebiets-
grenze entlang der Osterbrocker Stralte (K 223) und des Einfahrtsbereich, Eingrinungs-
mafRnahmen. Des Weiteren wird der im Nordwesten anzulegende Einfahrtsbereich zur Stra-
e Balkenrien eingegrint. Die 6ffentlichen Griinflachen werden mit Baumen, Strauchern und
sonstiger Bepflanzung im Bebauungsplan festgesetzt. Angemessene Bauhdhenbeschran-
kung und die Steuerung der zulassigen Flachenversiegelung kénnen die Veranderungen des
Landschaftsbildes minimieren.

Das auf privaten Grundstlicken anfallende Oberflachenwasser soll durch geeignete Mal3-
nahmen ortlich versickert werden. Zum Schutz von Klima und Luft wird die Begrenzung der
bebaubaren Flachen sichergestellt. Die entstehenden Griinflachen kénnen Teilfunktionsver-
luste durch positive kleinklimatische Wirkungen kompensieren. Bei der Neuerrichtung von
Gebauden gelten die zu dem Zeitpunkt der Errichtung gultigen gesetzlichen Anforderungen.
Ein nachhaltiger, zukunftsfahiger und 6kologischer Standard soll somit gesichert und den
Erfordernissen des Klimaschutzes gerecht werden.

DarlUber hinaus sind weitere Mallnahmen zur Vermeidung, Verhinderung und Verringerung
nachteiliger Umweltwirkungen mdglich und anzustreben, die jedoch auf Ebene der vorlie-
genden Planung nicht geregelt werden. Hierzu z&hlen nach gegenwartigem Stand insbeson-
dere folgende MalRnahmen:

Eine Betroffenheit von Brutvogelarten kann generell durch BaumalRnahmen aullerhalb der
Brutzeiten (Oktober bis Ende Februar) erreicht werden. Soweit die BaumalRnahmen (Erd-
baumalinahmen, Gebaudebeseitigungen, Gehdlzfallung) wahrend der Vogelbrutzeit stattfin-
den, ist zeitnah vorher durch eine fachkundige Person Uberprift werden, ob aktuell genutz-
te Fortpflanzungs- und Ruhestatten artenschutzrechtlich relevanter Tiere in den B aufel-
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dern vorhanden sind. Sofern solche Fortpflanzungs- und Ruhestéatten festgestellt werden,
sind die erforderlichen Schutzmalinahmen vor Aufnahme der Baumalinahmen mit der zu-
standigen Naturschutzbehdrde abgestimmt und entsprechend der Abstimmung umgesetzt
werden. Analog sollte auch bei Wiederaufnahme des Baubetriebes nach langerer Unterbre-
chung vorgegangen werden. Durch das geplante Vorhaben gehen keine Verbotstatbestande,
bei Einhaltung der MaRnahmen, des § 44 BNatSchG hervor. Eine Ausnahmegenehmigung
nach § 45 Abs. 7 bzw. eine Befreiung nach § 67 BNatSchG ist demnach nicht zu beantra-
gen.

Vorhandener Oberboden ist vor Baubeginn abzuschieben und einer ordnungsgemalen Ver-
wertung zuzufihren. Im Rahmen der Bautatigkeiten sollten einige DIN-Normen aktiv Anwen-
dung finden (u. a. DIN 18915 Vegetationstechnik im Landschaftsbau - Bodenarbeiten, DIN
19731 Verwertung von Bodenmaterial, E-DIN 19639 Bodenschutz bei Planung und Durch-
fuhrung von Bauvorhaben). Arbeitsflachen sollten sich auf das notwendige Mal} beschranken
und angrenzende Flachen sollten nicht befahren oder anderweitig benutzt werden. Boden
sollte im Allgemeinen schichtgetreu ab- und aufgetragen werden. Die Lagerung von Boden
sollte ortsnah, schichtgetreu, in moglichst kurzer Dauer und entsprechend vor Witterung und
Wassereinstau geschutzt vorgenommen werden (u.a. gemafy DIN 19731). AuRerdem sollte
das Vermischen von Boden verschiedener Herkunft oder mit unterschiedlichen Eigenschaf-
ten vermieden werden.

Durch ordnungsgemafen und sorgsamen Umgang mit Maschinen, Baustoffen etc.
sollten Verunreinigungen von Boden und Wasser vermieden werden.

Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- oder friihgeschichtliche Boden-
funde (das kdénnen u. a. sein: TongeféalRscherben, Holzkohleansammlungen, Schla-
cken sowie auffallige Bodenverfarbungen u. Steinkonzentrationen, auch geringe Spu-
ren solcher Funde) gemacht werden, sind diese gemafld § 14 Abs. 1 des Nds. Denk-
malschutzgesetzes meldepflichtig und missen dem Niedersachsischen Landesamt
fur Denkmalpflege - Referat Archaologie - Stltzpunkt Oldenburg Ofener Stralle 15,
26121 Oldenburg oder der unteren Denkmalschutzbehdrde der Stadt Meppen, unver-
zuglich gemeldet werden. Da vorgeschichtliche Funde in rdumlicher Nahe bekannt
sind, sind denkmalschutzrechtliche Belange zu bertcksichtigen.

Sollten sich bei den erforderlichen Bau- und Erdarbeiten Hinweise auf schadliche Bo-
denveranderungen oder Altlasten ergeben, wird unverziglich die zustandige Untere
Bodenschutzbehdrde benachrichtigt.

Auf verdichtungsempfindlichen Flachen sollten Stahimatten oder Baggermatten zum
Schutz vor mechanischen Belastungen ausgelegt werden.

Der Geobericht 28 ,Bodenschutz beim Bauen“ des LBEG dient als Leitfaden.

2.3.2.MalRnahmen zum Ausgleich nachteiliger Umweltauswirkungen

Wie in Kap. 2.2.1 - 2.2.8 beschrieben, entstehen bei der Umsetzung der Planung erhebliche
Beeintrachtigungen des Naturhaushalts im Sinne der Eingriffsregelung. Die unvermeidbaren
Beeintrachtigungen betreffen die Schutzgiter Tiere und Pflanzen, biologische Vielfalt sowie
Boden/Wasser.
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Kompensation aus dem Bebauungsplan

Innerhalb der gemaR § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB festgesetzten Flachen sind standortgerechte
Laubbaume im Bereich der Verkehrsflachen und auf privaten Grundstlicken anzupflanzen.
An den Einfahrtsbereichen im Osten und Westen des Plangebietes sind entlang der Ver-
kehrsflachen o6ffentliche Griinflachen und gleichzeitig eine Flache zum Anpflanzen von Bau-
men, Strduchern und sonstigen Bepflanzungen in einer Breite von 5 m festgesetzt, die als
Verkehrsbegleitgriin dienen sollen. In dem Bereich sollen StralRenbaume der I. oder Il. Ord-
nung und Straucher mit einer Héhe von 60/100 cm gepflanzt werden. Die Anpflanzungen
sind gegen Verbiss zu schitzen und Ausfalle sind zu ersetzen. Die nicht Gberbauten Grund-
sticksflachen zwischen 6ffentlichen Verkehrsflachen und Gebauden sind, mit Ausnahme von
Zuwegungen und Zufahrten, als dauerhaft bewachsene Grinflache anzulegen. Stein-, Schot-
ter — und Kiesgarten sind somit nicht zulassig.

Ermittlung des Ausgleichsbedarfs

Nachfolgend wird eine Quantifizierung des plangebietsexternen Ausgleichsbedarfs (Ein-
griffsbilanzierung) nach dem Niedersachsischen Stadtetag (2013) vorgenommen.

Um zu ermitteln, inwieweit mit der Planung erhebliche Beeintrachtigungen von Natur und
Landschaft verbunden sind, wird der Zustand der Flache vor dem Eingriff dem Zustand nach
dem Eingriff gegentbergestellt. Fur die Bilanzierung werden den betroffenen und entstehen-
den Biotoptypen Wertfaktoren zugeordnet. Durch Multiplikation mit der jeweiligen Flachen-
grofie ergeben sich Werteinheiten (WE), die zur Gesamtwertigkeit des Plangebietes im Ist-
bzw. Planzustand addiert werden. Aus der Differenz dieser beiden Wertigkeiten ergibt sich
der verbleibende Kompensationsbedarf. Die vorkommenden Biotoptypen (vor dem Eingriff)
mit ihrer FlachengréRe und Wertstufe werden in den folgenden Ubersichten dargestellt.

Als Grundflachenzahl (GRZ) wird gemaly § 17 Abs. 1 BauNVO die Art der baulichen Nutzung
als Allgemeines Wohngebiet (WA) mit 0,4 festgesetzt. Somit sind vom dargestellten Uber-
baubaren Bereich 40% tatsachlich Gberbaubar, die weiteren 60% der Flache werden mit dem
Wert des nicht Uberbaubaren Bereiches (WE 1) gleichgesetzt.

Tabelle 1: Bewertung der eingriffsrelevanten Flachen im Plangebiet (Ist-Zustand).

. N Wertfaktor Werteinheiten
Bestand/Biotoptyp Flache [m?] [WE] [WE]
Strafle (OVS) 2.866 0 0
Radweg (OVW) 626 0 0
Lockere Einzelhausbebauung 165 0 0
(OEL)
SUMME 59.547 55.890
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Innerhalb des Plangebietes sind Biotoptypen in einer Wertigkeit von 55.890 Werteinheiten
ausgepragt.

Tabelle 2: Bewertung der eingriffsrelevanten Flachen im Planzustand.

- Wertfaktor Werteinheiten
2
Planung Flache [m?] [Wi] [WE]
Allgemeines Wohngebiet (WA) 42.989
versiegelter Bereich (GRZ 0,4) 17.195,6 0 0
unversiegelter Bereich (GRZ 0,6) 25.793,4 1 25.793,4
Verkehrsflache 12.602 0 0
Flache zur Anpflanzung von heimi-
schen Geholzen 3.110 2 6.220
Flache fur die Wasserwirtschaft
(Grinflache) 846 2 1.692
SUMME 59.547 33.705,4

Nach dem Eingriff in den Anderungsbereich sind Biotoptypen in einer Wertigkeit von
33.705,4 Werteinheiten vorhanden.

Ergebnis der Kompensationsberechnung

Fir das Plangebiet wurde ein Bestandswert von 55.890,0 Werteinheiten (WE) gegenuber
einem Planungswert von 33.705,4 WE ermittelt. Die mit der Realisierung der Aufstellung des
Bebauungsplanes Nr. 712 verbundenen unvermeidbaren Beeintrachtigungen der Leistungs-
fahigkeit des Naturhaushaltes haben ein Kompensationsdefizit von 22.184,6 Werteinhei-
ten ergeben.

Die innerhalb des Plangebietes nicht umsetzbare Kompensationsverpflichtung wird durch die
Verbuchung von bestehenden Werteinheiten aus dem Kompensationspool der Stadt Meppen
ausgeglichen.

Der Ausgleich des Kompensationsdefizits erfolgt Uber die Anrechnung in einem Flachen-
pool/Wegeseitenraum-Projekt.

Flachenpool Wegeseitenraume Teglingen K046

_ Gesamtumfang der generierten Werteinheiten: 49.529 WE
_In Anspruch genommene Werteinheiten durch
B-Plan Nr. 36.6: 7.627 WE
B-Plan Nr. 17: 1.873 WE
Noch Verfiigbare Werteinheiten 40.029 WE

Malnahmenbeschreibung: Bepflanzung von Wegeseitenrdumen innerhalb gering strukturier-
ter Bereiche.
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Die Flachen befinden sich im Eigentum der Stadt Meppen, eine darlber hinausgehende Si-
cherung ist nicht notwendig.

Durch die zuvor aufgefuhrten KompensationsmafRnahmen wird das ausstehende
Kompensationsdefizit von 22.185 Werteinheiten vollstandig ausgeglichen. Weitere
Kompensationserfordernisse ergeben sich nicht.

2.4. Geplante MalRnahmen zur Uberwachung

Gemal § 4c BauGB haben die Kommunen erhebliche Umweltauswirkungen, die auf Grund
der Durchfuihrung der Bauleitplane eintreten (Monitoring) kénnen, zu tberwachen.

Zur Uberwachung der Auswirkungen der vorliegenden Planung sind folgende MaRnahmen
vorgesehen:

Die Stadt wird drei bis finf Jahre nach Beginn der Baumalinahmen eine Ortsbegehung des
Plangebietes durchfihren oder veranlassen und dies dokumentieren. So kdnnen eventuelle
unvorhergesehene nachteilige Auswirkungen ermittelt und geeignete MaRnahmen zur Abhil-
fe ergriffen werden.

Weitere Uberwachungsmalnahmen kénnen auf Ebene der Umsetzung erforderlich werden.

2.5 Anderweitige Planungsmaoglichkeiten

Nachfolgend werden in Betracht kommende anderweitige Planungsmdglichkeiten dargelegt,
wobei die Ziele und der raumliche Geltungsbereich des Bauleitplans Berlicksichtigung finden
mussen. Ebenfalls werden die wesentlichen Gruinde fur die getroffene Wahl benannt.

Der Planbereich des Bebauungsplanes beansprucht im Ortsteil Teglingen eine siedlungsna-
he Flache mit einer glinstigen o6rtlichen Anbindung an den Individualverkehr. Andere Flachen
in derselben GroRenordnung stehen im Bereich Teglingen aktuell nicht zur Verfigung. Die
angrenzende Bebauung wird innerhalb des Geltungsbereiches malvoll weiterentwickelt.

2.6 Schwere Unfalle und Katastrophen

Nach derzeitigem Kenntnisstand ist keine Relevanz fur von der Flache ausgehende Unfélle
gegeben. Es sind keine Betriebe oder Anlagen im naheren oder weiterem Umfeld bekannt,
die als Storfallbetrieb im Sinne der 12. BImSchV / KAS 18 einzustufen sind. Die geplante
Nutzung beinhaltet nach derzeitigem Kenntnisstand keine Nutzung, von der besondere Risi-
ken ausgehen.
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3. Zusatzliche Angaben

3.1. Verfahren und Schwierigkeiten

Bei der Durchfuhrung der Umweltprifung kamen folgende Verfahren zur Anwendung:

Biotoptypen-Erfassung nach Drachenfels (2021)

Niedersachsischer Stadtetag (2016): Arbeitshilfe zur Ermittlung von Ausgleichs- und
ErsatzmalRnahmen in der Bauleitplanung.

Hinsichtlich der Schutzguter Boden, Wasser, Klima, Luft, Mensch sowie Kultur- und
sonstige Sachguter wurde das Datenmaterial des NIBIS Kartenservers, des Nieder-
sachsischen Ministeriums fur Umwelt, Energie und Klimaschutz und des Landschafts-
rahmenplans des Landkreises Emsland ausgewertet.

GeoBerichte 8: Schutzwiirdige Béden in Niedersachsen

GeoBerichte 26: Bodenfunktionsbewertung auf regionaler und kommunaler Ebene

Relevante Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der Angaben ergaben sich nicht.

3.2. Allgemein verstandliche Zusammenfassung

Der vorliegende Umweltbericht wird anlasslich der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 712
»oudlich der Stralte ,Im Westesch® durch die Stadt Meppen als Bestandteil der Begriindung
und auf der Grundlage von § 2a BauGB mit Anlage erarbeitet. Ziel der Bauleitplanung ist die
Ausweisung von Flachen fur ein Allgemeines Wohngebiet (WA).

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst eine intensiv landwirtschaftlich genutzte
Flache. Das Plangebiet hat eine Gesamtgrofle von insgesamt 5,95 ha. Dariber hinaus wer-
den in die Grundlagenerfassung und —bewertung des Umweltberichts die Randbereiche des
Plangebietes mit einbezogen bzw. bertcksichtigt.

Zur Aufstellung des Bebauungsplanes 712 wurden im Jahr 2022 eine artenschutzrechtliche
Potentialanalyse mit Kartierungen und Untersuchungen von Biotoptypen, Strukturmerkmalen
und Flachennutzungen durchgefuhrt. Innerhalb des Plangebietes sind mdgliche faunistisch
bedeutsame Strukturen bzw. Vorkommen Uberprift worden, mit dem Ziel eine hinreichende
Beurteilungsgrundlage fir die Eingriffsregelung sowie die Berticksichtigung artenschutzrecht-
licher Belange nach BNatSchG vorzubereiten. Die Ergebnisse der Potentialanalyse sind da-
raufhin speziell untersucht worden. Des Weiteren befinden sich im Plangebiet, anhand der
Daten des LBEG, Suchraume fir schutzwtirdige Boden entsprechend GeoBerichte 8 mit der
Kategorie ,Seltene Bdden®. Diese sind mittels einer Bodenfunktionsbewertung erfasst und
bewertet worden.

Der Umweltbericht kommt im Vergleich des aktuellen Plangebietszustandes mit den Inhalten
bzw. Festsetzungen des Bebauungsplanes zu dem Ergebnis, dass die Realisierung der Pla-
nung erhebliche Beeintrachtigungen fir die Schutzguter ,Tiere/Pflanzen/Biotope“ und , Bo-
den/Wasser" bewirken wird, nicht aber fur die Ubrigen Schutzguter.
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Durch die Planung kommt es zum Verlust von unbebauter Landschaft. Fir Natur und Land-
schaft (Arten- und Lebensgemeinschaften, Boden, Wasser, Landschaftsbild) geht im We-
sentlichen intensiv genutzte Ackerflache als Nahrungsraum fur Arten der Feldflur und des
Siedlungsrandes verloren. Zur Einhaltung der artenschutzrechtlichen Anforderungen des §
44 BNatSchG werden Schutzmafnahmen beschrieben und festgesetzt.

Durch die Bebauung wird bisher belebter Oberboden versiegelt. Somit werden Versicke-
rungsflachen reduziert und die Grundwasserneubildungsrate, bei gleichzeitiger Beschleuni-
gung des Oberflachenabflusses, verringert. Die geplante Versickerung bzw. Rickhaltung des
anfallenden Oberflachenwassers innerhalb des Plangebietes kann erhebliche Beeintrachti-
gungen des Wasserhaushalts vermeiden. Eine erhebliche nachteilige Auswirkung auf den
Bodenhaushalt im Sinne zuklnftig erweiterter Gberbauter bzw. versiegelter Flachenanteile ist
zu erwarten.

Die festgesetzte Pflanzung von standortgerechten Laubbaumen im Bereich der Verkehrsfla-
chen und auf den privaten Grundstlicken sowie die festgesetzte Hohenbeschrankung der
entstehenden Gebaude vermeidet die Beeintrachtigung des Landschaftsbildes, der Arten-
und Lebensgemeinschaften und des Klimas bzw. der Luft.

Die verbleibenden Beeintrachtigungen von Arten und Lebensgemeinschaften sowie des Bo-
dens durch Versiegelung werden durch externe Kompensationsmalinahmen ausgeglichen.

Unter Berlcksichtigung der Ergebnisse des Geruchsimmissionsgutachtens, ist das Plange-
biet fir eine Wohnbebauung nutzbar. Erhebliche Beeintrachtigungen durch Gewerbe- und
Verkehrslarmimmissionen bestehen nicht. Schief3dlarm durch die Wehrtechnische Dienststelle
in Meppen sind bekannt und hinzunehmen.

Wertvolle Kultur- und Sachgliter sind im Plangebiet oder angrenzend nicht bekannt. Diesbe-
zuglich ergeben sich keine erheblichen Beeintrachtigungen. Sollten ur- und friGhgeschichtli-
che Bodenfunde gemacht werden, werden diese unverziglich der Denkmalbehérde gemel-
det.

Erhebliche negative Wechselwirkungen zwischen den Schutzgitern sind im Plangebiet und
der Umgebung nicht zu erwarten.

Standortalternativen oder weiterreichende Mdglichkeiten zur Eingriffsvermeidung bzw. Ein-
griffsminimierung bestehen nicht. Eine Anbindung an das bestehende StralRen- und Wege-
netz ist gegeben.

Die Abarbeitung der naturschutzfachlichen Eingriffsregelung nach der ,Arbeitshilfe zur Er-
mittlung von Ausgleichs- und Ersatzmallnahmen in der Bauleitplanung® des Niedersachsi-
schen Stadtetags ergibt einen rechnerischen Kompensationsbedarf in Hoéhe von 22.184,6
Werteinheiten (WE). Dieser Bedarf kann nicht innerhalb des Plangebietes ausgeglichen wer-
den. Der naturschutzfachliche Ausgleich wird durch die Nutzung von Kompensationspunkten
aus dem Kompensationsflachenpool der Stadt Meppen abgegolten. Weitere spezielle Mog-
lichkeiten zur Vermeidung bzw. Minimierung von Eingriffen bestehen auf der Flache nicht.

Die Eingriffsbilanz wird durch die vorgesehenen MalRnahmen sowohl in qualitativer wie auch
in quantitativer Hinsicht ausgeglichen.
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Aufgestellt:
Stadt Meppen
- Fachbereich Stadtplanung -
Meppen, den 20.01.2023

gez. Schoo

B.Eng. Landschaftsentwicklung
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Teil 111 Verfahrensbegleitende Angaben

1. Gesetzliche Grundlagen

Fir die Aufstellung dieses Bebauungsplanes bildet das Baugesetzbuch in der aktuellen Fas-
sung die Grundlage.

Daruber hinaus sind weitere Fachgesetze, Vorschriften und R ichtlinien aus den diversen
Bereichen und ihre Aussagen in die Planung eingeflossen.

Auf die in der Begriindung in den verschiedenen Ziffern diesbezliglich gemachten Ausfiih-
rungen wird verwiesen.

Die in der Begrundung genannten Gesetze, Vorschriften und Richtlinien konnen bei Bedarf
bei der Stadt Meppen — Fachbereich Stadtplanung — eingesehen werden.

2. Verfahrensvermerke

Aufgestellt:
Stadt Meppen
- Fachbereich Planung -

(Diplom-Geografin)

Stadt Meppen

L.S. gez. Helmut Knurbein

(Burgermeister)


Stahl
Schreibmaschinentext
26.05.2023

Stahl
Schreibmaschinentext
gez. Büring

Stahl
Schreibmaschinentext
25.05.2023

Stahl
Schreibmaschinentext
26.05.2023

Stahl
Schreibmaschinentext
L.S.

Stahl
Schreibmaschinentext
gez. Helmut Knurbein


Anlagen
_ Biotoptypenkartierung
_ Flachenpool - K046 - Wegeseitenraume Teglingen
_ Geruchsgutachten Tierhaltung, Landwirtschaftskammer Niedersachsen
_ Entwasserungskonzept zum Bebauungsplan,
Niedersachsische Landgesellschaft mbH, Geschaftsstelle Meppen; darin enthalten:
_ Baugrunduntersuchung, M&O Buro fur Geowissenschaften
_ Artenschutzrechtliche Potentialanalyse, Klaus-Dieter Moormann


Stahl
Schreibmaschinentext
Anlagen
_ Biotoptypenkartierung
_ Flächenpool - K046 - Wegeseitenräume Teglingen
_ Geruchsgutachten Tierhaltung, Landwirtschaftskammer Niedersachsen
_ Entwässerungskonzept zum Bebauungsplan, 
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Biotoptypenkartierung zum B-Plan Nr. 712 / 127. And. FNP

Anlass

Im Frahjahr/Sommer 2022 erfolgte eine Bestandsaufnahme der Biotoptypen im
Geltungsbereich der 127. Flachennutzungsplananderung/Aufstellung des B-Plan Nr. 712 und
dem ndheren Umfeld nach dem Kartierschlissel fur Biotoptypen in Niedersachsen
(Drachenfels 2021). Die Erstellung der Biotoptypenkartierung ist Bestandteil des
Umweltberichtes zu o.g. Verfahren. Die einzelnen Biotopflachen wurden auf Ebene der
Untereinheiten bestimmt. Sofern charakteristische Ausprédgen auftreten, werden diese
geman Drachenfels (2021) mit Zusatzmerkmalen aufgenommen.

Untersuchungsgebiet

Das Untersuchungsgebiet weist eine ca. 5,9 ha groBe Flache auf und befindet sich im
Meppener Ortsteil Teglingen, siidwestlich des Ortskerns. Ostlich der Planflache befindet sich
die Osterbrocker StraBe, westlich die StraBe Balkenrien und sldlich die StraBe Im
Westesch. Zum Zeitpunkt der Aufnahme stellte sich die Nutzung als Ackerflache dar.

Methode

Als Kartiergrundlage dienten Luftbilder (Orthofoto 2020) Uberlagert mit DGK5-Karten im
MaBstab 1:2.500. Die Abgrenzung der einzelnen Biotopflachen erfolgte vor Ort anhand von
vegetationskundlichen, strukturellen und nutzungsbedingten Merkmalen. Die Bewertung der
Biotoptypen erfolgte nach Drachenfels (2021) anhand der Kriterien Naturndhe, Gefahrdung,
Seltenheit, Empfindlichkeit, Bedeutung als Lebensraum fir Pflanzen und Tiere sowie
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Biotoptypenkartierung zum B-Plan Nr. 712 / 127. And. FNP

Einstufung der Regenerationsfahigkeit. Sie wurde gemafn Drachenfels (2021) nach einer 5-
stufigen Bewertungsskala durchgefiihrt.

Wertstufe | von geringer Bedeutung (v.a. intensiv genutzte, artenarme Biotope)
Wertstufe Il von allgemeiner bis geringer Bedeutung

Wertstufe IlI von allgemeiner Bedeutung

Wertstufe IV von besonderer bis allgemeiner Bedeutung

Wertstufe V von besonderer Bedeutung

Die Bewertung der Biotoptypen erfolgte flachenscharf fur jeweilige abgegrenzte Flache. Die
Angaben des gesetzlichen Schutzstatus von Biotopflachen nach § 30 BNatSchG / § 24
NAGBNatSchG erfolgte mittels der Hinweise von Drachenfels (2021). Der mdgliche
Schutzstatus eines Biotoptyps wurde anhand des Zustandes und der Ausstattung sowie der
Lage und der GréBe der einzelnen Flachen eingestuft

Ergebnisse

Folgende Biotoptypen sind erfasst worden:

Code Bezeichnung Flachenanteil
AS Sandacker 55.890 m?
OovVSs StraBBe 2.866 m?
ovw Radweg/Weg 626 m?

OEL Lockere Einzelbebauung 165 m?
Summe 59.547 m?

AS — Sandacker

Die Ackerflache nimmt den GroBteil des Untersuchungsgebietes ein. Zur Zeit der Aufnahme
war ein artenarmer Getreideacker in Nutzung.

OVS - StraBBe

Im Untersuchungsgebiet befinden sich im &stlichen Bereich die Osterbrocker StraBe, im
westlichen Bereich die StraBe Balkenrien und im Siiden die StraBe Im Westesch.

OVW — Radweg/Weg

Entlang der Osterbrocker StraBe befindet sich ein Radweg. Stiddstlich der StraBe Balkenrien
grenzt ein landwirtschaftlicher Weg an die Planflache. Ein weiterer Weg befindet sich im
Nordosten, entlang lockerer Einzelbebauung.

OEL — Lockere Einzelbebauung

Im Nordwesten der Planflache befindet sich eine lockere Einzelbebauung. Diese ist

urspruinglich dem Bebauungsplan 707 der Stadt Meppen zuzuordnen.
2




Biotoptypenkartierung zum B-Plan Nr. 712 / 127. And. FNP

Bewertung

Die Bewertung erfolgt fur die jeweilig abgegrenzte Flache. Die vergebenen Wertstufen sind
geman Drachenfels (2021) aufgefiihrt. Ein méglicher Schutzstatus eines Biotoptyps wurde
anhand des Zustandes und der Ausstattung sowie der Lage und der GroBe der einzelnen

Flachen eingestuft.

Code Bezeichnung Wertstufe(n) Schutzstatus
AS Acker I -
OVS StralBe 0 -
ovw Radweg/Weg 0 -
OEL Lockere Einzelbebauung 0 -

Im  Plangebiet weisen samtliche Biotoptypen die Wertstufe

auf. Innerhalb des

Untersuchungsgebietes befinden sich keine geschiltzten Biotope nach § 30 BNatschG oder

FFH-Lebensraumtypen.
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Anlage:
Flächenpool - K046 - Wegeseitenräume Teglingen


Stadt Meppen
-61 -

K046 - Wegeseitenraume Teglingen

1. Allgemeines
Es erfolgt eine Bepflanzung von Wegeseitenraumen innerhalb gering strukturierter Berei-

che. Durch lineare Geholzpflanzungen werden in der Gemarkung Teglingen an anderer
Stelle des von einem Eingriff betroffenen Raumes zerstoérte Funktionen bzw. Werte des
Naturhaushaltes/Landschaftsbildes in ahnlicher Art und Weise wiederhergestellt.

Bei den zur Bepflanzung anstehenden Wegeseitenrdumen handelt es sich in der Regel
um Ackerflachen, die der Wertstufe 1 zugeordnet werden.

2. GroRe des Flachenpools
Fur die Anpflanzungen mit Baumen und Strauchern in den Wegeseitenraumen in der
Gemarkung Teglingen steht insgesamt eine Flache von 14.339 m2 zur Verfligung.
Fir diese Teilflachen kann eine Aufwertung von 2 Wertfaktoren (WF) angerechnet wer-
den.
Daraus resultieren 14.339 m? x 2WF = 28.678 WE.

Fir die Anpflanzungen von Obstbaumen bzw. fur die Anlegung von Streuobstwiesen in
den Wegeseitenrdumen in der Gemarkung Teglingen steht insgesamt eine Flache von
6.612 m2 zur Verfigung.

Fir diese Teilflachen kann eine Aufwertung von 2 Wertfaktoren (WF) angerechnet wer-
den.

Daraus resultieren 6.612 m? x 2WF = 13.224 WE.

Fir Sukzession in den Wegeseitenrdumen in der Gemarkung Teglingen steht insgesamt
eine Flache von 7.627 m2 zur Verfugung. Davon 4.742 m? fur Sukzession mit Einsaat und
2.885 m? aufgrund der zu schmalen Flachen ohne Einsaat.

Fir diese Teilflachen kann eine Aufwertung von 1 Wertfaktor (WF) angerechnet werden.
Daraus resultieren 7.627 m? x 1WF = 7.627 WE.

3. In_ Anspruch genommene Werteinheiten
Durch die folgenden Planungen sind die aufgeflihrten Werteinheiten angerechnet worden:

Ifd. Nr Planung / Bebauungsplan angerechnete WE

1. 36.3 ,Zw. Haupteschweg und Fullener Stralle® 7.627 WE

2. Bplan Nr. 17 ,Sondergebiet Erw. Nahversorgungszentrum
Marienstrae“ (ALDI Kamp) 1.873 WE

4. Summen der in Anspruch genommenen und noch verfiigbaren Werteinheiten

GesamtgroRRe gem. Ziffer 2 49.529 WE
in Anspruch genommen gem. Ziffer 3 9.500 WE
noch verfiigbare Werteinheiten 40.029 WE

Stand: 23.11.2020

Stadt Meppen
Fachbereich Planung
gez. Giese, Dipl. Geogr.
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Quellen-Parameter

Projekt: 2022_BPlan712_Meppen_Teglingen

’ Punkt-Quellen

Quelle X-Koord. Y-Koord. Emissions- Schornstein- Spezifische Relative Wasserbe- Fliissigwa- Austritts- Austritts- Zeitskala
ID [m] [m] hoehe durchmesser Feuchte Feuchte ladung ssergehalt temperatur geschw. [s]
[m] [m] [ka/kg] [%] [kalkg] [kalkg] [°cl [m/s]
QUE_14 3388259,95 5837632,08 12,00 0,00 0,0 0,00 0,00 0,000 0,00 0,00 0.00
LW 8.5.1
QUE_15 3388260,13 5837619,08 12,00 | 0,00 | 0,0 [ 0,00 0,00 | 0,000 | 0,00 \ 0,00 [ 0.00
LW 8.5.2
QUE_T1 3387852,19 5837532,97 12,00 [ 0,90 [ 0.0 [ 0,00 0,00 [ 0,000 [ 0,00 [ 7,00 | 0.00
LW1.1.1
QUE_T2 3387840,26 5837533,38 12,00 [ 0,90 [ 0,0 | 0,00 0,00 [ 0,000 [ 0,00 \ 7,00 [ 0.0
LW1.1.2
QUE_T5 3387885,68 5837539,78 12,00 [ 0,90 [ 0,0 [ 0,00 0,00 [ 0,000 [ 0,00 \ 7,00 [ 0.0
LW 1.5.1
QUE_T6 3387885,48 5837536,70 12,00 | 0,90 | 0,0 [ 0,00 0,00 | 0,000 | 0,00 \ 7,00 [ 0.00
LW15.2
Flaechen-Quellen
Laenge Laenge Laenge i Emissions- Austritts- .
Quelle X-Koord. Y-Koord. X-Richtung Y-Richtung Z-Richtung Drehwinkel hoehe geschw. Zeitskala
ID (m] (m] [m] [m] [m] [Grad] [m] [ms] [l

QUE_16 3388277,94 5837657,72 10,60 10,60 0,0 2,00 0,00 0,00

LW 8.7
QUE_17 3388357,07 5837641,31 ‘ 10,00 ‘ 3,00 -90,0 ‘ 0,00 ‘ 0,00 ‘ 0,00

LW 8.8
QUE_18 3388374,83 5837631,53 | 8,00 | 2,50 90,0 | 0,00 | 0,00 | 0,00

LW 8.9
QUE_T9 3387808,48 5837543,28 | 8,00 | 1,50 -90,0 | 0,00 | 0,00 | 0,00

LW 1.6
QUE_T10 3387817,78 5837556,93 ‘ 10,00 ‘ 2,50 -90,0 ‘ 0,00 ‘ 0,00 ‘ 0,00

LW 1.7
QUE_T11 3387837,79 5837544,23 15,10 | 15,10 | 0,0 | 2,00 | 0,00 | 0,00

LW 1.8
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Quellen-Parameter

Projekt: 2022_BPlan712_Meppen_Teglingen

Laenge Laenge Laenge Emissions- Austritts-
Quelle X-Koord. Y-Koord. X-Richtung Y-Richtung ZRichtung Drehwinkel hoehe geschw. Zeitskala
D [en] ] [m] [m] [m] [Grad) [m] [mis] [s]

QUE_60 3387797,98 5837540,44 8,00 1,50 -89,0 0,00 0,00 0,00
LW 1.11

QUE_62 3387786,84 5837540,66 8,00 1,50 -90,4 0,00 0,00 0,00
LW 1.12

QUE_67 3388183,91 5837934,57 14,20 14,20 0,0 2,00 0,00 0,00
LW 7b.2

QUE_72 3388209,31 5837523,32 10,00 2,00 -173,8 0,00 0,00 0,00
LW 7a.2

QUE_73 3388213,26 5837498,76 10,00 2,00 -172,9 0,00 0,00 0,00
LW 7a.3

QUE_81 3388472,76 5837640,52 10,00 3,00 -99,4 0,00 0,00 0,00
LW 9.3

QUE_82 3388489,64 5837660,66 10,00 3,00 -100,7 0,00 0,00 0,00
LW 9.4

QUE_84 3387979,15 5837566,32 10,00 2,00 -144,6 0,00 0,00 0,00
LW 5.2

QUE_9%4 3388389,79 5837493,65 5,00 2,00 -132,7 0,00 0,00 0,00
LW 10.2

QUE_X30 3387075,47 5836871,60 10,00 2,00 -90,0 0,00 0,00 0,00
LW 3.4

QUE_X31 3387115,76 5836871,95 10,00 2,00 -90,0 0,00 0,00 0,00
LW 3.5

QUE_52 3388118,43 5836764,00 8,00 3,00 -68,8 0,00 0,00 0,00
LW 13.2

QUE_53 3388144,05 5836771,35 8,00 3,00 -69,1 0,00 0,00 0,00
LW 13.3

QUE_96 3387488,58 5836669,46 10,00 3,00 -104,7 0,00 0,00 0,00
LW 4.3
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Quellen-Parameter

Projekt: 2022_BPlan712_Meppen_Teglingen

Laenge Laenge Laenge . Emissions- Austritts- i
Quelle X-Koord. Y-Koord. X-Richtung Y-Richtung ZRichtung Drehwinkel hoehe geschw. Zeitskala
ID (m] (m] Im] Im] Im] [Grad] [m] [ms] sl
QUE_97 3387506,62 5836664,83 10,00 3,00 -104,8 0,00 0,00 0,00
LW 4.4
Volumen-Quellen
Laenge Laenge Laenge ) Emissions- Austritts- i
Quelle X-Koord. Y-Koord. X-Richtung Y-Richtung Z-Richtung Drehwinkel hoehe geschw. Zeitskala
ID (m] (m] [m] Im] [m] [Grad] [m] Imis] sl
QUE_56 3387054,95 5836910,78 53,14 65,89 7,00 359,5 0,00 0,00 0,00
LW 3.1 inkl. E.
QUE_63 \ 3387548,02 5836575,41 40,85 26,00 7,00 3523 0,00 0,00 0,00
LW 4.1
Linien-Quellen
Laenge Laenge ) Emissions- Schornstein- Austritts- i
Quelle X-Koord. Y-Koord. X-Richtung Z-Richtung Drehwinkel hoehe T EEEE geschw. Zeitskala
ID (m] (m] [m] [m] [Grad] [m] im] [mis] sl
QUE_7 3388310,33 5837654,96 7,00 315,1 0,00 0,00 0,00 0,00
LW 8.1
\ QUE_13 3388272,06 583765461 | 00 0,00 2559 0,0 0,00
LW 8.4
\ QUE_19 3388324,24 5837630.04 | 00 0,00 2066 0,00 0,00
LW 8.6
| QUE_T3 3387872,57 583753035 | 650 0,00 0,0 0,00 0,00
LW 1.3
| QUE_T16 3387882,62 583765505 | 1837 000 00 000 0,00
LW1.9E
\ QUE_64 3388034,50 5837557,38 | 800 0,00 3150 0,00 0,00
LW 5.1
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Quellen-Parameter

Projekt: 2022_BPlan712_Meppen_Teglingen

Laenge Laenge Emissions- Schornstein- Austritts-
Quelle X-Koord. Y-Koord. X-Richtung Z-Richtung Drehwinkel hoehe . geschw. Zeitskala
ID [m] [m] [m] [m] [Grad] [m] [m] [m/s] [s]
QUE_66 3388229,54 5837918,10 8,00 348,8 0,00 0,00 0,00 0,00
LW 7b.1
\ QUE_68 3388112,30 5837507,81 600 000 2905 000 0,00 0,00
LW 7a.1
| QUE_74 3388207,72 5837349,05 00 0,00 2986 0,00 0,00
LW 11 ' ' ' '
| QUE_76 3388148,15 5837384,65 875 375 182 000 0,00 0,00
w2 ' ' '
\ QUE_77 3388466,17 5837565,04 800 0,00 3154 0,00 0,00
LW 9.1
\ QUE_78 3388533,00 5837579,93 400 000 2702 000 0,00
LW 9.2
\ QUE_92 3388383,43 5837499,86 800 000 3150 000 0,00
LW 10.1
| QUE_49 3387958,04 5836716,71 500 0,00 2813 000 0,00
LW 14 inkl. E ' ' '
| QUE_50 3388092,80 5836820,20 7.00 000 2906 0,00 0,00
LW 13.1 inkl. E. ' ' '
\ QUE_65 3387537,20 5836535,40 500 0,00 2703 0,00 0,00
LW 3.4
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PROJEKT-TITEL:

Immissionsprognose Tierhaltung zum B-Plan Nr. 712 der Stadt Meppen
Rauigkeitsldangen aus dem Landbedeckungsmodell Deutschland (LBM-DE) im Untersuchungsgebiet

BEMERKUNGEN:

FIRMENNAME:

Landwirtschaftskammer Niedersachsen

BEARBEITER:

Inga Heinecke

imer
MARSTAB: 1:15.000 1
0, | | |0,4 km
DATUM: PROJEKT-NR.:
15.06.2022

AUSTAL View - Lakes Environmental Software & ArguSoft

D:\Celsius_aktuelle_Austal_Hei\BLP_Meppen_Teglingen_2019\_2022_meppen_BPlan712\22_test_z0\testz0.aus




WINDROSEN-PLOT:

Windrose der Wetterstation Meppen (AKS 2005 bis 2014)

Transportrichtung (nach Richtung)

ANZEIGE:
Ausbreitungsklasse Alle

Transportrichtung (nach Richtung)

OST
Windgeschw.
[m/s]
= »10
Bl ss5-100
Bl 70-84
Sub Bl s55-69
B :o-54
[ 24-38
[] 19-23
[ ] 14-18
[ <14
BEMERKUNGEN: DATEN-ZEITRAUM: FIRMENNAME:
01.01.2005-31.12.2014
BEARBEITER:
GESAMTANZAHL:
99994
MITTLERE WINDGESCHWINDIGKEIT: DATUM: PROJEKT-NR.:
3,12 mls 15.06.2022

Meteo View - Lakes Environmental Software & ArguSoft




TMT: Datei

Anlage 4.3, Seite 2

"D:/Celsius_aktuelle Austal Hei/BLP Meppen Teglingen 2019/ 2022 meppen BPlan712/22 nur_ schonhoff/erg

0008/0dor-j00s" ausgeschrieben.
TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung fiir "odor 050"
TMT: Datei

"D:/Celsius_aktuelle Austal Hei/BLP Meppen Teglingen 2019/ 2022 meppen BPlan712/22 nur_ schonhoff/erg

0008/odor 050-j00z" ausgeschrieben.
TMT: Datei

"D:/Celsius_aktuelle Austal Hei/BLP Meppen Teglingen 2019/ 2022 meppen BPlan712/22 nur_ schonhoff/erg

0008/odor_050-j00s" ausgeschrieben.
TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung fiir "odor 075"
TMT: Datei

"D:/Celsius_aktuelle Austal Hei/BLP_Meppen Teglingen 2019/ 2022 meppen BPlan712/22 nur schonhoff/erg

0008/odor_075-j00z" ausgeschrieben.
TMT: Datei

"D:/Celsius_aktuelle Austal Hei/BLP_Meppen Teglingen 2019/ 2022 meppen BPlan712/22 nur schonhoff/erg

0008/odor 075-j00s" ausgeschrieben.
TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung fiir "odor 100"
TMT: Datei

"D:/Celsius_aktuelle Austal Hei/BLP_Meppen Teglingen 2019/ 2022 meppen BPlan712/22 nur schonhoff/erg

0008/odor 100-j00z" ausgeschrieben.
TMT: Datei

"D:/Celsius_aktuelle Austal Hei/BLP_ Meppen Teglingen 2019/ 2022 meppen BPlan712/22 nur_ schonhoff/erg

0008/odor 100-j00s" ausgeschrieben.
TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung fiir "odor 150"
TMT: Datei

"D:/Celsius_aktuelle Austal Hei/BLP Meppen Teglingen 2019/ 2022 meppen BPlan712/22 nur_ schonhoff/erg

0008/odor 150-j00z" ausgeschrieben.
TMT: Datei

"D:/Celsius_aktuelle Austal Hei/BLP Meppen Teglingen 2019/ 2022 meppen BPlan712/22 nur_ schonhoff/erg

0008/odor_150-j00s" ausgeschrieben.
TMT: Dateien erstellt von AUSTAL 3.1.2-WI-x.

Auswertung der Ergebnisse:

DEP: Jahresmittel der Deposition

J00: Jahresmittel der Konzentration/Geruchsstundenhdufigkeit

Tnn: Hbchstes Tagesmittel der Konzentration mit nn Uberschreitungen

Snn: Héchstes Stundenmittel der Konzentration mit nn Uberschreitungen

WARNUNG: Eine oder mehrere Quellen sind niedriger als 10 m.
Die im folgenden ausgewiesenen Maximalwerte sind daher
méglicherweise nicht relevant fiir eine Beurteilung!

Maximalwert der Geruchsstundenhdufigkeit Dbei z=1.5m

ODOR Joo : 100.0 % (+/- 0.2 ) bei x= 168 m, y=
ODOR_050 J00O : 100.0 % (+/- 0.2 ) bei x= 168 m, y=
ODOR_075 J00 : 100.0 % (+/- 0.2 ) bei x= 232 m, y=
ODOR_100 J0O : 99.6 % (+/- 0.1 ) bei x= 184 m, y=
ODOR_150 JOO : 0.0 % (+/- 0.0 )

ODOR_MOD J0OO : 99.9 % (+/- 2 ) bei x= 184 m, y=

-45
-45
-29

35

35

2333

2

87,
87,
91,
88,

88,

2022-06-13 15:47:39 AUSTAL beendet.



Quellen-Parameter

Projekt: 2022_BPlan712_Meppen_Teglingen

’ Punkt-Quellen

Quelle X-Koord. Y-Koord. Emissions- Schornstein- Spezifische Relative Wasserbe- Fliissigwa- Austritts- Austritts- Zeitskala
ID [m] [m] hoehe durchmesser Feuchte Feuchte ladung ssergehalt temperatur geschw. [s]
[m] [m] [ka/kg] [%] [kalkg] [kalkg] [°cl [m/s]
QUE_14 3388259,95 5837632,08 12,00 0,00 0,0 0,00 0,00 0,000 0,00 0,00 0.00
LW 8.5.1
QUE_15 3388260,13 5837619,08 12,00 | 0,00 | 0,0 [ 0,00 0,00 | 0,000 | 0,00 \ 0,00 [ 0.00
LW 8.5.2
QUE_T1 3387852,19 5837532,97 12,00 [ 0,90 [ 0.0 [ 0,00 0,00 [ 0,000 [ 0,00 [ 7,00 | 0.00
LW1.1.1
QUE_T2 3387840,26 5837533,38 12,00 [ 0,90 [ 0,0 | 0,00 0,00 [ 0,000 [ 0,00 \ 7,00 [ 0.0
LW1.1.2
QUE_T5 3387885,68 5837539,78 12,00 [ 0,90 [ 0,0 [ 0,00 0,00 [ 0,000 [ 0,00 \ 7,00 [ 0.0
LW 1.5.1
QUE_T6 3387885,48 5837536,70 12,00 | 0,90 | 0,0 [ 0,00 0,00 | 0,000 | 0,00 \ 7,00 [ 0.00
LW15.2
Flaechen-Quellen
Laenge Laenge Laenge i Emissions- Austritts- .
Quelle X-Koord. Y-Koord. X-Richtung Y-Richtung Z-Richtung Drehwinkel hoehe geschw. Zeitskala
ID (m] (m] [m] [m] [m] [Grad] [m] [ms] [l

QUE_16 3388277,94 5837657,72 10,60 10,60 0,0 2,00 0,00 0,00

LW 8.7
QUE_17 3388357,07 5837641,31 ‘ 10,00 ‘ 3,00 -90,0 ‘ 0,00 ‘ 0,00 ‘ 0,00

LW 8.8
QUE_18 3388374,83 5837631,53 | 8,00 | 2,50 90,0 | 0,00 | 0,00 | 0,00

LW 8.9
QUE_T9 3387808,48 5837543,28 | 8,00 | 1,50 -90,0 | 0,00 | 0,00 | 0,00

LW 1.6
QUE_T10 3387817,78 5837556,93 ‘ 10,00 ‘ 2,50 -90,0 ‘ 0,00 ‘ 0,00 ‘ 0,00

LW 1.7
QUE_T11 3387837,79 5837544,23 15,10 | 15,10 | 0,0 | 2,00 | 0,00 | 0,00

LW 1.8
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Quellen-Parameter

Projekt: 2022_BPlan712_Meppen_Teglingen

Laenge Laenge Laenge Emissions- Austritts-
Quelle X-Koord. Y-Koord. X-Richtung Y-Richtung ZRichtung Drehwinkel hoehe geschw. Zeitskala
D [en] ] [m] [m] [m] [Grad) [m] [mis] [s]

QUE_60 3387797,98 5837540,44 8,00 1,50 -89,0 0,00 0,00 0,00
LW 1.11

QUE_62 3387786,84 5837540,66 8,00 1,50 -90,4 0,00 0,00 0,00
LW 1.12

QUE_67 3388183,91 5837934,57 14,20 14,20 0,0 2,00 0,00 0,00
LW 7b.2

QUE_72 3388209,31 5837523,32 10,00 2,00 -173,8 0,00 0,00 0,00
LW 7a.2

QUE_73 3388213,26 5837498,76 10,00 2,00 -172,9 0,00 0,00 0,00
LW 7a.3

QUE_81 3388472,76 5837640,52 10,00 3,00 -99,4 0,00 0,00 0,00
LW 9.3

QUE_82 3388489,64 5837660,66 10,00 3,00 -100,7 0,00 0,00 0,00
LW 9.4

QUE_84 3387979,15 5837566,32 10,00 2,00 -144,6 0,00 0,00 0,00
LW 5.2

QUE_9%4 3388389,79 5837493,65 5,00 2,00 -132,7 0,00 0,00 0,00
LW 10.2

QUE_X30 3387075,47 5836871,60 10,00 2,00 -90,0 0,00 0,00 0,00
LW 3.4

QUE_X31 3387115,76 5836871,95 10,00 2,00 -90,0 0,00 0,00 0,00
LW 3.5

QUE_52 3388118,43 5836764,00 8,00 3,00 -68,8 0,00 0,00 0,00
LW 13.2

QUE_53 3388144,05 5836771,35 8,00 3,00 -69,1 0,00 0,00 0,00
LW 13.3

QUE_96 3387488,58 5836669,46 10,00 3,00 -104,7 0,00 0,00 0,00
LW 4.3
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Quellen-Parameter

Projekt: 2022_BPlan712_Meppen_Teglingen

Laenge Laenge Laenge . Emissions- Austritts- i
Quelle X-Koord. Y-Koord. X-Richtung Y-Richtung ZRichtung Drehwinkel hoehe geschw. Zeitskala
ID (m] (m] Im] Im] Im] [Grad] [m] [ms] sl
QUE_97 3387506,62 5836664,83 10,00 3,00 -104,8 0,00 0,00 0,00
LW 4.4
Volumen-Quellen
Laenge Laenge Laenge ) Emissions- Austritts- i
Quelle X-Koord. Y-Koord. X-Richtung Y-Richtung Z-Richtung Drehwinkel hoehe geschw. Zeitskala
ID (m] (m] [m] Im] [m] [Grad] [m] Imis] sl
QUE_56 3387054,95 5836910,78 53,14 65,89 7,00 359,5 0,00 0,00 0,00
LW 3.1 inkl. E.
QUE_63 \ 3387548,02 5836575,41 40,85 26,00 7,00 3523 0,00 0,00 0,00
LW 4.1
Linien-Quellen
Laenge Laenge ) Emissions- Schornstein- Austritts- i
Quelle X-Koord. Y-Koord. X-Richtung Z-Richtung Drehwinkel hoehe T EEEE geschw. Zeitskala
ID (m] (m] [m] [m] [Grad] [m] im] [mis] sl
QUE_7 3388310,33 5837654,96 7,00 315,1 0,00 0,00 0,00 0,00
LW 8.1
\ QUE_13 3388272,06 583765461 | 00 0,00 2559 0,0 0,00
LW 8.4
\ QUE_19 3388324,24 5837630.04 | 00 0,00 2066 0,00 0,00
LW 8.6
| QUE_T3 3387872,57 583753035 | 650 0,00 0,0 0,00 0,00
LW 1.3
| QUE_T16 3387882,62 583765505 | 1837 000 00 000 0,00
LW1.9E
\ QUE_64 3388034,50 5837557,38 | 800 0,00 3150 0,00 0,00
LW 5.1
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Quellen-Parameter

Projekt: 2022_BPlan712_Meppen_Teglingen

Laenge Laenge Emissions- Schornstein- Austritts-
Quelle X-Koord. Y-Koord. X-Richtung Z-Richtung Drehwinkel hoehe . geschw. Zeitskala
ID [m] [m] [m] [m] [Grad] [m] [m] [m/s] [s]
QUE_66 3388229,54 5837918,10 8,00 348,8 0,00 0,00 0,00 0,00
LW 7b.1
\ QUE_68 3388112,30 5837507,81 600 000 2905 000 0,00 0,00
LW 7a.1
| QUE_74 3388207,72 5837349,05 00 0,00 2986 0,00 0,00
LW 11 ' ' ' '
| QUE_76 3388148,15 5837384,65 875 375 182 000 0,00 0,00
w2 ' ' '
\ QUE_77 3388466,17 5837565,04 800 0,00 3154 0,00 0,00
LW 9.1
\ QUE_78 3388533,00 5837579,93 400 000 2702 000 0,00
LW 9.2
\ QUE_92 3388383,43 5837499,86 800 000 3150 000 0,00
LW 10.1
| QUE_49 3387958,04 5836716,71 500 0,00 2813 000 0,00
LW 14 inkl. E ' ' '
| QUE_50 3388092,80 5836820,20 7.00 000 2906 0,00 0,00
LW 13.1 inkl. E. ' ' '
\ QUE_65 3387537,20 5836535,40 500 0,00 2703 0,00 0,00
LW 3.4
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Immissionsprognose Tierhaltung zum B-Plan Nr. 712 der Stadt Meppen
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WINDROSEN-PLOT:

Windrose der Wetterstation Meppen (AKS 2005 bis 2014)
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Oberflachenwasserbewirtschaftung
im B-Plangebiet Nr. 712
»oudlich der Stral3e ,Im Westesch‘
in der Stadt Meppen — OT Teglingen

Entwasserungskonzept zum Bebauungsplan

Verfasser: Niedersachsische Landgesellschaft mbH, Geschéaftsstelle Meppen
Am Nachtigallenwaldchen 2

49716 Meppen

Datum: 28.09.2022
Dipl.-Ing. (FH) Martina Schiitte
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. Veranlassung und Umfang

Die Stadt Meppen beabsichtigt im Ortsteil Teglingen weitere Wohnbauflachen auszuweisen.

Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 712 ,Sudlich der Strafl3e ,Im Westesch* und der
Anderung des Flachennutzungsplanes sollen die rechtlichen Randbedingungen zur Erweiterung
des vorhandenen Wohngebietes geschaffen werden.

Die Niedersachsische Landgesellschaft mbH wird die Vorbereitung und Durchfihrung der
ErschlieBungsmalRhahme umsetzen.

Fur das Bauleitverfahren ist fir das Plangebiet des o. g. Wohnbaugebietes eine regelkonforme
Oberflachenwasserbewirtschaftung anhand eines Entwasserungskonzeptes nachzuweisen.

Planungsgrundlagen

Als Grundlage stehen folgende Unterlagen zur Verfligung:

e Vorentwurf des Bebauungsplanes Nr. 712 der Stadt Meppen ,Sidlich der StralRe , Im
Westesch™ vom 18. Juli 2022, Stadt Meppen

e Topografische Gelandeaufnahmen vom Mai.2022 vom LGLN Regionaldirektion
Osnabriick—Meppen, Katasteramt Meppen

e Baugrunduntersuchung ,ErschlieBung eines Wohnbaugebietes an der Osterbrocker
Stral3e in 49716 Meppen OT Teglingen“ vom 29.06.2022 vom Buro fir Geowissenschaften
M&O GbR, Spelle (s. Anlage 9)

Literaturverzeichnis:
¢ www.umweltkarten-niedersachsen.de

e DWA Arbeitsblatt 102: ,Grundsdtze zur Bewirtschaftung und Behandlung von
Regenwasserabflissen zur Einleitung in  Oberflachengewdsser - Teil 2:
Emissionsbezogene Bewertungen und Regelungen®, Dezember 2020

e DWA Merkblatt 153 ,Handlungsempfehlungen zum Umgang mit Regenwasser,
August 2007

o DWA Arbeitsblatt 117: ,Bemessung von Regenriickhalteraumen*, Dezember 2013, Stand:
korrigierte Fassung Februar 2014

e DWA  Arbeitsblatt 118: »Hydraulische Bemessung und Nachweis  von
Entwéasserungssystemen®, Marz 2006

o DWA Arbeitsblatt 138: ,Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung von
Niederschlagswasser®, April 2005

o KOSTRA-DWD 2010R 3.2.3, itwh GmbH 2017, Hannover (s. Anlage 8)
e Wasserhaushaltsgesetz, 31.07.2009, zuletzt gedndert am 19.06.2020.
¢ Niederséachsisches Wassergesetz, 19.02.2010, zuletzt gedndert am 10.12.2020
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. Ortliche Verhaltnisse und technische Grundlagen

3.1. Ortliche Verhéltnisse

Das geplante Wohnbaugebiet liegt im Landkreis Emsland in der Stadt Meppen — OT Teglingen
westlich der ,Osterbrocker Stral3e”, 6stlich der Stral3e ,Balkenrien® und sddlich der StralRe
»Im Westesch" (s. Abbildung 1). Die Gesamtgrdof3e betragt ca. 5,96 ha.

£y,
] - -~
4 g by
/ -
4
4
/ B-Plangebiet Nr. 712
V4 ,sudlich der StraRe ,Im

Westesch*

Gew. IIl. Ordnung
.Diekgraben*

Abbildung 1: Ubersichtskarte, unmaRstablich (Quelle: www.umweltkarten-niedersachsen.de)

Das Plangebiet stellt sich derzeit als Ackerflache dar. Nordlich und zum Teil auch westlich des
Plangebietes ist Wohnbebauung vorhanden. Sidlich wird das Plangebiet durch einen
landwirtschaftlichen Weg begrenzt. An diesen Weg grenzen sudlich Ackerflachen bzw. im
siidostlichen Bereich Einzelbebauungen. Ostlich des Plangebietes verlauft die ,Osterbrocker
Stral3e” (K223) und dstlich angrenzend ein Gewasser lll. Ordnung (,,Diekgraben®), der in Richtung
Norden flief3t.

Das Plangebiet liegt im Durchschnitt etwa 0,3 m hoher als die ,Osterbrocker Straf3e”. Innerhalb
des Plangebietes ist die Topografie des Gelandes relativ eben und weist Hohen zwischen rund
16,2 und 16,8 m NHN auf. Tendenziell fallt das Gelande geringfigig in Richtung Nordosten.

Das im Plangebiet anfallende Oberflachenwasser versickert derzeit breitflachig.
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3.2. Vorhandene Schutzzonen

Im Plangebiet sind keine Trinkwasserschutzgebiete bzw. Uberschwemmungsgebiete
ausgewiesen.

3.3. Untergrundverhaltnisse

Gemal} Baugrundgutachten vom 29.06.2022 vom Buro fiir Geowissenschaften M&O wurden vom
17. bis zum 19.05.2022 Baugrunduntersuchungen im Plangebiet durchgefihrt (s. Anlage 9).

Es wurden 10 Rammkernsondierungen (RKS1 bis RKS 10) nach DIN EN ISO 22475-1 bis in eine
Tiefe von 5 m unter Geldndeoberkante (GOK) abgeteuft. Es wurde eine Bodenansprache nach
DIN EN ISO 22475-1 und DIN 18196 vorgenommen.

In den durchgefiihrten Rammkernsondierungen wurde ein humoser Oberboden aus humosem,
mittelsandigem bis schwach mittelsandigem, schwach schluffigem Feinsand bis in eine Tiefe von
mindestens 0,60m unter GOK (RKS 7) und bis zu einer Tiefe von maximal 1,10m unter GOK
(RKS 1) aufgeschlossen, welcher dem Homogenbereich 1 zugeordnet wird.

Darunter folgten z. T. schwach schluffige, mittelsandige Feinsande, welche bis zur erbohrten
Endtiefe (= 5m unter GOK) in stark mittelsandige Feinsande Ubergehen. Diese Feinsande werden
dem Homogenbereich 2 zugeordnet.

Die im Zeitraum vom 17. bis 19.05.2022 in den Bohrléchern der Rammkernsondierungen
gemessenen Grundwasserspiegel (Ruhewasserstande) lagen zwischen rund 14,1 m NHN und
14,2 m NHN. Aufgrund der vorangegangenen Witterung ist zu erwarten, dass der mittlere
Grundwasserhochstand (relevant zur Bemessung der Versickerungsanlagen) ca. 0,50m tber den
gemessenen Werten , d. h. bei ca. 14,6 bis 14,7 m NHN liegt. Es muss auf3erdem damit gerechnet
werden, dass in extrem niederschlagsreichen Witterungsperioden der maximale
Grundwasserhdchststand ca. 1m Uber den gemessenen Werten, d. h. bei ca. 15,1 bis 15,2 m NHN
liegen kann.

Der Durchlassigkeitsbeiwert (K--Wert) des anstehenden Bodens wurde am Standort RKS 5 tber
einen Versickerungsversuch (VU 1) im Bohrloch mittels Feldpermeameter ermittelt. Es wurde ein
ki-Wert von 2 x 10° m/s ermittelt. Der gemessene ki-Wert ist nach DWA-A 138 mit dem Faktor 2 zu
multiplizieren, da im Feldversuch meist keine vollstandig gesattigten Bedingungen erreicht werden.

Somit ergibt sich fir den gepriften Sand ein kf-Wert von 4 x 10° m/s.

Eine Niederschlagsbeseitigung in Versickerungsmulden und in flachen Rigolen (Rigolensohle bei
15,6 bis 15,7 m NHN) ist demnach realisierbar, da der Durchlassigkeitsbeiwert zwischen
ki=10°m/s und ki=10%m/s liegt (Vorgabe vom DWA - Arbeitsblatt A 138) und ein
Grundwasserflurabstand von = 1,0 m eingehalten wird.
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. Technische Grundlagen

4.1. Versickerungsanlagen

Im Hinblick auf die Grundwasserneubildungsrate und den Gewadasserschutz ist anfallendes
Oberflachenwasser von versiegelten Flachen vorrangig zu versickern und somit dem Untergrund
zuzufuhren.

Fir die Bemessung von Versickerungsanlagen ist das DWA Arbeitsblatt 138 ,Planung, Bau und
Betrieb von Anlagen zur Versickerung von Niederschlagswasser”, April 2005, zu berlcksichtigen.

4.2. Bemessung der Regenwasserkanalisation

Fur Neuplanungen von Regenwasserkandalen ist grundsatzlich das DWA-A 118 ,Hydraulische
Bemessung und Nachweis von Entwasserungssystemen® anzuwenden.

Die Dimensionierung kann mit dem Zeitbeiwertverfahren und einem Blockregen erfolgen, wobei
die Haufigkeiten des Bemessungsregens in Abhangigkeit und Ortlichkeit (z.B. Wohngebiet,
Stadtzentren, Industrie- und Gewerbegebiet) zu wahlen ist. Die mal3gebende kiirzeste
Regendauer ergibt sich aus der mittleren Gelandeneigung und dem Befestigungsgrad.

Auf eine Dimensionierung der Regenwasserkanalisation wird hier verzichtet, da das System
lediglich als Notentlastung der Versickerungsanlagen hergestellt wird. Eine planmafige Ableitung
von Oberflachenwasser durch die Kanalisation ist nicht vorgesehen.

Geplant wird eine Rohrleitungssystem DN 200.

4.3. Bemessungsregenspenden

Laut KOSTRA-DWD 2010 betragt der Bemessungsregen risos = 148,9 |/s fur die Region
Meppen - OT Teglingen (s. Anlage 8).

4.4. Abflussbeiwert W

Im Untersuchungsgebiet werden die Strallen mit Asphalt und mit Pflaster befestigt. Der
empfohlene mittlere Abflussbeiwert W betragt nach ATV-DVWK-A 117 fur Asphalt W = 0,9 und fur
Pflaster W = 0,75. Um auf der sicheren Seite zu liegen und die Rechenwege zu vereinfachen, wird
im gesamten Untersuchungsgebiet fur befestigte StrafRen ein Abflussbeiwert W = 0,9 gewahlt.

Fur die angenommenen zukinftigen Grundstiickszufahrten (Pflaster) wird ein Abflussbeiwert
Y = 0,75 und fur die unbefestigten Stralenseitenraume ein Abflussbeiwert W = 0,2 angesetzt.
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4.5. Regenwasserbehandlung

Die im Dezember 2020 erschienene Arbeits- und Merkblattreine DWA-A/M 102 (BWK-A/M 3) regelt
den Umgang mit niederschlagsbedingten Siedlungsabflissen in Bezug auf den Gewéasserschutz.

Das Arbeitsblatt DWA-A-102/BWK-A3-1 ersetzt damit u.a. in Teilen das Merkblatt DWA-M153.

Da die neu erschienenen Arbeitsblatter nicht fur die Einleitung in das Grundwasser gelten, sind fur
die Einleitungen in das Grundwasser die Vorgaben des DWA-A 138 einzuhalten. Tolerierbare
Abflisse kbnnen gemalR DWA-A 138 nach geeigneter Vorbehandlung oder unter Ausnutzung der
Reinigungsprozesse in der Versickerungsanlage versickert werden.

Die Bewertung der Gewasserbelastungen in Bezug auf das Grundwasser kdnnen gemaf
DWA-Merkblatt M 153/2007 ,Handlungsempfehlungen zum Umgang mit Regenwasser" bis zur
Neufassung des DWA-A 138 vorgenommen werden.

. Geplante MalRnahme

Im Rahmen der wasserwirtschaftlichen ErschlieBung sind fir die Oberflachenentwéasserung
grundsatzlich zuerst die Versickerungsmdoglichkeiten (gem. DWA-A 138) zu uberprifen. Ist eine
planmaRige zentrale bzw. dezentrale Versickerung der anfallenden Oberflachenabfllisse nicht
moglich, wird im Rahmen der ErschlieBung eine Sammlung und Ableitung der
Oberflachenabflisse vorgesehen. Im Rahmen der wasserwirtschaftlichen Vorplanung werden die
erforderlichen Mafinahmen auf Basis des vereinfachten Bewertungsverfahrens ermittelt und
konzipiert. Ziel ist es, die Vorflut qualitativ und quantitativ vor GbermaRigen Belastungen zu
schutzen.

Aufgrund des vorhandenen Sandbodens und der Grundwasserstdnde ist eine dezentrale
oberflachennahe Versickerung der anfallenden Oberflachenabflisse anzustreben.

5.1. Nachweis einer Versickerung auf den Privatgrundstticken

Das auf den privaten Grundstticken anfallende als unbelastet geltende und nicht als Brauchwasser
genutzte Dach- und Oberflachenwasser ist richtliniengemafR zu versickern. Die befestigten
AuBenflachen der Wohnbaugrundstiicke sind so zu gestalten, dass eine Versickerung des
anfallenden Oberflachenwassers auf der Flache selbst oder im unbefestigten Seitenbereich auf
dem jeweiligen Grundstlick gewébhrleistet ist.



Entwasserungskonzept fiir B-Plan Nr. 712 ,Sidlich der StralRe ,Im Westesch* in Meppen — OT Teglingen

5.2. Entwasserung der Verkehrsflachen

Die Oberflachenentwasserung der Verkehrsflachen des Plangebietes ist in die Teilbereiche
~otichweg 3%, ,westlicher Bereich* und ,restlicher Bereich* aufgeteilt.

Der ,Stichweg 3" kann nicht an eine vorhandene oder geplante Notlberlaufleitung angeschlossen
werden. Fir diesen Bereich werden im StraRenseitenraum einseitig rd. 0,25m tiefe und 1,5m breite
Mulden hergestellt. Aus den Mulden versickert das Oberflachenwasser durch eine 20 cm méchtige
belebte Oberbodenschicht in den Untergrund. Im Bereich von Straf3entiefpunkten werden
Muldennotiberlaufe vorgesehen, deren Oberkanten etwa 5 cm unterhalb des Fahrbahnrandes
hergestellt werden. Im Uberstaufall der Mulden wird das Oberflachenwasser Uber den
Muldennotiberlauf in den unterhalb der Mulde herzustellenden Rigolen-Fullkérper abgeleitet und
dort versickert.

Innerhalb des Plangebietes werden im Straf3enseitenraum i. d. R. einseitig Mulden mit einer Tiefe
von rund 0,25 m (bzw. teilweise 0,20m) und je nach Parzellenbreite mit Breiten von 1,2m bis 2,6
m bzw. 4,0m geplant. Aus den Mulden versickert das Oberflachenwasser durch eine 20 cm
machtige belebte Oberbodenschicht in den Untergrund. Im Bereich von StralRentiefpunkten
werden Muldennotiiberlaufe vorgesehen, deren Oberkanten etwa 5 cm unterhalb des
Fahrbahnrandes hergestellt werden. Im Uberstaufall der Mulden wird das anfallende
Oberflachenwasser Gber Mulden-Notiuberlaufe in Transportleitungen DN200 geleitet.

Fur den ,westlichen Bereich” des Plangebietes wird das anfallende Oberflachenwasser Uber die
v. g. Transportleitung DN200 in den Rigolen-Fullkérper ,RF2" geleitet und dort versickert.

Fur den ,restlichen Bereich” des Plangebietes wird das anfallende Oberflachenwasser tber die
v. g. Transportleitung in eine am 6stlichen Rand des Plangebietes geplante Notuberlaufmulde
,NU-M12“ ableitet. Unter Einhaltung des GW-Flurabstandes von 1,0m ergibt sich ein Dauerstau
von etwa 0,55m in der Transportleitung. Die Mdglichkeit der Ableitung in die Notuberlaufmulde mit
geringerem bzw. ohne Dauerstau und somit die mogliche Tiefenausbildung dieser Mulde ist im
Zuge der Erstellung des Wasserrechtsantrages mit dem Landkreis Emsland abzustimmen.

Der Rigolen-Fullkorper ,RF2“ erhalt einen Notuberlauf in die Transportleitung, die zur
Notiiberlaufmulde ,NU-M12“ entwéssert, so dass im Uberstaufall des Rigolen-Fiillkérpers das
anfallende Oberflachenwasser zur Notliberlaufmulde abgeleitet werden kann.

Das Entwasserungssystem mit Mulden, Rigolen-Fullkérpern und Notlberlaufmulde ist im Lageplan
(Anlage 2) dargestellt und wird fur eine Regenhaufigkeit von n=0,2 [1/a] bemessen.

In den hydraulischen Berechnungen ist die Dimensionierung der Mulden fiir die gesamte
StraRenparzelle gemalR den unterschiedlichen Flachenaufteilungen in Einzugsgebiete (Al bis
A21) unterteilt. Die Lage der zukiinftigen Grundstiickszufahrten und somit die Muldenlagen wurden
angenommen. Die genaue Lage der Mulden ist in einer nachfolgenden Entwurfsplanung an die
Grundstlickszufahrten und Stralenplanung anzupassen.

Die Grof3en der einzelnen Einzugsgebiete sind in Anlage 4 ersichtlich. Die detaillierten Ergebnisse
der hydraulischen Muldenberechnungen kénnen der Anlage 5 und die Ergebnisse der
hydraulischen Rigolen-Fullkérper-Berechnungen kdnnen der Anlage 6 enthommen werden.
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5.3. Nachweis Regenwasserkanal
Entfallt

5.4. Schmutzwasserentsorgung

Fur die Ableitung der anfallenden Schmutzwasserabflisse kann das vorhandene
Schmutzwassernetz verlangert werden. Die geplanten Haltungen sind im Lageplan (Anlage 2)
eingetragen.

Eine hydraulische Dimensionierung der Rohrleitungen, die einen Mindestquerschnitt DN 200
erhalten, ist aufgrund der anfallenden Schmutzwassermenge nicht erforderlich.

Nachweis einer erforderlichen Regenwasserbehandlung

Gemall DWA-A 102-2/BWK-A 3-2 wird fur Einleitungen ins Grundwasser auf das Arbeitsblatt
DWA-A 138 verwiesen, welches bezilglich belasteter Niederschlagsabflisse auf das
ATV-DVWK-M 153 verweist.

Die detaillierte Bewertung kann Anlage 7 entnommen werden.

Das Ergebnis ist, dass bei Versickerung durch 20 cm bewachsenen Oberboden eine ausreichende
Reinigung des Niederschlagswassers gegeben ist.

Unterhaltung und Betrieb

Die Unterhaltung und der Betrieb der Entwasserungsanlagen der Oberflachenentwéasserung
obliegt der Stadt Meppen.

. Genehmigungsrecht gemal Wasserhaushaltsgesetz

Die ErschlieBung des Bebauungsplanes Nr. 712 ,Sudlich der StralRe ,Im Westesch™ fuhrt zu
zusatzlichen Versiegelungsflachen mit erhdhten Oberflachenabfliissen, die vorrangig zu
versickern sind.

Fur die Einleitung der anfallenden Oberflachenabwéasser aus dem Plangebiet in das Grundwasser
auf den offentlichen Flachen ist eine wasserrechtliche Erlaubnis gem. 8 10 WHG i. V. m. 8 8 NWG
erforderlich.

Die Versickerung von Oberflachenwasser auf den Wohngrundsticken stellt gemanR
§ 86 Abs. 1 NWG eine erlaubnisfreie Benutzung dar, da das Niederschlagswasser auf Dach-, Hof-
oder Wegeflachen von Wohngrundstiicken anfallt. Die Versickerung hat Gber eine Bodenzone zu
erfolgen.

Der entsprechende Wasserrechtsantrag wird im Rahmen der Entwurfs- und
Genehmigungsplanung ausgearbeitet.

10
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Anlagen:
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Stadt Meppen Entwasserungskonzept

OT Teglingen B-Plan Nr. 712 "Sudl. der StraBe 'Im Westesch™
Anlage 4:
1. Einzugsgebiete AE und undurchlassige Flache Au der einzelnen Mulden und

der Notiiberlaufmulde sowie der Rigolen-Fiillkdrper

Folgende EinflussgréBen werden zugrunde gelegt:

Abflussbeiwert: Fahrbahn /Radweg 0,90
Pflaster Zufahrten 6ff. Bereich 0,75
Pflaster Zufahrten priv. Bereich 0,75
unbefestigt Str.seitenraum 0,20

1.1. Flache "A1" (Mulden MA1):

angeschl. Offentl. Flache ges. = 152 m?
Muldenflachen MA1 = 20 m2
Bereich F'?‘r’nh;]a A | Abflussbeiwert | Flache A [m?]
Fahrbahn 107,0 0,90 96,3
Pflaster: Zuf. Off. Bereich 14,0 0,75 10,5
Pflaster: Zuf. Priv. (4x 16m?) 64,0 0,75 48,0
unbef. StralBenseitenraum 11,0 0,20 2,2
Summe: 196,0 m?2 Summe: 157,0 m?2
1.2. Flache "A2" (Mulden MA2)):
angeschl. 6ffentl Flache ges. = 230 m?
Muldenflachen MA2 = 32 m2
Bereich Fla[;h;]a A | Abflussbeiwert | Flache A [m?]
Fahrbahn 179,0 0,90 161,1
Pflaster: Zuf. Off. Bereich 4,0 0,75 3,0
Pflaster: Zuf. Priv. (2x 16 m?) 32,0 0,75 24,0
unbef. Str.seitenraum 15,0 0,20 3,0
Summe: 230,0 m2 Summe: 191 m2
1.3. Flache "A3" (Mulden MAS3):
angeschl. 6ffentl. Flache ges. = 736 m2
Muldenflachen MA3 = 104 m2
Bereich F'?‘r’nh;]a A | Abflussbeiwert | Flache A [m?]
Fahrbahn 387,0 0,90 348,3
Pflaster: Zuf. Off. Bereich 52,0 0,75 39,0
Pflaster: Zuf. Priv. (6x 16m?) 96,0 0,75 72,0
unbef. Str.seitenraum 193,0 0,20 38,6
Summe: 728,0 m?2 Summe: 498 m?2
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OT Teglingen

1.4.

1.5.

1.6.

1.7.

Flache "A4" (Mulden MA4):

Entwasserungskonzept
B-Plan Nr. 712 "Siidl. der StraBe 'Im Westesch™

angeschl. offentl. Flache ges. = 1.453 m2
Muldenflachen MA4 = 172 m2
Bereich Fla[;h;]a A | Abflussbeiwert | Flache A [m?]
Fahrbahn 792,0 0,90 713
Pflaster: Zuf. Off. Bereich 74,0 0,75 56
Pflaster: Zuf. Priv. (8x 16m?3) 128,0 0,75 96,0
unbef. Str.seitenraum 415,0 0,20 83,0
Summe: 1.409,0 m2 Summe: 948
Flache "A5" (Mulden MA5):
angeschl éffentl Flache ges. = 1.450 m2
Muldenflachen MA5 = 191 m2
Bereich F'?‘r’nh;]a A | Abflussbeiwert | Flache A [m?]
Fahrbahn 765,0 0,90 689
Pflaster: Zuf. Off. Bereich 122,0 0,75 92
Pflaster: Zuf. Priv. (13x 16m?2) 208,0 0,75 156,0
unbef. Str.seitenraum 372,0 0,20 74
Summe: 1.467,0 m?2 Summe: 1.011,0
Flache "A6" Mulden MABG):
angeschl 6ffentl Flache ges. = 183 m?2
Muldenflachen MA6 = 23 m2
Bereich Fla[;h;]a A | Abflussbeiwert | Flache A [m?]
Fahrbahn 37,0 0,90 33
Pflaster: Zuf. Off. Bereich 0,0 0,75 0,0
Pflaster: Zuf. Priv. (Ox 16m?3) 0,0 0,75 0,0
unbef. Str.seitenraum 123,0 0,20 25
Summe: 160,0 m2 Summe: 58
Flache "A 7" (Mulden MA7):
angeschl 6ffentl Flache ges. = 227 m2
Muldenflachen MA7 = 26 m?2
Bereich F'?‘r’nh;]a A | Abflussbeiwert | Flache A [m?]
Fahrbahn 143,0 0,90 129,0
Pflaster: Zuf. Off. Bereich 2,0 0,75 2
Pflaster: Zuf. Priv. (1x 16m?) 16,0 0,75 12,0
unbef. Str.seitenraum 56,0 0,20 11
Summe: 217,0 m?2 Summe: 154
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Stadt Meppen
OT Teglingen

1.8.

1.9.

Fldche "A8" (Mulden MAS):

Entwasserungskonzept

B-Plan Nr. 712 "Siidl. der StraBe 'Im Westesch™

angeschl 6ffentl Flache ges. = 360 m2
Muldenflachen MA8 = 45 m?2
Bereich F'?‘r’nh;]a A | Abflussbeiwert | Flache A [m?]
Fahrbahn 181,0 0,90 163
Pflaster: Zuf. Off. Bereich 36,0 0,75 27
Pflaster: Zuf. Priv. (4x 16m?) 64,0 0,75 48
Str.seitenraum 98,0 0,20 20
Summe: 379,0 m?2 Summe: 258 m?2
Flache "A 9" (Mulden MA9):
angeschl 6ffentl Flache ges. = 716 m?
Muldenflachen MA9 = 188 m2
Bereich Fla[;h;]a A | Abflussbeiwert | Flache A [m?]
Fahrbahn 281,0 0,90 253
Pflaster: Zuf. Off. Bereich 28,0 0,75 21
Pflaster: Zuf. Priv. (3x 16m?3) 48,0 0,75 36
Str.seitenraum 219,0 0,20 44
Summe: 576,0 m2 Summe: 354 m2
Flache "A10" (Mulden A10):
angeschl 6ffentl Flache ges. = 244 m2
Muldenflachen MA10 = 63 m?2
Bereich F'?‘r’nh;]a A | Abflussbeiwert | Flache A [m?]
Fahrbahn/Radweg 128,0 0,90 115
Pflaster: Zuf. Off. Bereich 0,0 0,75 0
Pflaster: Zuf. Priv. (Ox 16 m?) 0,0 0,75 0
unbef. Str.seitenraum 53,0 0,20 11
Summe: 181,0 m?2 Summe: 126 m?2
Flache "A11" (Mulden A11):
angeschl 6ffentl Flache ges. = 368 m2
Muldenflachen MA11 = 116 m2
Bereich F'?‘r’nh;]a A | Abflussbeiwert | Flache A [m?]
Fahrbahn 137,0 0,90 123
Pflaster: Zuf. Off. Bereich 0,0 0,75 0
Pflaster: Zuf. Priv. (Ox 16 m?) 0,0 0,75 0
Str.seitenraum 115,0 0,20 23
Summe: 252,0 m?2 Summe: 146,0 m?2
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Flache "A12" (Mulden A12):

Entwasserungskonzept

B-Plan Nr. 712 "Siidl. der StraBe 'Im Westesch™

angeschl 6ffentl Flache ges. = 294 m2
Muldenflachen MA12 = 216 m?
Bereich F'?‘r’nh;]a A | Abflussbeiwert | Flache A [m?]
Fahrbahn 12,0 0,90 11
Pflaster: Zuf. Off. Bereich 0,0 0,75 0
Pflaster: Zuf. Priv. (0 x18m?2) 0,0 0,75 0
Str.seitenraum 66,0 0,20 13
Summe: 78,0 m?2 Summe: 24 m?2
Flache "A12a" (Mulden A12a):
angeschl ¢ffentl Flache ges. = 242 m2
Muldenflachen MA12a = 55 m2
Bereich Fla[;h;]a A | Abflussbeiwert | Flache A [m?]
Fahrbahn / Radweg 129,0 0,90 116
Pflaster: Zuf. Off. Bereich 0,0 0,75 0
Pflaster: Zuf. Priv. (0 x18m?) 0,0 0,75 0
Str.seitenraum 58,0 0,20 12
Summe: 187,0 m2 Summe: 128 m2
Flache "A13" (Mulden MA13):
angeschl 6ffentl Flache ges. = 1.022 m2
Muldenflachen MA13 = 167 m2
Bereich F'?‘r’nh;]a A | Abflussbeiwert | Flache A [m?]
Fahrbahn 509,0 0,90 458
Pflaster: Zuf. Off. Bereich 79,0 0,75 59
Pflaster: Zuf. Priv. (9x 16m?) 144,0 0,75 108
Str.seitenraum 267,0 0,20 53
Summe: 999,0 m?2 Summe: 678 m?2
Flache "A14" (Mulden MA14):
angeschl 6ffentl Flache ges. = 892 m2
Muldenflachen MA14 = 127 m2
Bereich F'?‘r’nh;]a A | Abflussbeiwert | Flache A [m?]
Fahrbahn 455,0 0,90 410
Pflaster: Zuf. Off. Bereich 82,0 0,75 62
Pflaster: Zuf. Priv. (9x 16m?) 144,0 0,75 108
Str.seitenraum 228,0 0,20 46
Summe: 909,0 m?2 Summe: 626 m?2
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1.18.

1.20.

Flache "A15" (Mulden MA15):

Entwasserungskonzept

B-Plan Nr. 712 "Siidl. der StraBe 'Im Westesch™

angeschl 6ffentl Flache ges. = 656 m2
Muldenflachen MA15 = 82 m?
Bereich F'?‘r’nh;]a A | Abflussbeiwert | Flache A [m?]
Fahrbahn 341,0 0,90 307
Pflaster: Zuf. Off. Bereich 65,0 0,75 49
Pflaster: Zuf. Priv. (6x 16m?) 96,0 0,75 72
Str.seitenraum 168,0 0,20 34
Summe: 670,0 m?2 Summe: 462 m?2
Flache "A16" (Mulden MA16):
angeschl 6ffentl Flache ges. = 554 m?
Muldenflachen MA16 = 148 m2
Bereich Fla[;h;]a A | Abflussbeiwert | Flache A [m?]
Fahrbahn 189,0 0,90 170
Pflaster: Zuf. Off. Bereich 0,0 0,75 0
Pflaster: Zuf. Priv. (Ox 16m?3) 0,0 0,75 0
Str.seitenraum 217,0 0,20 43
Summe: 406,0 m2 Summe: 213 m?2
Flache "A17" (Mulden MA17):
angeschl 6ffentl Flache ges. = 209 m2
Muldenflachen MA17 = 24 m?2
Bereich F'?‘r’nh;]a A | Abflussbeiwert | Flache A [m?]
Fahrbahn 161,0 0,90 145
Pflaster: Zuf. Off. Bereich 12,0 0,75 9
Pflaster: Zuf. Priv. (5x 16m?) 80,0 0,75 60
Str.seitenraum 12,0 0,20 2
Summe: 265,0 m?2 Summe: 216 m?2
Flache "A18" (Mulden MA18):
angeschl 6ffentl Flache ges. = 1.122 m2
Muldenflachen MA18 = 130 m?
Bereich F'?‘r’nh;]a A | Abflussbeiwert | Flache A [m?]
Fahrbahn 694,0 0,90 625
Pflaster: Zuf. Off. Bereich 78,0 0,75 59
Pflaster: Zuf. Priv. (7x 16m?) 112,0 0,75 84
Str.seitenraum 220,0 0,20 44
Summe: 1.104,0 m?2 Summe: 812 m?2
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1.21. Fléche "A19" (Mulden MA19):

Entwasserungskonzept
B-Plan Nr. 712 "Siidl. der StraBe 'Im Westesch™

angeschl 6ffentl Flache ges. = 470 m2
Muldenflachen MA19 = 131 m?
Bereich F'?‘r’nh;]a A | Abflussbeiwert | Flache A [m?]
Fahrbahn 247,0 0,90 222
Pflaster: Zuf. Off. Bereich 0,0 0,75 0
Pflaster: Zuf. Priv. (Ox 16m?) 0,0 0,75 0
Str.seitenraum 92,0 0,20 18
Summe: 339,0 m?2 Summe: 240 m?2
1.22. Flache "A20" (Mulden MA20):
angeschl 6ffentl Flache ges. = 209 m?
Muldenflachen MA20 = 48 m2
Bereich Fla[;h;]a A | Abflussbeiwert | Flache A [m?]
Fahrbahn 114,0 0,90 103
Pflaster: Zuf. Off. Bereich 16,0 0,75 12
Pflaster: Zuf. Priv. (2x 16m?) 32,0 0,75 24
Str.seitenraum 31,0 0,20 6
Summe: 193,0 m2 Summe: 145 m2
1.1.24. Flache "A21" (Mulden MA21):
angeschl 6ffentl Flache ges. = 645 m2
Muldenflachen MA21 = 172 m2
Bereich F'?‘r’nh;]a A | Abflussbeiwert | Flache A [m?]
Fahrbahn 237,0 0,90 213
Pflaster: Zuf. Off. Bereich 0,0 0,75 0
Pflaster: Zuf. Priv. (Ox 16m?) 0,0 0,75 0
Str.seitenraum 236,0 0,20 47
Summe: 473,0 m?2 Summe: 260 m?2
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Stadt Meppen Entwasserungskonzept
OT Teglingen B-Plan Nr. 712 "Sudl. der StraBe 'Im Westesch™

2. Zusammenstellung der Flachen des kanalisierten Einzugsgebietes

2.1. Rigolen-Fiillkérper RF1: AuRF1= 100% x AuA1i

Bereich Flache AE | Abflussbeiwert Flche Au
[m?] @[]
100% A1Fahrbahn 107,00 0,90 96,30
100% A1Pil. Zuf &ff. Bereich 14,00 0,75 10,50
100% A1Pfl. Zuf priv. Bereich 64,00 0,75 48,00
100% A1 unbef. Str.seitenraum 11,00 0,20 2,20
Summe = 196,00 m?2 157,00 m?2
2.2 Rigolen-Fiillkérper RF2:
AuRF2=50% x Au17+ 30% x(Au16+Au18+Au19+Au20+Au21)
Bereich Flache AE | Abflussbeiwert Fliche Au
[m2] @[]
ARF2Fahrbahn 524,80 0,90 472
ARF2PfI. Zuf 6ff. Bereich 34,20 0,75 26
ARF2P1l. Zuf priv. Bereich 83,20 0,75 62
ARF2unbef. Str.seitenraum 244,80 0,20 49
Summe = 887,00 m?2 609 m2

2.3. Notiiberlaufmulde "NU-M12" (im 6stl. B-Planbereich/ westlich entlang der K223):
AENU-M12= AEMA12 + 20% x (AEMA2 + AEMA3 + AEMA4 + AEMA5 + AEMA6 + AEMA7) +
+ 20% x ( AEMA8 + AEMA9 + AEMA11 + AEMA13 + AEMA14 + AEMA15)

Bereich Flache AE | Abflussbeiwert Flche Au
[m?] @[]
A12 Fahrbahn 12 0,90 11
A12 Pfl. Zuf 6ff. Bereich 0 0,75
A12 Pfl. Zuf priv. Bereich 0 0,75 0
A12 unbef. Str.seitenraum 66 0,20 14
20% S.0. Fahrbahn 1.052 0,90 947
20% S. 0.Pfl. Zuf 6ff. Bereich 136 0,75 102
20% S. 0. Pfl. Zuf priv. Bereich 244 0,75 183
20% S. 0. unbef. Str.seitenraum 567 0,20 113
Summe = 2.077 m?2 1.370 m?2
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Stadt Meppen Entwasserungskonzept
OT Teglingen B-Plan Nr. 712 "Sudl. der StraBe 'Im Westesch™

2.4.

Muldeneinzugsgebiete gesamt fiir Bewertungq der Gewasserbelastung nach
ATV-DVWK-M 153

Ges. Muldeneinzugsgebiet = AEMA1 + AEM2+AEM3+AEM4+AEM5+AEM6+AEM7+AEM8+
+ AEM9+AEM10+AEM11+AEM12+AEM12a+AEM13+
+ AEM14+AEM15+AEM16+AEM17+AEM18+AEM19+AEM20+

+ AEM21
A E Mulden gesamt = 11.418,00 m? entspricht: 1,142 ha
A u Mulden gesamt = 7.703,50 mz2 entspricht: 0,770 ha
A uMges. /A EM ges. = 0,67
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Anlage 5.4

Berechnung von Anlagen
zur Versickerung von Niederschlagswasser
gemal Arbeitsblatt DWA-A 138

28.09 2022

Projektbezeichnung:

Meppen, OT Teglingen
B-Plan Nr. 712 "Sudlich der Strae 'Im Westesch™"

Bemessung der Oberflachenentwasserung
Einzugsflachen A1 (Stichweg 3: Mulde mit Fullkorper) , n=0,2

Auftraggeber:
Stadt Meppen
Aufgestelit:
NLG Meppen
28.09.2022
i. A. M. Schitte
Bemessungsprogramm ATV-A138 XLS Version 7.4.1 © 2018 - Institut fur techni haftliche Hydrologie GmbH

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, vww.itwh.de
Lizenznummer: ATV-1295-1062

Ermittlung der abflusswirksamen Flachen A,

nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Flich Art der Befestigung mit empfohlenen Teilfliche Wy Teilflaiche
chentyp mittleren Abflussbeiwerten W, A [m?] | gewihit | A,;[m?]
Metall, Glas, Schiefer, Faserzement: 0,9 - 1,0
Schragdach
Ziegei, Dachpappe: 0,8 - 1,0
| F ©09-10
Flachdach Metall, Glas, Faserzement 0,9
(Neigung bis 3° Dachpappe: 0,9
(7
oder ca. 5%) Kies: 0.7
Grandach humusiert <10 cm Aufbau: 0,5
(Neigung bis 15°
oder ca. 25%) humusiert >10 cm Aufbau: 0,3
Fahrbahn: 0,8 107 0,90 96
Pfi. M. dichten Fugen: 0,75 (Zuf. 6ff.) 14 0,75 1
Pflaster :0,75 (Zuf. priv. als Sicherheit) 64 0,75 - 48
Straflen, Wege Pflaster mit offenen Fugen- 0,5
und Platze (flach) g &
lockerer Kiesbelag, Schotterrasen: 0,3
Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine: 0,25
Rasengittersteine: 0,15
Hoschungen; toniger Boden: 0,5
Bankette und lehmiger Sandboden’ 0,4
b Kies- und Sandboden: 0,3
Gérten, Wiesen flaches Gelande: 0,0 - 0,1
und Kulturland ¢4 M5: Str.seitenraum (unbefestigt) 1 0,20 2
Gesamtfliche Einzugsgebiet A; [m?] 196
Summe undurchléssige Fliche A, [m?] 157
resultlerendelr mittlerer Abflussbeiwert W, [ -] 0,8010

Bemerkungen:

Einzugsflachen A1 (Mulde mit Fullkérper), n=0,2

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS Version 7.4.1 © 2018 - Instilut for technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannaver, Tel.: 0511-97193-0, Fax' 0511-87193-77, www.itwh.de

Lizenznummer. ATV-1295-1062

Seite 1






lage 5.2

Berechnung von Anlagen
zur Versickerung von Niederschlagswasser
gemaR Arbeitsblatt DWA-A 138

28.09.2022

Projektbezeichnung:

Meppen, OT Teglingen
B-Plan Nr. 712 "Sudlich der Strale 'Im Westesch™"

Bemessung der Oberflachenentwasserung
Einzugsflachen A16 (Mulden) , n=0,2

Auftraggeber:
Stadt Meppen
Aufgestelit:
NLG Meppen
2809.2022
I.A. M. Schutte

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS Version 7 4.1 © 2018 - Institul fur technisch-wissenschaftiiche Hydrologie GmbH
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel : 0511-87193-0, Fax' 0511-87193-77, www.itwh.de
Lizenznummer ATV-1295-1062

Ermittlung der abflusswirksamen Fldchen A,

nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Fisch Art der Befestigung mit empfohlenen Teilfliche Wi Teilfliche
cnentyp mittleren Abflussbeiwerten ¥, Ag,; [m?] | gewdhit | A, [m?]
Metall, Glas, Schiefer, Faserzement: 0,9 - 1,0
Schragdach
Ziegel, Dachpappe. 0,8 - 1,0
Flachdach Metall, Glas, Faserzement: 0,.9-1,0
(Neigung bis 3° Dachpappe: 0,9
0
oder ca 5%) Kies: 0.7
Grindach humusiert <10 cm Aufbau: 0,5
{Neigung bis 15°
oder ca. 25%) humusiert >10 cm Aufbau: 0,3
Asphalt, Fahrbahn: 0,9 189 0,90 170
Pfl. M. dichten Fugen: 0,75 (Zuf off.) 0 0,75
Pflaster :0,75 (Zuf. priv. als Sicherheit) 0 0,75
Strallen, Wege 2 X
und Platze (flach) Pflaster mit offenen Fugen: 0,5
lockerer Kiesbelag, Schotterrasen: 0,3
Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine: 0,25
Rasengittersteine: 0,15
Boschungen, toniger Boden: 0,5
Bankette und lehmiger Sandboden: 0,4
Geabar Kies- und Sandboden: 0,3
Garten, Wiesen  |flaches Gelande: 0,0-0,1
und Kulturland Str.seitenraum (unbefestigt) 217 0,20 43
Gesamtfliche Einzugsgebiet A; [m?] 406
Summe undurchlissige Fliche A, [m?] 213
resultierender mittlerer Abflussbeiwert W, [ -] 0,5259

Bemerkungen:

Einzugsflachen A16 (Mulden), n=0,2

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS Version 7.4.1 ® 2018 - Institut fur technisch-wissenschaftiiche Hydrologie GmbH
Engelbosleler Damm 22, 30167 Hannover, Tel - 0511-97193-0, Fax' 0511-97193-77, wwav.itwh.de

Lizenznummer: ATV-1295-1062

Seite 1






Anlage S.3

Berechnung von Anlagen
zur Versickerung von Niederschlagswasser
gemaR Arbeitsblatt DWA-A 138

28,09.2022

Projektbezeichnung:

Meppen, OT Teglingen
B-Plan Nr. 712 "Sudlich der Strale 'Im Westesch™"

Bemessung der Oberflachenentwasserung
Einzugsflachen A17 (Stichweg1 Mulden) , n=0,2

Auftraggeber:
Stadt Meppen
Aufgestelit:
NLG Meppen
28.09.2022
i. A. M. Schitte

Bemessungsprogramm ATV-A138 XLS Version 7 4 1 © 2018 - Institut fur technisch-wissenschaftiiche Hydrologie GmbH
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel : 0511-97193-0, Fax 0511-97193-77, www itwh de
Lizenznummer. ATV-1295-1062

Ermittlung der abflusswirksamen Flachen A,

nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Fidch Art der Befestigung mit empfohlenen Teilfliche Yo Teilftdche
chentyp mittleren Abflussbeiwerten W, Ag,[m] | gewdhit | A, [m?
Metall, Glas, Schiefer, Faserzement: 0,9 - 1,0
Schréagdach
Ziegel, Dachpappe: 0,8 - 1,0
Il, Gl Faserzement: 0,9-1,0
Flachdach Metall, Glas, Fase X
{Neigung bis 3° Dachpappe: 0,9
0,
oder ca. 5%) Kies: 0.7
Grundach humusiert <10 cm Aufbau: 0,5
(Neigung bis 15°
oder ca. 25%) humusiert >10 cm Aufbau: 0,3
Asphalt, Fahrbahn: 0,9 161 0,90 145
Pfl. M. dichten Fugen: 0,75 (Zuf. off.) 12 0,75 9
Pflaster :0,75 (Zuf. priv. als Sicherheit) 80 0,75 60
Stralen, Wege = K
und Platze (flach) Pflaster mit offenen Fugen: 0,5
lockerer Kiesbelag, Schotterrasen: 0,3
Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine: 0,25
Rasengittersteine: 0,15
toni Boden: 0,5
Boschungen, EHigu; Hodeo: s
Bankette und lehmiger Sandboden: 0,4
e Kies- und Sandboden: 0,3
Garten, Wiesen  |flaches Gelande: 0,0 - 0,1
und Kulturland Str.seitenraum (unbefestigt) 12 0,20 2
Gesamtfliche Einzugsgebiet Ag [m?] 265
s undurchlissige Fliche A, [m?] 216
resultierender mittlerer Abflussbeiwert W, [-] 0,8162

Bemerkungen:
Einzugsflachen A17 (Stichweg 1 Mulden), n=0,2

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS Version 7.4.1 © 2018 - Institut fir technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax. 0511-97193-77, www.itwh.de

Lizenznummer. ATV-1295-1062

Seite 1






Anlage 5.4

Berechnung von Anlagen
zur Versickerung von Niederschlagswasser
gemaR Arbeitsblatt DWA-A 138

20.09.2022

Projektbezeichnung:

Meppen, OT Teglingen
B-Plan Nr. 712 "Sidlich der StraBe 'Im Westesch™"

Bemessung der Oberflachenentwasserung
Einzugsfiachen A18 (Mulden) , n=0,2

Auftraggeber:
Stadt Meppen
Aufgestellt:
NLG Meppen
28.09.2022
i. A. M. Schitte

Bemessungsprogramm ATV-A138 XLS Version 7 4 1 © 2018 - Institut fur technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel : 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, wwav itwh de
Lizenznummer: ATV-1295-1062

Ermittlung der abflusswirksamen Flachen A,
nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Flich Art der Befestigung mit empfohlenen Teilfliche| W, |Teilfliche
chentyp mittieren Abflussbeiwerten ¥, Ag, [m’] | gewihit [ A,;[m’]
Metall, Glas, Schiefer, Faserzement: 0,9 - 1,0
Schragdach
Ziegel, Dachpappe: 0,8 - 1,0
:09-1,0
Flachdach Metall, Glas, Faserzement: 0,
(Neigung bis 3° Dachpappe: 0,9
oder ca. 59
) Kies: 0,7
Griindach humusiert <10 cm Aufbau: 0,5
(Neigung bis 15°
oder ca. 25%) humusiert >10 cm Aufbau: 0,3
Asphalt, Fahrbahn: 0,9 694 0,90 625
Pfl. M. dichten Fugen: 0,75 (Zuf. off.) 78 0,75 59
Pflaster :0,75 (Zuf. priv. ais Sicherheit) 112 0,75 84
Straen, Wege = "
und Plétze (flach) Pflaster mit offenen Fugen: 0,5
lockerer Kiesbelag, Schotterrasen: 0,3
Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine: 0,25
Rasengittersteine: 0,15
Boachungen, toniger Boden: 0,5
Bankette und lehmiger Sandboden: 0,4
e Kies- und Sandboden: 0,3
Garten, Wiesen flaches Gelande: 0,0 - 0,1
und Kulturland Str.seitenraum (unbefestigt) 220 0,20 44
Gesamtfliche Einzugsgebiet A [m’] 1.104
Summe undurchlissige Fliche A, [m?] 812
resultierender mittlerer Abflussbeiwert W, [ -] 0,7347

Bemerkungen:

Einzugsflachen A18 (Mulden), n=0,2

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS Version 7.4.1 © 2018 - Inslitut fiir techrisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH

Engelbosteler Damm 22, 30167 Mannover, Tel.. 0511-97193-0, Fax: 0511-87193-77, vavw.itwh.de

Lizenznummer, ATV-1295-1062

Seite 1






Anlage 5.5

Berechnung von Anlagen
zur Versickerung von Niederschlagswasser
gemaR Arbeitsblatt DWA-A 138

2209.2022

Projektbezeichnung:

Meppen, OT Teglingen
B-Plan Nr. 712 "Sudlich der Strafe 'Im Westesch™"

Bemessung der Oberflachenentwasserung
Einzugsflachen A19 (Mulden) , n=0,2

Auftraggeber:

Stadt Meppen

Aufgestelit:

NLG Meppen
28.09.2022
i. A. M. Schitte

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS Version 7 4.1 © 2018 - Institut fir technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel - 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www itwh de
Lizenznummer: ATV-1295-1062

Ermittlung der abflusswirksamen Flachen A,

nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Flich Art der Befestigung mit empfohlenen Teilfliche Wi Teilfldche
achentyp mittleren Abflussbeiwerten W, A [m? | gewdhit | A, [m?]
Metall, Glas, Schiefer, Faserzement: 0,9 - 1,0
Schragdach
Ziegel, Dachpappe: 0,8 - 1,0
Flachdach Metall, Glas, Faserzement:09-1,0
(Neigung bis 3° Dachpappe: 0,9
0,
oder ca. 5%) Kies: 0.7
Grlndach humusiert <10 cm Aufbau: 0,5
(Neigung bis 15°
oder ca. 25%) humusiert >10 cm Aufbau: 0,3
Asphalt, Fahrbahn: 0,9 247 0,90 222
Pfl. M. dichten Fugen: 0,75 (Zuf. 6ff.) 0 0,75
Pflaster :0,75 (Zuf. priv. als Sicherheit) 0 0,75
Stralen, Wege *
und Platze (flach) Pflaster mit offenen Fugen: 0,5
lockerer Kiesbelag, Schotterrasen: 0,3
Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine: 0,25
Rasengittersteine: 0,15
Baschongen. toniger Boden: 0,5
Bankette und lehmiger Sandboden: 0,4
Gra
raben Kies- und Sandboden: 0,3
Garten, Wiesen  |flaches Geldnde: 0,0 - 0.1
und Kulturland | 5ir seitenraum (unbefestigt) 92 0,20 18
Gesamtfliche Einzugsgebiet Ag [m?] 339
Summe undurchlissige Fliche A, [m?] 240
resultierender mittlerer Abflussbheiwert ¥, [ -] 0,7100

Bemerkungen:

Einzugsflachen A19 (Mulden), n=0,2

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS Version 7.4 1 © 2018 - Institut fir technisch-wi

vaflliche Hydrologie GmbH

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel : 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de

Lizenznummer: ATV-1285-1062
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Anlage S.6

Berechnung von Anlagen
zur Versickerung von Niederschlagswasser
gemal Arbeitsblatt DWA-A 138

28.09.2022

Projektbezeichnung:

Meppen, OT Teglingen
B-Plan Nr. 712 "Sudlich der Strale 'Im Westesch™"

Bemessung der Oberflachenentwasserung
Einzugsflachen A20 (Mulden) , n=0,2

Auftraggeber:
Stadt Meppen
Aufgestelit:
NLG Meppen
28.09.2022
i. A. M. Schitte

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS Version 7.4 1 © 2018 - Institut fir technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel : 0511-97193-0, Fax. 0511-97193-77, www itwh de
Lizenznummer: ATV-1295-1062

Ermittlung der abflusswirksamen Flachen A,

nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Flach Art der Befestigung mit empfohlenen Teilfliche| w; |Teilfliche
chentyp mittleren Abflussheiwerten ¥, Ag; [mZ] gewihlt | A, [m?
Metall, Glas, Schiefer, Faserzement: 0,9 - 1,0
Schragdach
Ziegel, Dachpappe: 0,8 - 1,0
Il, Glas, F t09-1,0
Flachdach Metall, Glas, Faserzemen
(Neigung bis 3° Dachpappe: 0,9
0,
oder ca. 5%) Kies: 0.7
Gruindach humusiert <10 cm Aufbau: 0,5
(Neigung bis 15°
oder ca. 25%) humusiert >10 cm Aufbau: 0,3
Asphalt, Fahrbahn: 0,9 114 0,90 103
Pfl. M. dichten Fugen: 0,75 (Zuf. 6ff.) 16 0,75 12
Pflaster :0,75 (Zuf. priv. als Sicherheit) 32 0,75 24
Straflen, Wege . N
und Plétze (flach) Pflaster mit offenen Fugen: 0,5
lockerer Kiesbelag, Schotterrasen: 0,3
Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine: 0,25
Rasengittersteine: 0,15
Boschungen, toniger Boden: 0,5
Bankette und lehmiger Sandboden: 0,4
Cietten Kies- und Sandboden: 0,3
Garten, Wiesen flaches Gelénde: 0,0 - 0,1
und Kulturland Str.seitenraum (unbefestigt) 31 0,20 6
Gesamtfliche Einzugsgebiet Ag [m?] 193
Summe undurchldssige Fldche A, [m? 145
resultierender mittlerer Abflussbeiwert W, [ -] 0,7503

Bemerkungen:

Einzugsflachen A20 (Mulden), n=0,2

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS Version 7.4.1 © 2018 - institut fiir technisch-wissenschaftiiche Hydrologie GmbH

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax. 0511-97193-77, www.ilwh.de

Lizenznummer: ATV-1295-1062
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Anlage 5.7

Berechnung von Anlagen
zur Versickerung von Niederschlagswasser
gemal Arbeitsblatt DWA-A 138

28.09.2022

Projektbezeichnung:

Meppen, OT Teglingen
B-Plan Nr. 712 "Sudlich der Strae 'Im Westesch™"

Bemessung der Oberflachenentwéasserung
Einzugsflachen A21 (Mulden) , n=0,2

Auftraggeber:
Stadt Meppen
Aufgestelit:
NLG Meppen
28.09.2022
i. A. M. Schutte

Bemessungsprogramm ATV-A138 XLS Version 7 4.1 © 2018 - Insbtut fur techmsch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel . 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh de
Lizenznummer: ATV-1295-1062

Ermittlung der abflusswirksamen Flachen A,

nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Flich Art der Befestigung mit empfohlenen Teilfliche Wi Teilfldiche
chentyp mittleren Abflussbeiwerten W, Ag, [m?] | gewahlt | A, [m7]
Metall, Glas, Schiefer, Faserzement: 0,9 - 1,0
Schragdach
Ziegel, Dachpappe: 0,8 - 1,0
las, F t.09-10
Flachdach Metall, Glas, Faserzemen
(Neigung bis 3° Dachpappe: 0,9
0,
oder ca. 5%) Kies 0.7
Grandach humusiert <10 cm Aufbau: 0,5
(Neigung bis 15° -
oder ca. 25%) humusiert >10 cm Aufbau: 0,3
Asphalt, Fahrbahn: 0,9 237 0,90 213
Pfl. M. dichten Fugen: 0,75 (Zuf. 6ff.) 0 0,75
Pflaster :0,75 (Zuf. priv. als Sicherheit) 0 0,75
Stralen, Wege " i
und Platze (flach) Pflaster mit offenen Fugen: 0,5
lockerer Kiesbelag, Schotterrasen: 0,3
Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine: 0,25
Rasengittersteine: 0,15
i Boden: 0,5
Boschungen, kg oden
Bankette und lehmiger Sandboden: 0,4
Seon Kies- und Sandboden: 0,3
Gérten, Wiesen flaches Geldnde: 0,0 - 0,1
und Kulturland Str.seitenraum (unbefestigt) 236 0,20 47
Gesamtflache Einzugsgebiet Ag [m?] 473
Summe undurchlissige Fliche A, [m?] 260
resultierender mittlerer Abflussbeiwert W, [ -] 0,5507

Bemerkungen:

Einzugsflachen A21 (Mulden), n=02

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS Version 7.4 1 © 2018 - Institut fir technisch-wi
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel : 0511-87193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de

Lizenznummer: ATV-1295-1062

1schaftliche Hydrolog

GmbH
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Anlage 5.8

Berechnung von Anlagen
zur Versickerung von Niederschlagswasser
gemal Arbeitsblatt DWA-A 138

28.09 2022

Projektbezeichnung:

Meppen, OT Teglingen
B-Plan Nr. 712 "Sudlich der Stral3e 'Im Westesch™"

Bemessung der Oberflachenentwasserung
Einzugsflachen A2 (Stichweg 2 , Mulden) , n=0,2

Auftraggeber:
Stadt Meppen
Aufgestellt:
NLG Meppen
28.09 2022
i. A. M. Schiitte

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS Version 7.4 1 © 2018 - Instilut fur technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.. 0511-97193-0, Fax. 0511-97193-77, vaww itwh de
Lizenznummer. ATV-1295-1062

Ermittlung der abflusswirksamen Flachen A,
nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Fldchentyp

Art der Befestigung mit empfohlenen Teilfliche Yo Teilfliche

mittleren Abflussbeiwerten ¥, Ag;i[m?] | gewdnit | A, [m?
Metall, Glas, Schiefer, Faserzement: 0,9 - 1,0
Schragdach
Ziegel, Dachpappe: 0,8 - 1,0
: -1
Flachdach Metall, Glas, Faserzement: 0,9-1,0

(Neigung bis 3° Dachpappe: 0,9

oder ca. 5%)

Kies: 0,7

Grundach humusiert <10 cm Aufbau: 0,5

(Neigung bis 15°

oder ca. 25%) humusiert >10 cm Aufbau: 0,3
Asphalt, Fahrbahn: 0,9 179 0,90 161
Pfl. M. dichten Fugen: 0,75 (Zuf. off.) 4 0,75 3
Pflaster :0,75 (Zuf. priv. als Sicherheit) 32 0,75 24

Straflen, Wege

und Platze (flach) Pflaster mit offenen Fugen: 0,5

lockerer Kiesbelag, Schotterrasen. 0,3

Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine: 0,25

Rasengittersteine: 0,15

20,5
Boschungen, toniger Boden. 0,

Bankette und lehmiger Sandboden: 0,4

Graben Kies- und Sandboden: 0,3

Garten, Wiesen flaches Gelande: 0,0 - 0,1

und Kulturland Str.seitenraum (unbefestigt) 15 0,20 3
Gesamtfliche Einzugsgebiet Ag [m?] 230
Summe undurchldssige Fliche A, [mz] 191
resultierender mittlerer Abflussbeiwert W [ -] 0,8309
Bemerkungen:

Einzugsflachen A2 (Stichweg 2, Mulden), n=0,2

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS Version 7.4.1 © 2018 - Institul fir technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de

Lizenznummer: ATV-1295-1062
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Anlage 5.3

Berechnung von Anlagen
zur Versickerung von Niederschlagswasser
gemal Arbeitsblatt DWA-A 138

28092022

Projektbezeichnung:

Meppen, OT Teglingen
B-Plan Nr. 712 "Sudlich der Strafe 'Im Westesch™"

Bemessung der Oberflachenentwasserung
Einzugsflachen A3 (Mulden) , n=0,2

Auftraggeber:
Stadt Meppen
Aufgestelit:
NLG Meppen
22 09.2022
I.A. M. Schutte

Bemessungsprogramm ATV-A138 XLS Version 7.4.1 © 2018 - Institut fur technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax. 0511-87193-77, www itwh.de
Lizenznummer. ATV-1295-1062

Ermittlung der abflusswirksamen Flachen A,

nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Flich Art der Befestigung mit empfohlenen Teilfliche Wi Teilfliche
eaentyp mittleren Abflussbeiwerten W, A, [m?] | gewihit | A, [m]
Metall, Glas, Schiefer, Faserzement: 0,9 - 1,0
Schragdach
Ziegel, Dachpappe: 0,8 - 1,0
F :0.9-1,
Flachdach Metall, Glas, Faserzement: 0,9-1,0
(Neigung bis 3° Dachpappe: 0,9
0
oder ca. 5%) Kies: 0.7
Grandach humusiert <10 cm Aufbau: 0,5
(Neigung bis 15°
oder ca. 25%) humusiert >10 cm Aufbau: 0,3
Asphalt, Fahrbahn: 0,9 387 0,80 348
Pfl. M. dichten Fugen: 0,75 (Zuf. 6ff.) 52 0,75 39
Pflaster :0,75 (Zuf. priv. als Sicherheit) 96 0,75 72
Stralen, Wege - -
und Platze (flach) Pflaster mit offenen Fugen: 0,5
lockerer Kiesbelag, Schotterrasen: 0,3
Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine: 0,25
Rasengittersteine: 0,15
i 20,5
Boschungen, toniger Boden: 0
Bankette und lehmiger Sandboden: 0,4
— Kies- und Sandboden: 0,3
Garten, Wiesen  |flaches Geldnde 0,0 - 0,1
und Kulturland Str.seitenraum (unbefestigt) 193 0,20 39
Gesamtfliche Einzugsgebiet A [m?] 728
Summe undurchlissige Fliche A, [m?] 498
resultierender mittlerer Abflussbeiwert W, [ -] 0,6839

Bemerkungen:

Einzugsflachen A3 (Mulden), n=0,2

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS Version 7.4.1 © 2018 - Inslitut fiir technisch-wissenschafiliche Hydrologie GmbH
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.. 0511-97193-0, Fax. 0511-97193-77, www.itwh.de

Lizenznummer: ATV-1295-1062
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Anlage S.A0

Berechnung von Anlagen
zur Versickerung von Niederschlagswasser
gemaR Arbeitsblatt DWA-A 138

28.09.2022

Projektbezeichnung:

Meppen, OT Teglingen
B-Plan Nr. 712 "Sudlich der Strale 'Im Westesch™

Bemessung der Oberflachenentwasserung
Einzugsflachen A4 (Mulden) , n=0,2

Auftraggeber:
Stadt Meppen
Aufgestelit:
NLG Meppen
28.09.2022
i. A. M. Schitte

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS Version 7.4.1 © 2018 - Institut fir technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax' 0511-97193-77, wwaw.itwh de
Lizenznummer. ATV-1295-1062

Ermittiung der abflusswirksamen Flachen A,
nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Art der Befestigung mit empfohlenen Teilfliche| w,_ . |Teilfliche

ERERa mittleren Abflussbeiwerten ¥, Ag; [m?] | gewshit | A,;[m?]
Metall, Glas, Schiefer, Faserzement: 0.9 - 1,0
Schragdach
Ziegel, Dachpappe: 0,8 - 1,0
3 -1
Flachdach Metall, Glas, Faserzement:0,9-1,0
(Neigung bis 3° Dachpappe: 0,9

oder ca. 5%)

Kies: 0,7

Grindach
(Neigung bis 15°
oder ca. 25%)

humusiert <10 cm Aufbau: 0,5

humusiert >10 cm Aufbau: 0,3

StraBen, Wege
und Platze (flach)

Asphalt, Fahrbahn: 0,9 792 0,90 713
Pfl. M. dichten Fugen: 0,75 (Zuf. off.) 74 0,75 56
Pflaster :0,75 (Zuf. priv. als Sicherheit) 128 0,75 96

Pflaster mit offenen Fugen: 0,5

lockerer Kiesbelag, Schotterrasen: 0,3

Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine: 0,25

Rasengittersteine: 0,15

Boschungen,
Bankette und
Graben

toniger Boden: 0,5

lehmiger Sandboden: 0,4

Kies- und Sandboden: 0,3

Gérten, Wiesen

flaches Gelédnde: 0,0 - 0,1

und Kulturland  |str seitenraum (unbefestigt) 415 0,20 83
Gesamtfliche Einzugsgebiet A [m?] 1.409
Summe undurchlissige Fliche A, [m?] 948
resultierender mittlerer Abflussbeiwert W, [ -] 0,6723

Bemerkungen:

Einzugsflachen A4 (Mulden), n=0,2

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS Version 7.4.1 © 2018 - Institut fur technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax' 0511-97193-77, www.itwh.de

Lizenznummer ATV-1295-1062
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Anlage 5./

Berechnung von Anlagen
zur Versickerung von Niederschlagswasser
gemal Arbeitsblatt DWA-A 138

28 .09.2022

Projektbezeichnung:

Meppen, OT Teglingen
B-Plan Nr. 712 "Sudlich der Strale 'Im Westesch™

Bemessung der Cberflachenentwasserung
Einzugsflachen A5 (Mulden) , n=0,2

Auftraggeber:
Stadt Meppen
Aufgestelit:
NLG Meppen
28.09.2022
i. A. M. Schitte

Bemessungsprogramm ATV-A138 XLS Version 7.4 1 © 2018 - Institut fur technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel. 0511-87193-0, Fax: 0511-97183-77, www.itwh.de
Lizenznummer: ATV-1295-1062

Ermittlung der abflusswirksamen Fldchen A,

nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Flich Art der Befestigung mit empfohienen Teilfliche Wi Teilfliche
by mittleren Abflussbeiwerten ¥, Ag;[m?] | gewdhit | A,;[m’]
Metall, Glas, Schiefer, Faserzement: 0,9 - 1,0
Schragdach
Ziegel, Dachpappe: 0,8 - 1,0
Faserzement. 0,9-1,0
Flachdach Metall, Glas, ; i
(Neigung bis 3° Dachpappe: 0,9
0
oder ca. 5%) Kies: 0.7
Grindach humusiert <10 cm Aufbau: 0,5
(Neigung bis 15°
oder ca. 25%) humusiert >10 cm Aufbau: 0,3
Asphalt, Fahrbahn: 0,9 765 0,80 689
Pfl. M. dichten Fugen: 0,75 (Zuf. 6ff.) 122 0,75 92
Pflaster :0,75 (Zuf. priv. als Sicherheit) 208 0,75 156
Strallen, Wege : .
und Platze (flach) Pflaster mit offenen Fugen: 0,5
lockerer Kiesbelag, Schotterrasen: 0,3
Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine: 0,25
Rasengittersteine: 0,15
i B : 0,5
Boschungen, toniger Boden: 0,
Bankette und lehmiger Sandboden: 0,4
Srifpen Kies- und Sandboden: 0,3
Garten, Wiesen  |flaches Geldnde: 0,0 - 0,1
und Kulturland Str.seitenraum (unbefestigt) 372 0,20 74
Gesamtfldche Einzugsgebiet Ag [m?] 1.467
Summe undurchlissige Fliche A, [m?] 1.011
resultierender mittlerer Abflussbeiwert ¥ [ -] 0,6888

Bemerkungen:

Einzugsflachen A5 (Mulden), n=0,2

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS Version 7.4.1 © 2018 - Institut fur technisch-wissenschafiliche Hydrologie GmbH

Engelbasteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax' 0511-97193-77, vwaw.itwh.de

Lizenznummer. ATV-1295-1062
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Anlage 5.42

Berechnung von Anlagen
zur Versickerung von Niederschlagswasser
gemal Arbeitsblatt DWA-A 138

28.09.2022

Projektbezeichnung:

Meppen, OT Teglingen
B-Plan Nr. 712 "Sudlich der Strafle 'Im Westesch™

Bemessung der Oberflachenentwasserung
Einzugsflachen A6 (Mulden) , n=0,2

Auftraggeber:
Stadt Meppen
Aufgestelit:
NLG Meppen
2809.2022
i. A. M. Schatte

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS Version 7.4.1 © 2018 - Institut fiir technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel - 0511-97193-0, Fax. 0511-97193-77, wvav.itwh de
Lizenznummer. ATV-1295-1062

Ermittiung der abflusswirksamen Fidchen A,
nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Art der Befestigung mit empfohienen Teilfliche Yo Teilfliche

Flachentyp mittleren Abflussbeiwerten ¥, Ag; [m’] gewdhit | A,; [m’]
Metall, Glas, Schiefer, Faserzement: 0,9 - 1,0
Schragdach
Ziegel, Dachpappe: 0,8 - 1,0
Flachdach Metall, Glas, Faserzement: 0,9-1,0

(Neigung bis 3° Dachpappe: 0,9

oder ca. 5%)

Kies: 0,7
Grindach humusiert <10 cm Aufbau: 0,5
(Neigung bis 15°
oder ca. 25%) humusiert >10 cm Aufbau: 0,3
Asphalt, Fahrbahn: 0,9 37 0,90 33
Pfl. M. dichten Fugen: 0,75 (Zuf. off.) 0 0,75
Pflaster :0,75 (Zuf. priv. als Sicherheit) 0 0,75

SR, egs Pflaster mit offenen Fugen: 0,5

und Platze (flach)
lockerer Kiesbelag, Schotterrasen: 0,3

Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine: 0,25

Rasengittersteine: 0,15

Boschungen, toniger Boden: 0,5

Bankette und lehmiger Sandboden: 0,4

e Kies- und Sandboden: 0,3

Garten, Wiesen  |flaches Gelénde: 0,0 - 0,1

und Kulturland | str seitenraum (unbefestigt) 123 0,20 25
Gesamtfliche Einzugsgebiet Az [m?] 160
Summe undurchlissige Fliche A, [m?] 58
resultierender mittlerer Abflussbeiwert ¥, [ -1 0,3619
Bemerkungen:

Einzugsflachen A6 (Mulden), n=0,2

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS Version 7.4.1 ® 2018 - Institut fur technisch-wissenschaftiiche Hydrologie GmbH
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannaver, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.ilwh.de

Lizenznummer: ATV-1295-1062
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Anlage 5.3

Berechnung von Anlagen
zur Versickerung von Niederschlagswasser
gemdR Arbeitsblatt DWA-A 138

28.09.2022

Projektbezeichnung:

Meppen, OT Teglingen
B-Plan Nr. 712 "Sudlich der StraBe 'Im Westesch™"

Bemessung der Oberflachenentwasserung
Einzugsflachen A7 (Mulden) , n=0,2

Auftraggeber:
Stadt Meppen
Aufgestellt:
NLG Meppen
28.09.2022
i. A. M. Schutte

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS Version 7 4 1 © 2018 - Institut fur technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax' 0511-97193-77, www.itwh.de
Lizenznummer. ATV-1295-1062

Ermittlung der abflusswirksamen Flachen A,

nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Flich Art der Befestigung mit empfohlenen Teiifliche Wi Teilfiiche
chentyp mittleren Abflussbeiwerten ¥, Ag;[m’] | gewihit | A,;[m?]
Metall, Glas, Schiefer, Faserzement: 0,9 - 1,0
Schragdach
Ziegel, Dachpappe: 0,8 - 1,0
t:09-10
Flachdach Metall, Glas, Faserzement: 0, X
(Neigung bis 3° Dachpappe: 0,9
0,
oder ca. 5%) Kies: 0.7
Grindach humusiert <10 cm Aufbau 0,5
(Neigung bis 15°
oder ca. 25%) humusiert >10 cm Aufbau: 0,3
Asphalt, Fahrbahn: 0,9 143 0,90 129
Pfl. M. dichten Fugen: 0,75 (Zuf. 6ff.) 2 0,75 2
Pflaster :0,75 (Zuf. priv. als Sicherheit) 16 0,75 12
Stralen, Wege z .
und Plétze (flach) Pflaster mit offenen Fugen: 0,5
lockerer Kiesbelag, Schotterrasen: 0,3
Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine: 0,25
Rasengittersteine: 0,15
Bechungen, toniger Boden: 0,5
Bankette und lehmiger Sandboden: 0,4
G Kies- und Sandboden 0,3
Garten, Wiesen flaches Gelande: 0,0 - 0,1
und Kulturland Str.seitenraum (unbefestigt) 56 0,20 11
Gesamtfliche Einzugsgebiet Ae [m?] 217
Summe undurchidssige Fliche A, [m?] 154
resuitierender mittlerer Abflussbeiwert W, [ -] 0,7069

Bemerkungen:

Einzugsflachen A7 (Mulden), n=0,2

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS Version 7 4 1 ® 2018 - Institut fir technisch-wissenschafiliche Hydrologie GmbH

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannaver, Tel.: 0511-87193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de

Lizenznummer ATV-1295-1062
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Anlage 5.A4

Berechnung von Anlagen
zur Versickerung von Niederschlagswasser
gemaB Arbeitsblatt DWA-A 138

26809.2022

Projektbezeichnung:

Meppen, OT Teglingen
B-Plan Nr. 712 "Sudlich der Strale 'Im Westesch™"

Bemessung der Oberflachenentwasserung
Einzugsflachen A8 (Mulden) , n=0,2

Auftraggeber:
Stadt Meppen
Aufgestelit:
NLG Meppen
28 .09.2022
i. A. M. Schatte
Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS Version 7.4.1 © 2018 - Institut fur techni ft Hy gie GmbH

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel  0511-97193-0, Fax. 0511-87193-77, wvaw.itwh.de
Lizenznummer: ATV-1295-1062

Ermittlung der abflusswirksamen Fldchen A,
nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Art der Befestigung mit empfohlenen

Teilfliche| w_ . |Teilfliche

Fiiciongy mittleren Abflussbeiwerten ¥, Ag;[m?%] | gewdhit [ A, [m?]
Metall, Glas, Schiefer, Faserzement: 0,9 -1,0
Schragdach
Ziegel, Dachpappe: 0,8 - 1,0
Flachdach Metall, Glas, Faserzement: 0,9-1,0
(Neigung bis 3° Dachpappe. 0,9

oder ca. 5%)

Kies: 0,7

Griundach
{Neigung bis 15°
oder ca. 25%)

humusiert <10 cm Aufbau: 0,5

humusiert >10 cm Aufbau: 0,3

Asphalt, Fahrbahn: 0,9 181 0,90 163
Pfl. M. dichten Fugen: 0,75 (Zuf. &ff.) 36 0,75 27
Pflaster :0,75 (Zuf. priv. als Sicherheit) 64 0,75 48
S::rﬁgl,z\(lev(ilgaih) Pflaster mit offenen Fugen: 0,5
lockerer Kiesbelag, Schotterrasen: 0,3
Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine: 0,25
Rasengittersteine: 0,15
Baschungen, toniger Boden: 0,5
Bankette und lehmiger Sandboden: 0,4
Goiban Kies- und Sandboden: 0,3
Garten, Wiesen  |flaches Gelande: 0,0 - 0,1
und Kulturland Str.seitenraum (unbefestigt) 98 0,20 20
Gesamtfliche Einzugsgebiet Ag [m?] 379
Summe undurchldssige Fliche A, [m’] 258
resultierender mittlerer Abflussbeiwert ¥ [-] 0,6794

Bemerkungen:

Einzugsflachen A8 (Mulden), n=0,2

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS Version 7.4.1 © 2018 - Institut fir techrisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax. 0511-97193-77, www.itwh.de

Lizenznummer: ATV-1295-1062
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Anlage 5.4

Berechnung von Anlagen
zur Versickerung von Niederschlagswasser
gemaR Arbeitsblatt DWA-A 138

27.08.2022

Projektbezeichnung:

Meppen, OT Teglingen
B-Ptan Nr. 712 "Sudlich der Strae 'Im Westesch™"

Bemessung der Oberflachenentwasserung
Einzugsflachen A9 (Mulden) , n=0,2

Auftraggeber:
Stadt Meppen
Aufgestelit:
NLG Meppen
27.09.2022
i. A. M. Schutte

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS Version 7.4 1 © 2018 - Institut fur technisch-wissenschafiliche Hydrologie GmbH
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel. 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www itwh de
Lizenznummer. ATV-1295-1062

Ermittlung der abflusswirksamen Flachen A,

nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Flich Art der Befestigung mit empfohienen Teilfliche| W, |Teilfliche
Eheatyp mittleren Abflussbeiwerten ¥, Ag, [m?] | gewshit A, [m?]
Metall, Glas, Schiefer, Faserzement: 0,9 - 1,0
Schragdach
Ziegel, Dachpappe: 0,8 - 1,0
Flachdach Metall, Glas, Faserzement:0,9-1,0
(Neigung bis 3° Dachpappe: 0,9
0,
oder ca. 5%) Kies: 0.7
Grandach humusiert <10 cm Aufbau: 0,5
(Neigung bis 15°
oder ca. 25%) humusiert >10 cm Aufbau: 0,3
Asphalt, Fahrbahn: 0,9 281 0,90 253
Pfl. M. dichten Fugen: 0,75 (Zuf. off.) 28 0,75 21
Pflaster :0,75 (Zuf. priv. als Sicherheit) 48 0,75 36
Stralen, Wege . §
und Plétze (flach) Pfiaster mit offenen Fugen: 0,5
lockerer Kiesbelag, Schotterrasen: 0,3
Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine. 0,25
Rasengittersteine: 0,15
i den:
Boschungen, toniger Boden: 0,5
Bankette und lehmiger Sandboden- 0,4
Srioan Kies- und Sandboden: 0,3
Garten, Wiesen  |flaches Gelénde: 0,0 - 0,1
und Kulturland Str.seitenraum (unbefestigt) 219 0,20 44
Gesamtfliche Einzugsgebiet Az [m’] 576
Summe undurchldssige Fliche A, [m‘] 354
resultierender mittlerer Abflussbeiwert W, [-] 0,6141
Bemerkungen:
Einzugsflachen A9 (Mulden), n=0,2
Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS Version 7.4.1 © 2018 - Institut fir technisch haftliche Hydrologie GmbH

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-87193-77, www itwh de
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Anlage S.4¢

Berechnung von Anlagen
zur Versickerung von Niederschlagswasser
gemaR Arbeitsblatt DWA-A 138

27.09.2022

Projektbezeichnung:

Meppen, OT Teglingen
B-Plan Nr. 712 "Sudlich der StraRe 'Im Westesch™

Bemessung der Oberflichenentwasserung
Einzugsflachen A11 (Mulden) , n=0,2

Auftraggeber:
Stadt Meppen
Aufgestelit:
NLG Meppen
27.09.2022
i. A. M. Schitte

Bemessungsprogramm ATV-A138 XLS Version 7.4 1 © 2018 - Institut fur technisch-wissenschaftiiche Hydrologie GmbH

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax. 0511-97193-77, www itwh.de
Lizenznummer. ATV-1295-1062

Ermittlung der abflusswirksamen Fldchen A,
nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Etich Art der Befestigung mit empfohlenen Teilfliche Wi Teilfldche
chentyp mittleren Abflussbeiwerten ¥, Ag; [m? | gewihit | A,;[m?]
Metall, Glas, Schiefer, Faserzement: 0.9 -1,0
Schragdach
Ziegel, Dachpappe: 0,8 - 1,0
Flachdach Metali, Glas, Faserzement: 0,9-1,0
(Neigung bis 3° Dachpappe: 0,9
0
oder ca 5%) Kies: 0.7
Grundach humusiert <10 cm Aufbau: 0,5
(Neigung bis 15°
oder ca. 25%) humusiert >10 cm Aufbau: 0,3
Asphalt, Fahrbahn: 0,9 137 0,90 123
Pfl. M. dichten Fugen: 0,75 (Zuf. off.) 0 0,75
Pflaster :0,75 (Zuf. priv. als Sicherheit) 0 0,75
Strallen, Wege . ;
und Platze (flach) Pflaster mit offenen Fugen: 0,5
lockerer Kiesbelag, Schotterrasen: 0,3
Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine: 0,25
Rasengittersteine: 0,15
Boschungen, toniger Boden: 0,5
Bankette und lehmiger Sandboden: 0,4
Gral
e Kies- und Sandboden: 0,3
Garten, Wiesen  |flaches Gelande: 0,0 - 0,1
und Kulturland Str.seitenraum (unbefestigt) 115 0,20 23
Gesamtflache Einzugsgebiet Az [m’] 252
Summe undurchlissige Fliche A, [m’] 146
resultierender mittlerer Abflussbeiwert W, [ -] 0,58086
Bemerkungen:
Einzugsflachen A11 (Mulden), n=0,2
Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS Version 7.4.1 © 2018 - Institut fur techni haftliche Hydrologie GmbH

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 511 97193-77, www itwh.de

Lizenznummer: ATV-1295-1062
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Anla 5.

Berechnung von Anlagen
zur Versickerung von Niederschlagswasser
gemal Arbeitsblatt DWA-A 138

28.09.2022

Projektbezeichnung:

Meppen, OT Teglingen
B-Plan Nr. 712 "Sudlich der Strae 'Im Westesch™™"

Bemessung der Oberflachenentwasserung
Einzugsflachen A13 (Mulden) , n=0,2

Auftraggeber:
Stadt Meppen
Aufgestelit:
NLG Meppen
28.09.2022
i. A. M. Schutte

Bemessungsprogramm ATV-A138 XLS Version 7 4.1 © 2018 - Institut fur technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel : 0511-97193-0, Fax. 0511-97193-77, www.itwh.de
Lizenznummer ATV-1295-1062

>

Ermittlung der abflusswirksamen Fldchen A,

nach Arbeitsblatt DWA-A 138

— Art der Befestigung mit empfohlenen Teilftiche Yo Teilfliche
chentyp mittleren Abflussbeiwerten W, Ag;i[m?] | gewihit | A,;[m?)

Metall, Glas, Schiefer, Faserzement: 0,9 - 1,0

Schréagdach
Ziegel, Dachpappe: 0,8 - 1,0

Elachdach Metall, Glas, Faserzement: 0,9 - 1,0

{Neigung bis 3° Dachpappe: 0,9

d : 0,

oder ca. 5%) Kies: 0.7

Grandach humusiert <10 cm Aufbau: 0,5

(Neigung bis 15°

oder ca. 25%) humusiert >10 cm Aufbau: 0,3
Asphalt, Fahrbahn: 0,9 509 0,90 458
Pfl. M. dichten Fugen: 0,75 (Zuf. off.) 79 0,75 59
Pflaster :0,75 (Zuf. priv. als Sicherheit) 144 0,75 108

Strafien, Wege : -

und Platze (flach) Pflaster mit offenen Fugen: 0,5
lockerer Kiesbelag, Schotterrasen: 0,3
Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine: 0,25
Rasengittersteine: 0,15

Boschungen, toniger Boden: 0,5

Bankette und lehmiger Sandboden: 0,4

i Kies- und Sandboden: 0,3

Garten, Wiesen  |flaches Geldnde: 0,0-0,1

und Kulturland Str.seitenraum (unbefestigt) 267 0,20 53

Gesamtfliche Einzugsgebiet Ag [m?] 999
Summe undurchlissige Fliche A, [m?] 678
resultierender mittlerer Abflussbeiwert ¥, [ -] 0,6794

Bemerkungen:

Einzugsflachen A13 (Mulden), n=0,2

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS Version 7.4.1 @ 2018 - Instilut fiir technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97183-0, Fax' 0511-97193-77, vaww.itwh.de

Lizenznummer. ATV-1295-1062
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Anlage 5.48

Berechnung von Anlagen
zur Versickerung von Niederschlagswasser
gemdal Arbeitsblatt DWA-A 138

28.09.2022

Projektbezeichnung:

Meppen, OT Teglingen
B-Plan Nr. 712 “Sudlich der Strale 'Im Westesch™

Bemessung der Oberflachenentwasserung
Einzugsflachen A14 (Mulden) , n=0,2

Auftraggeber:
Stadt Meppen
Aufgestelit:
NLG Meppen
2809.2022
i.A. M. Schitte
Bemessungsprogramm ATV-A138 XLS Version 7.4.1 © 2018 - Institut fur techr ftl Hy gie GmbH

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel 0511-97193-0, Fax. 0511-97193-77, vaww.itlwh.de
Lizenznummer: ATV-1295-1062

Ermittlung der abflusswirksamen Flachen A,

nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Flich Art der Befestigung mit empfohlenen Teilfiiche Wi Teilflache
dchentyp mittleren Abflussbeiwerten ¥, Ag, [m?] | gewdhlt [ A,;[m?]
Metall, Glas, Schiefer, Faserzement: 0,9 - 1,0
Schragdach
Ziegel, Dachpappe: 0,8 - 1,0
F t: -
Flachdach Metall, Glas, Faserzement: 0,9-1,0
(Neigung bis 3° Dachpappe: 0,9
0
oder ca. 5%) Kies: 0.7
Griindach humusiert <10 cm Aufbau. 0,5
(Neigung bis 15°
oder ca. 25%) humusiert >10 cm Aufbau: 0,3
Asphalt, Fahrbahn: 0,9 455 0,90 410
Pfl. M. dichten Fugen: 0,75 (Zuf. 6ff.) 82 0,75 62
Pflaster :0,75 (Zuf. priv. als Sicherheit) 144 0,75 108
StraRen, Wege . i
und Platze (flach) Pflaster mit offenen Fugen: 0,5
lockerer Kiesbelag, Schotterrasen: 0,3
Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine: 0,25
Rasengittersteine: 0,15
Boschungen, toniger Boden: 0,5
Bankette und lehmiger Sandboden: 0,4
Sriiben Kies- und Sandboden. 0,3
Garten, Wiesen  |flaches Gelédnde: 0,0 - 0,1
und Kulturland Str.seitenraum (unbefestigt) 228 0,20 46
Gesamtfliche Einzugsgebiet A¢ [m?) 909
Summe undurchlissige Fliche A, [m’] 626
resultierender mittlerer Abflussbeiwert ¥, [ -] 0,6871

Bemerkungen:

Einzugsflachen A14 (Mulden), n=0,2

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS Version 7.4.1 © 2018 - Inslitut fur technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
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Ania

Berechnung von Anlagen

5.4

zur Versickerung von Niederschlagswasser

gemaR Arbeitsblatt DWA-A 138

28.09.2022

Projektbezeichnung:

Meppen, OT Teglingen
B-Plan Nr. 712 "Sudiich der StraRe 'Im Westesch™"

Bemessung der Oberflachenentwasserung
Einzugsflachen A15 (Mulden) , n=0,2

Auftraggeber:
Stadt Meppen
Aufgestelit:
NLG Meppen
28.09.2022
i. A. M. Schutte

Bemessungsprogramm ATV-A138 XLS Version 7.4.1 © 2018 - Institul fur technisch-wissenschaftiiche Hydrologie GmbH
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel : 0511-97193-0, Fax' 0511-97193-77, www.itwh de

Lizenznummer ATV-1285-1062

4 4dn = A A annn N

Ermittlung der abflusswirksamen Flachen A,

nach Arbeitsblatt DWA-A 138

E Art der Befestigung mit empfohl Teilfliche Wi Teilfliche
chentyp mittleren Abflussbeiwerten ¥, Ag; [m?] | gewidnit | A,[m]

Metall, Glas, Schiefer, Faserzement: 0,9 - 1,0

Schragdach
Ziegel, Dachpappe: 0,8 - 1,0

Flachdach Metall, Glas, Faserzement: 0,9 - 1,0

(Neigung bis 3° Dachpappe: 0,9

0

oder ca 5%) Kies: 0.7

Grindach humusiert <10 cm Aufbau: 0,5

(Neigung bis 15°

oder ca. 25%) humusiert >10 cm Aufbau: 0,3
Asphalt, Fahrbahn: 0,9 341 0,90 307
Pfl. M. dichten Fugen: 0,75 (Zuf. 6ff.) 65 0,75 49
Pflaster :0,75 (Zuf. priv. als Sicherheit) 96 0,75 72

StralRen, Wege i 2

und Platze (flach) Pflaster mit offenen Fugen: 0,5
lockerer Kiesbelag, Schotterrasen: 0,3
Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine: 0,25
Rasengittersteine: 0,15

Boschungen, toniger Boden: 0,5

Bankette und lehmiger Sandboden: 0,4

i Kies- und Sandboden: 0,3

Garten, Wiesen flaches Gelande: 0,0 - 0,1

und Kulturland Str.seitenraum (unbefestigt) 168 0,20 34

Gesamtfliche Einzugsgebiet A; [m?] 670
Summe undurchlissige Fliche A, [m?] 462
resultierender mittlerer Abflussbeiwert W, [-] 0,6884

Bemerkungen:

Einzugsflachen A15 (Mulden), n=0,2

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS Version 7 4 1 © 2018 - Insitut fir technisch-wissenschafiliche Hydrologie GmbH
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Anla

Berechnung von Anlagen

5. 20

zur Versickerung von Niederschlagswasser

gemal Arbeitsblatt DWA-A 138

27.09.2022

Projektbezeichnung:

Meppen, OT Teglingen
B-Plan Nr. 712 "Sudlich der Stralle 'Im Westesch™"

Bemessung der Oberflachenentwasserung
Einzugsflachen AENUMA12 (Notuberlauf-Mulde) , n=0,2

Auftraggeber:
Stadt Meppen
Aufgestelit:
NLG Meppen
27.09.2022
i. A. M. Schatte

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS Version 7.4.1 © 2018 - Institut fUr technisch-wissenschaftiiche Hydrologie GmbH

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel  0511-97193-0, Fax- 0511-97193-77, www.itwh.de

Lizenznummer: ATV-1295-1062

Ermittlung der abflusswirksamen Fldchen A,

nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Flich Art der Befestigung mit empfohlenen Teilfliche Yo Teilfldche
NP mittleren Abflussbeiwerten W, Ag;[m?] | gewshit | A, [m]]
Metall, Glas, Schiefer, Faserzement: 0,9 - 1,0
Schragdach
Ziegel, Dachpappe: 0,8 - 1,0
| Il, GI :09-1,0
Flachdach Metall, Glas, Faserzement: 0,9
(Neigung bis 3° Dachpappe: 0,9
0
oder ca. 5%) Kies: 0.7
Griindach humusiert <10 cm Aufbau: 0,5
(Neigung bis 15°
oder ca. 25%) humusiert >10 cm Aufbau: 0,3
Asphalt, Fahrbahn: 0,9 1.064 0,90 958
Pfl. M. dichten Fugen: 0,75 (Zuf 6ff.) 136 0,75 102
Pflaster :0,75 (Zuf priv. als Sicherheit) 244 0,75 183
Strallen, Wege = .
und Platze (flach) Pflaster mit offenen Fugen: 0,5
lockerer Kiesbelag, Schotterrasen: 0,3
Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine: 0,25
Rasengittersteine: 0,15
Boschungen, toniger Boden: 0,5
Bankette und lehmiger Sandboden: 0,4
Griben Kies- und Sandboden: 0,3
Garten, Wiesen  |flaches Geldnde: 0,0 - 0,2
und Kulturland  |54r seitenraum (unbefestigt) 633 0,20 127
Gesamtfliche Einzugsgebiet A; [m?) 2.077
Summe undurchlissige Fliche A, [m?] 1.370
resultierender mittlerer Abflussbeiwert W [ -] 0,6592

Bemerkungen:
Einzugsflachen AMNU12 (Notiberlauf-Mulden), n=0,2

AuNU-MA12 = AUMA12 + 0,20* (AuMA2+AuMA3+AuMA4+AuMAS+AUMAG+AUMAT) +
+0,20 * (AUMAS + AuUMAS9 + AuM11 + AuM13 + AuM14 + AuM15)

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS Version 7.4.1 © 2018 - inslitut fir technisch-wissenschaftiiche Hydrologie GmbH
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannaver, Tel.: 0511-97193-0, Fax' 0511-97193-77, www.itwh.de
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Anlage 5.2A

Berechnung von Anlagen
zur Versickerung von Niederschlagswasser
gemdR Arbeitsblatt DWA-A 138

27.09.2022

Projektbezeichnung:

Meppen, OT Teglingen
B-Plan Nr. 712 "Sudlich der Strale 'Im Westesch™"

Bemessung der Oberflachenentwasserung
Einzugsflachen A10 (Mulden) , n=0,2

Auftraggeber:
Stadt Meppen
Aufgestelit:
NLG Meppen
27.09.2022
i. A. M. Schitte

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS Version 7.4.1 © 2018 - Institut fir techmsch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www itwh de
Lizenznummer: ATV-1295-1062

Ermittlung der abflusswirksamen Fldchen A,

nach Arbeitsblatt DWA-A 138

— Art der Befestigung mit empfohlenen Teilfliche | w_; |Teilfliche
Rchemyp mittleren Abflussbeiwerten ¥, Ag; [m?] | gewdhlt | A, [m?]
Metall, Glas, Schiefer, Faserzement: 0,9 - 1,0
Schragdach
Ziegel, Dachpappe: 0,8 - 1,0
:09-1,
Flachdach Metall, Glas, Faserzement: 0 0
(Neigung bis 3° Dachpappe: 0,9
0,
oder ca. 5%) Kies: 0.7
Grindach humusiert <10 cm Aufbau: 0,5
(Neigung bis 15°
oder ca. 25%) humusiert >10 cm Aufbau: 0,3
Asphalt, Fahrbahn: 0,9 128 0,90 115
Pfl. M. dichten Fugen: 0,75 (Zuf. off.) 0 0,75
Pflaster :0,75 (Zuf. priv. als Sicherheit) 0 0,75
Strallen, Wege ; A
und Platze (flach) Pflaster mit offenen Fugen: 0,5
lockerer Kiesbelag, Schotterrasen: 0,3
Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine: 0,25
Rasengiltersteine: 0,15
i 10,5
Boschungen, toniger Boden
Bankette und lehmiger Sandboden: 0,4
P Kies- und Sandboden: 0,3
Garten, Wiesen  [flaches Gelande: 0,0- 0,1
und Kulturland  [gyr seitenraum (unbefestigt) 53 0,20 1
Gesamtfliche Einzugsgebiet Ag [m?] 181
Summe undurchlissige Fliche A, {m?] 126
resultierender mittlerer Abflussbeiwert ¥, [ -] 0,6950

Bemerkungen:

Einzugsflachen A10 (Mulden), n=0,2

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS Version 7 4.1 © 2018 - Inslitut fur technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
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Anlage 5.22

Berechnung von Anlagen
zur Versickerung von Niederschlagswasser
gemaR Arbeitsblatt DWA-A 138

27.09.2022

Projektbezeichnung:

Meppen, OT Teglingen
B-Pian Nr. 712 "Sudlich der StraBe 'Im Westesch™™"

Bemessung der Oberflachenentwasserung
Einzugsflachen A12 a (Mulden) , n=0,2

Auftraggeber:
Stadt Meppen
Aufgestelit:
NLG Meppen
27.09.2022
i. A. M. Schitte
Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS Version 7.4.1 © 2018 - Institut fiir technisch-wi aftliche Hydrologie GmbH

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel . 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www itwh.de
Lizenznummer: ATV-1295-1062

Ermittlung der abflusswirksamen Fldchen A,

nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Flich Art der Befestigung mit empfohlenen Teilfliche Wi Teilfliche
ichentyp mittleren Abflussbeiwerten ¥, Ag;[m’] | gewihit | A, [m?
Metall, Glas, Schiefer, Faserzement: 0.9 - 1,0
Schragdach
Ziegel, Dachpappe 0,8 - 1,0
I F t:0,9-1,0
Flachdach Metali, Glas, Faserzemen
(Neigung bis 3° Dachpappe: 0,9
0,
oder ca. 5%) Kies: 0.7
Grundach humusiert <10 cm Aufbau: 0,5
(Neigung bis 15°
oder ca. 25%) humusiert >10 cm Aufbau: 0,3
Asphalt, Fahrbahn: 0,9 129 0,90 116
Pfl. M. dichten Fugen- 0,75 (Zuf. 6ff.) 0 0,75
Pflaster :0,75 (Zuf. priv. als Sicherheit) 0 0,75
StralBen, Wege N A
und Platze (flach) Pflaster mit offenen Fugen: 0,5
lockerer Kiesbelag, Schotterrasen: 0,3
Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine: 0,25
Rasengittersteine. 0,15
Boschungen, toniger Boden: 0,5
Bankette und lehmiger Sandboden: 0,4
Griben Kies- und Sandboden: 0,3
Garten, Wiesen  [flaches Gelénde: 0,0 - 0,1
und Kulturland Str.seitenraum (unbefestigt) 58 0,20 12
Gesamtfliche Einzugsgebiet Ag [mz] 187
Summe undurchlissige Fliche A, [m?] 128
resultierender mittlerer Abflussbeiwert W, [ -] 0,6829

Bemerkungen:

Einzugsflachen A12 a (Mulden), n=0,2
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Anlage 7

Niederséchsische Landgesellschaft
Geschaftsstelle Meppen Bewertu ngsverfahren
Am Nachtigallenwldchen 2
e o nach Merkblatt ATV-DVWK-M 153
eppen
Projekt: Entwésserungskonzept fiir B-Plan Nr. 712 "Sdlich der Strale Im Westesch"
Stadt Meppen - OT Teglingen
Gewasser Typ Gewasserpunkte G
(Tabellen 1a und 1b)
Grundwasser aufierhalb von Trinkwassereinzugsgebieten G12 G=10
Flichen- Flachenanteil f; Luft L; Flachen F, Abflussbelastung B,
bezeichnung (Kapitel 4) (Tabelle 2) (Tabelle 3)
A, f; Typ Punkte Typ Punkte Bi=f-(L+F)
Muldeneinzugs- 0,77 ha 1,00 L1 1 F4 19 20,00
gebiete gesamt
(s. Anlage 4,
Abschnitt 2.4.)
0,77 ha 1,00 Abflussbelastung B = Y'B; : B = 20,00
B > G; Regenwasserbehandlung erforderlich
maximal zulassiger Durchgangswert D, = G/B: 0,50

vorgesehene BehandlungsmalRnahmen

Typ Durchgangswerte D,
(Tabellen 4a, 4b und 4c)

Versickerung durch 20 cm bewachsenen Oberboden D2 0,20
1,00
1,00
Durchgangswert D = Produkt aller D, (Kapitel 6.2.2): D=0,20
Emissionswert E=B - D: E=4,00
E=4,00 G=10,00 Anzustreben: E <10,00

E <G; Bedingung erfiillt
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Biiro fur Geowissenschaften M&O -3- 5618-2022-BGUo-NLG-Meppen-Teglingen

1 Vorgang und Allgemeines

Das Biro fir Geowissenschaften M&0O GbR (Spelle und Soégel) wurde von der
Niedersachsische Landgesellschaft mbH mit der Durchfihrung von orientierenden
Baugrunduntersuchungen im Rahmen der ErschlieBung eines Wohnbaugebietes westlich
Osterbrocker Strafde in 49716 Meppen OT Teglingen beauftragt. Das Neubaugebiet soll das
Flurstick 30 der Flur 12 der Gemarkung Teglingen umfassen. Die Gesamtflache des
Plangebietes betragt ca. 5,5 ha. Die Lage des Plangebietes ist in der Ubersichtskarte in
Anlage 1 angegeben.

2 Allgemeine geologische, bodenkundliche und

hydrogeologische Verhaltnisse

Laut Geologischer Karte 1:25.000 (NIBIS-Kartenserver) ist das Plangebiet im Tiefenbereich
von 0 bis 2 m unter Gelandeoberkante (GOK) gepragt von fluviatilen Sanden aus der Saale-
Kaltzeit bzw. Weichsel-Kaltzeit.

Gemal der Bodenlbersichtskarte 1:50.000 (NIBIS-Kartenserver) ist im Plangebiet der
Bodentyp Gley-Podsol zu erwarten.

Der mittlere Grundwasserspiegel ist im Untersuchungsgebiet entsprechend der
Hydrogeologischen Karte 1:50.000 bei ca. >12,5 bis 15 m NHN zu erwarten. Aus der
Gelandehdhe im Plangebiet von ca. 16 bis 17m NHN folgt ein mittlerer
Grundwasserflurabstand von ca. 1 bis 4,5 m.

3 Durchfuhrung der Untersuchungen

Die Durchfihrung der Baugrunduntersuchungen im Plangebiet erfolgte am 17.05. bis
19.05.2022. Hierbei wurde die rdumliche Lage der Untersuchungspunkte entsprechend dem
Bauvorhaben und den ortlichen Gegebenheiten festgelegt. Sie geht aus dem Lageplan in
Anlage 2 hervor.

Als Héhenfestpunkt (HFP) zur relativen Hoheneinmessung der Sondierungspunkte wurde ein
Gashydrantendeckel auf der angrenzenden Stralde ,Balkenrien gewahlt, dessen Héhe mit
16,862 m NHN angegeben ist. Die rdumliche Lage der Sondierungspunkte wurde auf die
Grundstiicksgrenzen eingemessen.

Berichtsdatum: 29.06.2022



Biiro fur Geowissenschaften M&O -4 - 5618-2022-BGUo-NLG-Meppen-Teglingen

3.1 Entnahme von Asphaltbohrkernen

Zur Untersuchung des vorhandenen Stralenaufbaus und zur Gewinnung von Asphaltproben
fur die Laboruntersuchungen wurden aus der vorhandenen gebundenen Strallendecke der
nordlich des Plangebietes angrenzenden Stralen ,Hasendver® und ,Im Westesch®
Asphaltbohrkerne (BK 1 und BK 2) mittels Kernbohrgerat (@ =12 cm) entnommen. Der
Asphaltbohrkern BK 1 wurde aus der Asphaltdecke der Strale ,Hasendver‘, der
Aphaltbohrkern BK 2 aus der Asphaltdecke der Strale ,Im Westesch* entnommen.

Die Bohrlécher in der Stralendecke wurden anschlieRend mit Kaltmischgut verfiillt. Die
Entnahmepunkte der Asphaltbohrkerne sind dem Lageplan in Anlage 2 zu entnehmen. Der
Schichtaufbau der enthommen Asphaltbohrkerne ist den Profilen in Anlage 3 zu entnehmen.
Fotos der entnommenen Bohrkerne sind in Anlage 6 beigefligt.

3.2 Rammkernsondierungen (RKS)

Im Zuge der Baugrunduntersuchung wurden 10 Rammkernsondierungen (RKS 1 bis
RKS 10) nach DIN EN ISO 22475-1 bis in eine Tiefe von 5 m unter Gelandeoberkante (GOK)
abgeteuft. Die Bodenansprache DIN EN ISO 22475-1 und DIN 18196 wurde von den
Unterzeichnern vorgenommen. Potentiell vorkommendes Grund- bzw. Schichtwasser wurde
im Bohrloch mittels Kabellichtlot bzw. im Bohrgut ermittelt. In der Anlage 3 sind die im

Gelande aufgenommenen Bohrprofile der Rammkernsondierungen dargestellit.

3.3 Leichte Rammsondierungen (DPL-10)

Es wurden =zusatzlich 10 leichte Rammsondierungen (DPL1 bis DPL 10) nach
DIN EN ISO 22476-2 neben den Ansatzpunkten der Rammkernsondierungen RKS 1 bis
RKS 10 bis in eine Tiefe von jeweils 5 m unter GOK durchgefihrt. Diese bieten erganzend
zu den Rammkernsondierungen Aussagen Uber die Scherfestigkeit und die Lagerungsdichte
bzw. die Konsistenz der durchteuften Bodenschichten. Sie erlauben bei nichtbindigen Béden
(z.B. Sande, Kiese) die Abschatzung der Lagerungsdichten locker, mitteldicht, dicht und sehr
dicht. Bei bindigen Béden (Lehme, Tone) erlauben sie die Abschatzung der Konsistenzen
breiig, weich, steif, halbfest und fest. Die Schlagzahlen pro 10 cm Eindringung gehen aus
den Rammsondierprotokollen in Anlage 3 hervor.

Far eine fir Grindungen ausreichende Lagerungsdichte (d.h. eine mindestens mitteldichte
Lagerung) sind bei nichtbindigen Béden Schlagzahlen der DPL von mind. 10 Schlagen pro
10 cm Eindringung oberhalb des Grundwasserspiegels bzw. Schlagzahlen von mind.
8 Schlagen pro 10 cm Eindringung unterhalb des Grundwasserspiegels nachzuweisen.

Berichtsdatum: 29.06.2022



Biiro fur Geowissenschaften M&O -5- 5618-2022-BGUo-NLG-Meppen-Teglingen

3.4 Bestimmung des Durchlassigkeitsbeiwertes (ki-Wert)

Der Durchlassigkeitsbeiwert (kiWert) des anstehenden Bodens wurde am Standort RKS 5
uber einen Versickerungsversuch (VU 1) im Bohrloch mittels Feldpermeameter ermittelt.
Hierzu wurde neben dem Ansatzpunkt der Rammkernsondierung eine Bohrung mit dem
Edelman-Bohrer abgeteuft (& = 7 cm). Die Messung erfolgte in einer Tiefe von 0,9 bis 1,0 m

unter GOK mit konstantem Wasserstand Uber der Bohrlochsohle.

Die Eignung des untersuchten Standortes im Hinblick auf eine dezentrale Versickerung von
Niederschlagswasser wurde auf Grundlage des Arbeitsblattes DWA-A 138: Planung, Bau
und Betrieb von Anlagen zur Versickerung von Niederschlagswasser (DWA, 2005) gepruft.

3.5 Chemische Analyse von Asphalt-, Boden- und Schotterproben

Von den in den Asphaltbohrkernen aufgeschlossenen Asphaltschichten sowie den in den
Rammkernsondierungen aufgeschlossenen Strallenaufbau und Béden wurden exemplarisch
aus dem Bohrgut Mischproben erstellt und durch das Umweltanalytische Labor der Wessling
GmbH laboranalytisch gem. LAGA-Richtlinien untersucht. Einzelheiten zur Probenahme und

zum beprobten Material sind dem Probenahmeprotokoll in Anlage 5 zu entnehmen.

3.6 Bestimmung der Beton- und Stahlaggressivitat des
Grundwassers

Zur Bestimmung der Beton- und Stahlaggressivitit des im Baufeld vorhandenen
Grundwassers wurde im Baufeld drei Grundwasserproben (5618-2022-GWP-1, -GWP-2 und
-GWP-3) im direct-push-Verfahren an den Standorten der RKS 1, RKS 6 und RKS 7
entnommen. Einzelheiten zur Probenahme sind dem Probenahmeprotokoll in der Anlage 5
zu entnehmen.

Die Analyse der Grundwasserproben wurde von der Fa. Wessling Umweltanalytik GmbH aus
Altenberge durchgeflhrt. Die Untersuchung auf Betonaggressivitat erfolgte nach DIN 4030-1,
das Referenzverfahren nach DIN 4030-2: 2008-06, Abschnitt 6. Die Untersuchung auf
Stahlaggressivitat erfolgte nach DIN 50929-3.

4 Ergebnisse der Untersuchungen

4.1 Aufbau der StraBendecke

Im Zuge der durchgefihrten Sondierungen wurden Bodenschichten erschlossen, die
nachfolgend beschrieben werden. Es ist zu beachten, dass die Sondierungen eine exakte
Aussage Uber die Baugrundschichtung nur fir den jeweiligen Untersuchungspunkt bieten.
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Schichtenfolge und Schichtmachtigkeiten kdnnen zwischen den Untersuchungspunkten z.T.
deutlich abweichen.

Die aufgeschlossene Asphaltdecke der Stralle ,Hasendver® weist eine Gesamtstarke von
8 cm auf und gliedert sich in eine 6 cm stark Deckschicht und eine 2 m starke Tragschicht.

Unterhalb der Asphaltschichten wurde eine Schottertragschicht aus Naturmineralgemisch in
einer Schichtstarke von etwa 22 cm vorgefunden. In der unterhalb des Stralenaufbaus
abgeteuften Rammkernsondierung RKS 11 wurde bis zu einer Tiefe von 0,6 m unter GOK
ein aufgefillter mittelsandiger Feinsand erbohrt. Darunter folgt bis in eine Tiefe von 0,85 m
unter GOK ein schwach humushaltiger, schwach schluffiger, mittelsandiger Feinsand,
welcher bis zur Aufschlussendtiefe von 1,5m unter GOK von schwach mittelsandigen,
schwach schluffigem Feinsand unterlagert wird.

Die aufgeschlossene Asphaltdecke der Stralle ,Im Westesch® weist eine Gesamtstarke von
17 cm auf und gliedert sich in eine 4,5 cm stark Deckschicht und eine 12,5 m starke
Tragschicht. Unterhalb der Asphaltschichten wurde eine Schottertragschicht aus
Naturmineralgemisch in einer Schichtstarke von etwa 12 cm vorgefunden. In der unterhalb
des Stralenaufbaus abgeteuften Rammkernsondierung RKS 12 wurde bis zur
Aufschlussendtiefe von 1 m unter GOK durchgangig schwach schluffige, mittelsandiger
Feinsand erbohrt.

4.2 Bodenschichtung

Im Zuge der durchgefiihrten Sondierungen wurden Bodenschichten erschlossen, die
nachfolgend beschrieben werden. Es ist zu beachten, dass die Sondierungen eine exakte
Aussage Uber die Baugrundschichtung nur fur den jeweiligen Untersuchungspunkt bieten.
Schichtenfolge und Schichtmachtigkeiten kdnnen zwischen den Untersuchungspunkten z.T.
deutlich abweichen.

In den durchgefiihrten Rammkernsondierungen wurde ein humoser Oberboden aus
humosem, mittelsandigem bis schwach mittelsandigem, schwach schluffigen Feinsand bis in
eine Tiefe von mind. 0,60 m unter GOK (RKS 7) und bis zu einer Tiefe von max. 1,10 m
unter GOK (RKS 1) aufgeschlossen. Darunter folgen z.T. schwach schluffige, mittelsandige
Feinsande, welche zur Tiefe in stark mittelsandige Feinsande libergehen.

Die aufgeschlossenen Bodenschichten werden nachfolgend gemafld DIN 18300:2015-8 in
Homogenbereiche unterteilt. Homogenbereiche reprasentieren die natirliche Vielfalt der
geologischen Schichten jeweils in Einheiten mit vergleichbarer (erdbautechnischer)
Beschaffenheit und Baugrundeignung.

Die aufgeschlossenen Bodenschichten werden nachfolgend in zwei Homogenbereiche
unterteilt. In nachfolgender Tabelle 1 sind die einzelnen Homogenbereiche aufgefihrt.
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Tabelle 1: Einteilung im Homogenbereiche

Tiefenbereich
Homogen- aufgeschlossen [m unter GOK] Bodenart
IR I Schicht- Schicht-
oberkante unterkante
humoser Oberboden:
1 RKS 1 bis 0 0,60 bis 1,10 Feinsand, humos, mittelsandig
RKS 10 bis schwach mittelsandig,
schwach schluffig
(glazi)fluviatile Sande:
2 RKS 1 bis 0,60 bis 1,10 >5 Feinsand, mittelsandig bis
RKS 10 stark mittelsandig, z.T.
schwach schluffig

4.3 Grundwasserverhaltnisse

Der in den Bohrléchern der Rammkernsondierungen gemessene Grundwasserspiegel
(Ruhewasserstand) ist in nachfolgender Tabelle 2 aufgeflihrt.

Tabelle 2: Lage des Grundwasserspiegels

Lage des Grundwasserspiegels ;gognostizierter T I
Messpunkt Messdatum rundwasserhochstand

[m unter GOK] [m NHN] [m unter GOK] [m NHN]
RKS 1 17.05.2022 2,54 14,12 2,04 14,62
RKS 2 19.05.2022 2,70 14,16 2,20 14,66
RKS 3 18.05.2022 2,74 14,13 2,24 14,63
RKS 4 18.05.2022 2,51 14,18 2,01 14,68
RKS 5 18.05.2022 2,55 14,19 2,05 14,69
RKS 6 17.05.2022 2,42 14,19 1,92 14,69
RKS 7 17.05.2022 2,34 14,18 1,84 14,68
RKS 8 18.05.2022 2,35 14,16 1,85 14,66
RKS 9 18.05.2022 2,18 14,15 1,68 14,65
RKS 10 18.05.2022 2,50 14,15 2,00 14,65

Infolge der jahreszeitlichen Schwankungen des Grundwasserspiegels sind Aussagen zum

maximal bzw. minimal zu erwartenden Wasserstand ausschlief3lich  nach
Langzeitmessungen in geeigneten Messstellen mdglich.
Aufgrund der vorangegangenen Witterung ist zu erwarten, dass der mittlere

Grundwasserhochstand (relevant zur Bemessung von Versickerungsanlagen) ca. 0,5 m Uber
den gemessenen Werten, d.h. bei ca. 14,6 bis 14,7 m NHN, liegt. Es muss auRerdem damit
gerechnet werden, dass in extrem niederschlagsreichen Witterungsperioden der maximale
Grundwasserhdchststand (Bemessungswasserstand) ca.

Werten, d.h. bei ca. 15,1 bis 15,2 m NHN liegen kann.

1m Uber den gemessenen
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4.4 Ermittelte Wasserdurchlassigkeit
Im Versickerungsversuch VU 1 (Standort RKS 5) wurde im mittelsandigen Feinsand ein

Durchlassigkeitsbeiwert (k-Wert) von 2 x 10-° m/s ermittelt (siehe Anlage 4).

Der gemessene k+-Wert ist nach DWA-A 138 mit dem Faktor 2 zu multiplizieren, da im
Feldversuch meist keine vollstandig wassergesattigten Bedingungen erreicht werden. Somit
ergibt sich fir den gepriften Sand ein k-Wert von rd. 4 x 105 m/s.

4.5 Chemische Qualitat der Bodenproben

Anlage 7 zeigt den Laborbericht der chemischen Analysen der entnommenen Bodenproben,
Anlage 8 die Laborergebnisse (Prifbericht-Nr. CAL22-059307-1) inkl. Bewertung. Zur
orientierenden Beurteilung der chemischen Qualitat der untersuchten Béden im Hinblick auf
eine mogliche Verwertung wird die LAGA TR Boden (LAGA, 2004) herangezogen.

Es ist anzumerken, dass die LAGA-Richtlinien nicht fir humushaltige Oberbéden gelten, und
deren Bewertung nach LAGA somit nur orientierenden Charakter hat.

In der nachfolgenden Tabelle 3 sind die Ergebnisse zusammenfassend dargestellt.

Tabelle 3: Zusammenfassung der chemischen Bodenanalysen gemaR LAGA TR Boden (2004)

Zuordnungswert LAGA TR Boden (2004) 2
Probe Bodenart Feststoff
mit ohne Eluat Gesamt
TOC TOC
Feinsand, humos, Z2 b) Z0 72C)
5618-2022-BP-01 schwach 20/229
mittelsandig, (TOC) (-) (pH)
schwach schluffig
Feinsand, humos, 72 b) 70 71.20
5618-2022-BP-02 schwach 20/Z29
mittelsandig, (TOC) (-) (pH)
schwach schluffig

a) jeweils mit Parameter, der den Zuordnungswert bestimmt
b) je nach Verwertung stellt der TOC-Gehalt ggf. kein Ausschlusskriterium dar.
¢) nach Aufkalkung auf pH 6,5 bis 9,5: Z0

9 bei einer Verwertung, bei welcher der TOC-Gehalt vernachlassigt werden kann, sowie nach einer Aufkalkung
auf pH 6,5 bis 9,5: Z0; ansonsten Z2.

Der humose Oberboden des wstlichen Teils des Plangebietes, erfasst mit der Probe
5618-2022-BP-01, weist einen TOC-Gehalt von 3,5 Mas.-% im Feststoff auf, welcher nach
LAGA TR Boden (2004) im Bereich der Zuordnung zur Einbauklasse 2 liegt. Der Gehalt an

TOC ist vermutlich auf die im Boden enthaltene organische Substanz (Humus)
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zurickzufihren. Je nach Verwertung stellt somit der TOC-Gehalt ggf. kein
Ausschlusskriterium dar.

Auflerdem wurde der pH-Wert der Probe im Eluat mit 5,9 ermittelt, welcher gem. LAGA-
Richtlinien im Bereich der Zuordnung zur Einbauklasse 2 (Z2) liegt. Bei einer Verwertung, bei
welcher der TOC-Gehalt vernachlassigt werden kann, sowie einer Aufkalkung des
Bodenmaterials auf pH 6,5 bis 9,5 kann der Boden orientierend der Einbauklasse 0 (Z0)
zugeordnet werden. Ansonsten ist der Boden der Einbauklasse 2 (Z2) zuzuordnen.

Der humose Oberboden des 0stlichen Teils des Plangebietes, erfasst mit der Probe
5618-2022-BP-02, weist einen TOC-Gehalt von 3,0 Mas.-% auf, welcher im Bereich der
Zuordnung zur Einbauklasse 2 (Z2) liegt. Der Gehalt an TOC ist vermutlich auf die im Boden
enthaltene organische Substanz (Humus) zurickzufihren. Je nach Verwertung stellt somit
der TOC-Gehalt ggf. kein Ausschlusskriterium dar.

Zudem wurde der pH-Wert der Probe im Eluat mit 6,3 ermittelt, welcher gem. LAGA-
Richtlinien im Bereich der Zuordnung zur Einbauklasse 1.2 (Z1.2) liegt. Bei einer
Verwertung, bei welcher der TOC-Gehalt vernachlassigt werden kann, sowie einer
Aufkalkung des Bodenmaterials auf pH 6,5 bis 9,5 kann der Boden orientierend der
Einbauklasse 0 (Z0) zugeordnet werden. Ansonsten ist der Boden der Einbauklasse 2 (Z2)

zuzuordnen.

Es ist zu beachten, dass eine abschlieRende Deklaration im Falle einer Entnahme i.d.R. erst
auf Grundlage der Untersuchung von Haufwerken gem. Richtlinien der LAGA erfolgt. Die

vorliegende Bewertung dient daher nur zur Orientierung.

Beim Einbau sind die Vorgaben der LAGA-Richtlinien und der zustandigen
Bodenschutzbehorden zu bertcksichtigen.

4.6 Chemische Qualitat der Schottertragschicht

Anlage 7 zeigt den Laborbericht der chemischen Analysen der enthommenen Schotterprobe,
Anlage 8 die Laborergebnisse (Prifbericht-Nr. CAL22-046160-1) inkl. Bewertung. Zur
orientierenden Beurteilung der chemischen Qualitat des untersuchten Natursteinschotters im
Hinblick auf eine mégliche Verwertung wird die LAGA TR Boden herangezogen.

In der nachfolgenden Tabelle 4 sind die Ergebnisse zusammenfassend dargestellt.
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Tabelle 4: Bewertung der chemischen Analysen der Schottertragschicht gemaR LAGA TR Boden (2004)

Zuordnungswert LAGA TR Boden (2004)
Probe Material
Feststoff Eluat Gesamt
72 Z21.2
5618-2022-MP-01 Schotter aus 79
Naturmineralgemisch (PAK) (pH-Wert,
Sulfat)
5618-2022-MP-02 Schotter aus Z0 Z1.2 712
Naturmineralgemisch (Chrom) (pH-Wert) :

a) jeweils mit Parameter, der den Zuordnungswert bestimmt

In der untersuchten Schottertragschicht aus Naturmineralgemisch des Aufschlusspunktes
RKS 11 / BK 1, erfasst mit der Probe 5618-2022-MP-01, wurde im Feststoff der Probe ein
PAK-Gehalt von 3,3 mg/kg gemessen, welcher nach LAGA TR Boden (2004) im Bereich der
Zuordnung zur Einbauklasse 2 (Z2) liegt. Zudem ist der Gehalt an Nickel im Feststoff mit
22 mg/kg sowie der Gehalt an MKW mit 480 mg/kg geringfligig erhéht. Im Eluat der Probe
wurde ein pH-Wert von 10,2 sowie ein Sulfatgehalt von 29 ug/L gemessen, welche gem.
LAGA TR Boden im Bereich der Zuordnung zur Einbauklasse 1.2 liegt. Der Schotter ist somit
gemal LAGA TR Boden orientierend der Einbauklasse 2 zuzuordnen (Z2).

In der untersuchten Schottertragschicht aus Naturmineralgemisch des Aufschlusspunktes
RKS 12 / BK 2, erfasst mit der Probe 5618-2022-MP-02, wurde im Feststoff der Probe ein
Chrom-Gehalt von 39 mg/kg gemessen, welcher nach LAGA TR Boden (2004) im Bereich
der Zuordnung zur Einbauklasse 0* (Z0*) liegt. Im Eluat der Probe wurde ein pH-Wert von
10,0 gemessen, welcher gem. LAGA TR Boden im Bereich der Zuordnung zur Einbauklasse
1.2 liegt. Der Schotter ist somit gemall LAGA TR Boden orientierend der Einbauklasse 1.2

zuzuordnen (Z1.2).

Es ist zu beachten, dass eine abschlieRende Deklaration im Falle einer Entnahme i.d.R. erst
auf Grundlage der Untersuchung von Haufwerken gem. Richtlinien der LAGA erfolgt. Die

vorliegende Bewertung dient daher nur zur Orientierung.

Beim Einbau sind die Vorgaben der LAGA-Richtlinien und der zustandigen

Bodenschutzbehorden zu bertcksichtigen.

4.7 Chemische Qualitat der Asphaltproben

In der Anlage 7 sind die Ergebnisse der Laboranalysen der Asphaltproben auf PAK1s und
Phenol angefligt (Prifbericht Nr. CAL22-056492-1 Fa. Wessling). Die Tabelle 5 zeigt die
Bewertung der Messwerte gem. LAGA TR Boden (2004) und RuVA (2001) im Hinblick auf
die Eignung fir den Einbau bei BaumalRnahmen.
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Der untersuchte Asphalt der Deckschicht des Asphaltbohrkernes BK 1, erfasst mit der Probe
5618-2022-BK-1-1, weist einen PAK-Gehalt von 83 mg/kg auf. Der Phenol-Index dieser
Probe liegt unterhalb der Nachweisgrenze (<8ug/L). Bei diesem Asphalt handelt es sich
gemal RuVA-StB 01 um einen teer- / pechhaltigen Stralienbaustoff. Sollte ein Ausbau des
Materials geplant sein, ist es gemal dem Merkblatt zur Entsorgung von Strallenaufbruch
(NGS, 07/2012) orientierend dem Abfallschlissel 17 03 01* (kohlenteerhaltige

Bitumengemische) zuzuordnen und muss entsprechend entsorgt werden.

Der Asphalt der Tragschicht des Bohrkernes BK 1, erfasst mit der Probe 5618-2022-BK-1-2,
sowie die Deck- und Tragschicht des Asphaltbohrkernes BK 2, erfasst mit den Proben 5618-
2022-BK-2-1 und -BK-2-2, weist PAK-Gehalte von 7,6 mg/kg bzw. 7,7 mg/kg auf. Der
Phenol-Gehalt dieser Proben liegt unterhalb der Bestimmungsgrenze. Der mit diesen Proben
erfasste Asphalt ist orientierend der Einbauklasse 2 (Z2) zuzuordnen.

Die unterschiedlich belasteten Asphaltschichten sollten separat ausgebaut und entsorgt bzw.
verwertet werden. Zur sicheren Unterscheidung der Materialien sind voraussichtlich
erganzende Prifungen im Rahmen einer gutachterlichen Begleitung der Malnahme
notwendig. Ggf. sind die ausgebauten Materialien zwischenzulagern und mittels Proben aus
den gebildeten Haufwerken zu untersuchen und abfallrechtlich zu deklarieren.

Alle oben getroffenen Aussagen beziehen sich auf die im Lageplan verzeichneten
Probenahmepunkte. Abweichende Eigenschaften der Asphaltschichten aufRerhalb der
untersuchten Bereiche sind nicht auszuschlieRen.
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Tabelle 5: Bewertung der Analysenergebnisse der Asphaltproben gem. LAGA TR Boden (2004) und RuVA (2001)

Probenbezeichnung

Probenahmetiefe

Zuordnungswert nach

Verwertungsklasse

Asphaltbohrkern(e) (5618-2022-) Asphaltschicht(en) [cm u. GOK] Gehalt PAK1s [mg/kg] Phenol-Index [ug/L] LAGA TR Boden (2004) nach RuVA
BK-1-1 Deckschicht 0-6 83,0 <8 >72 B
BK 1
BK-1-2 Tragschicht 6-8 7,7 <8 Z2 A
BK-2-1 Deckschicht 0-45 7,6 <8 Z2 A
BK 2
BK-2-2 Tragschicht 45-17 7,7 <8 Z2 A

n.b.: Summe nicht berechenbar, da Werte aller gemessener Einzelparameter < Bestimmungsgrenze
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4.8 Beton- und Stahlaggressivitat des Grundwassers

In Anlage 6 sind der Laborbericht (Prufbericht-Nr. CAL22-051130-1, Wessling GmbH) der
Grundwasseranalyse sowie die Bewertung bezuglich der Beton- und Stahlaggressivitat
dargestellt.

Entsprechend den Untersuchungsergebnissen der Grundwasserproben 5618-2022-GWP-1,
-GWP-2 und -GWP-3 ist das im Baufeld auftretende Grundwasser aufgrund der ermittelten
Gehalte an kalklésender Kohlensaure von 43,7 mg/L, 62,8 mg/L und 43,5 mg/L sowie der
ermittelten pH-Werte von 4,9, 4,8 und 5,7 gemafl DIN 4030-1 und DIN 1045-2 als stark
betonangreifend zu bewerten. Fir Beton, der sich pot. im Einflussbereich des
Grundwassers befindet, sollte daher eine entsprechende Expositionsklasse nach EC 2
(DIN EN 1992) gewahlt werden.

Die Korrosionswahrscheinlichkeit von unlegierten und niedriglegierten Stahlen im
anstehenden Grundwasser ist gering beziiglich Mulden und Lochkorrosion und sehr gering
bezlglich der Flachenkorrosion.

5 Bautechnische Beurteilung des Untergrundes

5.1 Festigkeit und Verformungsverhalten

Generell konnen den einzelnen Homogenbereichen die in Tabelle 6 aufgefuhrten
bautechnischen Eigenschaften zugeordnet werden. Die Bewertung bzw. Einstufung beruht
dabei auf Angaben der DIN 18196 sowie eigener Beurteilung.
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Tabelle 6: Ubersicht iiber die bautechnischen Eigenschaften des erkundeten Untergrunds

Allgemeine Beurteilung

Homogenbereich

Bodenart

humoser Oberboden:

Feinsand, humos bis schwach
humos, mittelsandig bis schwach
mittelsandig, schwach schluffig

(glazi)fluviatile Sande:

Feinsand, mittelsandig bis stark
mittelsandig, z.T. schwach schluffig

aufgeschlossen in

RKS 1 bis RKS 10

RKS 1 bis RKS 10

Tiefenbereich OK 0 0,60 bis 1,10
unter GOK
[m] UK 0,60 bis 1,10 25
Lagerungsdichte locker bis mitteldicht mitteldicht
Bodengruppen nach DIN 18196 OH, OH - SE SE, SE - SU
Bodenklasse nach DIN 18300 1-3 3
Frostempfindlichkeit nach
ZTVE-StB 2017 F2-F3 F1-F2
Verdichtbarkeitsklasse nach
ZTVE-StB 2017 KA. Vi
Bautechnische Eigenschaften #
Scherfestigkeit mittel grold
Verdichtungsfahigkeit mafig gut bis mittel
Zusammendruckbarkeit grof} bis mittel sehr gering
Witterungs- und . I
Erosionsempfindlichkeit gering bis mittel grof
Frostempfindlichkeit grol} bis mittel gering

Bautechnische Eignung »

Baugrund fiir Griindungen

ungeeignet

gut geeignet

A Einstufung nach DIN 18196 und eigener Beurteilung

5.2 Bemessungswert des Sohlwiderstandes

Der Lastabtrag von Hochbauten erfolgt voraussichtlich Uber die humusfreien Béden des
agf. Schicht
verdichtungsfahigem, frostunempfindlichem, kornabgestuftem Material (z.B. Bodengruppen
SE, SI, SW nach DIN 18196).

Homogenbereiches 2 sowie Uber eine eingebrachte aus gut
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Es kann im Rahmen der Entwurfsplanung unter Voraussetzung einer mind. mitteldichten
Lagerungsdichte der eingebauten Bdden fur Streifenfundamente mit einer Einbindetiefe
von 0,8 m unter GOK (frostsichere Griundungstiefe) und einer Breite von 0,4 bis 0,6 m
Uberschlagig ein Bemessungswert des Sohlwiderstandes von mind. ogrg = 300 kN/m?
angesetzt werden. Hierbei sind Setzungen bzw. Setzungsdifferenzen in der Grékenordnung
von bis zu 2 cm zu erwarten. (Hinweis: Bemessungswerte des Sohlwiderstandes sind keine
aufnehmbaren Sohldriicke nach DIN 1054:2005-01 und keine zuldssigen Bodenpressungen
nach DIN 1054:1976-11).

Es kann im Rahmen der Entwurfsplanung fir die Bemessung einer Sohlplatte nach dem
Bettungsmodulverfahren Uberschlagig ein Bettungsmodul von ks =15 MN/m?® in Ansatz
gebracht werden. Es wird ausdricklich darauf hingewiesen, dass der Bettungsmodul keine
Bodenkonstante ist, sondern von der Geometrie des Bauwerkes, den tatsachlichen
Bauwerkslasten und dem am Grindungsstandort vorhandenen Baugrundaufbau abhangt.
Der Bettungsmodul sollte nach Ermittlung der tatsachlichen Bauwerkslasten nochmals

gepruft werden.

Es handelt sich bei den angegebenen Bemessungswerten um uberschlagig ermittelte
Werte, die fiir jeden Standort nochmal gezielt geprift werden sollten.

5.3 Kennwerte fur erdstatische Berechnungen

Nach den Untersuchungsergebnissen sowie den Angaben der DIN 1055 fir vergleichbare
Bodenarten kdénnen vorlaufig die folgenden, in Tabelle 7 angegebenen Bodenkennwerte fir
Uberschlagige Berechnungen im Rahmen der Entwurfsplanung angenommen werden.

Die Werte

Lagerungsverband, d.h. ohne z.B. baubedingte Auflockerungen oder Vernassungen.

gelten fur die Dbeschriebene Hauptbodenschicht im ungestorten

Tabelle 7: Bodenkennwerte nach DIN 1055-2 und Erfahrungswerte fiir den Steifemodul

Helle i Helle i Reibungs- |\ hasion Steifemodul
Homogen- erdfeucht unter Auftrieb winkel

: Bodenart 5 5 c’ Es
bereich Y Y (0} , 2
[kN/m?] [kN/m?] [°] [kN/m?] [MN/m?]

OH, .

1 OH - SE 17,0 9,5 30,0 keine k.A.

2 SE, 17,0 - 18,0 9,5-10,5 32,5 keine 40— 80
SE - SU El El E) E) El
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6 Allgemeine Baugrundbeurteilung und

Grundungsempfehlung

Die Baugrundbeurteilung und Grindungsempfehlung richtet sich nach dem aus den
Rammkernsondierungen und Rammsondierungen bekannten Bodenaufbau unter

geotechnischen Gesichtspunkten.

Aufgrund der variierenden Baugrundverhaltnisse sowie der grof3en Distanz zwischen den
Bohrpunkten (>60 m) kann nicht ausgeschlossen werden, dass die Baugrundverhaltnisse
auflerhalb der Untersuchungspunkte von der aufgeschlossenen Bodenschichtung bzw. den
vorgefundenen Schichtstarken abweichen kénnen. Die vorliegende Grindungsempfehlung
hat daher nur orientierenden Charakter. Es sollten nach Vorliegen konkreter

Bebauungsplane nochmals objektbezogene Baugrunduntersuchungen erganzt werden.

Die aufgeschlossenen Bdden lassen eine konventionelle Flachgrindung von
Hochbaumalinahmen grundsatzlich zu. Zur Herstellung eines tragfahigen Planums sind die
nachfolgend beschriebenen MalRnahmen durchzuflhren.

Der humushaltige Boden des Homogenbereiches 1 ist fir den Abtrag von Bauwerkslasten
als ungeeignet zu bewerten und sollte daher im Grindungsbereich vollstandig ausgekoffert
und ggf. durch geeigneten Flllsand (s.u.) ersetzt werden.

In Abhangigkeit von der Aushubtiefe und der vorgesehenen Einbindetiefe der Gewerke
(Bodenplatte bzw. Fundamente) muss im Zuge der Aushubarbeiten ein seitlicher Uberstand
entsprechend der ausgekofferten Tiefe beachtet werden (Lastausbreitungswinkel 45°), d.h.
erfolgt der Erdaushub (Bodenaustausch) z.B. bis zu 1 m unterhalb der Grindungsebene
(Einbindetiefe Fundamente), sollte der Aushub (Bodenaustausch) auch mit einem seitlichen
Uberstand von 1m Uber die AuRenkante der Gewerke hergestellt werden. Bei den
Aushubarbeiten sind die Vorgaben der DIN 4123 zu beachten.

Gemal DIN 4124 darf beim Aushub von Baugruben ab einer Tiefe von 1,25 m unter GOK
ohne rechnerischen Nachweis der Standsicherheit ein zulassiger Bdschungswinkel von
B = 45° bei nichtbindigen oder weichen bindigen Bdéden nicht Gberschritten werden. Bei mind.

steif konsistenten, bindigen Bdéden ist ein Béschungswinkel von 8 = 60° einzuhalten.

Ausgekoffertes Material ist ggf. bis zur Sollhéhe des Planums durch geeignetes Material
(humusfreies, verdichtungsfahiges, frostunempfindliches, kornabgestuftes Material, z.B.
Bodengruppen SE, SI, SW nach DIN 18196) zu ersetzen, welches lagenweise einzubauen
und in 6 - 10 Ubergangen, bei einer Schittstarke von max. je 0,4 m mit geeignetem Geréat
auf mindestens mitteldichte Lagerung zu verdichten ist. Nach durchgeflihrten
Verdichtungsarbeiten ist auf dem Sandplanum ein Verdichtungsgrad von E,, = 70 MN/m?

oder Dpr 2 98% nachzuweisen.
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Far die erforderlichen Erdarbeiten ist ein Abstand zum Grund- bzw. Schichtwasserspiegel
von mind. 0,5 m einzuhalten (siehe Kap. 8 Bauwasserhaltung).

Die Grundung der Fundamente sollte in frostsicherer Tiefe von =2=0,8m unter
Gelandeoberkante erfolgen.

Es muss damit gerechnet werden, dass in extrem niederschlagsreichen Witterungsperioden
der maximale Grundwasserhdchststand (Bemessungswasserstand) ca. 1 m Uber den
gemessenen Werten, d.h. bei ca. 15,1 bis 15,2 m NHN, liegen kann (vgl. Kap. 4.2 Grund-
und Schichtwasserverhaltnisse).

Fir erdbertihrte Gewerke, welche oberhalb des Bemessungswasserstandes einbinden, kann
eine Abdichtung entsprechend der Wassereinwirkungsklasse W1-E ,Bodenfeuchte und nicht
drickendes Wasser bei Bodenplatten und erdberihrten Wanden“ gemall DIN 18533-1
Abs. 8.5 (ggf. in Kombination mit einer funktionsfahigen Dranung nach DIN 4095) erfolgen.

Fir erdberiihrte Gewerke, welche unterhalb des Bemessungswasserstandes einbinden,
sollte die Bauwerksabdichtung entsprechend der Wassereinwirkungsklasse W2.1-E
.Drickendes Wasser (Grundwasser, Hochwasser, Stauwasser)* gemafly DIN 18533-1
Abs. 8.6.1 erfolgen.

7 Baugrundbeurteilung und Griindungsempfehlung fur

die Verkehrsflachen

Fir den Verkehrsflachenaufbau werden die ,Richtlinien fir die Standardisierung des
Oberbaus von Verkehrsflachen* (RStO 12) zu Grunde gelegt. Es wird hierbei von einer
Belastungsklasse Bk1,0 fur die Verkehrsflachen ausgegangen. GemaR der Bundesanstalt fur
StralRenwesen (BASt) liegt das Baufeld in der Frosteinwirkungszone I.

Im Grindungsbereich der Verkehrsflachen sollten oberflichennah anstehende humushaltige
Oberbdden abgetragen werden. In Abhangigkeit von der Planungshéhe der Verkehrsflachen
kann das Planum bei Bedarf mit gut verdichtungsfahigem, frostunempfindlichem,
kornabgestuftem Bodenmaterial (z.B. Bodengruppen SE, SI, SW nach DIN 18196) aufgehdht

werden.

Auf dem Planum kann der Aufbau der neuen Verkehrsflachen entsprechend RStO 12 bei
einer Bauweise mit einer Asphaltdecke beispielsweise nach Tafel 1, Zeile 5 fir die
Belastungsklasse Bk1,0 erfolgen (siehe Tabelle 8):
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Tabelle 8: Empfohlener Aufbau entsprechend RStO 12 (Tafel 1, Zeile 5, Bk1,0) bei Bauweise mit

Asphaltdecke
Geforderter Verformungsmodul . "
Einbauschicht Ev2 E|nb[acur:;arke
[MN/m?]

Asphaltdeckschicht - 4
Asphalttragschicht - 10
Schottertragschicht 150 36
Schicht aus 80 12

frostunempfindlichem Material
Planum 45 -
Gesamtstarke frostsicherer ) 56

Oberbau

Alternativ kann der Aufbau flr die Verkehrsflachen entsprechend RStO 12 bei einer
Bauweise mit einer Pflasterdecke nach Tafel 3, Zeile 3, fur die Belastungsklassen Bk1,0
erfolgen (siehe Tabelle 9):

Tabelle 9: Empfohlener Aufbau entsprechend RStO 12 (Tafel 3, Zeile 3, Bk1,0) bei Bauweise mit
Pflasterdecke

Geforderter Verformungsmodul Einbaustirke
Einbauschicht Ev2 [cm]
[MN/m?]

Pflasterdecke - 8

Bettung - 4

Schottertragschicht 150 30

Schicht aus
frostunempfindlichem Material 80 13
Planum 45 -

Gesamtstérke frostsicherer } 55

Oberbau

Die fur die Verkehrsflachen anzusetzende Belastungsklasse nach RStO 12 und der daraus
resultierende Aufbau der Verkehrsflachen sind letztlich von planerischer Seite entsprechend
dem zu erwartenden Verkehr (Lasten, Beanspruchung) festzulegen. Gegebenenfalls ist der

Aufbau der Verkehrsflachen entsprechend anzupassen.

Zur Uberpriifung einer ausreichenden Verdichtung des eingebauten Materials, insbesondere
der Schottertragschicht, sollten auf dem Planum statische Plattendruckversuche gemaf
DIN 18134 durchgefuhrt werden.

Bei der Herstellung des Planums, der Frostschutzschicht und der Tragschichten sind zudem
die ,Zusatzlichen Technischen Vertragsbedingungen und Richtlinien flr Erdarbeiten im
Strallenbau” (ZTVE-StB 17) und die ,Zusatzlichen technischen Vertragsbedingungen fir den
Bau von Schichten ohne Bindemittel im Strallenbau“ (ZTV-SoB-StB 04) zu bertcksichtigen.
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8 Bauwasserhaltung

Bei den Erdarbeiten ist obligatorisch ein Abstand zum Grund- bzw. Schichtwasserspiegel
von mind. 0,5 m einzuhalten.

Die Erdarbeiten im Zuge des Verkehrsflachenbaus sowie flr nichtunterkellerte Hochbauten
werden voraussichtlich nicht unter dem Schutz einer Wasserhaltung erfolgen missen.

Anfallendes Niederschlags- bzw. Tagwasser kann bei Bedarf Uber eine offene
Wasserhaltung gefasst und nach Einholen einer entsprechenden wasserrechtlichen
Erlaubnis z.B. in einen nahegelegenen Vorfluter bzw. die Kanalisation abgeleitet werden.

Um den Umfang einer Wasserhaltung moglichst gering zu halten, sollten die Erdarbeiten
vorzugsweise zu trockenen Witterungsperioden mit niedrigen Grundwasserstanden (z.B. in

den Sommermonaten) erfolgen.

9 Eignung des Untergrundes zur dezentralen

Versickerung von Niederschlagswasser

Die im Plangebiet aufgeschlossenen Boden- und Grundwasserverhaltnisse sind fir eine
Versickerung von Niederschlagswasser grundsatzlich als geeignet zu bewerten.

In Anlehnung an die DWA (2005) ist zwischen der Sohle einer Versickerungsanlage und dem
mittleren Grundwasserhochstand, welcher im Plangebiet bei etwa 14,6 bis 14,7 m NHN
anzusetzen ist, eine Sickerstrecke von mindestens 1,0 m einzuhalten. Diese Bedingung ist
bei der Planung einer Versickerungsanlage zu berlicksichtigen.

Zur Bemessung von Versickerungsanlagen kann fir die untersuchten (humusfreien) Sande
(Boden des Homogenbereiches 2) ein k-Wert von rd. 4 x 10° m/s angesetzt werden.

Es wird empfohlen die Bodenverhédltnisse am geplanten Standort fir eine
Versickerungsanlage nochmals gezielt zu prifen.

10 Schlusswort

Sollten sich hinsichtlich der vorliegenden Bearbeitungsunterlagen und der zur Betrachtung
zugrunde gelegten Angaben Anderungen ergeben oder bei der Bauausfilhrung abweichende
Boden- und Grundwasserverhaltnisse angetroffen werden, ist der Gutachter sofort zu
informieren.

Falls sich Fragen ergeben, die im vorliegenden Gutachten nicht oder nur abweichend erdrtert
wurden, ist der Gutachter zu einer erganzenden Stellungnahme aufzufordern.
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Anlage 2: Lageplan der Untersuchungspunkte
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Anlage 3: Bohrprofile der Rammkernsondierungen und

Rammsondierdiagramme



o NHN DPL 1
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sehr dicht (>= 66/64)

NRCLA

17.05.2622

Grundwasserspiegel und Messdatum

RKS 6

+16,61 m NHN

242 w
17.05.2022

geman DIN 4021

Feinsand, humos,
schwach mittelsandig,
schwach schluffig,
graubraun

0.85

Feinsand, mittelsandig,
schwach schluffig,
hellbraun - beige

1.25

Feinsand, stark
mittelsandig, beige

5.00

Schlagzahlen je 10 cm

DPL 6 m NHN
+16,61 m NHN i 17-00

10 20 30 40

0.0 I
J] 16.00
[
1I
1.0 7
15.00
1
2.0
[
]
[
GW =2.42
|
I 14.00
3.0 I
?
I 13.00
] .
4.0 I
—I 12.00
]
5.0 I
gemaf DIN EN ISO 22476-2
11.00

Bernard-Krone-Stralle 19, 48480 Spelle, www.mo-bfg.de

5618-2022-BGU NBG Meppen-Teglingen
Osterbrocker Stralle, 49716 Meppen

Anlage 3
Bohrprofile und Rammsondierdiagramme

MaRstab: Hohe: 1:40

Datum: 07.06.2022 Bearbeiter: Ellermann




m NHN
17.00 DPL7
RKS 7 +16,52 m NHN
+16.52 m NHN Schlagzahlen je 10 cm
0 10 20 30 40
0.0
Feinsand, humos,
mittelsandig, schwach
schluffig, graubraun
16.00 0.60
Feinsand, mittelsandig,
schwach schluffig, SE - SU
hellbraun - dunkelbeige
1.00 10
[
1
15.00
[
!
2.0
]
2.34 w5 GW =2.34
17.05.2022 T
14.00 [
Feinsand, stark
mittelsandig, beige 3.0
13.00
1
4.0
12.00 [
5.00 50 |
geman DIN 4021 ' geman DIN EN ISO 22476-2
11.00
Lagerungsdichte DPL-10 254 '
sehr locker (< 6/4) 17.05.2022 Grundwasserspiegel und Messdatum
locker (< 10/8)

mitteldicht (< 51/49)
dicht (< 66/64)
sehr dicht (>= 66/64)

NRCLA

+

235w
18.05.2022

RKS 8

16,51 m NHN

geman DIN 4021

Feinsand, humos,
schwach mittelsandig,
schwach schluffig,
graubraun

0.75

Feinsand, mittelsandig,
schwach schluffig,
hellbraun - beige

0.90

Feinsand, stark
mittelsandig, beige

5.00

+16,51 m NHN

Schlagzahlen je 10 cm

m NHN

DPL 8 7-17.00

0 10 20 30 40
0.0
16.00
7
E - SU 1
1.0
[
15.00
[
|
2.0 I
n
GW =2.35
i
—I 14.00
i
|
13.00
4.0
[
I 12.00
5.0
gemaf DIN EN ISO 22476-2
11.00

Bernard-Krone-Stralle 19, 48480 Spelle, www.mo-bfg.de

5618-2022-BGU NBG Meppen-Teglingen
Osterbrocker Stralle, 49716 Meppen

Anlage 3
Bohrprofile und Rammsondierdiagramme

MaRstab: Hohe: 1:40
Datum: 07.06.2022 Bearbeiter: Ellermann




0

DPL 9

+16,33 m NHN

Schlagzahlen je 10 cm

10

20 30

40

=2.18

’ gemaR DIN EN ISO 22476-2

m NHN
n17.00
+16,33 m NHN
0.0
Feinsand, humos,
16.00 mittelsandig, schwach
schluffig, graubraun
0.70
Feinsand, mittelsandig,
schwach schluffig, SE - SU
hellbraun - dunkelbeige 10
1.00 ’
15.00
2.0
2.18 5w
18.05.2022
14.00
Feinsand, stark 3.0
mittelsandig, beige
13.00
4.0
12.00
5.00 5.0
gemaf DIN 4021
11.00
Lagerungsdichte DPL-10 254 '
sehr locker (< 6/4) 17.05.2022 Grundwasserspiegel und Messdatum
locker (< 10/8)

mitteldicht (< 51/49)
dicht (< 66/64)
sehr dicht (>= 66/64)

NRCLA

RKS 10

+16,65 m NHN

2.50 3w
18.05.2022

gemaR DIN 4021

Feinsand, humos,

schwach mittelsandig,
schwach schluffig,
graubraun

0.75

Feinsand, mittelsandig,

schwach schluffig, SE -SU
hellbraun - beige

1.10

Feinsand, stark
mittelsandig, beige

5.00

DPL 10

m NHN
+16,65 m NHN 1-17.00
Schlagzahlen je 10 cm
10 20 30 40
0.0
[
16.00
1.0
[
i
15.00
[
2.0
|
1
GW = 2.50
14.00
3.0
|
|
|
| 13.00
[
]
4.0 I
]
[
]
[ 12.00
1
[
5.0 ]
gemal DIN EN ISO 22476-2
11.00

Bernard-Krone-Stralle 19, 48480 Spelle, www.mo-bfg.de

5618-2022-BGU NBG Meppen-Teglingen
Osterbrocker Stralle, 49716 Meppen

Anlage 3
Bohrprofile und Rammsondierdiagramme

MaRstab: Hohe: 1:40
Datum: 07.06.2022 Bearbeiter: Ellermann
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Zum Untersuchungsdatum (17.05.2022) wurde weder Grund- noch Schichtwasser vorgefunden.
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Biro fur Geowissenschaften M&O 5618-2022-BGUo-NLG-Meppen-Teglingen

Anlage 4: Ergebnisse der Versickerungsversuche



Ermittlung Durchlassigkeitsbeiwert
Versickerung im Bohrloch / WELL PERMEAMETER METHOD

Projekt: 5618-2022 (Anlage 4) Test: VU1 (RKS 5) Datum: 20.05.2022 Bearbeiter:  Albers
mm min Q/min
1 0 0 0 120 4
2 10 1 % 96 96
| 19 | 2 | s ] o1
4 39 4 96 % = 82 83
80 - 75

5| 58 6 91
6 94 10 86
71 133 15 75
8 176 20 82
9 263 30 83

S

Infiltration (ml/min)
(2]
o

N
o

10 - 20 |
1 -
12 -— 0 ; ; ; ; ; ; ‘
0 5 10 15 Zeit(min) 20 25 30 35
| I 7 |cm Durchmesser Bohrloch Randbedingungen / Zwischenwerte:
( ,P Infiltrationsrate "Q" 1,39 ml/sec Durchm.(mm): 110
K “ 83,2 ml/min
Ecm Tiefe Bohrloch bis Wasserstand (ho) Radius-Bohrloch "r" 4cm
Wert "ho" 90 cm
Wert "h" = H-ho 10 cm
b °C Wassertemperatur Wert "S" = GW-H 155 cm
Viskositat 1,2 Wasserviskositat im Bohrloch
Wasserviskositat bei 20°C
. J B
- cm  Bohrlochtiefe (H) In |:,— —’\/(7) + [:| ~ 1
wAHR Fiir § = 2h: k= =
2nxh
‘.llllllllllllllllllllllllllllvllIlllllll@cm GrundwaSSerStand(GW) / 3${In£.
wasserundurchléassige Bodenschicht FALSCH Fiir § = 2h: k= 0= T
o h* (300 28)

20 *10-5 m/s
K+~Wert:

© Geotechnisches Biiro Wiltschut 2007 Klute, A.: Methods of soil analysis, Part 1, Physical and mineralogical 170,4cm/Tag
www.wiltschut.de methods. American Society of Agronomy, Madison, Wisconsin. 1986




Biro fur Geowissenschaften M&O 5618-2022-BGUo-NLG-Meppen-Teglingen

Anlage 5: Probenahmeprotokolle



Anlage 5: Probenahmeprotokoll Boden

5618-2022 Probenahme- | 47 45 pis 19.05.2022
datum:
Projekt: Chemische Analyse Boden Albers; Biiro fiir
Osterbrocker StraBe, Meppen-Teglingen; Probennehmer: | Geowissenschaften
Flurstiick 30, Flur 12, Gemarkung Teglingen M&O GbR
Art der Probe- . Proben- Unter-
Proben- Entnahme- nahmetiefe Beimen-
) Probe- Bodenart Geruch Farbe volumen suchte
bezeichnung standort [m unter gungen
nahme [L] Parameter
GOK]
Feinsand,
handisch aus RKS 1 0-1,10 humos,
5618-2022-BP-01 Sondierungs- RKS 2 0-0,70 _schwach_ Humus unauffallig graubraun 1 Tab. 1. 1.2-1
RKS 3 0-0,80 mittelsandig, inkl. Chlorid
bohrung INKI. oria,
RKS 4 0-0,65 schwach Sulfat. Arsen
schluffig ’
und
Schwerme-
talle im Eluat
sowie PCB
und Cyanide
RKS 5 0-0,75 Feinsand, nach
handisch aus kSO 0080 Jumos, LAGA TR
5618-2022-BP-02 Sondierungs- RKS 8 0-075 . ! Humus unauffallig graubraun 1 Boden
bohrung -0, mittelsandig, (2004)
RKS 9 0-0,70 schwach
RKS 10 0-0,75 schluffig




Anlage 5: Probenahmeprotokoll Boden

5618-2022 Probenahme- | 47 45, bis 19.05.2022
datum:
Projekt: Chemische Analyse Boden Albers; Buro fur
Osterbrocker StralRe, Meppen-Teglingen; Probennehmer: | Geowissenschaften
Flurstiick 30, Flur 12, Gemarkung Teglingen M&O GbR
Proben- Art der Entnahme- nafil;::ﬁ;fe Beimen- Proben- Unter-
bezeichnun Probe- standort [m unter Bodenart ungen Geruch Farbe volumen suchte
9 nahme gung [L] Parameter
GOK]
handisch aus Schotter aus
5618-2022-MP-01 Sondierungs- RKS 11 0,08 - 0,30 Naturmineral- keine unauffallig dunkelgrau 1 Tab. Il 1'?'1
bohrung gemisch inkl. Chlorid,
Sulfat, Arsen
und
Schwerme-
talle im Eluat
sowie PCB
und Cyanide
nach
handisch aus Schotter aus LAGATR
5618-2022-MP-02 Sondierungs- RKS 12 0,17 -0,30 Naturmineral- keine unauffallig dunkelgrau 1 Boden
bohrung gemisch (2004)




Anlage 5: Probenahmeprotokoll Asphalt

5618-2022 Datum: 17.05.2022
Projekt: Chemische Analyse Asphalt Albers; Biiro fiir
Osterbrocker StraBe, Meppen-Teglingen; Probennehmer: Geowissenschaften
Flurstiick 30, Flur 12, Gemarkung Teglingen M&O GbR
Probenbe- .
Aephabohr | suicmung | swase | Asshale | A dorProbe- | Probonabmeliee | oryen | parpe | Uptersuchte
(5618-2022-)
BK-1-1 Deckschicht |  Kernbohrung 0-6 unauffallig ch‘r’;i"z' PAK, Phenolindex
BK 1 Hasendver
BK-1-2 Tragschicht Kernbohrung 6-8 unauffallig chgirz' PAK, Phenolindex
BK-2-1 Deckschicht | Kernbohrung 0-45 unauffallig ch‘r’;irz' PAK, Phenolindex
BK 2 Im Westesch
. - schwarz- :
BK-2-2 Tragschicht Kernbohrung 4,5-17 unauffallig grau PAK, Phenolindex




Probenahmeprotokoll Grundwasser

M&O | BURO FUR GEOWISSENSCHAFTEN

Probenahmedatum: 19.05.2022

Uhrzeit: 12:00 | Probenbezeichung: 5618-2022-GWP-01

Projekt: 5618-2022 BGU Wohanbaugebiet Meppen-Teglingen

Probenahmeort: Osterbrocker Str., 49716 Meppen OT Teglingen; Flst. 30, FI. 12, Gem. Teglingen; RKS 1

Probenahme

Art der Probengewinnung: direct-push

Probenahmegerat: Schlauchquetschpumpe

Messpunkt Abstich (MP):  GOK

Probenahmetiefe [m unter Messpunkt]: 3,5

Forderdauer (bis Probenahme) [h] 0,5 Gesamtférdervolumen (bis Probenahme) [m?]: ca. 251
Vor-Ort-Parameter
Lufttemperatur [°C]: 25 Abstich vor Pumpbeginn [m]: 2,53
Witterung am Probenahmetag: Witterung an den letzten 3 Tagen:
bewdlkt, trocken vorwiegend trocken
Geruch: ohne Befund
Farbung: farblos
Trdbung: klar
Bodensatz:
Messwerte bei Probenahme:
Férder- Wasser- | Leitfahig- Sauer- Redox-
Uhrzeit | Abstich tempe- | keit, elektr. pH stoff spannung | Bemerkung
volumen . ~Eo ..
ratur bei 25°C gelost Ey
[m] [L] [°C] [uS/cm] [] [mgiL] [mV]
11:30 2,64 10 13,1 384 5,71 4,46 502
11:40 2,62 15 13,1 296 5,71 4,70 436
11:50 2,60 20 13,2 242 5,70 4,28 459
12:00 2,60 25 13,2 233 5,70 5,16 471

Probenvorbehandlung/Probenbehilter/Probentransport

Filtration: ja /-nein Stabililisierung: ja / rein Probenmenge [ml]: ca. 1.500

Gekunhlt: ja/ nein Abgedunkelt: ja /-rein Bemerkungen:

Verantwortlicher Probennehmer

Albers




Probenahmeprotokoll Grundwasser

M&O | BURO FUR GEOWISSENSCHAFTEN

Probenahmedatum: 19.05.2022

Uhrzeit: 10:45 | Probenbezeichung: 5618-2022-GWP-02

Projekt: 5618-2022 BGU Wohanbaugebiet Meppen-Teglingen

Probenahmeort: Osterbrocker Str., 49716 Meppen OT Teglingen; Flst. 30, FI. 12, Gem. Teglingen; RKS 6

Probenahme

Art der Probengewinnung: direct-push

Probenahmegerat: Schlauchquetschpumpe

Messpunkt Abstich (MP):  GOK

Probenahmetiefe [m unter Messpunkt]: 3,5

Forderdauer (bis Probenahme) [h] 0,5 Gesamtférdervolumen (bis Probenahme) [m?]: ca. 201
Vor-Ort-Parameter
Lufttemperatur [°C]: 25 Abstich vor Pumpbeginn [m]: 2,53
Witterung am Probenahmetag: Witterung an den letzten 3 Tagen:
bewdlkt, trocken vorwiegend trocken
Geruch: ohne Befund
Farbung: farblos
Trdbung: klar
Bodensatz:
Messwerte bei Probenahme:
Férder- Wasser- | Leitfahig- Sauer- Redox-
Uhrzeit | Abstich tempe- | keit, elektr. pH stoff spannung | Bemerkung
volumen . ~Eo ..
ratur bei 25°C gelost Ey
[m] [L] [°C] [uS/cm] [] [mgiL] [mV]
10:15 2,48 5 13,4 541 5,70 1,38 421
10:25 2,48 10 13,1 426 5,68 1,42 443
10:35 2,47 15 13,0 420 5,70 1,40 449
10:45 2,48 20 13,0 412 5,67 1,34 471

Probenvorbehandlung/Probenbehilter/Probentransport

Filtration: ja /-nein Stabililisierung: ja / rein Probenmenge [ml]: ca. 1.500

Gekunhlt: ja/ nein Abgedunkelt: ja /-rein Bemerkungen:

Verantwortlicher Probennehmer

Albers




Probenahmeprotokoll Grundwasser

M&O | BURO FUR GEOWISSENSCHAFTEN

Probenahmedatum: 19.05.2022

Uhrzeit: 13:30 | Probenbezeichung: 5618-2022-GWP-03

Projekt: 5618-2022 BGU Wohanbaugebiet Meppen-Teglingen

Probenahmeort: Osterbrocker Str., 49716 Meppen OT Teglingen; Flst. 30, FI. 12, Gem. Teglingen; RKS 6

Probenahme

Art der Probengewinnung: direct-push

Probenahmegerat: Schlauchquetschpumpe

Messpunkt Abstich (MP):  GOK

Probenahmetiefe [m unter Messpunkt]: 3,5

Forderdauer (bis Probenahme) [h] 0,5 Gesamtférdervolumen (bis Probenahme) [m?]: ca. 201
Vor-Ort-Parameter
Lufttemperatur [°C]: 26 Abstich vor Pumpbeginn [m]: 2,36
Witterung am Probenahmetag: Witterung an den letzten 3 Tagen:
bewdlkt, trocken vorwiegend trocken
Geruch: ohne Befund
Farbung: farblos
Trdbung: klar
Bodensatz:
Messwerte bei Probenahme:
Férder- Wasser- | Leitfahig- Sauer- Redox-
Uhrzeit | Abstich tempe- | keit, elektr. pH stoff spannung | Bemerkung
volumen . ~Eo ..
ratur bei 25°C gelost Ey
[m] [L] [°C] [uS/cm] [] [mgiL] [mV]
13:00 2,40 5 12,0 462 5,84 5,44 473
13:10 2,40 10 12,2 314 5,76 6,26 476
13:20 2,40 15 12,2 302 5,75 7,40 474
13:30 2,40 20 12,3 287 5,75 7,62 471

Probenvorbehandlung/Probenbehilter/Probentransport

Filtration: ja /-nein Stabililisierung: ja / rein Probenmenge [ml]: ca. 1.500

Gekunhlt: ja/ nein Abgedunkelt: ja /-rein Bemerkungen:

Verantwortlicher Probennehmer

Albers




Biro fur Geowissenschaften M&O 5618-2022-BGUo-NLG-Meppen-Teglingen

Anlage 6: Fotos der Asphaltbohrkerne



M&O | BURO FUR GEOWISSENSCHAFTEN

Proj.: 5618-2022-BGU
Meppen-Teglingen

Anlage 6: Foto

Asphaltbohrkerne
BK 1 und BK 2

Datum: 29.06.2022

Bearbeiter: Ellermann
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Anlage 7: Laborberichte WESSLING GmbH
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BERATUNG | ANALYTIK

WESSLING GmbH, Oststr. 7, 48341 Altenberge

Buro flir Geowissenschaften M&O GbR
Herr Sven Ellermann
Bernard-Krone-Stralte 19

48480 Spelle

Prifbericht

Prifbericht Nr.: CAL22-059307-1
Auftrag Nr.: CAL-16461-22
Auftrag: Projektnr: 5618-2022

Guido Averesch
Sachverstandiger Umwelt

Dipl.-Ing. Chemie

( DAKKS

Akkreditierungsstelle
D-PL-14162-01-00

Prufbericht CAL22-059307-1

PLANUNG

SEIT 1983

Geschéftsfeld:
Ansprechpartner
Durchwahl:

E-Mail:

Datum:

Die mit A gekennzeichneten Verfahren beziehen sich auf die Akkreditierung nach ISO/IEC 17025

des in der Legende beschriebenen Standorts der WESSLING Gruppe. Die Akkreditierung gilt nur fir den
in der jeweiligen Urkundenanlage (siehe Akkreditierungsnummer) aufgefiihrten Akkreditierungsumfang.
Diese kdnnen unter https://wessling-group.com abgerufen werden. Prifberichte dirfen ohne Genehmigung
der WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfaltigt werden. Messergebnisse beziehen sich
ausschlieBlich auf die vorliegenden Priifobjekte.

== WESSLING

Quality of Life

WESSLING GmbH
Oststr. 7 - 48341 Altenberge
www.wessling.de

Umwelt
G. Averesch
+49 2505 89 182

guido.averesch
@wessling.de

28.06.2022

Geschéftsfihrer:

Anna WeRling, Florian
WeRling,

Stefan Steinhardt

HRB 1953 AG Steinfurt

Seite 1 von 18



BERATUNG ANALYTIK PLANUNG SEIT 1983 — WESSLING
Quality of Life
WESSLING GmbH
Oststr. 7 - 48341 Altenberge
www.wessling.de
Probeninformation
Probe Nr. 22-089002-01
Bezeichnung 5618-2022-BP-01
Probenart Boden
Probenahme durch Auftraggeber
Probengefaly Braunglas
Anzahl Gefalte 1
Eingangsdatum 10.06.2022
Untersuchungsbeginn 10.06.2022
Untersuchungsende 28.06.2022
Physikalische Untersuchung
22-089002-01 Einheit Bezug Methode as
Art des
° 0s _03) A
Trocknungsverfahrens Trocknung 105 °C DIN EN 14346 (2007-03) A | AL
Trockenriickstand 88,7 Gew% 0s DIN EN 14346 (2007-03) A | AL
Eluaterstellung
22-089002-01 Einheit Bezug Methode as
Volumen des DIN EN 12457-4
Auslaugungsmittel 987.0 m s (2003-01) A AL
Frischmasse der DIN EN 12457-4
Messprobe 12,7 9 s (2003-01) A AL
Erstellung eines Eluats 22.06.2022 os N A
Feuchtegehalt 12,7 Gewd TS D”‘(‘Z(EJ’(\)‘;S;‘;O'Z"‘ AL
Extraktions- und Reinigungsverfahren
22-089002-01 Einheit Bezug Methode as
Aufschlussverfahren . TS DIN EN 13657 Verf. il
Kénigswasserextrakt thermischer Aufschluss 40°C (2003.01) A AL
DIN EN 14039 (2005-01)
Extraktionsverfahren (KW) Schiitteln os V. LAGAKW/04 AL
(2019-09) A
DIN EN 14039 (2005-01)
Reinigungsverfahren (KW) Florisil os i.V. LAGAKW/04 AL
(2019-09) A
Extraktionsverfahren (PCB) Schiitteln 0S | DINEN 15308 (2016-12)A | MU
Reinigungsverfahren (PCB) nicht erforderlich 0S | DINEN 15308 (2016-12)A | MU

N2

SN2,

faces (( DAKKS

Z N Deutsche

KA Akkreditierungsstelle

D-PL-14162-01-00

Die mit A gekennzeichneten Verfahren beziehen sich auf die Akkreditierung nach ISO/IEC 17025

des in der Legende beschriebenen Standorts der WESSLING Gruppe. Die Akkreditierung gilt nur fir den
in der jeweiligen Urkundenanlage (siehe Akkreditierungsnummer) aufgefiihrten Akkreditierungsumfang.
Diese kdnnen unter https://wessling-group.com abgerufen werden. Prifberichte dirfen ohne Genehmigung

der WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfaltigt werden. Messergebnisse beziehen sich

ausschlieBlich auf die vorliegenden Priifobjekte.

Prufbericht CAL22-059307-1

Seite 2 von 18

Geschéftsfihrer:

Anna WeRling, Florian
WeRling,

Stefan Steinhardt

HRB 1953 AG Steinfurt




BERATUNG | ANALYTIK | PLANUNG | SEIT 1983 — WESSLING

Quality of Life

WESSLING GmbH
Oststr. 7 - 48341 Altenberge
www.wessling.de

Im Koénigswasser-Aufschluss

Elemente
22-089002-01 Einheit Bezug Methode asS
DIN EN ISO 17294-2
Arsen (As) <5 mg/kg TS 2017-01) A AL
. DIN EN ISO 17294-2
Blei (Pb) 9,1 mgkg | TS ool A AL
. DIN EN ISO 17294-2
Cadmium (Cd) <0,1 mglkg TS 2017:01) A AL
DIN EN ISO 17294-2
Chrom (Cr) 7,2 ma/kg TS (2017-01) A A
DIN EN ISO 17294-2
Kupfer (Cu) 3,4 mg/kg TS (2017-01) A AL
. . DIN EN ISO 17294-2
Nickel (Ni) <3 mgrkg TS 2017-01) A AL
. DIN EN ISO 17294-2
Zink (Zn) <10 mg/kg TS 201701)A AL
Im Kénigswasser-Extrakt
Elemente
22-089002-01 Einheit | Bezug Methode as
. DIN EN ISO 12846
Quecksilber (Hg) <0,05 mgrkg TS (2012.08) A AL
Summenparameter
22-089002-01 Einheit Bezug Methode asS
. DIN ISO 17380 (2013-10,
Cyanid (CN), ges. 0,62 mglkg TS 80 ) | AL
DIN 38414 S17 mod.
EOX 0,68 mgkg | TS o ror A A
DIN EN 14039 (2005-01)
Kohlenwasserstoffe <10 mgkg s V. LAGA KW/04 AL
C10-C22 (2019-09) A
DIN EN 14039 (2005-01)
Kohlenwasserstoffe 98 malkg s iV, LAGAKW/04 AL
C10-C40 (2019-09) A
TOC 3,5 Gew% TS DIN EN 15936 (2012-11)A | OP
o,
S\\\t\-////l/'; Die mit A gekennzeichneten Verfahren beziehen sich auf die Akkreditierung nach ISO/IEC 17025 Geschéftsfihrer:
B = des in der Legende beschriebenen Standorts der WESSLING Gruppe. Die Akkreditierung gilt nur fir den Anna WeRling, Florian
i'aﬁm (( DAkkS in der jeweiligen Urkundenanlage (siehe Akkreditierungsnummer) aufgefiihrten Akkreditierungsumfang. WeRling,
;//R\? Diese kdnnen unter https://wessling-group.com abgerufen werden. Prifberichte dirfen ohne Genehmigung Stefan Steinhardt
AN Deutsche der WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfaltigt werden. Messergebnisse beziehen sich HRB 1953 AG Steinfurt
KA Akkreditierungsstelle ausschlieRlich auf die vorliegenden Prifobjekte.

D-PL-14162-01-00

Prifbericht CAL22-059307-1 Seite 3 von 18



BERATUNG | ANALYTIK

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)

PLANUNG

SEIT 1983

== WESSLING

Quality of Life

WESSLING GmbH

Oststr. 7 - 48341 Altenberge

www.wessling.de

22-089002-01 Einheit | Bezug Methode as
Naphthalin <0,02 mglkg 15 | DINISO18287 (2006-05) |\
Acenaphthylen <0,02 mglkg 18 | DINISO 182537 (2008-05) |
Acenaphthen <0,02 makg Ts | DINISO 18287 (2006-05) |5
Fluoren <0,02 makg Ts | DINISO 18287 (2006-05) [ 5
Phenanthren <0,02 mglkg Ts | DINISO18287/(2006-09) | vy
Anthracen <0,02 malkg 15 | DINISO18267 (2006-05) |
Fluoranthen <0,02 mglkg 1s | DINISO18287 (2006-05) | 5
Pyren <0,02 malkg Ts | DINISO 18287 (2006-05) [ 5
Benzo(a)anthracen <0,02 mglkg Ts | DINISO18287/(2006-05) | vy
Chrysen <0,02 malkg Ts | DINISO 18287 (2006-05) |5
Benzo(b)fluoranthen <0,02 mglkg 15 | DNISO 182;?7 (2006-05) |
Benzo(k)fluoranthen <0,02 mgrkg s | DINISO 18287 (2006-05) |
Benzo(a)pyren <0,02 makg Ts | DINISO 18287 (2006-05) [ 5
Dibenz(a,h)anthracen <0,02 mglkg T | DINISO18287 (2006-05) |
Indeno(1,2,3-cd)pyren <0,02 mgkg | Ts | DINISO18287(200605) | g
Benzo(ghi)perylen <0,02 mg/kg Ts | DINISO18287(2006:05) | vy,
Summe quantifizierter PAK -/- mg/kg s | DINISO18287(2006:05) |
Polychlorierte Biphenyle (PCB)

22-089002-01 Einheit | Bezug Methode as
PCB Nr. 28 <0,006 mg/kg TS DIN EN 15308 (2016-12)A | MU
PCB Nr. 52 <0,006 mg/kg TS | DINEN 15308 (2016-12) A | MU
PCB Nr. 101 <0,006 mg/kg TS DIN EN 15308 (2016-12) A | MU
PCB Nr. 138 <0,006 mg/kg TS | DINEN 15308 (2016-12)A | MU
PCB Nr. 153 <0,006 mglkg TS | DINEN 15308 (2016-12)A | MU
PCB Nr. 180 <0,006 mg/kg TS DIN EN 15308 (2016-12) A | MU
Summe der 6 PCB -/- mg/kg TS DIN EN 15308 (2016-12)A | MU
PCB Nr. 118 <0,006 mg/kg TS DIN EN 15308 (2016-12) A | MU
Summe der 7 PCB -/- mg/kg TS | DINEN 15308 (2016-12) A | MU

Sy,
facw (( DAKKS
T~
'4,4///3\\\? Deutsche
KA Akkreditierungsstelle

D-PL-14162-01-00

Die mit A gekennzeichneten Verfahren beziehen sich auf die Akkreditierung nach ISO/IEC 17025

des in der Legende beschriebenen Standorts der WESSLING Gruppe. Die Akkreditierung gilt nur fir den
in der jeweiligen Urkundenanlage (siehe Akkreditierungsnummer) aufgefiihrten Akkreditierungsumfang.
Diese kdnnen unter https://wessling-group.com abgerufen werden. Prifberichte dirfen ohne Genehmigung

der WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfaltigt werden. Messergebnisse beziehen sich

ausschlieBlich auf die vorliegenden Priifobjekte.

Prufbericht CAL22-059307-1

Seite 4 von 18

Geschéftsfihrer:

Anna WeRling, Florian
WeRling,

Stefan Steinhardt

HRB 1953 AG Steinfurt



BERATUNG | ANALYTIK | PLANUNG | SEIT 1983 — WESSLING

Quality of Life

WESSLING GmbH
Oststr. 7 - 48341 Altenberge
www.wessling.de

Im Eluat

Physikalische Untersuchung

22-089002-01 Einheit Bezug Methode as
- DIN EN ISO 10523
pH_Wer[ 5,9 EL10:1 (2012-04) A AL
° . DIN EN ISO 10523
Messtemperatur pH-Wert 20,2 C EL10:1 (2012-04) A AL
P T s
Ié?eltkf?rrslgﬁzlt [25°C], 31 pS/icm | EL10:1 | DINEN 27888 (1993-11)A | AL
Anionen
22-089002-01 Einheit Bezug Methode asS
: . DIN EN ISO 10304-1
Chlorid (CI) <1 mgl [ EL104 20007 A AL
. DIN EN ISO 10304-1
Sulfat (S04) 1,1 mg/l | EL101 2009-07) A AL
Elemente
22-089002-01 Einheit | Bezug Methode as
- DIN EN ISO 17294-2
Arsen (As) <3 ug/l EL10:1 2017.01) A AL
. . DIN EN ISO 17294-2
Blei (Pb) <5 ug/l EL10:1 2017.01) A AL
f - DIN EN ISO 17294-2
Cadmium (Cd) <0,5 Hg/l EL10:1 2017-01) A AL
. DIN EN ISO 17294-2
Chrom (Cr) <4 ug/l EL10:1 2017:01) A AL
- DIN EN ISO 17294-2
Kupfer (Cu) <5 g/l EL10:1 2017:01) A AL
: i - DIN EN ISO 17294-2
Nickel (Ni) <5 g/l | EL104 (2017-01) A A
: . DIN EN ISO 17294-2
Zink (Zn) <30 Wgl | EL104 2017-01) A A
. . DIN EN ISO 12846
Quecksilber (Hg) <0,2 g/ | EL104 (2012-08) A A
!,
i\\\t\-////l/’z Die mit A gekennzeichneten Verfahren beziehen sich auf die Akkreditierung nach ISO/IEC 17025 Geschéftsfihrer:
S———— = des in der Legende beschriebenen Standorts der WESSLING Gruppe. Die Akkreditierung gilt nur fir den Anna WeRling, Florian
i'aﬁm (( DAkkS in der jeweiligen Urkundenanlage (siehe Akkreditierungsnummer) aufgefiihrten Akkreditierungsumfang. WeRling,
;//R\? Diese kdnnen unter https://wessling-group.com abgerufen werden. Prifberichte dirfen ohne Genehmigung Stefan Steinhardt
’f/,(/@\\\\\‘ 2;‘(”55!1? I der WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfaltigt werden. Messergebnisse beziehen sich HRB 1953 AG Steinfurt
(gma reditierungsstelle ausschlieBlich auf die vorliegenden Priifobjekte.

D-PL-14162-01-00

Prifbericht CAL22-059307-1 Seite 5 von 18



BERATUNG ANALYTIK PLANUNG SEIT 1983 — WESSLING
Quality of Life
WESSLING GmbH
Oststr. 7 - 48341 Altenberge
www.wessling.de
Probeninformation
Probe Nr. 22-089002-02
Bezeichnung 5618-2022-BP-02
Probenart Boden
Probenahme durch Auftraggeber
Probengefal Braunglas
Anzahl Gefalte 1
Eingangsdatum 10.06.2022
Untersuchungsbeginn 10.06.2022
Untersuchungsende 28.06.2022
Physikalische Untersuchung
22-089002-02 Einheit Bezug Methode as
Art des ° A
Trocknungsverfahrens Trocknung 105 °C 0S| DINEN 14346 (2007-03)A | AL
Trockenriickstand 921 Gew% 0s DIN EN 14346 (2007-03) A | AL
Eluaterstellung
22-089002-02 Einheit Bezug Methode as
Volumen des DIN EN 12457-4
I 0s AL
Auslaugungsmittel 991,0 m (2003-01) A
Frischmasse der DIN EN 12457-4
Messprobe 108,6 9 os (2003-01) A AL
Erstellung eines Eluats 22.06.2022 os O obsaA A
Feuchtegehalt 8,6 Gew | TS O obsa A AL
Extraktions- und Reinigungsverfahren
22-089002-02 Einheit Bezug Methode as
Aufschlussverfahren . TS DIN EN 13657 Verf. il
Konigswasserextrakt thermischer Aufschluss 40°C (2003.01) A AL
DIN EN 14039 (2005-01)
Extraktionsverfahren (KW) Schiitteln os i.V. LAGAKW/04 AL
(2019-09) A
DIN EN 14039 (2005-01)
Reinigungsverfahren (KW) Florisil 0s V. LAGAKW/04 AL
(2019-09) A
Extraktionsverfahren (PCB) Schitteln 0S [ DINEN 15308 (2016-12)A | MU
Reinigungsverfahren (PCB) nicht erforderlich 0S | DINEN 15308 (2016-12)A | MU

v,
g\\\\\\://///*; Die mit A gekennzeichneten Verfahren beziehen sich auf die Akkreditierung nach ISO/IEC 17025 Geschéftsfihrer:
S —— % des in der Legende beschriebenen Standorts der WESSLING Gruppe. Die Akkreditierung gilt nur fir den Anna WeRling, Florian
i'aﬁm DAkkS in der jeweiligen Urkundenanlage (siehe Akkreditierungsnummer) aufgefiihrten Akkreditierungsumfang. WeRling,
3//‘\\\? Diese kdnnen unter https://wessling-group.com abgerufen werden. Prifberichte dirfen ohne Genehmigung Stefan Steinhardt
"/,,///3\0\\‘ DEUtSC'ﬁ? der WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfaltigt werden. Messergebnisse beziehen sich HRB 1953 AG Steinfurt
M Akkreditierungsstelle ausschlieRlich auf die vorliegenden Priifobjekte.

D-PL-14162-01-00

Prufbericht CAL22-059307-1

Seite 6 von 18




BERATUNG

PLANUNG

Im Konigswasser-Aufschluss

SEIT 1983

== WESSLING

Quality of Life

WESSLING GmbH
Oststr. 7 - 48341 Altenberge
www.wessling.de

Elemente
22-089002-02 Einheit | Bezug Methode as
Arsen (As) 53 mg/kg TS DIN ?2“'0'137(?011{%94'2 AL
Blei (Pb) 18 mgkg | TS | PNENERNRYZ A
Cadmium (Cd) 0,14 mgkg | TS T
Chrom (Cr) 12 mgkg | TS | ONEESOURCZ A
r mg/kg i
Kupfer (Cu) 5.6 po | vs | OWENSOTERZ [y
ickel (Ni < mgrkg i
Nickel (Ni 3 hg | s | DNENEOIESEZ I
. DIN EN ISO 17294-2
Zink (Zn) 13 malkg S 2017-01)A A
Im Koénigswasser-Extrakt
Elemente
22-089002-02 Einheit Bezug Methode as
. DIN EN ISO 12846
Quecksilber (Hg) 0,10 mglkg TS (2012-08)A AL
Summenparameter
22-089002-02 Einheit Bezug Methode as
Cyanid (CN), ges. 0,77 mglkg s DIN ISO 17325\30 (2013-10) AL
EOX 0,65 mokg | 15 | ONGHESTmod [y
DIN EN 14039 (2005-01)
g?glgg\évasserStOﬁ(e <10 mg/kg TS iV. LAGA KW;\O4 AL
- (2019-09)
DIN EN 14039 (2005-01)
Kohlenwasserstoffe 71 mg/kg TS i.V. LAGAKW/04 AL
C10-C40 (2019-09) A
TOC 3,0 Gew% TS DIN EN 15936 (2012-11)A | OP
o,
S\\\t\-////l/'; Die mit A gekennzeichneten Verfahren beziehen sich auf die Akkreditierung nach ISO/IEC 17025 Geschéftsfihrer:
B = des in der Legende beschriebenen Standorts der WESSLING Gruppe. Die Akkreditierung gilt nur fir den Anna WeRling, Florian
M (( DAkkS in der jeweiligen Urkundenanlage (siehe Akkreditierungsnummer) aufgefihrten Akkreditierungsumfang. WeRling,
;//R\? Diese kdnnen unter https://wessling-group.com abgerufen werden. Prifberichte dirfen ohne Genehmigung Stefan Steinhardt
’f/,(/ﬁ\o\\‘ 2;‘:“5!1; el der WEl_SSBII__II\:]G Gfrrél_)H niclht ausdzugspwg}si.vi;vielféltigt werden. Messergebnisse beziehen sich HRB 1953 AG Steinfurt
i\ reditierungsstelle ausschlieRlich auf die vorliegenden Priifobjekte.

D-PL-14162-01-00

Prifbericht CAL22-059307-1 Seite 7 von 18



BERATUNG | ANALYTIK | PLANUNG | SEIT 1983 — WESSLING

Quality of Life

WESSLING GmbH
Oststr. 7 - 48341 Altenberge
www.wessling.de

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)

22-089002-02 Einheit | Bezug Methode as
; < malk Ts DIN ISO 18287 (2006-05) | 113
Naphthalin 0,02 g/kg A
Acenaphthylen <0,02 mglkg 1s | DINISO18287 (2006-09) |\
Acenaphthen <0,02 mglkg TS DIN ISO 182/{37 (2006-05) [ o
Fluoren <0,02 mglkg TS DIN ISO 182/?7 (2006-05) | p1iy
Phenanthren <0,02 mgkg Ts DIN ISO 182/‘5\37 (2006-05) | \yiy
nthracen m ¥ N
Anthrace <0,02 glkg Ts DIN ISO 18227 (2006-05) |\
Fluoranthen 0,03 mgikg Ts DIN ISO 182;37 (2006-05) [\
Pyren <0,02 malkg TS DIN ISO 132;37 (2006-05) | 1y
nz nthracen m - 0
Benzo(a)anthrace <0,02 gkg TS DIN ISO 182?7 (2006-05) [ o
Chrysen 0,02 malkg TS DIN ISO 182/?7 (2006-05) | \1iy
Benzo(b)fluoranthen 0,04 mgrkg 1 | DINISO18287 (2006-05) |
Benzo(k)fluoranthen <0,02 mgrkg Ts | DINISO18287(2006:05) |
enzo(a)pyren < ma/kg ¥ "
B (a)py 0,02 " TS DIN ISO 182;37 (2006-05) [\
Dibenz(a,h)anthracen <0,02 mgkg | Ts | DINISO18287(200605) vy,
Indeno(1,2,3-cd)pyren <0,02 mg/kg s | DINISO18287(2006:05) |
Benzo(ghi)perylen <0,02 mg/kg Ts | DINISO 18287 (2006-09) |
Summe quantifizierter PAK 0,10 mg/kg s | DINISO18287(2006:05) | vy,
Polychlorierte Biphenyle (PCB)
22-089002-02 Einheit Bezug Methode as
PCB Nr. 28 <0,006 mg/kg TS DIN EN 15308 (2016-12)A | MU
PCB Nr. 52 <0,006 mg/kg TS | DINEN 15308 (2016-12) A | MU
PCB Nr. 101 <0,006 mg/kg TS | DIN EN 15308 (2016-12) A | MU
PCB Nr. 138 <0,006 mg/kg TS DIN EN 15308 (2016-12) A | MU
PCB Nr. 153 <0,006 mg/kg TS | DINEN 15308 (2016-12) A | MU
PCB Nr. 180 <0,006 mg/kg TS | DINEN 15308 (2016-12) A | MU
Summe der 6 PCB -/- mg/kg TS | DINEN 15308 (2016-12) A | MU
PCB Nr. 118 <0,006 mg/kg TS | DIN EN 15308 (2016-12) A | MU
Summe der 7 PCB -/- mg/kg TS DIN EN 15308 (2016-12) A | MU
e,
i\‘\\\\:////'/«;_ Die mit A gekennzeichneten Verfahren beziehen sich auf die Akkreditierung nach ISO/IEC 17025 Geschéftsfiihrer:
- (( DAkkS ,des in der Hggenﬂekbesdchrieblener} Stal']ndKLtE dg{r{WESSLING Gru)ppef. DfighA:(kreAdliLiergqg gilt nur fEflr den Wn&WeBling, Florian
M In der jewelligen Urkundenanlage (siehe reditierungsnummer) aufgefunrten reditierungsumfang. eldling,
i//a 3 Dieselkb'nneg unter https://wesgling-group.com abgerugfen werden. Pri?fberichte duirfen ohne (%enehmigung Stefan gSteinhardt
AN Deutsche der WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfaltigt werden. Messergebnisse beziehen sich HRB 1953 AG Steinfurt
KA Akkreditierungsstelle ausschlieRlich auf die vorliegenden Prifobjekte.

D-PL-14162-01-00

Prifbericht CAL22-059307-1 Seite 8 von 18



BERATUNG | ANALYTIK | PLANUNG | SEIT 1983 — WESSLING

Quality of Life

WESSLING GmbH
Oststr. 7 - 48341 Altenberge
www.wessling.de

Im Eluat

Physikalische Untersuchung

22-089002-02 Einheit Bezug Methode as
- DIN EN ISO 10523
pH-Wert 6,3 EL10:1 (2012.04)A AL
° . DIN EN ISO 10523
Messtemperatur pH-Wert 20,3 c EL10:1 (2012.04) A AL
P T s
Ié?eltkf?rrslgﬁzlt [25°C], 25 pS/icm | EL10:1 | DINEN 27888 (1993-11)A | AL
Anionen
22-089002-02 Einheit Bezug Methode as
: . DIN EN ISO 10304-1
Chilorid (CI) <1 mgd | EL104 200807 A AL
. DIN EN ISO 10304-1
Sulfat (804) <1 mgl/l EL10:1 (2009.07) A AL
Elemente
22-089002-02 Einheit | Bezug Methode as
- DIN EN ISO 17294-2
Arsen (As) <3 g/l EL10:1 2017-01) A AL
; - DIN EN ISO 17294-2
Blei (Pb) <5 Wgl | EL104 2017-01) A A
f - DIN EN ISO 17294-2
Cadmium (Cd) <0,5 Ko/l EL10:1 201701 A AL
. DIN EN ISO 17294-2
Chrom (Cr) <4 o/l | EL104 201701 A AL
- DIN EN ISO 17294-2
Kupfer (Cu) <5 g/l EL10:1 2017.01) A AL
. . . DIN EN ISO 17294-2
Nickel (Ni) <5 Hg/l EL10:1 (2017-01) A A
: . DIN EN ISO 17294-2
Zink (Zn) <30 ug/l EL10:1 (2017-01) A AL
. . DIN EN ISO 12846
Quecksilber (Hg) <0,2 g/l | EL104 (2012-08) A AL
w1,
i\\\t\-////l/’z Die mit A gekennzeichneten Verfahren beziehen sich auf die Akkreditierung nach ISO/IEC 17025 Geschéftsfihrer:
S———— = des in der Legende beschriebenen Standorts der WESSLING Gruppe. Die Akkreditierung gilt nur fir den Anna WeRling, Florian
i'aﬁm (( DAkkS in der jeweiligen Urkundenanlage (siehe Akkreditierungsnummer) aufgefiihrten Akkreditierungsumfang. WeRling,
;//R\? Diese kdnnen unter https://wessling-group.com abgerufen werden. Prifberichte dirfen ohne Genehmigung Stefan Steinhardt
"/,,///3\0\\‘ 2;‘(”55!1? " der WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfaltigt werden. Messergebnisse beziehen sich HRB 1953 AG Steinfurt
(gma reditierungsstelle ausschlieBlich auf die vorliegenden Priifobjekte.

D-PL-14162-01-00

Prifbericht CAL22-059307-1 Seite 9 von 18



BERATUNG ANALYTIK PLANUNG SEIT 1983 — WESSLING
Quality of Life
WESSLING GmbH
Oststr. 7 - 48341 Altenberge
www.wessling.de
Probeninformation
Probe Nr. 22-089002-03
Bezeichnung 5618-2022-MP-01
Probenart Schotter
Probenahme durch Auftraggeber
Probengefaly kleiner Eimer
Anzahl Gefafe !
Eingangsdatum 10.06.2022
Untersuchungsbeginn 10.06.2022
Untersuchungsende 28.06.2022
Physikalische Untersuchung
22-089002-03 Einheit Bezug Methode as
Art des o A
Trocknungsverfahrens Trocknung 105 °C OS | DINEN 14346 (2007-03)A | AL
Trockenrlickstand 83,5 Gew% OS | DINEN 14346 (2007-03)A | AL
Eluaterstellung
22-089002-03 Einheit Bezug Methode as
Volumen des DIN EN 12457-4
Auslaugungsmittel 980,0 mi s (2003-01) A AL
Frischmasse der DIN EN 12457-4
Messprobe 119,8 9 s (2003-01) A AL
Erstellung eines Eluats 22.06.2022 0s O obs oA AL
Feuchtegehalt 19,8 Gewd Ts D"TZEB‘; 5411;5;—4 AL
Extraktions- und Reinigungsverfahren
22-089002-03 Einheit Bezug Methode as
Aufschlussverfahren . TS DIN EN 13657 Verf. Il
Kénigswasserextrakt thermischer Aufschluss 40°C (2003.01) A AL
DIN EN 14039 (2005-01)
Extraktionsverfahren (KW) Schiitteln os V. LAGAKW/04 AL
(2019-09) A
DIN EN 14039 (2005-01)
Reinigungsverfahren (KW) Florisil os i.V. LAGAKW/04 AL
(2019-09) A
Extraktionsverfahren (PCB) Schiitteln 0S | DINEN 15308 (2016-12)A | MU
Reinigungsverfahren (PCB) nicht erforderlich 0S | DINEN 15308 (2016-12)A | MU

N2

SN2,

faces (( DAKKS

Z N Deutsche

KA Akkreditierungsstelle

D-PL-14162-01-00

Die mit A gekennzeichneten Verfahren beziehen sich auf die Akkreditierung nach ISO/IEC 17025

des in der Legende beschriebenen Standorts der WESSLING Gruppe. Die Akkreditierung gilt nur fir den
in der jeweiligen Urkundenanlage (siehe Akkreditierungsnummer) aufgefiihrten Akkreditierungsumfang.
Diese kdnnen unter https://wessling-group.com abgerufen werden. Prifberichte dirfen ohne Genehmigung
der WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfaltigt werden. Messergebnisse beziehen sich
ausschlieBlich auf die vorliegenden Priifobjekte.

Prufbericht CAL22-059307-1

Geschéftsfihrer:

Anna WeRling, Florian
WeRling,

Stefan Steinhardt

HRB 1953 AG Steinfurt

Seite 10 von 18




BERATUNG

PLANUNG

Im Konigswasser-Aufschluss

SEIT 1983

== WESSLING

Quality of Life

WESSLING GmbH
Oststr. 7 - 48341 Altenberge
www.wessling.de

Elemente
22-089002-03 Einheit | Bezug Methode as
DIN EN ISO 17294-2
Arsen (As) <5 malkg TS (2017-01) A A
. DIN EN ISO 17294-2
Blei (Pb) 13 mg/kg TS (2017-01) A AL
. DIN EN ISO 17294-2
Cadmium (Cd) 0,25 mglkg TS 2017:01) A AL
DIN EN ISO 17294-2
Chrom (Cr) 28 mgrkg TS 2017.01) A AL
DIN EN ISO 17294-2
Kupfer (Cu) 14 ma/kg S (2017-01) A A
. . DIN EN ISO 17294-2
Nickel (Ni) 22 mglkg TS 2017:01) A AL
. DIN EN ISO 17294-2
Zink (Zn) 42 malkg TS 2017-01) A A
Im Kénigswasser-Extrakt
Elemente
22-089002-03 Einheit Bezug Methode asS
. DIN EN ISO 12846
Quecksilber (Hg) <0,05 mglkg TS (2012.08) A AL
Summenparameter
22-089002-03 Einheit Bezug Methode as
Cyanid (CN), ges. <0,1 mglkg s DIN ISO 173;5\30 (2013-10) AL
DIN 38414 S17 mod.
EOX <0,5 mg/kg TS 2017-01) A AL
DIN EN 14039 (2005-01)
Kohlenwasserstoffe 26 mgkg s V. LAGA KW/04 AL
C10-C22 (2019-09) A
DIN EN 14039 (2005-01)
Kohlenwasserstoffe 480 malkg s iV, LAGAKW/04 AL
C10-C40 (2019-09) A
TOC 1,7 Gew% TS DIN EN 15936 (2012-11)A | OP
w1,
i\\\t\-////l/’z Die mit A gekennzeichneten Verfahren beziehen sich auf die Akkreditierung nach ISO/IEC 17025 Geschéftsfihrer:
S———— = des in der Legende beschriebenen Standorts der WESSLING Gruppe. Die Akkreditierung gilt nur fir den Anna WeRling, Florian
i'aﬁm (( DAkkS in der jeweiligen Urkundenanlage (siehe Akkreditierungsnummer) aufgefiihrten Akkreditierungsumfang. WeRling,
;//R\? Diese kdnnen unter https://wessling-group.com abgerufen werden. Prifberichte dirfen ohne Genehmigung Stefan Steinhardt
AN Deutsche der WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfaltigt werden. Messergebnisse beziehen sich HRB 1953 AG Steinfurt
KA Akkreditierungsstelle ausschlieRlich auf die vorliegenden Prifobjekte.

D-PL-14162-01-00

Prifbericht CAL22-059307-1 Seite 11 von 18



BERATUNG | ANALYTIK

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)

PLANUNG

SEIT 1983

== WESSLING

Quality of Life

WESSLING GmbH

Oststr. 7 - 48341 Altenberge

www.wessling.de

22-089002-03 Einheit | Bezug Methode as
Naphthalin <0,09 maglkg 15 | DINISO18287 (2006-05) | 5
Acenaphthylen <0,09 maikg TS DIN ISO 182?7 (2006-05) [ po
Acenaphthen <0,09 mgikg TS DIN ISO 132/&37 (2006-05) | \1iy
Fluoren <0,09 makg TS DIN ISO 132/637 (2006-05) | p1iy
Phenanthren <0,09 mgkg Ts DIN ISO 182/‘5\37 (2006-05) | \yiy
Anthracen <0,09 mkg TS DIN ISO 182;57 (2006-05) [ o
Fluoranthen 0,12 mglkg Ts DIN ISO 182?7 (2006-05) | vy
Pyren 0,19 malkg TS DIN ISO 132/&37 (2006-05) | 1y
Benzo(a)anthracen <0,09 mgkg | Ts | DINISO18287(200605) vy,
Chrysen 0,16 malkg TS DIN ISO 132/%7 (2006-05) | \1iy
Benzo(b)fluoranthen 0,62 mglkg Ts | DINISO18287(2006-05) |
Benzo(k)fluoranthen 0,19 mglkg 15 | DNISO 182,§7 (2006-05) | My
Benzo(a)pyren 0,59 mglkg TS DIN ISO 182;37 (2006-05) [\
Dibenz(a,h)anthracen 0,13 mglkg T | DINISO18287 (2006-05) |
ndeno -C ren mglkg ¥ ,
Ind (1,2,3-cd)py 0,45 " TS DIN ISO 182?7 (2006-05) |\
Benzo(ghi)perylen 0,80 mgkg | Ts | DINISO18287(200605) vy
Summe quantifizierter PAK 3,3 mg/kg s | DINISO18287(2006:05) | vy,
Polychlorierte Biphenyle (PCB)
22-089002-03 Einheit Bezug Methode as
PCB Nr. 28 <0,006 mg/kg TS DIN EN 15308 (2016-12)A | MU
PCB Nr. 52 <0,006 mg/kg TS | DINEN 15308 (2016-12) A | MU
PCB Nr. 101 <0,006 mg/kg TS | DINEN 15308 (2016-12) A | MU
PCB Nr. 138 <0,006 mg/kg TS | DINEN 15308 (2016-12) A | MU
PCB Nr. 153 <0,006 mglkg TS | DINEN 15308 (2016-12) A | MU
PCB Nr. 180 <0,006 mg/kg TS | DINEN 15308 (2016-12) A | MU
Summe der 6 PCB -/- mg/kg TS | DIN EN 15308 (2016-12) A | MU
PCB Nr. 118 <0,006 mg/kg TS | DINEN 15308 (2016-12) A | MU
Summe der 7 PCB -/- mg/kg TS | DINEN 15308 (2016-12) A | MU
W\,
iQ@?Q Die mit A gekennzeichneten Verfahren beziehen sich auf die Akkreditierung nach ISO/IEC 17025
Spg———— = des in der Legende beschriebenen Standorts der WESSLING Gruppe. Die Akkreditierung gilt nur fiir den
i'aﬁm (( DAkkS in der jeweiligen Urkundenanlage (siehe Akkreditierungsnummer) aufgefiihrten Akkreditierungsumfang.
3//‘\\\? Diese kdnnen unter https://wessling-group.com abgerufen werden. Prifberichte dirfen ohne Genehmigung
AN Deutsche der WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfaltigt werden. Messergebnisse beziehen sich
KA Akkreditierungsstelle ausschlieRlich auf die vorliegenden Prifobjekte.

D-PL-14162-01-00

Prufbericht CAL22-059307-1

Seite 12 von 18

Geschéftsfihrer:

Anna WeRling, Florian
WeRling,

Stefan Steinhardt

HRB 1953 AG Steinfurt



BERATUNG | ANALYTIK | PLANUNG | SEIT 1983 — WESSLING

Quality of Life

WESSLING GmbH
Oststr. 7 - 48341 Altenberge
www.wessling.de

Im Eluat

Physikalische Untersuchung

22-089002-03 Einheit | Bezug Methode as
- DIN EN ISO 10523
pH-Wert 10,2 EL10:1 (2012.04) A AL
° . DIN EN ISO 10523
Messtemperatur pH-Wert 20,0 C EL10:1 (2012.04) A AL
PR T >
Iéleégtar?s'gﬁ:'t [25°C], 145 uS/iem | EL10:1 | DIN EN 27888 (1993-11)A | AL
Anionen
22-089002-03 Einheit Bezug Methode asS
: . DIN EN ISO 10304-1
Chlorid (Cl) <1 mg/l [ EL101 (2009-07) A A
- DIN EN ISO 10304-1
Sulfat (SO4) 29 mgl | EL10:1 2000071 A A
Elemente
22-089002-03 Einheit Bezug Methode as
- DIN EN ISO 17294-2
Arsen (As) 4,6 Wgl | EL104 2017-01) A A
. . DIN EN ISO 17294-2
Blei (Pb) <5 ug/l EL10:1 2017-01) A AL
f - DIN EN ISO 17294-2
Cadmium (Cd) <0,5 gl | EL107 (2017-01) A A
- DIN EN ISO 17294-2
Chrom (Cr) <4 g/l EL10:1 2017:01) A AL
. DIN EN ISO 17294-2
Kupfer (Cu) <5 ug/l EL10:1 2017:01) A AL
. . . DIN EN ISO 17294-2
Nickel (Ni) <5 kgl | EL104 2017-01)A A
f . DIN EN ISO 17294-2
Zink (Zn) <30 Wgl | EL104 2017-01) A A
: - DIN EN ISO 12846
Quecksilber (Hg) <0,2 wgll | EL101 (2012:08) A A
w1,
i\\\t\-////l/’z Die mit A gekennzeichneten Verfahren beziehen sich auf die Akkreditierung nach ISO/IEC 17025 Geschéftsfihrer:
S———— = des in der Legende beschriebenen Standorts der WESSLING Gruppe. Die Akkreditierung gilt nur fir den Anna WeRling, Florian
i'aﬁm (( DAkkS in der jeweiligen Urkundenanlage (siehe Akkreditierungsnummer) aufgefiihrten Akkreditierungsumfang. WeRling,
;//R\? Diese kdnnen unter https://wessling-group.com abgerufen werden. Prifberichte dirfen ohne Genehmigung Stefan Steinhardt
AN Deutsche der WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfaltigt werden. Messergebnisse beziehen sich HRB 1953 AG Steinfurt
KA Akkreditierungsstelle ausschlieRlich auf die vorliegenden Prifobjekte.

D-PL-14162-01-00

Prifbericht CAL22-059307-1 Seite 13 von 18



BERATUNG ANALYTIK PLANUNG SEIT 1983 — WESSLING
Quality of Life
WESSLING GmbH
Oststr. 7 - 48341 Altenberge
www.wessling.de
Probeninformation
Probe Nr. 22-089002-04
Bezeichnung 5618-2022-MP-02
Probenart Schotter
Probenahme durch Auftraggeber
Probengefaly kleiner Eimer
Anzahl Gefafe !
Eingangsdatum 10.06.2022
Untersuchungsbeginn 10.06.2022
Untersuchungsende 28.06.2022
Physikalische Untersuchung
22-089002-04 Einheit Bezug Methode as
Art des o A
Trocknungsverfahrens Trocknung 105 °C OS | DINEN 14346 (2007-03)A | AL
Trockenriickstand 93,7 Gew% 0s DIN EN 14346 (2007-03) A | AL
Eluaterstellung
22-089002-04 Einheit Bezug Methode as
Volumen des DIN EN 12457-4
Auslaugungsmittel 993,0 m s (2003-01) A AL
Frischmasse der DIN EN 12457-4
Messprobe 106,7 9 s (2003-01) A AL
Erstellung eines Eluats 22.06.2022 0s N AL
Feuchtegehalt 6,7 Gewd Ts Dlr\(IZ(EJBI; S;&?Z4 AL
Extraktions- und Reinigungsverfahren
22-089002-04 Einheit Bezug Methode as
Aufschlussverfahren . TS DIN EN 13657 Verf. Ill
Kénigswasserextrakt thermischer Aufschluss 40°C (2003-01) A AL
DIN EN 14039 (2005-01)
Extraktionsverfahren (KW) Schiitteln os V. LAGAKW/04 AL
(2019-09) A
DIN EN 14039 (2005-01)
Reinigungsverfahren (KW) Florisil os i.V. LAGAKW/04 AL
(2019-09) A
Extraktionsverfahren (PCB) Schiitteln 0S | DINEN 15308 (2016-12)A | MU
Reinigungsverfahren (PCB) nicht erforderlich 0S | DINEN 15308 (2016-12)A | MU

N2

SN2,

faces (( DAKKS

Z N Deutsche

KA Akkreditierungsstelle

D-PL-14162-01-00

Die mit A gekennzeichneten Verfahren beziehen sich auf die Akkreditierung nach ISO/IEC 17025

des in der Legende beschriebenen Standorts der WESSLING Gruppe. Die Akkreditierung gilt nur fir den
in der jeweiligen Urkundenanlage (siehe Akkreditierungsnummer) aufgefiihrten Akkreditierungsumfang.
Diese kdnnen unter https://wessling-group.com abgerufen werden. Prifberichte dirfen ohne Genehmigung
der WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfaltigt werden. Messergebnisse beziehen sich
ausschlieBlich auf die vorliegenden Priifobjekte.

Prufbericht CAL22-059307-1

Geschéftsfihrer:

Anna WeRling, Florian
WeRling,

Stefan Steinhardt

HRB 1953 AG Steinfurt

Seite 14 von 18




BERATUNG

ANALYTIK | PLANUNG

Im Konigswasser-Aufschluss

SEIT 1983

== WESSLING

Quality of Life

WESSLING GmbH
Oststr. 7 - 48341 Altenberge
www.wessling.de

Elemente
22-089002-04 Einheit Bezug Methode asS
DIN EN ISO 17294-2
Arsen (As) <5 mo/kg TS 2017-01) A A
. DIN EN ISO 17294-2
Blei (Pb) 9,3 ma/kg S 2017-01)A A
. DIN EN ISO 17294-2
Cadmium (Cd) 0,14 mg/kg TS 2017-01) A AL
DIN EN ISO 17294-2
Chrom (Cr) 39 ma/kg TS (2017-01) A A
DIN EN ISO 17294-2
Kupfer (Cu) 5,8 mg/kg TS (2017-01) A A
. . DIN EN ISO 17294-2
Nickel (NI) 12 mg/kg TS (2017-01) A AL
. DIN EN ISO 17294-2
Zink (Zn) 42 mg/kg TS 2017-01) A AL
Im Kénigswasser-Extrakt
Elemente
22-089002-04 Einheit Bezug Methode asS
. DIN EN ISO 12846
Quecksilber (Hg) 0,06 mg/kg TS (2012-08) A AL
Summenparameter
22-089002-04 Einheit Bezug Methode as
Cyanid (CN), ges. <0,1 mglkg Ts DIN ISO’I73;E\30 (2013-10) | Ao
DIN 38414 S17 mod.
EOX <0,5 mg/kg TS 2017-01) A AL
DIN EN 14039 (2005-01)
Kohlenwasserstoffe <10 malkg TS LV, LAGA KWN/04 AL
C10-C22 (2019-09) A
DIN EN 14039 (2005-01)
Kohlenwasserstoffe 36 malkg s iV, LAGAKW/04 AL
C10-C40 (2019-09) A
TOC 0,20 Gew% TS DIN EN 15936 (2012-11)A | OP
o\,
i\\\t\-////l/’z Die mit A gekennzeichneten Verfahren beziehen sich auf die Akkreditierung nach ISO/IEC 17025 Geschéftsfihrer:
S———— = des in der Legende beschriebenen Standorts der WESSLING Gruppe. Die Akkreditierung gilt nur fir den Anna WeRling, Florian
i'aﬁm (( DAkkS in der jeweiligen Urkundenanlage (siehe Akkreditierungsnummer) aufgefiihrten Akkreditierungsumfang. WeRling,
;//R\? Diese kdnnen unter https://wessling-group.com abgerufen werden. Prifberichte dirfen ohne Genehmigung Stefan Steinhardt
AN Deutsche der WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfaltigt werden. Messergebnisse beziehen sich HRB 1953 AG Steinfurt
KA Akkreditierungsstelle ausschlieRlich auf die vorliegenden Prifobjekte.

D-PL-14162-01-00

Prifbericht CAL22-059307-1 Seite 15 von 18



BERATUNG | ANALYTIK

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)

PLANUNG

SEIT 1983

== WESSLING

Quality of Life

WESSLING GmbH

Oststr. 7 - 48341 Altenberge

www.wessling.de

22-089002-04 Einheit | Bezug Methode as
Naphthalin <0,02 mglkg Ts | DINISO18287(2006-05) | vy
Acenaphthylen <0,02 mgkg | Ts | DINISO1827(200609) | g
Acenaphthen <0,02 makg Ts | DINISO 18287 (2006-05) |5
Fluoren <0,02 makg Ts | DINISO 18287 (2006-05) [ 5
Phenanthren <0,02 mglkg Ts | DINISO18287(2006-05) | vy
Anthracen <0,02 malkg 15 | DINISO18267 (2006-05) | 5
Fluoranthen <0,02 mglkg 1s | DINISO18287 (2006-05) | 5
Pyren <0,02 malkg Ts | DINISO 18287 (2006-05) | 5
Benzo(a)anthracen <0,02 mgkg | Ts | DINISO1827(200609) g
Chrysen <0,02 malkg Ts | DINISO 18287 (2006-05) [ 5
Benzo(b)fluoranthen <0,02 mglkg 15 | DNISO 182;?7 (2006-05) |
Benzo(k)fluoranthen <0,02 mglkg 1s | DINISO 182,§7 (2008-05) | My
Benzo(a)pyren <0,02 makg Ts | DINISO 18287 (200605) [ yyy
Dibenz(a,h)anthracen <0,02 mglkg T | DINISO18287 (2006-05) |
Indeno(1,2,3-cd)pyren <0,02 mgkg | Ts | DINISO18287(200605) | g
Benzo(ghi)perylen <0,02 mg/kg Ts | DINISO18287(2006:05) | vy,
Summe quantifizierter PAK -/- mg/kg s DINISO 1825\37 (2008-05) | pm
Polychlorierte Biphenyle (PCB)

22-089002-04 Einheit | Bezug Methode as
PCB Nr. 28 <0,006 mg/kg TS DIN EN 15308 (2016-12)A | MU
PCB Nr. 52 <0,006 mg/kg TS | DINEN 15308 (2016-12) A | MU
PCB Nr. 101 <0,006 mg/kg TS DIN EN 15308 (2016-12) A | MU
PCB Nr. 138 <0,006 mglkg TS | DINEN 15308 (2016-12)A | MU
PCB Nr. 153 <0,006 mglkg TS | DINEN 15308 (2016-12)A | MU
PCB Nr. 180 <0,006 mg/kg TS DIN EN 15308 (2016-12) A | MU
Summe der 6 PCB -/- mg/kg TS DIN EN 15308 (2016-12)A | MU
PCB Nr. 118 <0,006 mg/kg TS DIN EN 15308 (2016-12) A | MU
Summe der 7 PCB -/- mg/kg TS | DINEN 15308 (2016-12) A | MU

Sy,
facw (( DAKKS
T~
'4,4///3\\\? Deutsche
KA Akkreditierungsstelle

D-PL-14162-01-00

Die mit A gekennzeichneten Verfahren beziehen sich auf die Akkreditierung nach ISO/IEC 17025

des in der Legende beschriebenen Standorts der WESSLING Gruppe. Die Akkreditierung gilt nur fir den
in der jeweiligen Urkundenanlage (siehe Akkreditierungsnummer) aufgefiihrten Akkreditierungsumfang.
Diese kdnnen unter https://wessling-group.com abgerufen werden. Prifberichte dirfen ohne Genehmigung

der WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfaltigt werden. Messergebnisse beziehen sich

ausschlieBlich auf die vorliegenden Priifobjekte.

Prufbericht CAL22-059307-1

Seite 16 von 18

Geschéftsfihrer:

Anna WeRling, Florian
WeRling,

Stefan Steinhardt

HRB 1953 AG Steinfurt



BERATUNG | ANALYTIK | PLANUNG | SEIT 1983 [ WESSLING
Quality of Life
WESSLING GmbH
Oststr. 7 - 48341 Altenberge
www.wessling.de
Im Eluat
Physikalische Untersuchung
22-089002-04 Einheit | Bezug Methode as
pH-Wert 10,0 EL10:1 DIN (E’a‘ 1'23_841)(}\523 AL
Messtemperatur pH-Wert 21,4 °C EL10:1 DIN(I;’(;‘1|25-841)9\523 AL
I;aeltkf?r:\;glﬁzn [25°Cl, 63 pSfem | EL10:1 | DIN EN 27888 (1993-11)A | AL
Anionen
22-089002-04 Einheit Bezug Methode as
Chlorid (Cl) <1 mgll EL10:1 DIN $510|(%c_>017?3£o4.1 AL
Sulfat (SO4) 2.4 mgfl EL 1041 DIN EzNol(%(-)o;??\OM AL
Elemente
22-089002-04 Einheit | Bezug Methode as
Arsen (As) 52 ug/l EL 101 DIN %10257?011;%94'2 AL
Blei (Pb) <5 ug/l EL10:1 DIN EzNous}(.)olﬁ%z AL
Cadmium (Cd) <0,5 ug/! EL 101 DIN %0257(?0113%94_2 AL
Chrom (Cr) <4 bgl  |EL1on | DNENISOTEMZ | A
Kupfer (Cu) <5 ugl EL10:1 DIN %10237(_3011?%94.2 AL
Nickel (Ni) <5 ug/l EL 1041 DIN 5510237{)011;%94-2 AL
Zink (Zn) <30 ugh | EL104 | DN %‘0'157?011;%94-2 AL
Quecksilber (Hg) <0,2 ugll EL 1041 DIN(I;Q1I28_(O)81)2A846 AL

22-089002-01

und -02

Kommentare der Ergebnisse:

KW (F m) GC-FID DepV - R, KW C10-C40: Die Probe zeigt kein eindeutiges Mineral6lkohlenwasserstoffspektrum.

22-089002-03

und -03

Kommentare der Ergebnisse:

PAK (F m) GC-MS DepV - R (markierte Parameter): Bestimmungsgrenze musste aufgrund von analytischen
Erfordernissen angehoben werden.

22-089002-03 und -04
KW (F m) GC-FID DepV - R, KW C10-C40: Mineraldlkohlenwasserstoffe mit Kettenlangen > 40 anwesend;
vorschriftsmaRig bei der Auswertung nicht bertcksichtigt.

22-089002-04

Kommentare der Ergebnisse:

KW (F m) GC-FID DepV - R, KW C10-C40: Mineral6lkohlenwasserstoffe mit Kettenlangen > 40 anwesend;
vorschriftsmaRig bei der Auswertung nicht bertcksichtigt.

Norm Modifikation
DIN 38414 S17 mod. (2017-01) Modifikation: zusatzlich Béden, Extraktion mit Ultraschall

\\\“\“"’/’f/

D \\_// ’/ Die mit A gekennzeichneten Verfahren beziehen sich auf die Akkreditierung nach ISO/IEC 17025 Geschéftsfihrer:
= des in der Legende beschriebenen Standorts der WESSLING Gruppe. Die Akkreditierung gilt nur fir den Anna WeRling, Florian
DAkkS in der jeweiligen Urkundenanlage (siehe Akkreditierungsnummer) aufgefiihrten Akkreditierungsumfang. Welling,
Z A S Diese kdnnen unter https://wessling-group.com abgerufen werden. Prifberichte dirfen ohne Genehmigung Stefan Steinhardt
"/,,///3\0\ Deutsche der WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfaltigt werden. Messergebnisse beziehen sich HRB 1953 AG Steinfurt
M Akkreditierungsstelle ausschlieRlich auf die vorliegenden Priifobjekte.

D-PL-14162-01-00

Prifbericht CAL22-059307-1 Seite 17 von 18



BERATUNG | ANALYTIK | PLANUNG | SEIT 1983 — WESSLING

Quality of Life

WESSLING GmbH
Oststr. 7 - 48341 Altenberge
www.wessling.de

Legende

aS ausfiuihrender Standort (013) Originalsubstanz TS Trockensubstanz

TS Trockensubstanz TS 40°C EL 10:1 EL10:1 AL WESSLING GmbH Altenberge

40°C

MU WESSLING GmbH Miinchen OoP WESSLING GmbH Oppin

(Neuried)
e,
g\\@///’; Die mit A gekennzeichneten Verfahren beziehen sich auf die Akkreditierung nach ISO/IEC 17025 Geschéftsfihrer:
B = des in der Legende beschriebenen Standorts der WESSLING Gruppe. Die Akkreditierung gilt nur fir den Anna WeRling, Florian
i'aEm DAkkS in der jeweiligen Urkundenanlage (siehe Akkreditierungsnummer) aufgefiihrten Akkreditierungsumfang. WeRling,
i//a 3 Diese konnen unter https://wessling-group.com abgerufen werden. Priifberichte dirfen ohne Genehmigung Stefan Steinhardt
”/,,///3\0\*‘ DEUtSCh? der WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfaltigt werden. Messergebnisse beziehen sich HRB 1953 AG Steinfurt
(gma Akkreditierungsstelle ausschlieBlich auf die vorliegenden Priifobjekte.

D-PL-14162-01-00

Prifbericht CAL22-059307-1 Seite 18 von 18
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BERATUNG | ANALYTIK

WESSLING GmbH, Oststr. 7, 48341 Altenberge

Buro flir Geowissenschaften M&O GbR
Herr Sven Ellermann
Bernard-Krone-Stralte 19

48480 Spelle

Prifbericht

Prifbericht Nr.: CAL22-056492-1
Auftrag Nr.: CAL-16461-22
Auftrag: Projektnr: 5618-2022

Guido Averesch
Sachverstandiger Umwelt

Dipl.-Ing. Chemie

PLANUNG

SEIT 1983

Geschéftsfeld:
Ansprechpartner
Durchwahl:

E-Mail:

Datum:

== WESSLING

Quality of Life

WESSLING GmbH
Oststr. 7 - 48341 Altenberge
www.wessling.de

Umwelt
G. Averesch
+49 2505 89 182

guido.averesch
@wessling.de

20.06.2022

Die mit A gekennzeichneten Verfahren beziehen sich auf die Akkreditierung nach ISO/IEC 17025 Geschéftsfihrer:
des in der Legende beschriebenen Standorts der WESSLING Gruppe. Die Akkreditierung gilt nur fiir den Anna WeRling, Florian
DAkkS in der jeweiligen Urkundenanlage (siehe Akkreditierungsnummer) aufgefiihrten Akkreditierungsumfang. Welling,
Deutsche Diese kdnnen unter https://wessling-group.com abgerufen werden. Prifberichte dirfen ohne Genehmigung Stefan Steinhardt

Akkreditierungsstelle
D-PL-14162-01-00

Prifbericht CAL22-056492-1

der WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfaltigt werden. Messergebnisse beziehen sich
ausschlieBlich auf die vorliegenden Priifobjekte.

HRB 1953 AG Steinfurt

Seite 1 von 9
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BERATUNG ANALYTIK PLANUNG SEIT 1983 — ] WESSLING
Quality of Life
WESSLING GmbH
Oststr. 7 - 48341 Altenberge
www.wessling.de
Probeninformation
Probe Nr. 22-089008-01
Bezeichnung 5618-2022-BK-1-1
Probenart Asphalt
Probenahme durch Auftraggeber
Probengefaly PE-Beutel
Anzahl Gefale 1
Eingangsdatum 10.06.2022
Untersuchungsbeginn 10.06.2022
Untersuchungsende 20.06.2022
Probenvorbereitung
22-089008-01 Einheit | Bezug Methode as
Einwaage 84 g os | DNEN174432002-11) [ op
Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)
22-089008-01 Einheit | Bezug Methode as
Naphthalin 3.6 makg os | DINISO 18287 (2006-:05) | op
Acenaphthylen 1,6 mgkg | os | DINISO18287(2006-05) | op
Acenaphthen 0,42 mgkg | os | DINISO18287(2006-09 | op
Fluoren 17 makg os | DINISO 18287 (2006-05) | op
Phenanthren 8,1 mgkg | os | DINISO18287(2006-09) | op
Anthracen 7.2 makg os | DINISO 18287 (200605) [ op
Fluoranthen 12 mgkg | os | DINISO18287(2006-09) | op
Pyren 9.5 makg os | DINISO 18287 (200605 | op
Benzo(a)anthracen 7.4 mgkg | os | DINISO18287(2006-05) | op
Chrysen 7.2 makg os | DINISO 18287 (200605) [ op
Benzo(b)fluoranthen 5,7 mglkg os | DINISO18287 (2006:05) | op
Benzo(k)fluoranthen 3,0 mglkg os | DINISO18287(2006-05) | op
Benzo(a)pyren 6.5 makg os | DINISO 18287 (200605) [ op
Dibenz(a,h)anthracen 1,3 mgikg os | DINISO18287(2006-05) | op
Indeno(1,2,3-cd)pyren 3,2 mglkg os | DINISO 18287 (2006:05) | op
Benzo(ghi)perylen 3,9 mglkg os | DINISO18287(2006-05) | op
Summe nachgewiesener 83.0 mgkg os | DINISO 18287 (2006:05) | op

PAK

Wy,

jacwrs (( DAKKS
N

Deutsche

Akkreditierungsstelle
D-PL-14162-01-00

Die mit A gekennzeichneten Verfahren beziehen sich auf die Akkreditierung nach ISO/IEC 17025

des in der Legende beschriebenen Standorts der WESSLING Gruppe. Die Akkreditierung gilt nur fiir den
in der jeweiligen Urkundenanlage (siehe Akkreditierungsnummer) aufgefiihrten Akkreditierungsumfang.
Diese kdnnen unter https://wessling-group.com abgerufen werden. Prifberichte dirfen ohne Genehmigung

der WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfaltigt werden. Messergebnisse beziehen sich

ausschlieBlich auf die vorliegenden Priifobjekte.

Prufbericht CAL22-056492-1

Seite 2 von 9

Geschéftsfuhrer:

Anna WeRling, Florian
WeBling,

Stefan Steinhardt

HRB 1953 AG Steinfurt




BERATUNG | ANALYTIK | PLANUNG | SEIT 1983 — WESSLING

Quality of Life

WESSLING GmbH
Oststr. 7 - 48341 Altenberge
www.wessling.de

Im Eluat

Summenparameter
22-089008-01 Einheit | Bezug Methode as
Phenol-Index nach 0.008 mgll WIE DIN ENSO 14402 op
Destillation ’ (1999-12)
e,

g\\\t\_/////’; Die mit A gekennzeichneten Verfahren beziehen sich auf die Akkreditierung nach ISO/IEC 17025 Geschéftsfiihrer:

S —— % des in der Legende beschriebenen Standorts der WESSLING Gruppe. Die Akkreditierung gilt nur fiir den Anna WeRling, Florian
M DAkkS in der jeweiligen Urkundenanlage (siehe Akkreditierungsnummer) aufgefiihrten Akkreditierungsumfang. Welling,
i//a\? Diese kdnnen unter https://wessling-group.com abgerufen werden. Prifberichte dirfen ohne Genehmigung Stefan Steinhardt

"/,,///3\0\*‘ DEUtSCh? der WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfaltigt werden. Messergebnisse beziehen sich HRB 1953 AG Steinfurt

(gma Akkreditierungsstelle ausschlieBlich auf die vorliegenden Priifobjekte.

D-PL-14162-01-00

Prifbericht CAL22-056492-1 Seite 3von 9
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BERATUNG ANALYTIK PLANUNG SEIT 1983 — WESSLING
Quality of Life
WESSLING GmbH
Oststr. 7 - 48341 Altenberge
www.wessling.de
Probeninformation
Probe Nr. 22-089008-02
Bezeichnung 5618-2022-BK-1-2
Probenart Asphalt
Probenahme durch Auftraggeber
Probengefal PE-Beutel
Anzahl GefaBe !
Eingangsdatum 10.06.2022
Untersuchungsbeginn 10.06.2022
Untersuchungsende 20.06.2022
Probenvorbereitung
22-089008-02 Einheit Bezug Methode as
Einwaage 86 g os | DNEN174432002-11) [ op
Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)
22-089008-02 Einheit | Bezug Methode as
Naphthalin <0,20 makg os | DINISO 18287 (2006-:05) | op
Acenaphthylen <0,20 mgkg os | DINISO 18287 (2006-:05) | p
Acenaphthen <0,20 malkg os | DINISO18287 (2006-05) | op
Fluoren <0,20 makg os | DINISO 18287 (200605) | op
Phenanthren 0,26 mglkg os | DINISO 18287 (2006:05) | op
Anthracen <0,20 makg os | DINISO 18287 (200605) [ op
Fluoranthen 0,53 makg os | DINISO 18287 (200605) [ op
Pyren 0,72 makg os | DINISO 18287 (200605 | op
Benzo(a)anthracen 0,36 mgkg | os | DINISO18287(2006-05) | op
Chrysen 1,00 makg os | DINISO 18287 (200605) [ op
Benzo(b)fluoranthen 1,4 mglkg os | DINISO18287 (2006-05) | op
Benzo(k)fluoranthen 0,54 mgkg | os | DINISO18287(2006-09) | op
Benzo(a)pyren 0,98 makg os | DINISO 18287 (200605) [ op
Dibenz(a,h)anthracen 0,21 mgkg | os | DINISO18287(2006-05) | op
Indeno(1,2,3-cd)pyren 0,67 mgkg | os | DINISO18287(2006-05 | op
Benzo(ghi)perylen 0,98 mgkg | os | DINISO18287(2006-09) | op
Summe nachgewiesener 77 mgkg os | DINISO 18287 (2006:05) | op

PAK

Wy,

jacwrs (( DAKKS
N

Deutsche

Akkreditierungsstelle
D-PL-14162-01-00

Die mit A gekennzeichneten Verfahren beziehen sich auf die Akkreditierung nach ISO/IEC 17025

des in der Legende beschriebenen Standorts der WESSLING Gruppe. Die Akkreditierung gilt nur fiir den
in der jeweiligen Urkundenanlage (siehe Akkreditierungsnummer) aufgefiihrten Akkreditierungsumfang.
Diese kdnnen unter https://wessling-group.com abgerufen werden. Prifberichte dirfen ohne Genehmigung

der WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfaltigt werden. Messergebnisse beziehen sich

ausschlieBlich auf die vorliegenden Priifobjekte.

Prufbericht CAL22-056492-1

Seite 4 von 9

Geschéftsfuhrer:

Anna WeRling, Florian
WeBling,

Stefan Steinhardt

HRB 1953 AG Steinfurt




== WESSLING

BERATUNG ANALYTIK PLANUNG SEIT 1983
Quality of Life
WESSLING GmbH
Oststr. 7 - 48341 Altenberge
www.wessling.de
Im Eluat
Summenparameter
22-089008-02 Einheit Bezug Methode as
Phenol-Index nach DIN EN ISO 14402
iNati <0,008 mg/l WIE oP
Destillation (1999-12) A
w1,
s@”; Die mit A gekennzeichneten Verfahren beziehen sich auf die Akkreditierung nach ISO/IEC 17025 Geschéftsfiihrer:
S —— % des in der Legende beschriebenen Standorts der WESSLING Gruppe. Die Akkreditierung gilt nur fiir den Anna WeRling, Florian
M DAkkS in der jeweiligen Urkundenanlage (siehe Akkreditierungsnummer) aufgefiihrten Akkreditierungsumfang. Welling,
i//a\? Diese kdnnen unter https://wessling-group.com abgerufen werden. Prifberichte dirfen ohne Genehmigung Stefan Steinhardt
“, 7\ N Deutsche der WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfaltigt werden. Messergebnisse beziehen sich HRB 1953 AG Steinfurt
il Akkreditierungsstelle ausschlieRlich auf die vorliegenden Priifobjekte.

D-PL-14162-01-00

Prufbericht CAL22-056492-1

Seite 5von 9



BERATUNG | ANALYTIK

PLANUNG | SEIT 1983 ) WESSLING

Quality of Life

WESSLING GmbH

Oststr. 7 - 48341 Altenberge

www.wessling.de

Probeninformation
Probe Nr. 22-089008-03
Bezeichnung 5618-2022-BK-2-1
Probenart Asphalt
Probenahme durch Auftraggeber
Probengefal PE-Beutel
Anzahl Gefafe !
Eingangsdatum 10.06.2022
Untersuchungsbeginn 10.06.2022
Untersuchungsende 20.06.2022
Probenvorbereitung

22-089008-03 Einheit | Bezug Methode as
Einwaage 83 g os | DNENT7443(2002-11) | op
Volumen des . 830 mi 0S DIN EN 1744}\-3 (2002-11) | op
Auslaugungsmittel
Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)

22-089008-03 Einheit | Bezug Methode as
Naphthalin 0,24 makg os | DINISO 18287 (2006-:05) | op
Acenaphthylen <0,20 mglkg os | DINISO 18287 (2006-05) | op
Acenaphthen <0,20 mglkg os | DINISO18287 (2006-05) | op
Fluoren <0,20 makg os | DINISO 18287 (2006-05) | op
Phenanthren 0,49 mgkg | os | DINISO18287(2006-09) | op
Anthracen 0.46 makg os | DINISO 18287 (2006-05) | p
Fluoranthen 0,72 mgkg | os | DINISO18287(2006-05) | op
Pyren 0.65 makg os | DINISO 18287 (200605 | op
Benzo(a)anthracen 0,63 mglkg os | DINISO18287(2006-05) | op
Chrysen 1.4 malkg os | DINISO 18287 2006-05) | op
Benzo(b)fluoranthen 0,95 mglkg os | DINISO18287 (2006-05) | op
Benzo(k)fluoranthen 0,35 ma/kg os | DINISO 18287 (2006:05) | op
Benzo(a)pyren 0,54 mgkg os | DINISO18287 (2006-05) | op
Dibenz(a,h)anthracen 0,20 mglkg os | DINISO18287(2006-05) | op
Indeno(1,2,3-cd)pyren 0,33 mgkg | os | DINISO18287(2006-05 | op
Benzo(ghi)perylen 0,64 mglkg os | DINISO18287 (2006:05) | op
g:knme nachgewiesener 76 makg os DIN ISO 182E7 (2006-05) | op

i,
= e o O A e iy B e
= (( DAKKS i derjwmligen Uindenaniage siohe Akirediienungsnunmen) aufgefinren Akicedilerungsumieng. ey —
T Nredmerungistele  SovsenuEioh oo Bt varagondes P 0 TS MosSEinse beahen

D-PL-14162-01-00

Prifbericht CAL22-056492-1 Seite 6 von 9




== WESSLING

BERATUNG ANALYTIK PLANUNG SEIT 1983
Quality of Life
WESSLING GmbH
Oststr. 7 - 48341 Altenberge
www.wessling.de
Im Eluat
Summenparameter
22-089008-03 Einheit Bezug Methode as
Phenol-Index nach DIN EN ISO 14402
I <0,008 mg/l WIE OoP
Destillation ’ (1999-12) A
g,
S\\\t\-/////’} Die mit A gekennzeichneten Verfahren beziehen sich auf die Akkreditierung nach ISO/IEC 17025 Geschéftsfiihrer:
S —— % des in der Legende beschriebenen Standorts der WESSLING Gruppe. Die Akkreditierung gilt nur fiir den Anna WeRling, Florian
M DAkkS in der jeweiligen Urkundenanlage (siehe Akkreditierungsnummer) aufgefiihrten Akkreditierungsumfang. Welling,
i//a\? Diese kdnnen unter https://wessling-group.com abgerufen werden. Prifberichte dirfen ohne Genehmigung Stefan Steinhardt
“, 7\ N Deutsche der WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfaltigt werden. Messergebnisse beziehen sich HRB 1953 AG Steinfurt
il Akkreditierungsstelle ausschlieRlich auf die vorliegenden Priifobjekte.

D-PL-14162-01-00

Prufbericht CAL22-056492-1

Seite 7 von 9



BERATUNG | ANALYTIK

PLANUNG | SEIT 1983 ) WESSLING

Quality of Life

WESSLING GmbH

Oststr. 7 - 48341 Altenberge

www.wessling.de

Probeninformation
Probe Nr. 22-089008-04
Bezeichnung 5618-2022-BK-2-2
Probenart Asphalt
Probenahme durch Auftraggeber
Probengefal PE-Beutel
Anzahl Gefalle 1
Eingangsdatum 10.06.2022
Untersuchungsbeginn 10.06.2022
Untersuchungsende 20.06.2022
Probenvorbereitung
22-089008-04 Einheit | Bezug Methode as
Einwaage 86 g os | DNENT7443002-11) | op
Volumen des _ 860 mi os | DINEN 1744}\-3 (2002-11) | op
Auslaugungsmittel
Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)
22-089008-04 Einheit | Bezug Methode as
Naphthalin <0.20 makg os | DINISO 18287 (200605 | op
Acenaphthylen <0,20 mg/kg 0s DINISO 18227 (200605 | op
Acenaphthen <0,20 makg os | DINISO 18287 (2006-05) [ op
Fluoren <0,20 makg os | DINISO 18287 2006-05) [ p
Phenanthren 0,55 mgkg | os | DINISOT827 (200609 | op
Anthracen 033 makg os | DINISO 18287 (2006-05) | p
Fluoranthen 1.0 makg os | DINISO 18287 (2006-05) [ op
Pyren 1.1 makg os | DINISO 18287 2006-05) [ p
Benzo(a)anthracen 0,56 mg/kg 0s DINISO 182,?7 (200605 | op
Chrysen 0,62 makg os | DINISO 18287 (2006-05) | op
Benzo(b)fluoranthen 0,80 mgrkg os | DINISO18287(2006:05) | op
Benzo(k)fluoranthen 0,39 mg/kg os | DINISO18287(2006:05) | op
Benzo(a)pyren 076 makg os | DINISO 18287 2006-05) | op
Dibenz(a,h)anthracen 0,23 mglkg os | DINISO18287(2006:05) | op
Indeno(1,2,3-cd)pyren 0,57 mgkg | os | DINISO18287(2006-09) | op
Benzo(ghi)perylen 0,83 mg/kg os | DINISO18287(2006:05) | op
g:knme nachgewiesener 77 mgkg os | DINISO 18287 (2006-05) | p
N1,

N Gos n der Legants baschisbenon Standorls fer WESSLING Oruppo. Dis Akkedilierung gl mur i den A Weling. Florian

% (( DAkkS ::r;igseerjkeg:eniggeunmté;kﬁgde:r;/anIaglg (s_ieheA.kkreditti)erun%snumnéer).a;fg&fuljrthetn ﬁgkfredni:rungsumgaqg. g\{e;snn%t it

{’4,,/\//\\\0\‘} DE“tSCh? der WESSLING Gml_)Hprswic[‘?{esjéggg%w;igg?/grsieglgfeéirlLtjigetnwV;erée?{‘ Mggseerggbr?issuer s:z?er?een siegr? migung H;Baq%glAnGagteinfurt

M Akkreditierungsstelle ausschlieRlich auf die vorliegenden Priifobjekte.

D-PL-14162-01-00

Prifbericht CAL22-056492-1 Seite 8 von 9




BERATUNG | ANALYTIK | PLANUNG | SEIT 1983 — WESSLING

Quality of Life

WESSLING GmbH

Oststr. 7 - 48341 Altenberge

www.wessling.de

Im Eluat
Summenparameter
22-089008-04 Einheit Bezug Methode as
Phenol-Index nach DIN EN ISO 14402
I <0,008 mg/l WIE OoP
Destillation ’ (1999-12) A
Legende
aS ausfuihrender Standort (013 Originalsubstanz WI/E Wasser / Eluat
OP WESSLING GmbH Oppin
w1,
s@”; Die mit A gekennzeichneten Verfahren beziehen sich auf die Akkreditierung nach ISO/IEC 17025
P —c) des in der Legende beschriebenen Standorts der WESSLING Gruppe. Die Akkreditierung gilt nur fiir den
M DAkkS in der jeweiligen Urkundenanlage (siehe Akkreditierungsnummer) aufgefiihrten Akkreditierungsumfang.
i//a\? Diese kdnnen unter https://wessling-group.com abgerufen werden. Prifberichte dirfen ohne Genehmigung
“, 7\ N Deutsche der WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfaltigt werden. Messergebnisse beziehen sich
il Akkreditierungsstelle ausschlieRlich auf die vorliegenden Priifobjekte.

D-PL-14162-01-00

Prifbericht CAL22-056492-1 Seite 9 von 9

Geschéftsfuhrer:

Anna WeRling, Florian
WeBling,

Stefan Steinhardt

HRB 1953 AG Steinfurt
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BERATUNG | ANALYTIK

WESSLING GmbH, Oststr. 7, 48341 Altenberge

Buro flir Geowissenschaften M&O GbR
Herr Dr. Mark Overesch
Bernard-Krone-Stralte 19

48480 Spelle

Prifbericht

Priifbericht Nr.. CAL22-051130-1
Auftrag Nr.: CAL-15153-22
Auftrag: Projektnr: 5618-2022

Guido Averesch
Sachverstandiger Umwelt

Dipl.-Ing. Chemie

PLANUNG

SEIT 1983

Geschéftsfeld:
Ansprechpartner
Durchwahl:

E-Mail:

Datum:

== WESSLING

Quality of Life

WESSLING GmbH
Oststr. 7 - 48341 Altenberge
www.wessling.de

Umwelt
G. Averesch
+49 2505 89 182

guido.averesch
@wessling.de

01.06.2022

Die mit A gekennzeichneten Verfahren beziehen sich auf die Akkreditierung nach ISO/IEC 17025 Geschéftsfihrer:
des in der Legende beschriebenen Standorts der WESSLING Gruppe. Die Akkreditierung gilt nur fiir den Anna WeRling, Florian
DAkkS in der jeweiligen Urkundenanlage (siehe Akkreditierungsnummer) aufgefiihrten Akkreditierungsumfang. Welling,
Deutsche Diese kdnnen unter https://wessling-group.com abgerufen werden. Prifberichte dirfen ohne Genehmigung Stefan Steinhardt

Akkreditierungsstelle
D-PL-14162-01-00

Prifbericht CAL22-051130-1

der WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfaltigt werden. Messergebnisse beziehen sich
ausschlieBlich auf die vorliegenden Priifobjekte.

HRB 1953 AG Steinfurt

Seite 1 von 7



BERATUNG | ANALYTIK

PLANUNG | SEIT 1983

WESSLING GmbH

== WESSLING

Quality of Life

Oststr. 7 - 48341 Altenberge

www.wessling.de

Probeninformation
Probe Nr. 22-080204-01
Bezeichnung 5618-2022-GWP-1
Probenart Grundwasser
Probenahme durch Auftraggeber
3x 250 mI BG
Probengefal 2x 250 ml PE
4x 100 ml PE
Anzahl Gefake 9
Eingangsdatum 23.05.2022
Untersuchungsbeginn 23.05.2022
Untersuchungsende 31.05.2022
Physikalische Untersuchung
22-080204-01 Einheit | Bezug Methode as
pH-Wert 4,9 WE O ot > | A
Messtemperatur pH-Wert 19,9 °C WEE DIN 5’8‘ oo 41)9\523 AL
Elemente
22-080204-01 Einheit | Bezug Methode as
Calcium (Ca) 20 mg/l WIE DIN(EBIOE(SQ?E% AL
Eisen (Fe) <0,015 mgll WIE DIN(EONOI95_891)1ESS AL
Magnesium (Mg) 4,0 mgll WE DINENISOTISSS |
Rechnerische Werte
22-080204-01 Einheit | Bezug Methode as
| Calcium (Ca) 0,504 mol/m? WIE DIN(EIO\IOI95_891)1A885 AL
Kationen, Anionen und Nichtmetalle
22-080204-01 Einheit | Bezug Methode as
Ammonium (NH4) <0,05 mgll wie | DIN38406 ES-1(1983-10) |
Ammonium-Stickstoff DIN 38406 E5-1 (1983-10)
(NH4-N) <0,039 mgll WIE i AL
Chlorid (Cl) 0,537 mone | we | DNENSOWDET [y
Chlorid (CI) 19 mgll WIE DIN %2‘01%?017?3;'\04'1 AL
Sulfat (SO4) 0,319 moi | we | PNENIOTONHT 1
Sulfat (S04) 31 mgll WIE DIN %5'0&?017?3&04'1 AL
Sulfid (S), gelost <0,04 mg/l wie | DIN38405D26(1989-04) | o

N2

SN2,

faces (( DAKKS

Z N Deutsche

KA Akkreditierungsstelle

D-PL-14162-01-00

Die mit A gekennzeichneten Verfahren beziehen sich auf die Akkreditierung nach ISO/IEC 17025

des in der Legende beschriebenen Standorts der WESSLING Gruppe. Die Akkreditierung gilt nur fiir den
in der jeweiligen Urkundenanlage (siehe Akkreditierungsnummer) aufgefiihrten Akkreditierungsumfang.
Diese kdnnen unter https://wessling-group.com abgerufen werden. Prifberichte dirfen ohne Genehmigung
der WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfaltigt werden. Messergebnisse beziehen sich
ausschlieBlich auf die vorliegenden Priifobjekte.

Prifbericht CAL22-051130-1 Seite 2 von 7

Geschéftsfuhrer:

Anna WeRling, Florian
WeBling,

Stefan Steinhardt

HRB 1953 AG Steinfurt




BERATUNG | ANALYTIK | PLANUNG | SEIT 1983 — WESSLING

Quality of Life

WESSLING GmbH
Oststr. 7 - 48341 Altenberge
www.wessling.de

Summenparameter
22-080204-01 Einheit Bezug Methode as
Permanganat-Verbrauch 10,5 mg/l we | DIN4030 Te';'\z (2008-06) | i
Chemische Untersuchung
22-080204-01 Einheit Bezug Methode as
Kohlensgure (CO2), 43,7 mgll WIE DIN 38404-10.M4 AL
aggressive (1995-04)
Séurekapazitét, pH 4.3 <0,1 mmol/l WIE DIN 38409 H7 (2005-12)A | AL
Rechnerische Werte
22-080204-01 Einheit Bezug Methode as
Hartehydrogencarbonat <2,80 mg/l WIE DIN 38405 D8 (1971)A | AL
Nichtcarbonatharte 37 mg/l WIE DIN 38405 D8 (1971)A | AL
= DIN 38409-6 mod.
Gesamtharte 37 mg/l WIE (1986-01) A AL
w1,
g\\\\\\:////'/’; Die mit A gekennzeichneten Verfahren beziehen sich auf die Akkreditierung nach ISO/IEC 17025 Geschéftsfiihrer:
S —— % des in der Legende beschriebenen Standorts der WESSLING Gruppe. Die Akkreditierung gilt nur fiir den Anna WeRling, Florian
M (( DAkkS in der jeweiligen Urkundenanlage (siehe Akkreditierungsnummer) aufgefiihrten Akkreditierungsumfang. Welling,
i//ag Diese kdnnen unter https://wessling-group.com abgerufen werden. Prifberichte dirfen ohne Genehmigung Stefan Steinhardt
“, 7\ N Deutsche der WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfaltigt werden. Messergebnisse beziehen sich HRB 1953 AG Steinfurt
il Akkreditierungsstelle ausschlieRlich auf die vorliegenden Prifobjekte.

D-PL-14162-01-00

Prifbericht CAL22-051130-1 Seite 3von 7



BERATUNG | ANALYTIK

PLANUNG | SEIT 1983

Quality of Life

WESSLING GmbH

== WESSLING

Oststr. 7 - 48341 Altenberge

www.wessling.de

Probeninformation
Probe Nr. 22-080204-02
Bezeichnung 5618-2022-GWP-2
Probenart Grundwasser
Probenahme durch Auftraggeber
3x 250 ml BG
Probengefal 2x 250 ml PE
4x 100 ml PE
Anzahl GefaRe 9
Eingangsdatum 23.05.2022
Untersuchungsbeginn 23.05.2022
Untersuchungsende 31.05.2022
Physikalische Untersuchung
22-080204-02 Einheit | Bezug Methode as
pH-Wert 48 we | DNENISOToms T,
Messtemperatur pH-Wert 19,7 °C WEE DIN (EB‘ 1'25_8 41)(}\523 AL
Elemente
22-080204-02 Einheit | Bezug Methode as
Calcium (Ca) 29 mgll WIE DIN(E(I)\IOIQS_(O)91)1/§385 AL
Eisen (Fe) <0,015 mgll WIE DIN(EONOI95_C0)91)1ESS AL
Magnesium (Mg) 5,9 ma | we | DNENSOIEES |
Rechnerische Werte
22-080204-02 Einheit | Bezug Methode as
| Calcium (Ca) 0,721 molm® | W DINENSO1S8 [ o
Kationen, Anionen und Nichtmetalle
22-080204-02 Einheit | Bezug Methode as
Ammonium (NH4) <0,05 mgll wie | DIN38406 ES-1(1983-10) |
ﬁ\\lrr;m),\;l)lum-snckstoff <0,039 mgl Wi | DIN 38406 ES-1(1983-10) | 5
Chlorid (CI) 0,696 moyre | wiE | DNENISOTOR04T |
Chlorid (CI) 25 mg/l WIE DIN $2NO|039(_)017())%04-1 AL
Sulfat (804) 0,186 mol/m? WIE DIN %5‘0&?017?%04'1 AL
Sulfat (SO4) 18 mgi | we | DINENISOTO04T Ty
Sulfid (S), geldst 0,10 mg/l wie | DIN38405D26(1989-04) | o

N2

SN2,

faces (( DAKKS

Z N Deutsche

KA Akkreditierungsstelle

D-PL-14162-01-00

Die mit A gekennzeichneten Verfahren beziehen sich auf die Akkreditierung nach ISO/IEC 17025

des in der Legende beschriebenen Standorts der WESSLING Gruppe. Die Akkreditierung gilt nur fiir den
in der jeweiligen Urkundenanlage (siehe Akkreditierungsnummer) aufgefiihrten Akkreditierungsumfang.
Diese kdnnen unter https://wessling-group.com abgerufen werden. Prifberichte dirfen ohne Genehmigung
der WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfaltigt werden. Messergebnisse beziehen sich
ausschlieBlich auf die vorliegenden Priifobjekte.

Prifbericht CAL22-051130-1 Seite 4 von 7

Geschéftsfuhrer:

Anna WeRling, Florian
WeBling,

Stefan Steinhardt

HRB 1953 AG Steinfurt




BERATUNG | ANALYTIK | PLANUNG | SEIT 1983 — WESSLING

Quality of Life

WESSLING GmbH
Oststr. 7 - 48341 Altenberge
www.wessling.de

Summenparameter
22-080204-02 Einheit Bezug Methode as
Permanganat-Verbrauch 6,54 mg/l we | DIN4030 Te';'\z (2008-06) |
Chemische Untersuchung
22-080204-02 Einheit Bezug Methode as
Kohlens&ure (CO2), 62.8 mg/ WIE DIN 38404-10-4 AL
aggressive (1995-04)
Séurekapazitét, pH 4,3 <0,1 mmol/l W/E DIN 38409 H7 (2005-12)A | AL
Rechnerische Werte
22-080204-02 Einheit Bezug Methode as
Hartehydrogencarbonat <2,80 mgl/l WIE DIN 38405 D8 (1971)A | AL
Nichtcarbonathéarte 54 mgll WIE DIN 38405 D8 (1971)A | AL
= DIN 38409-6 mod.
Gesamtharte 54 mg/l WE (1986.01) A AL
w1,
g\\\\\\:////'/’; Die mit A gekennzeichneten Verfahren beziehen sich auf die Akkreditierung nach ISO/IEC 17025 Geschéftsfiihrer:
S —— % des in der Legende beschriebenen Standorts der WESSLING Gruppe. Die Akkreditierung gilt nur fiir den Anna WeRling, Florian
M (( DAkkS in der jeweiligen Urkundenanlage (siehe Akkreditierungsnummer) aufgefiihrten Akkreditierungsumfang. Welling,
i//ag Diese kdnnen unter https://wessling-group.com abgerufen werden. Prifberichte dirfen ohne Genehmigung Stefan Steinhardt
“, 7\ N Deutsche der WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfaltigt werden. Messergebnisse beziehen sich HRB 1953 AG Steinfurt
il Akkreditierungsstelle ausschlieRlich auf die vorliegenden Prifobjekte.

D-PL-14162-01-00

Prifbericht CAL22-051130-1 Seite 5von 7



BERATUNG | ANALYTIK

PLANUNG | SEIT 1983

Quality of Life

WESSLING GmbH

== WESSLING

Oststr. 7 - 48341 Altenberge

www.wessling.de

Probeninformation
Probe Nr. 22-080204-03
Bezeichnung 5618-2022-GWP-3
Probenart Grundwasser
Probenahme durch Auftraggeber
3x 250 mI BG
Probengefal 2x 250 ml PE
4x 100 ml PE
Anzahl Gefake 9
Eingangsdatum 23.05.2022
Untersuchungsbeginn 23.05.2022
Untersuchungsende 31.05.2022
Physikalische Untersuchung
22-080204-03 Einheit | Bezug Methode as
pH-Wert 57 WE O ot > | A
Messtemperatur pH-Wert 19,6 °C WEE DIN 5’8‘ oo 41)9\523 AL
Elemente
22-080204-03 Einheit | Bezug Methode as
Calcium (Ca) 28 mg/l WIE DIN(EBIOE(SQ?E% AL
Eisen (Fe) <0,015 mgll WIE DIN(EONOI95_891)1ESS AL
Magnesium (Mg) 4,6 mgll WE DINENISOTISSS |
Rechnerische Werte
22-080204-03 Einheit | Bezug Methode as
| Calcium (Ca) 0,690 mol/m? WIE DIN(EIO\IOI95_891)1A885 AL
Kationen, Anionen und Nichtmetalle
22-080204-03 Einheit | Bezug Methode as
Ammonium (NH4) <0,05 mgll wie | DIN38406 ES-1(1983-10) |
Ammonium-Stickstoff DIN 38406 E5-1 (1983-10)
(NH4-N) <0,039 mgll WIE i AL
Chlorid (CI) 0,640 mol/m? W/E DIN %5‘0'(%?017‘)33\04-1 AL
Chlorid (CI) 23 mgll WIE DIN %2‘01%?017?3;'\04'1 AL
Sulfat (SO4) 0,253 mol/m? W/E DIN EEIOI()SG)(—)O17()):2\O4-1 AL
Sulfat (S04) 24 mgll WIE DIN @log%; ()1104.1 AL
Sulfid (S), gelost <0,04 mg/l wie | DIN38405D26(1989-04) | o

N2

SN2,

faces (( DAKKS

Z N Deutsche

KA Akkreditierungsstelle

D-PL-14162-01-00

Die mit A gekennzeichneten Verfahren beziehen sich auf die Akkreditierung nach ISO/IEC 17025

des in der Legende beschriebenen Standorts der WESSLING Gruppe. Die Akkreditierung gilt nur fiir den
in der jeweiligen Urkundenanlage (siehe Akkreditierungsnummer) aufgefiihrten Akkreditierungsumfang.
Diese kdnnen unter https://wessling-group.com abgerufen werden. Prifberichte dirfen ohne Genehmigung
der WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfaltigt werden. Messergebnisse beziehen sich
ausschlieBlich auf die vorliegenden Priifobjekte.

Prifbericht CAL22-051130-1 Seite 6 von 7

Geschéftsfuhrer:

Anna WeRling, Florian
WeBling,

Stefan Steinhardt

HRB 1953 AG Steinfurt




BERATUNG | ANALYTIK

Summenparameter

PLANUNG

SEIT 1983

== WESSLING

Quality of Life

WESSLING GmbH

Oststr. 7 - 48341 Altenberge

www.wessling.de

WESSLING GmbH Altenberge

Geschéftsfuhrer:

Anna WeRling, Florian
WeBling,

Stefan Steinhardt

HRB 1953 AG Steinfurt

22-080204-03 Einheit Bezug Methode as
Permanganat-Verbrauch <5 mg/l we | DIN4030 Te';'\z (2008-06) | i
Chemische Untersuchung
22-080204-03 Einheit Bezug Methode as
Kohlensaure (CO2) DIN 38404-10-M4
N ! 4 mgl/l WE AL
aggressive 3.5 (1995-04) A
Saurekapazitat, pH 4,3 <0,1 mmol/l W/E DIN 38409 H7 (2005-12)A | AL
Rechnerische Werte
22-080204-03 Einheit Bezug Methode as
Hartehydrogencarbonat <2,80 mg/l WIE DIN 38405 D8 (1971)A | AL
Nichtcarbonathéarte 49 mg/l WIE DIN 38405 D8 (1971)A | AL
= DIN 38409-6 mod.
Gesamtharte 49 mg/l WIE (1986-01) A AL
Norm Modifikation
DIN 38409-6 mod. (1986-01) Modifikation: Bestimmung des Calcium- und Magnesium-Gehaltes mit der ICP-OES
oder ICP-MS
Legende
asS ausfiihrender Standort W/E Wasser / Eluat AL
HA WESSLING GmbH Hannover
W,
\\\\\\:////// Die mil A gekennzeichnelen Verfahren beziehen sich auf die Akkreditierung nach ISO/IEC 17025
P a—r) des in der Legende beschriebenen Standoris der WESSLING Gruppe. Die Akkreditierung gilt nur fir den
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Priifbericht
Uber die Prifung und Beurteilung von Wasser
auf Betonaggressivitat

Probenahme und Analyse
nach DIN 4030 Teil 2

1. Aligemeine Angaben

Auftraggeber:

Biro fiir Geowissenschaften M&O GbR

Auftrags-Nr.:

Bauvorhaben: Projektnr: 5618-2022

Labor-Nr.: 22-080204-01

Art des Wassers:
(z.B. Grund-, Oberflachen-, Sickerwasser)

Bezeichnung 5618-2022-GWP-1
des Wassers:

Entnahmestelle: Entnahmetiefe: m

(z.B. Bohrloch, Schiirfgrube, offenes Gewasser)

Temperatur des Wassers: Entnahmezeit: Entnahmedatum:

°C Uhr

2. Erweiterte Angaben

FlieRrichtung: FlieRgeschwindigkeit: m/s

Hohe des Wasserspiegels: m Hydrostatischer Druck: m

Beschreibung der Gelandeverhéaltnisse am Entnahmeort:

(z.B. Wohnhauser, Industrie, Deponie, Halden, Ackerland, Wald)

Ort, Datum Probenehmer

3. Wasseranalyse 4. Grenzwerte zur Beurteilung nach DIN 4030 Teil 1"

schwach sehr stark

Parameter Prufergebnis angreifend angreifend

Aussehen - -

Geruch (unveranderte Probe) - -

Geruch (angesauerte Probe) - -

pH-Wert 6,5 bis 5,5 <45

KMnO4-Verbrauch 10,5 mg/l - -

Harte 37 - -

Hartehydrogencarbonat <2,80 mg CaO /| - -

Nichtcarbonatharte 37 - -

Magnesium (Mg?*) 4 mg/| 300 bis 1000 > 3000

Ammonium (NH,") <0,05 mg/l 15 bis 30 > 60

Sulfat (S0,%) 31 mg/l 200 bis 600 > 3000

Chlorid (CI) 19 mg/| - -

CO, (kalklésend) mg/| 15 bis 40 >100

Sulfid (8*) <0,04 mgl/l - -

" Fur die Beurteilung ist der hdchste Angriffsgrad malRgebend, auch wenn er nur von einem der Werte erreicht wird.

Liegen zwei oder mehr Werte im oberen Viertel eines Bereichs (bei pH im unteren Viertel), so erhoht sich der Angriffsgrad

um eine Stufe (ausgenommen Meerwasser und Niederschlagswasser).

5. Beurteilung

Altenberge, den 01.06.2022 G. Averesch
Ort, Datum Sachbearbeiter

WESSLING GmbH, Oststr. 7, 48341
Altenberge




Anlage: Bewertung der Stahlaggressivitat von Wassern
nach DIN 50929 Teil 3: Korrosionswahrscheinlichkeit metallischer Werkstoffe

bei dulRerer Korrosionsbelastung
(Rohrleitungen und Bauteile in B6den und Wassern)

Labornummer: 22-080204-01
Merkmal und Dimension Einheit Analyse unlegierte Eisen verzinkter Stahl
(1) Wasserart N,= -1 M= 1

a) flieRende Gewasser

b) stehende Gewasser X

c) Kiiste von Binnenseen

d) anaerobe Moor, Meereskiste

(2) Lage des Objektes Ny= 0 M,= 0

a) Unterwasserbereich X
b) Wasser-/Luftbereich
c) Spritzwasserbereich

(3) c(CI" + 2¢ (S0,%) 1,175

mit Chlorid (CI") mol/m° 0,537

mit Sulfat (SO,%) mol/m’ 0,319 N;= -2 Ms=| 0
(4)Saurekapazitat bis pH 4,3 mol/m’ <0,1 N4= 5 Msg=| -1
(5) ca® mol/m’ 0,504 Ns= 0 Ms=| 2
(6) pH-Wert - 4,9 Ng= -3 Me=| -6
(7) Objekt/Wasser-Potential Vv N,= -5

(Zur Feststellung der Fremdkathoden)

Bewertungszahlsumme W, -1,40

Bewertungszahlsumme W, -0,40
Bewertungszahlsumme Wp -4 Bewertungszahlsumme W, = | -4 |

Beurteilung:
Die Korrosionswahrscheinlichkeit von unlegierten und niedriglegierten Stahlen in Wassern ist
im Unterwasserbereich
gering beztglich Mulden und Lochkorrosion und
sehr gering bezlglich der Flachenkorrosion.

Die Korrosionswahrscheinlichkeit von unlegierten und niedriglegierten Stahlen in Wassern ist
an der Wasser/Luft-Grenze

sehr gering bezlglich Mulden und Lochkorrosion und
sehr gering beztglich der Flachenkorrosion.
Die Gute der Deckschichten auf feuerverzinkten Stahlen ist gut.
Bemerkung:
Bewertung fur stehendes Gewasser WESSLING GmbH, Oststr. 7, 48341
im Unterwasserbereich Altenberge
G. Averesch

Altenberge, den 01.06.2022 Sachbearbeiter




Priifbericht

Uber die Prifung und Beurteilung von Wasser

auf Betonaggressivitat

Probenahme und Analyse
nach DIN 4030 Teil 2

1. Aligemeine Angaben

Auftraggeber:

Biro fiir Geowissenschaften M&O GbR

Auftrags-Nr.:

Bauvorhaben:

Projektnr: 5618-2022

Labor-Nr.:

22-080204-02

Art des Wassers:

(z.B. Grund-, Oberflachen-, Sickerwasser)

Bezeichnung
des Wassers:

5618-2022-GWP-2

Entnahmestelle: Entnahmetiefe: m
(z.B. Bohrloch, Schiirfgrube, offenes Gewasser)
Temperatur des Wassers: Entnahmezeit: Entnahmedatum:

°C Uhr
2. Erweiterte Angaben
FlieRrichtung: FlieRgeschwindigkeit: m/s
Hohe des Wasserspiegels: m Hydrostatischer Druck: m

Beschreibung der Gelandeverhéaltnisse am Entnahmeort:

(z.B. Wohnhauser, Industrie, Deponie, Halden, Ackerland, Wald)

Ort, Datum Probenehmer
3. Wasseranalyse 4. Grenzwerte zur Beurteilung nach DIN 4030 Teil 1"
schwach sehr stark
Parameter Prufergebnis angreifend angreifend
Aussehen - -
Geruch (unveranderte Probe) - -
Geruch (angesauerte Probe) - -
pH-Wert 6,5 bis 5,5 <45
KMnO4-Verbrauch 6,54 mg/l - -
Harte 54 - -
Hartehydrogencarbonat <2,80 mg CaO /| - -
Nichtcarbonatharte 54 - -
Magnesium (Mg?*) 5,9 mg/| 300 bis 1000 > 3000
Ammonium (NH,") <0,05 mg/l 15 bis 30 > 60
Sulfat (S0,%) 18 mg/l 200 bis 600 > 3000
Chlorid (CI) 25 mg/l - -
CO, (kalklésend) mg/| 15 bis 40 >100
Sulfid (8*) 0,1  mg/l - -

" Fur die Beurteilung ist der hdchste Angriffsgrad malRgebend, auch wenn er nur von einem der Werte erreicht wird.

Liegen zwei oder mehr Werte im oberen Viertel eines Bereichs (bei pH im unteren Viertel), so erhoht sich der Angriffsgrad

um eine Stufe (ausgenommen Meerwasser und Niederschlagswasser).

5. Beurteilung

Altenberge, den 01.06.2022
Ort, Datum

G. Averesch
Sachbearbeiter

WESSLING GmbH, Oststr. 7, 48341

Altenberge




Anlage: Bewertung der Stahlaggressivitat von Wassern
nach DIN 50929 Teil 3: Korrosionswahrscheinlichkeit metallischer Werkstoffe

bei dulRerer Korrosionsbelastung
(Rohrleitungen und Bauteile in B6den und Wassern)

Labornummer: 22-080204-02
Merkmal und Dimension Einheit Analyse unlegierte Eisen verzinkter Stahl
(1) Wasserart N,= -1 M= 1

a) flieRende Gewasser

b) stehende Gewasser X

c) Kiiste von Binnenseen

d) anaerobe Moor, Meereskiste

(2) Lage des Objektes Ny= 0 M,= 0

a) Unterwasserbereich X
b) Wasser-/Luftbereich
c) Spritzwasserbereich

(3) c(CI) +2¢ (S0,%) 1,068

mit Chlorid (CI") mol/m° 0,696

mit Sulfat (SO,%) mol/m’ 0,186 N;= -2 Ms=| 0
(4)Saurekapazitat bis pH 4,3 mol/m’ <0,1 N4= 5 Msg=| -1
(5) ca™* mol/m* 0,721 Ng= 0 Ms=| 2
(6) pH-Wert - 4,8 Ng= -3 Me=| -6
(7) Objekt/Wasser-Potential Vv N,= -5

(Zur Feststellung der Fremdkathoden)

Bewertungszahlsumme W, -1,40

Bewertungszahlsumme W, -0,40
Bewertungszahlsumme Wp -4 Bewertungszahlsumme W, = | -4 |

Beurteilung:
Die Korrosionswahrscheinlichkeit von unlegierten und niedriglegierten Stahlen in Wassern ist
im Unterwasserbereich
gering beztglich Mulden und Lochkorrosion und
sehr gering bezlglich der Flachenkorrosion.

Die Korrosionswahrscheinlichkeit von unlegierten und niedriglegierten Stahlen in Wassern ist
an der Wasser/Luft-Grenze

sehr gering bezlglich Mulden und Lochkorrosion und
sehr gering beztglich der Flachenkorrosion.
Die Gute der Deckschichten auf feuerverzinkten Stahlen ist gut.
Bemerkung:
Bewertung fur stehendes Gewasser WESSLING GmbH, Oststr. 7, 48341
im Unterwasserbereich Altenberge
G. Averesch

Altenberge, den 01.06.2022 Sachbearbeiter




Priifbericht
Uber die Prifung und Beurteilung von Wasser
auf Betonaggressivitat

Probenahme und Analyse
nach DIN 4030 Teil 2

1. Aligemeine Angaben

Auftraggeber:

Biro fiir Geowissenschaften M&O GbR

Auftrags-Nr.:

Bauvorhaben:

Projektnr: 5618-2022

Labor-Nr.:

22-080204-03

Art des Wassers:

Bezeichnung

5618-2022-GWP-3

(z.B. Grund-, Oberflachen-, Sickerwasser)

des Wassers:

Entnahmestelle: Entnahmetiefe: m
(z.B. Bohrloch, Schiirfgrube, offenes Gewasser)
Temperatur des Wassers: Entnahmezeit: Entnahmedatum:

°C

Uhr

2. Erweiterte Angaben

FlieRrichtung:

FlieRgeschwindigkeit: m/s

Hohe des Wasserspiegels: m

Hydrostatischer Druck: m

Beschreibung der Gelandeverhéaltnisse am Entnahmeort:
(z.B. Wohnhauser, Industrie, Deponie, Halden, Ackerland, Wald)

Ort, Datum Probenehmer
3. Wasseranalyse 4. Grenzwerte zur Beurteilung nach DIN 4030 Teil 1"
schwach sehr stark
Parameter Prufergebnis angreifend angreifend
Aussehen - -
Geruch (unveranderte Probe) - -
Geruch (angesauerte Probe) - -
pH-Wert 5,7 6,5 bis 5,5 <45
KMnO4-Verbrauch <5 mg/l - -
Harte 49 - -
Hartehydrogencarbonat <2,80 mg CaO /| - -
Nichtcarbonatharte 49 - -
Magnesium (Mg?*) 4.6 mg/| 300 bis 1000 > 3000
Ammonium (NH,") <0,05 mg/l 15 bis 30 > 60
Sulfat (S0,%) 24 mg/l 200 bis 600 > 3000
Chlorid (CI) 23 mg/l - -
CO, (kalklésend) mg/| 15 bis 40 >100
Sulfid (8*) <0,04 mgl/l - -

" Fur die Beurteilung ist der hdchste Angriffsgrad malRgebend, auch wenn er nur von einem der Werte erreicht wird.

Liegen zwei oder mehr Werte im oberen Viertel eines Bereichs (bei pH im unteren Viertel), so erhoht sich der Angriffsgrad

um eine Stufe (ausgenommen Meerwasser und Niederschlagswasser).

5. Beurteilung

Altenberge, den 01.06.2022 G. Averesch
Ort, Datum Sachbearbeiter

WESSLING GmbH, Oststr. 7, 48341
Altenberge




Anlage: Bewertung der Stahlaggressivitat von Wassern
nach DIN 50929 Teil 3: Korrosionswahrscheinlichkeit metallischer Werkstoffe

bei dulRerer Korrosionsbelastung
(Rohrleitungen und Bauteile in B6den und Wassern)

Labornummer: 22-080204-03
Merkmal und Dimension Einheit Analyse unlegierte Eisen verzinkter Stahl
(1) Wasserart N,= -1 M= 1

a) flieRende Gewasser

b) stehende Gewasser X

c) Kiiste von Binnenseen

d) anaerobe Moor, Meereskiste

(2) Lage des Objektes Ny= 0 M,= 0

a) Unterwasserbereich X
b) Wasser-/Luftbereich
c) Spritzwasserbereich

(3) c(CI" + 2¢ (S0,%) 1,146

mit Chlorid (CI") mol/m® 0,64

mit Sulfat (SO,%) mol/m’ 0,253 N;= -2 Ms=| 0
(4)Saurekapazitat bis pH 4,3 mol/m’ <0,1 N4= 5 Msg=| -1
(5) ca®* mol/m® 0,69 Ns= 0 Ms=| 2
(6) pH-Wert - 5,7 Ng= 2 Me=| -4
(7) Objekt/Wasser-Potential Vv N,= -5

(Zur Feststellung der Fremdkathoden)

Bewertungszahlsumme W, -0,40

Bewertungszahlsumme W, 0,60
Bewertungszahlsumme W -2 Bewertungszahlsumme W = | -2 |

Beurteilung:
Die Korrosionswahrscheinlichkeit von unlegierten und niedriglegierten Stahlen in Wassern ist
im Unterwasserbereich

sehr gering beztglich Mulden und Lochkorrosion und

sehr gering bezlglich der Flachenkorrosion.

Die Korrosionswahrscheinlichkeit von unlegierten und niedriglegierten Stahlen in Wassern ist
an der Wasser/Luft-Grenze

sehr gering bezlglich Mulden und Lochkorrosion und
sehr gering beztglich der Flachenkorrosion.
Die Gute der Deckschichten auf feuerverzinkten Stahlen ist gut.
Bemerkung:
Bewertung fur stehendes Gewasser WESSLING GmbH, Oststr. 7, 48341
im Unterwasserbereich Altenberge
G. Averesch

Altenberge, den 01.06.2022 Sachbearbeiter




Biro fur Geowissenschaften M&O 5618-2022-BGUo-NLG-Meppen-Teglingen

Anlage 8: Bewertung nach LAGA



Auswertung Bodenanalyse nach LAGA TR Boden

Projekt:

Anlage:
Auftraggeber:
Labor:

Art der Probe(n):
Probenahmeort:

Probenahmedatum:

Prifberichtsnummer Labor:

5618-2022

Niedersachische Landgesellschaft mbH
Wessling GmbH

Mischproben aus RKS
Meppen-Teglingen
17.05. bis 19.05.2022

CAL22-059307-1

Spelle, 29.06.2022

gepriiftes Material: Sand, humos Sand, humos
Bodenart: (Sand) (Sand)
zur Deklaration verwendete 5618-2022-BP-01 5618-2022-BP-02
Probe(n):
Parameter Einheit | Messwert Zuorda- Messwert Zuorda- Messwert Zuorda-
nung nung nung
Feststoff
Arsen mg/kg <5 Z0 53 Z0
Blei mg/kg 9,1 Z0 18 Z0
Cadmium mg/kg <0,1 Z0 0,14 Z0
Chrom mg/kg 7,2 Z0 12 Z0
Kupfer mg/kg 3,4 Z0 5,6 Z0
Nickel mg/kg <3 Z0 <3 Z0
Quecksilber mg/kg <0,05 Z0 0,1 Z0
Thallium mg/kg
Zink mg/kg <10 Z0 13 Z0
Cyanide, gesamt mg/kg 0,62 Z0 0,77 Z0
TOC Mas.-% 35 (22)° 3,0 (22)°
EOX mg/kg 0,68 Z0 0,65 Z0
KW, C10-C22 mg/kg <10 Z0 <10 Z0
KW, C10-C40 mg/kg 98 Z0 71 Z0
BTEX mg/kg
CKW mg/kg
PCBg mg/kg n.b. Z0 n.b. Z0
PAK; g mg/kg n.b. Z0 0,1 Z0
Benzo(a)pyren mg/kg <0,02 Z0 <0,02 Z0

n.b. = Summe nicht berechenbar, da alle Werte < Bestimmungsgrenze

@ entsprechend LAGA (2004)

b je nach Art der Verwertung stellt der TOC-Gehalt ggf. kein Ausschlusskriterium dar.
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Auswertung Bodenanalyse nach LAGA TR Boden

Projekt:

Anlage:
Auftraggeber:
Labor:

Art der Probe(n):
Probenahmeort:

Probenahmedatum:

5618-2022

Prifberichtsnummer Labor:

Mischproben aus RKS
Meppen-Teglingen
17.05. bis 19.05.2022

CAL22-059307-1

Niedersachische Landgesellschaft mbH
Wessling GmbH

Spelle, 29.06.2022

gepriiftes Material:
Bodenart:

Sand, humos
(Sand)

Sand, humos
(Sand)

zur Deklaration verwendete

5618-2022-BP-01

5618-2022-BP-02

Probe(n):

Parameter Einheit | Messwert Zuorda- Messwert Zuorda- Messwert Zuorda-
nung nung nung

Eluat

pH-Wert - 5,9 (z2)° 6,3 (21.2)°

Leitfahigkeit pS/cm 31,0 Z0 25 Z0

Chlorid mg/L <1 Z0 <1 Z0

Sulfat mg/L 1,1 Z0 <1 Z0

Cyanid pg/L

Phenolindex ug/L

Arsen pg/L <3 Z0 <3 Z0

Blei pg/L <5 Z0 <5 Z0

Cadmium ug/L <0,5 Z0 <0,5 Z0

Chrom (gesamt) ug/L <4 Z0 <4 Z0

Kupfer ug/L <5 Z0 <5 Z0

Nickel pg/L <5 Z0 <5 Z0

Quecksilber ug/L <0,2 Z0 <0,2 Z0

Zink pg/L <30 Z0 <30 Z0

Zuordnungswert® 20/22° Z0/2z2°

@ entsprechend LAGA (2004)

® nach Aufkalkung auf pH 6,5 bis 9,5: Z0

¢ bei einer Verwetung, bei welcher der TOC-Gehalt vernachlassigt werden kann, sowie einer Aufkalkung auf pH 6,5 bis 9,5:

Z0; ansonsten Z2.
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Auswertung Bodenanalyse nach LAGA TR Boden

Projekt: 5618-2022

Anlage:

Auftraggeber: Niedersachische Landgesellschaft mbH
Labor: Wessling GmbH

Art der Probe(n): Mischproben aus RKS

Probenahmeort: Meppen-Teglingen

Probenahmedatum: 17.05.2022

Prifberichtsnummer Labor:

CAL22-059307-1

Spelle, 29.06.2022

gepriiftes Material:
Bodenart:

Schotter
(Sand)

Schotter
(Sand)

zur Deklaration verwendete
Probe(n):

5618-2022-MP-01

5618-2022-MP-02

Parameter Einheit | Messwert Zuorda- Messwert Zuorda- Messwert Zuorda-
nung nung nung
Feststoff
Arsen mg/kg <5 Z0 <5 Z0
Blei mg/kg 13 Z0 9,3 Z0
Cadmium mg/kg 0,25 Z0 0,14 Z0
Chrom mg/kg 28 Z0 39 Z0*
Kupfer mg/kg 14 Z0 5,8 Z0
Nickel mg/kg 22 Z0* 12 Z0
Quecksilber mg/kg <0,05 Z0 0,06 Z0
Thallium mg/kg
Zink mg/kg 42 Z0 42 Z0
Cyanide, gesamt mg/kg <0,1 Z0 <0,1 Z0
TOC Mas.-%
EOX mg/kg <0,5 Z0 <0,5 Z0
KW, C10-C22 mg/kg 26 Z0 <10 Z0
KW, C10-C40 mg/kg 480 Z1 36 Z0
BTEX mg/kg
CKW mg/kg
PCBg mg/kg n.b. Z0 n.b. Z0
PAK; g mg/kg 3,3 z2 n.b. Z0
Benzo(a)pyren mg/kg 0,59 20" <0,02 Z0

n.b. = Summe nicht berechenbar, da alle Werte < Bestimmungsgrenze

@ entsprechend LAGA (2004)

Seite: 1




Auswertung Bodenanalyse nach LAGA TR Boden

Projekt:

Anlage:
Auftraggeber:
Labor:

Art der Probe(n):
Probenahmeort:

Probenahmedatum:

Prifberichtsnummer Labor:

5618-2022

Niedersachische Landgesellschaft mbH

Wessling GmbH

Mischproben aus RKS
Meppen-Teglingen
17.05.2022

CAL22-059307-1

Spelle, 29.06.2022

gepriiftes Material: Schotter Schotter
Bodenart: (Sand) (Sand)
zur Deklaration verwendete 5618-2022-MP-01 5618-2022-MP-02
Probe(n):
Parameter Einheit | Messwert Zuorda- Messwert Zuorda- Messwert Zuorda-
nung nung nung
Eluat
pH-Wert - 10,2 Z1.2 10 Z1.2
Leitfahigkeit pS/cm 145,0 Z0 63 Z0
Chlorid mg/L <1 Z0 <1 Z0
Sulfat mg/L 29,0 Z1.2 24 Z0
Cyanid ug/L
Phenolindex ug/L
Arsen ug/L 4.6 Z0 5,2 Z0
Blei pg/L <5 Z0 <5 Z0
Cadmium ug/L <0,5 Z0 <0,5 Z0
Chrom (gesamt) ug/L <4 Z0 <4 Z0
Kupfer ug/L <5 Z0 <5 Z0
Nickel pg/L <5 Z0 <5 Z0
Quecksilber ug/L <0,2 Z0 <0,2 Z0
Zink pg/L <30 Z0 <30 Z0
Zuordnungswert® Z2 Z1.2

@ entsprechend LAGA (2004)
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Anlage:
saP - Artenschutzrechtliche Potentialanalyse


Stahl
Schreibmaschinentext

Stahl
Schreibmaschinentext
Anlage:
saP - Artenschutzrechtliche Potentialanalyse


Artenschutzrechtliche Potentialanalyse im Bereich des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes Nr.
712 der Stadt Meppen, Ortsteil Teglingen, Baugebiet: ,,Siidlich der StraBe Westesch” in 2022.

Von Diplom — Biologe
Klaus — Dieter Moormann
AntoniusstraBe 35

49 811 Lingen

Im Auftrag der

Stadt Meppen
Fachbereich Stadtplanung
Markt 43

49 716 Meppen

Einleitung:

Die geplante Ausweisung eines Baugebietes am slidwestlichen Ortsrand von Teglingen im Anschluf
an die StraRe , Im Westesch” erforderte die Abschatzung des Artenpotentials auf der Planungsflache
und eine artenschutzrechtliche Stellungnahme zur MalRnahme aus der Sicht der betroffenen Tier-
und Pflanzenarten gemaR § 44 Bundesnaturschutzgesetz (Spezieller Artenschutz = Totungsverbot,
Stoérungsverbot, Verbot der Beschadigung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten). Als Grundlage
hierfur dienten drei Gelandekontrollen in 2022 und das Verzeichnis der in Niedersachsen besonders
oder streng geschiitzten Arten Teil 1 und 2 (aktualisierter Stand vom 01.01.2015, NLWKN PDF -
Datei). Gegebenenfalls sind Vorschlage zu Vermeidungs-, Minimierungs- und zeitlich vorgezogene
AusgleichsmaBnahmen zu unterbreiten.

Gebietsbeschreibung:

Die Planungsflache wurde wahrend der Kontrollen in 2022 als Getreideacker genutzt. Die Flache
grenzt im Osten an die ,,Osterbrocker StraRe”, im Norden an das bereits vorhandene Baugebiet ,,Im
Westesch”, im Westen an die StralSe ,,Balkenrien und im Siiden an einen Feldweg. Nach Siden und
Sudwesten schlieRen sich weitere landwirtschaftliche Nutzflaichen an, im Norden und Nordwesten
Wohnbebauung und an der ,Osterbrocker Strafle” landwirtschaftliche Betriebe und landwirtschaft-
liche Nutzflachen.

Vorgehen Artenpotentialermittlung:

Die Ermittlung des Artenpotentials erfolgte in Anlehnung an die Artenlisten im Verzeichnis der in
Niedersachsen besonders oder streng geschiitzten Arten (Stand 01.01.2015) fir alle européischen
Brutvogelarten sowie fir alle nach der FFH — Richtlinie Anhang IV als streng geschiitzt eingestufte
Arten weiterer Tier — und Pflanzenartengruppen. Dabei wurde die Planungsflache dem Habitattypen-
komplex ,Acker” zugeordnet. Arten mit artenschutzrechtlichem Konfliktpotential wurden nachfolg-
end fettgedruckt dargestellt.


Stahl
Schreibmaschinentext


Das ausschlieRliche Auftreten einer Art als Nahrungsgast wurde als artenschutzrechtlich unbedenk-
lich eingestuft, da Nahrungsflachen nur dann artenschutzrechtlich relevant sind, wenn sie einen
essentiellen Bestandteil der Fortpflanzungsstatte darstellen. Dies diirfte im vorliegenden Fall mit
hoher Wahrscheinlichkeit nicht zutreffen, da vergleichbare Flachen dhnlicher Habitatausstattung in
der Umgebung der Planungflache hinreichend vorhanden sind und ebenfalls fir die Nahrungssuche
genutzt werden kdnnen.

Flir Ausnahmegaste, sehr seltene Arten, Arten mit restriktiver Verbreitung im Emsland, Nieder-
sachsen oder Deutschland sowie Arten, welche nur als kurzzeitig anwesende Durchzlgler einzustufen
sind, wurde eine artenschutzrechtliche Unbedenklichkeit angenommen, da ihr Auftreten auf der
Planungsflache als sehr unwahrscheinlich gelten kann oder zeitlich stark befristet ist.

Die drei Gelandebegehungen fanden am 28.04.2022, 18.05.2022 und am 12.06.2022 statt und sind
als Erganzung zur Artenpotentialermittlung nach dem Verzeichnis der in Niedersachsen besonders
und streng geschiitzten Arten zu verstehen. Die Erfassung der Brutvogelarten erfolgte an diesen drei
Terminen anhand revieranzeigender Verhaltensweisen wie Gesang, paarweises Auftreten, Warnver-
halten bei der randlichen Begehung der Planungsflache in Horweite der Arten. Als optisches Hilfs-
mittel diente ein Fernglas 10x50. Die Reviernachweise wurden als Punktsignierung in eine Karte des
Malstabes 1: 2 000 Ubertragen. Fir die Festlegung eines Reviernachweises reichte eine Beobachtung
Uber revieranzeigendes Verhalten bereits aus. Es konnte auf der Planungsflache nur ein Schafstelzen-
revier ermittelt werden. Fiir dieses wurde in der Kartendarstellung die Abkiirzung ,St“ verwandt.

Ergebnisse der Artenpotentialanalyse unter Beriicksichtigung der Geldndekontrollen:

Siugetiere = streng geschiitzte Arten, Habitattypenkomplex ,, Acker*:

Wolf = streng geschiitzt nach EG-Artenschutzverordnung = wegen fehltender Ansiedlung in aus-
reichender Entfernung nicht zu erwarten.
Feldhamster= streng geschiitzt gemal § 7, Abs 2, Nr. 14 BNatSchG. Keine Vorkommen im Emsland

Vogel = alle dem Habitattypenkomplex , Acker” zugeordnete Arten=

Habicht = streng geschiitzt nach EG-Artenschutzverordnung= nur als Nahrungsgast zu erwarten und
daher artenschutzrechtlich unbedenklich.

Sperber= streng geschitzt nach EG-Artenschutzverordnung= nur als Nahrungsgast zu erwarten und
daher artenschutzrechtlich unbedenklich.

Sumpfrohrsanger = besonders geschiitzt nach § 7, Abs2, Nr 13 BNatSchG = nur als kurzfristig
anwesender Durchziigler zu erwarten und daher artenschutzrechtlich unbedenklich.
Teichrohrsanger = besonders geschiitzt nach § 7, Abs2, Nr 13 BNatSchG = nur als kurzfristig
anwesender Durchziigler zu erwarten und daher artenschutzrechtlich unbedenklich.

Feldlerche = besonders geschiitzt nach § 7, Abs2, Nr 13 BNatSchG = kann wegen fehlenden Nach-
weises wahrend der Kartierung ausgeschlossen werden.

Graugans = besonders geschiitzt nach § 7, Abs2, Nr 13 BNatSchG = nur als kurzfristig anwesender
Durchziigler oder als Nahrungsgast zu erwarten und daher artenschutzrechtlich unbedenklich.
Saatgans = besonders geschiitzt nach § 7, Abs2, Nr 13 BNatSchG = nur als kurzfristig anwesender
Durchziigler oder als Nahrungsgast zu erwarten und daher artenschutzrechtlich unbedenklich.
Wiesenpieper = besonders geschiitzt nach § 7, Abs2, Nr 13 BNatSchG = nur als kurzfristig anwesender



Durchziigler zu erwarten und daher artenschutzrechtlich unbedenklich.

Spornpieper = besonders geschiitzt nach § 7, Abs2, Nr 13 BNatSchG = Ausnahmegast in Westeuropa
und daher artenschutzrechtlich unbedenklich.

Bergpieper = besonders geschiitzt nach § 7, Abs2, Nr 13 BNatSchG = nur als kurzfristig anwesender
Durchziigler zu erwarten und daher artenschutzrechtlich unbedenklich.

Steinadler = streng geschiitzt nach EG-Artenschutzverordnung. Ausnahmegast in Norddeutschland
und daher artenschutzrechtlich unbedenklich.

Schreiadler = streng geschiitzt nach EG-Artenschutzverordnung. Ausnahmegast in Norddeutschland
und daher artenschutzrechtlich unbedenklich.

Graureiher = besonders geschlitzt nach § 7, Abs2, Nr 13 BNatSchG = nur als Nahrungsgast zu
erwarten und daher artenschutzrechtlich unbedenklich.

Steinkauz = streng geschitzt nach EG-Artenschutzverordnung, keine geeigneten Ansiedlungs-
strukturen auf der Planungsflache und in der Umgebung vorhanden.

Waldohreule = streng geschiitzt nach EG-Artenschutzverordnung, keine geeigneten Ansiedlungs-
strukturen auf der Planungsflache und in der Umgebung vorhanden. Auftreten nur als Nahrungsgast
moglich und daher artenschutzrechtlich unbedenklich.

Kanadagans = besonders geschiitzt nach § 7, Abs2, Nr 13 BNatSchG = nur als Nahrungsgast zu
erwarten und daher artenschutzrechtlich unbedenklich.

Uhu = streng geschiitzt nach EG-Artenschutzverordnung, keine geeigneten Ansiedlungsstrukturen auf
der Planungsflache und in der Umgebung vorhanden.

Schleiereule = streng geschiitzt nach EG-Artenschutzverordnung, keine geeigneten Ansiedlungs-
strukturen auf der Planungsflache vorhanden. Auftreten nur als Nahrungsgast moglich und daher
artenschutzrechtlich unbedenklich.

Triel = streng geschiitzt nach Bundesartenschutzverordnung, § 7, Abs 2, Nr 14 BNatSchG. In Nieder-
sachsen ausgestorben.

Mausebussard = streng geschiitzt nach EG-Artenschutzverordnung, keine geeigneten Ansiedlungs-
strukturen auf der Planungsflache vorhanden. Auftreten nur als Nahrungsgast moglich und daher
artenschutzrechtlich unbedenklich.

RauhfuRbussard = streng geschiitzt nach EG-Artenschutzverordnung, nur als seltener, kurzfristig
anwesender Durchziigler zu erwarten und daher artenschutzrechtlich unbedenklich.

Adlerbussard = streng geschiitzt nach EG — Artenschutzverordnung, Ausnahmegast und daher arten
schutzrechtlich unbedenklich.

Kurzzehenlerche = besonders geschiitzt nach § 7, Abs 2, Nr. 13 BNatSchG. Ausnahmegast und daher
artenchutzrechtlich unbedenklich.

Spornammer = besonders geschiitzt nach § 7, Abs 2, Nr 13 BNatSchG = nur als sehr seltener,
kurzfristig anwesender Durchziigler zu erwarten und daher artenschutzrechtlich nicht unbedenklich.
Schneeammer = besonders geschiitzt nach § 7, Abs 2, Nr 13 BNatSchG = nur als kurzfristig
anwesender, seltener Durchziigler zu erwarten und daher artenschutzrechtlich unbedenklich.
Bluthanfling = besonders geschiitzt nach § 7, Abs 2, Nr 13 BNatSchG. Keine geeigneten Ansiedlungs-
strukturen vorhanden. Auftreten nur als Nahrungsgast moglich und daher artenschutzrechtlich unbe-
denklich.

Stieglitz = besonders geschiitzt nach § 7, Abs 2, Nr 13 BNatSchG. Keine geeigneten Ansiedlungsstrukt-
uren vorhanden. Auftreten nur als Nahrungsgast moglich und daher artenschutzrechtlich unbedenk-
lich.

Grunfink = besonders geschiitzt nach § 7, Abs 2, Nr 13 BNatSchG. Keine geeigneten Ansiedlungs-
strukturen vorhanden. Auftreten nur als Nahrungsgast moglich und daher artenschutzrechtlich
unbedenklich.

Berghanfling = besonders geschiitzt nach § 7, Abs 2, Nr 13 BNatSchG. Nur als seltener, kurzfristig an-
wesender Durchziigler zu erwarten und daher artenschutzrechtlich unbedenklich.



Silberreiher = streng geschitzt nach EG- Artenschutzverordnung. Nur als Nahrungsgast zu erwarten
und daher artenschutzrechtlich unbedenklich.

Rotelschwalbe = besonders geschiitzt nach § 7, Abs 2, Nr 13 BNatSchG. Ausnahmegast und daher
artenschutzrechtlich unbedenklich.

Mornellregenpfeifer = streng geschiitzt nach Bundesartenschutzverordnung, § 7, Abs 2, Nr 14
BNatSchG. Hochstens als seltener, kurzfristig anwesender Durchziigler zu erwarten und daher
artenschutzrechtlich unbedenklich.

WeiRstorch = streng geschiitzt nach Bundesartenschutzverordnung, § 7, Abs 2, Nr 14 BNatSchG.
Hochstens als seltener, kurzfristig anwesender Durchzigler und als Nahrungsgast zu erwarten und
daher artenschutzrechtlich unbedenklich.

Rohrweihe = streng geschiitzt nach EG-Artenschutzverordnung. Brutansiedlung im Getreide auf der
Planungsflache moglich und kann durch die drei Gelandekontrollen wegen unzureichender Anzahl
an Kontrollen nicht ausgechlossen werden. Ausweichmaoglichkeiten auf geeignete Flachen in der
Umgebung vorhanden, sofern der Anbau von Getreide im Umkreis von einem Kilometer um die
Planungsflache gewahrleistet werden kann. In diesem Fall kann ein VerstoB gegen das
Storungsverbot nach § 44 Bundesnaturschutzgesetz ausgeschlossen werden und der aktuelle
Erhaltungszustand der Lokalpopulation diirfte sich nicht verschlechtern. Zur Vermeidung des
Totungsverbotes von flugunfahigen Jungvégeln und Eiern nach § 44 Bundesnaturschutzgesetz ist
die Planungsflache vor geplanten Bau- und ErschlieBungsarbeiten im Zeitraum Mitte April — Mitte
August auf Brutansiedlungen zu liberpriifen und die Arbeiten bis zur Beendigung des Brutgeschaft-
es gegebenenfalls zu unterlassen oder einzustellen.

Steppenweihe = streng geschiitzt nach EG- Artenschutzverordnung. Brutansiedlung wegen extremer
Seltenheit in Mitteleuropa nicht zu erwarten und daher artenschutzrechtlich unbedenklich.
Wiesenweihe = streng geschiitzt nach EG-Artenschutzverordnung. Brutansiedlung im Getreide auf
der Planungsflache moglich und kann durch die drei Geldndekontrollen wegen unzureichender
Anzahl an Kontrollen nicht ausgeschlossen werden. Ausweichmaoglichkeiten auf geeignete Flachen
in der Umgebung vorhanden, sofern der Anbau von Getreide im Umkreis von einem Kilometer um
die Planungsfliache gewahrleistet werden kann. In diesem Fall kann ein Verstof} gegen das
Storungsverbot nach § 44 Bundesnaturschutzgesetz ausgeschlossen werden und der aktuelle
Erhaltungszustand der Lokalpopulation diirfte sich nicht verschlechtern. Zur Vermeidung des
Totungsverbotes von flugunfihigen Jungvégeln und Eiern nach § 44 Bundesnaturschutzgesetz ist
die Planungsflache vor geplanten Bau- und ErschlieBungsarbeiten im Zeitraum Mitte April — Mitte
August auf Brutansiedlungen zu iiberpriifen und die Arbeiten bis zur Beendigung des Brut-
geschaftes gegebenenfalls zu unterlassen oder einzustellen.

Zistensanger = besonders geschiitzt nach § 7, Abs 2, Nr. 13 BNatSchG. Ausnahmegast und daher
artenschutzrechtlich unbedenklich.

Ringeltaube = besonders geschitzt nach § 7, Abs 2, Nr. 13. Keine Ansiedlungsstrukturen vorhanden,
nur als Nahrungsgast zu erwarten, daher artenschutzrechtlich unbedenklich.

Kolkrabe = besonders geschiitzt nach § 7, Abs 2, Nr. 13. Keine Ansiedlungsstrukturen vorhanden, nur
als Nahrungsgast moglich, daher artenschutzrechtlich unbedenklich.

Nebelkrahe = besonders geschiitzt nach § 7, Abs 2, Nr. 13. Fehlt im westlichen Niedersachsen.
Rabenkrahe = besonders geschiitzt nach § 7, Abs 2, Nr. 13. Keine Ansiedlungsstrukturen vorhanden,
nur als Nahrungsgast zu erwarten, daher artenschutzrechtlich unbedenklich.

Saatkrahe = besonders geschiitzt nach § 7, Abs 2, Nr. 13. Keine Ansiedlungsstrukturen vorhanden,
nur als Nahrungsgast zu erwarten, daher artenschutzrechtlich unbedenklich.

Dohle = besonders geschiitzt nach § 7, Abs 2, Nr. 13. Keine Ansiedlungsstrukturen vorhanden, nur als
Nahrungsgast zu erwarten, daher artenschutzrechtlich unbedenklich.



Wachtel = besonders geschiitzt nach § 7, Abs 2, Nr. 13. Brutansiedlung im Getreide auf der Plan-
ungsflache moglich und kann durch die drei Gelandekontrollen wegen unzureichender Anzahl an
Kontrollen nicht ausgeschlossen werden. Ausweichmaoglichkeiten auf geeignete Flache in der Um-
gebung vorhanden, sofern der Anbau von Getreide, extensiven Griinlandes oder einer Kleekultur
im Umbkreis von einem Kilometer um die Planungsflache gewahrleistet werden kann. In diesem Fall
kann ein VerstoR gegen das Stérungsverbot nach § 44 Bundesnaturschutzgesetz ausgeschlossen
werden und der aktuelle Erhaltungszustand der Lokalpopulation diirfte sich nicht verschlechtern.
Zur Vermeidung des Totungsverbotes von flugunfihigen Jungvégeln und Eiern nach § 44 Bundes-
naturschutzgesetz ist die Planungsflache vor geplanten Bau- und ErschlieBungsarbeiten im Zeit-
raum Mitte Mai — Mitte August auf Revierbesetzungen zu liberpriifen und die Arbeiten bis zur
Beendigung des Brutgeschiftes gegebenenfalls zu unterlassen oder einzustellen.

Wachtelkonig = streng geschiitzt nach Bundesartenschutzverordnung, § 7, Abs 2, Nr. 14. Brutansied-
lung auf der Planungsflache unwahrscheinlich. Bekannte Vorkommen im Emsland nur an der Ems.
Zwergschwan = besonders geschiitzt nach § 7, Abs 2, Nr. 13. Auftreten als Nahrungsgast im Winter
eher unwahrscheinlich, da die Planungsflache auRerhalb der emslidndischen Uberwinterungsgebiete
liegt und daher artenschutzrechtlich unbedenklich.

Singschwan = streng geschitzt nach Bundesartenschutzverordnung, § 7, Abs 2, Nr. 14. Auftreten als
Nahrungsgast im Winter eher unwahrscheinlich, da die Planungsflache aulRerhalb der emslandischen
Uberwinterungsgebiete liegt und daher artenschutzrechtlich unbedenklich.

Hockerschwan = besonders geschiitzt nach § 7, Abs 2, Nr. 13. Auftreten als Nahrungsgast im Winter
eher unwahrscheinlich, da die Planungsflache auRerhalb der emslandischen Uberwinterungsgebiete
liegt und daher artenschutzrechtlich unbedenklich.

Grauammer= streng geschiitzt nach Bundesartenschutzverordnung, § 7, Abs 2, Nr. 14. Fehlt im
Emsland als Brutvogel.

Zaunammer= streng geschiitzt nach Bundesartenschutzverordnung, § 7, Abs 2, Nr. 14. Fehlt im
Emsland als Brutvogel.

Goldammer = besonders geschiitzt nach § 7, Abs 2, Nr. 13. Vorkommen kann durch die drei Gelande-
kontrollen ausgeschlossen werden.

Ortolan = streng geschiitzt nach Bundesartenschutzverordnung, § 7, Abs 2, Nr. 14. Fehlt im Emsland
als Brutvogel.

Zwergammer = besonders geschiitzt nach § 7, Abs 2, Nr. 13. Ausnahmegast und daher artenschutz-
rechtlich unbedenklich.

Rohrammer = besonders geschitzt nach § 7, Abs 2, Nr. 13. Vorkommen kann durch die drei Geldnde-
kontrollen ausgeschlossen werden.

Ohrenlerche = besonders geschitzt nach § 7, Abs 2, Nr. 13. Hochstens als sehr seltener, kurzfristig
anwesender Durchziigler im Herbst zu erwarten. Daher artenschutzrechtlich unbedenklich.

Merlin = streng geschiitzt nach EG-Artenschutzverordnung. Nur als unregelmaRiger, kurzfristig
anwesender Durchziigler zu den Zugzeiten zu erwarten. Daher artenschutzrechtlich unbedenklich.
Rotelfalke = streng geschiitzt nach EG-Artenschutzverordnung. Ausnahmegast und daher arten-
schutzrechtlich unbedenklich.

Gerfalke = streng geschiitzt nach EG-Artenschutzverordnung. Ausnahmegast und daher artenschutz-
rechtlich unbedenklich.

Turmfalke = streng geschiitzt nach EG-Artenschutzverordnung. Vorkommen kann durch die drei Ge-
landekontrollen ausgeschlossen werden.

Buchfink = besonders geschiitzt nach § 7, Abs 2, Nr. 13. Keine Ansiedlungsmoglichkeiten vorhanden
und Vorkommen kann durch die drei Gelandekontrollen ausgeschlossen werden.

Bergfink = besonders geschiitzt nach § 7, Abs 2, Nr. 13. Vorkommen nur als Nahrungsgast wahrend




der Zugzeiten im Winterhalbjahr moglich und daher artenschutzrechtlich unbedenklich.
Doppelschnepfe = streng geschitzt nach § 7, Abs 2, Nr. 14. Ausnahmegast und daher artenschutz-
rechtlich unbedenklich.

Kranich = streng geschiitzt nach EG- Artenschutzverordnung. Auftreten als Nahrungsgast wahrend
der Zugzeiten eher unwahrscheinlich, da die Planungsflache aulRerhalb der emslandischen Rast-
gebiete liegt und daher artenschutzrechtlich unbedenklich.

Gansegeier = streng geschiitzt nach EG-Artenschutzverordnung. Ausnahmegast und daher arten-
schutzrechtlich unbedenklich.

Austernfischer = besonders geschitzt nach § 7, Abs 2, Nr. 13. Vorkommen kann durch die drei
Gelandekontrollen ausgeschlossen werden.

Rauchschwalbe = besonders geschiitzt nach § 7, Abs 2, Nr. 13. Vorkommen kann durch die drei
Gelandekontrollen ausgeschlossen werden.

Neuntoéter = besonders geschiitzt nach § 7, Abs 2, Nr. 13. Keine Ansiedlungsstrukturen vorhanden.
Nur kurzfristiger Aufenthalt als Durchzligler moglich und daher artenschutzrechtlich unbedenklich.
Silbermowe = besonders geschiitzt nach § 7, Abs 2, Nr. 13. Auftreten nur als kurzfristig anwesender
Durchziigler und als Nahrungsgast moglich und daher artenschutzrechtlich unbedenklich.
Weillkopfmowe = besonders geschiitzt nach § 7, Abs 2, Nr. 13. Auftreten nur als kurzfristig anwes-
ender Durchzligler und als Nahrungsgast moglich und daher artenschutzrechtlich unbedenklich.
Sturmmowe = besonders geschiitzt nach § 7, Abs 2, Nr. 13. Auftreten nur als kurzfristig anwesender
Durchziigler und als Nahrungsgast moglich und daher artenschutzrechtlich unbedenklich.
Heringsmowe = besonders geschiitzt nach § 7, Abs 2, Nr. 13. Auftreten nur als kurzfristig anwesender
Durchziigler und als Nahrungsgast moglich und daher artenschutzrechtlich unbedenklich.

Lachmowe = besonders geschiitzt nach § 7, Abs 2, Nr. 13. Auftreten nur als kurzfristig anwesender
Durchziigler und als Nahrungsgast moglich und daher artenschutzrechtlich unbedenklich

Feldschwirl = besonders geschiitzt nach § 7, Abs 2, Nr. 13. Brutansiedlung in Getreide im Emsland
nicht bekannt und unwahrscheinlich. Nur kurzfristiger Aufenthalt als Durchziigler moglich. Daher
artenschutzrechtlich unbedenklich.

Heidelerche = streng geschiitzt nach Bundesartenschutzverordnung, § 7, Abs 2, Nr. 14. Vorkommen
kann durch die drei Gelandekontrollen ausgeschlossen werden.

Blaukehlchen = streng geschiitzt nach Bundesartenschutzverordnung, § 7, Abs 2, Nr. 14. Vorkommen
kann durch die drei Gelandekontrollen ausgeschlossen werden.

Zwergschnepfe = streng geschitzt nach Bundesartenschutzverordnung, § 7, Abs 2, Nr. 14. Allenfalls
als sehr seltener, kurzfristig anwesender Durchziigler und Nahrungsgast wahrend der Zugzeiten zu
erwarten und daher artenschutzrechtlich unbedenklich.

Kalanderlerche = besonders geschiitzt nach § 7, Abs 2, Nr. 13. Ausnahmegast und daher artenschutz-
rechtlich unbedenklich.

Bienenfresser = streng geschiitzt nach Bundesartenschutzverordnung, § 7, Abs 2, Nr. 14. Allenfalls als
sehr seltener, kurzfristig anwesender Durchzigler und Nahrungsgast wahrend der Zugzeiten zu
erwarten und daher artenschutzrechtlich unbedenklich.

Rotmilan = streng geschiitzt nach EG- Artenschutzverordnung. Nur als Nahrungsgast zu erwarten und
daher artenschutzrechtlich unbedenklich.

Wiesenschafstelze = besonders geschiitzt nach § 7, Abs.2, Nr. 13. Ein Reviervorkommen mit brut-
verdachtigem Verhalten auf der Planungsflache wahrend der drei Gelandekontrollen nachge-
wiesen. Ausweichmaoglichkeiten auf geeignete Flachen in der Umgebung wie Getreidefelder, Mais-
felder und Hackfruchtkulturen hinreichend vorhanden. Somit keine Verschlechterung des Erhalt-
ungszustandes der Lokalpopulation bei der weit verbreiteten und hdufigen Art zu erwarten. Daher
auch kein VerstoR gegen das Stérungsverbot nach § 44 Bundesnaturschutzgesetz. Zur Vermeidung
des Totungsverbotes von flugunfahigen Jungvogeln und Eiern nach § 44 Bundesnaturschutzgesetz
ist die Planungsflache vor geplanten Bau- und ErschlieBungsarbeiten im Zeitraum Mitte April -



Mitte August auf Revierbesetzungen zu liberpriifen und die Arbeiten bis zur Beendigung des
Brutgeschiaftes gegebenenfalls zu unterlassen oder einzustellen.

GroRer Brachvogel = streng geschiitzt nach Bundesartenschutzverordnung, § 7, Abs 2, Nr. 14. Brut-
und Reviervorkommen kann auf der Grundlage der drei Gelandekontrollen ausgeschlossen werden.
Steinschmatzer = besonders geschiitzt nach § 7, Abs 2, Nr. 13. Brutvorkommen im Emsland auf
Moore und Heiden beschrankt. Nur als kurzfristig anwesender Durchziigler und als Nahrungsgast
wahrend der Zugzeiten zu erwarten und daher artenschutzrechtlich unbedenklich.

GroRtrappe = streng geschitzt nach EG-Artenschutzverordnung. Ausnahmegast in Niedersachsen.
Daher artenschutzrechtlich unbedenklich.

Haussperling = besonders geschiitzt nach § 7, Abs 2, Nr. 13. Nur als Nahrungsgast zu erwarten, daher
artenschutzrechtlich unbedenklich.

Feldsperling = besonders geschiitzt nach § 7, Abs 2, Nr. 13. Nur als Nahrungsgast zu erwarten, daher
artenschutzrechtlich unbedenklich.

Rebhuhn = besonders geschiitzt nach § 7, Abs 2, Nr. 13. Revier- und Brutvorkommen kann auf der
Grundlage der drei Gelandekontrollen ausgeschlossen werden.

Fasan = besonders geschiitzt nach § 7, Abs 2, Nr. 13. Revier- und Brutvorkommen kann auf der
Grundlage der drei Gelandekontrollen ausgeschlossen werden.

Elster = besonders geschiitzt nach § 7, Abs 2, Nr. 13. Keine Ansiedlungsstrukturen vorhanden, nur als
Nahrungsgast zu erwarten, daher artenschutzrechtlich unbedenklich.

Goldregenpfeifer = streng geschiitzt nach Bundesartenschutzverordnung, § 7, Abs 2, Nr. 14. In
Niedersachsen als Brutvogel so gut wie ausgestorben. Sporadisches Auftreten als kurzfristig anwes-
ender Durchzigler und Nahrungsgast kann nicht ausgeschlossen werden, ist aber eher unwahr-
scheinlich, da die Planungsflache auRerhalb der emslandischen Rastgebiete (Moorrdander, Nieder-
moore, FluBniederungen) liegt. Daher artenschutzrechtlich unbedenklich.

Heckenbraunelle = besonders geschiitzt nach § 7, Abs 2, Nr. 13. Keine Ansiedlungsstrukturen vor-
handen. Nur als kurzfristig anwesender Nahrungsgast zu erwarten, daher artenschutzrechtlich un-
bedenklich.

Braunkehlchen = besonders geschiitzt nach § 7, Abs 2, Nr. 13. Brutvorkommen im Emsland heute auf
die Hochmoorrander und die Emsniederung beschrankt. Nur als kurzfrisig anwesender Durchziigler
und Nahrungsgast wahrend der Zugzeiten zu erwarten und daher artenschutzrechtlich unbedenklich.
Girlitz = besonders geschiitzt nach § 7, Abs 2, Nr. 13. Nur als kurzfristig anwesender Durchziigler und
Nahrungsgast wahrend der Zugzeiten zu erwarten und daher artenschutzrechtlich unbedenklich.
Tirkentaube = besonders geschitzt nach § 7, Abs 2, Nr. 13. Keine Ansiedlungsstrukturen vorhanden.
Nur als Nahrungsgast zu erwarten und daher artenschutzrechtlich unbedenklich.

Waldkauz = streng geschiitzt nach EG-Artenschutzverordnung. Keine Ansiedlungsstrukturen vor-
handen. Auftreten allenfalls als Nahrungsgast moéglich und daher artenschutzrechtlich unbedenklich.
Star = besonders geschiitzt nach § 7, Abs 2, Nr. 13. Keine Ansiedlungsstrukturen vorhanden. Nur als
Nahrungsgast zu erwarten und daher artenschutzrechtlich unbedenklich.

Dorngrasmiicke = besonders geschiitzt nach § 7, Abs 2, Nr. 13. Keine Ansiedlungsstrukturen vor-
handen. Nur als Nahrungsgast zu erwarten und daher artenschutzrechtlich unbedenklich.

Rotdrossel = besonders geschiitzt nach § 7, Abs 2, Nr. 13. Nur als Nahrungsgast wahrend der Zug-
zeiten zu erwarten und daher artenschutzrechtlich unbedenklich.

Singdrossel = besonders geschiitzt nach § 7, Abs 2, Nr. 13. Keine Ansiedlungsstrukturen vorhanden.
Nur als Nahrungsgast zu erwarten und daher artenschutzrechtlich unbedenklich.

Wacholderdrossel = besonders geschiitzt nach § 7, Abs 2, Nr. 13. Nur als Nahrungsgast wahrend der
Zugzeiten zu erwarten und daher artenschutzrechtlich unbedenklich.

Kiebitz = streng geschiitzt nach Bundesartenschutzverordnung, § 7, Abs 2; Nr. 14. Vorkommen kann
auf der Grundlage der drei Geldandekontrollen ausgeschlossen werden.



Amphibien = streng geschiitzte Arten, Habitattypenkomplex ,,Acker” =

Wechselkrote = streng geschitzt Anhang IV, FFH — Richtlinie = fehlt im westlichen Niedersachsen
Knoblauchkrote = streng geschitzt Anhang IV, FFH — Richtlinie = keine Fortpflanzungsgewasser auf
der Planungsflache und in der Umgebung vorhanden. Daher keine artenschutzrechtlichen Bedenken.

Von folgenden Tier- und Pflanzenartengruppen = Fische, Reptilien, GefaBpflanzen, Moose, Flecht-
en, Pilze, Schmetterlinge, Hautfliigler, Kifer, Libellen, Netzfliigler, Springschrecken, Webspinnen,
Krebse und Weichtiere konnten keine streng geschiitzten Arten fiir den Habitattypenkomplex
»Acker” ermittelt werden.

Artenbetroffenheit durch die geplante Ausweisung eines Baugebietes:

Auf der Grundlage der Artenpotentialanalyse und der drei Gelandebegehungen liegt eine durch die
Kartierung gesicherte Artenbetroffenheit fiir ein Revier der Wiesenschafstelze und eine aus der
Potentialsanalyse prognostizierte Betroffenheit fiir Wachtel, Rohrweihe und Wiesenweihe vor.

Artenschutzrechtliche Stellungnahme:

Es bestehen grundsatlich keine artenschutzrechtlichen Bedenken gegeniiber der Ausweisung des
Wohnbaugebietes bei Umsetzung der nachfolgend aufgefiihrten und oben bei den Artabhandl-
ungen im Detail erlduterten MaBnahmen.

Storungsverbot nach § 44 Bundesnaturschutzgesetz: Zur Vermeidung einer Verschlechterung des
Erhaltungszustandes der Lokalpopulationen ist fiir potentielle Brutvorkommen von Rohrweihe und
Wiesenweihe im Umkreis von einem Kilometer um die Planungsflache der Anbau von Getreide auf
wenigstens einer der Gro3e der Planungsflache entsprechenden landwirtschaftlichen Nutzflache
sicher zu stellen. Fiir das potentielle Brutvorkommen der Wachtel der Anbau von Getreide, einer
Kleekultur oder extensiv genutzten Griinlandes auf einer landwirtschaftlichen Nutzflache in einem
Kilometer um die Planungsflache. Die hierfiir genutzte Flache soll mindestens ein Viertel der Gr6Be
der Planungsflache erreichen. Die fiir die drei Arten bezeichneten MaBnahmen kénnen in einer
Flache zusammengelegt werden.

Totungsverbot nach § 44 Bundesnaturschutzgesetz: Zur Vermeidung von VerstofRen gegen das Toét-
ungsverbot von flugunfihigen Jungvégeln und Eiern nach § 44 Bundesnaturschutzgesetz ist die
Planungsflache vor geplanten Bau- und ErschlieBungsarbeiten im Zeitraum von Mitte April — Mitte
August auf Revierbesetzungen und Bruten der betroffenen Arten Wiesenschafstelze, Wachtel,
Rohr- und Wiesenweihe durch eine fachkundige Person zu iiberpriifen und die Arbeiten bis zur
Beendigung des Brutgeschaftes gegebenenfalls zu unterlassen oder einzustellen.

Verbot der Zerstérung oder Beeintrdchigung von Fortpflanzungs- und Ruhestétten: Wird in diesem
Fall gleichzeitig mit der Vermeidung von VerstoRBen gegen das Tétungsverbot abgedeckt, da Rohr-
und Wiesenweihe keine bestandigen Wechselhorste auf Ackerflachen anlegen.
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